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Vorwort zur zweiten Auflage. 



Es ist nun seit dem Erscheinen der ersten Auflage dieser 
Palaestra Musarum ein Zeitraum von mehr als zwanzig Jahren 
verflossen und somit der Erfolg des Unternehmens hinter der 
Erwartung, in welcher damals dasselbe von mir und meinem 
Mitarbeiter, dem seligen Dr. Echtermeyer, begonnen worden 
war, weit zurückgeblieben. Wenn der Grund dieser Erschei- 
nung in der Mangelhaftigkeit des Werkchens selbst zu suchen 
wäre und man um der praktischen Brauchbarkeit willen anderen 
seiner Brüder den Yorzug gegeben hätte, so wäre demselben 
recht geschehen und seinem Yerfasser jeder Grund zur Klage 
entzogen. Leider ist weder das eine noch das andere der 
Eall: das Werkchen hat die günstigsten Becensionen erfeihren, 
und aus den Lektionsverzeichnissen der Gymnasialprogramme 
ist aufser etwa dem vereinzelten Gebrauch von Priedemanns 
Anleitung in der Tertia , wo die Versübungen gewöhnlich ihren 
Anfiang und ihr Ende nehmen, nichts zu entdecken gewesen. 
Der Grund liegt einzig , wie ich mit Recht behaupten zu kön- 
nen glaube und wie ich nach dem lateinischen Vorwort zur 
ersten Auflage dieser Palaestra vom 1. Januar 1834 späterhin 
zu wiederholten Malen, namentlich in meinem „Privat- 
studium" und der Vorrede zu den „Lesestücken" nach- 
drücklich gezeigt habe, in der weitverbreiteten Vernachlässigung 
dieser Übungen und zum gröfsten Teil in der Verkennimg 
des Wertes derselben. Es würde unnötig sein, hierüber noch 
ein Wort zu verlieren, und das wiederholte Erscheinen des 
ersten Teils der Palaestra, zu dem die geehrte Verlagsbuch- 
handlung mit eigenen Opfern freundlichst die Hand geboten 
hat, würde durch nichte gerechtfertigt werden können, wenn 
nicht der Verfasser die Überzeugung gewonnen hätte, dafs der 
allgemeine Umschwung der Meinung über das Wesen und die 
Erfolge unserer Gymnasialpraxis, welcher im Verlaufe der letz- 
ten Deoennien von Tage zu Tage entschiedener geworden ist, 
gerade zu dem bisher vernachlässigten und versäumten Teile 
der Bildung mit Gewalt zurückdrängt, und dafs selbst die 
Fürsorge der obersten TJnterrichtsbehörden der Wiedereinfüh- 
rung desselben in die Gymnasien mehr als je zugewandt sei. 
So viel wenigstens steht jetzt unwiderleglich fest, dafs die ver- 
einzelten prosodischen Ül)ungen in Tertia, wie sie bisher in 
der zweistündigen Lektüre des Ovid nebenher angestellt wur- 
den, zu keinem, auch nicht dem kleinsten Besultate führten. 
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VI Vorwort zur zweiten Auflage. 

Unter andern Gründen, welche bisher- der Fortsetzung 
dieser Übungen in den hohem Klassen im Wege standen, mag 
wohl der nicht imbedeutend gewesen sein, dafs dieselben den 
Gebrauch eines kostbaren Hilfsbuches, wie es der Gradus ad 
Parnassum ist, nötig machten. In Erwägung dieses TJmstan- 
des habe ich diesem ersten Teile der Palaestra eine neue 
Gestalt und damit, wie ich glaube, für viele eine neue Empfeh- 
lung zu geben gesucht. Derselbe ist nunmehr so eingerichtet, 
dafs erstens die methodische Portsetzung dieser Übungen kein 
anderes Hilfsbuch als die Grammatik erfordert, dafs zweitens 
der propädeutische Cursus auf den Hexameter und das Disti- 
chon beschränkt und bis zu einem bestimmten Abschlüsse ge- 
bracht ist, von wo aus deijenige, der einen hohem Grad in 
dieser Fertigkeit erreichen und sich auch in der Nachbildung 
anderer Me&a versuchen will, ohne Mühe selbständig seinen 
Weg wandeln kann. Es sind daher mit dem Umfange des Mate- 
rials innerhalb dieser Sphäre zugleich die Arten der Übungen 
etwas gewachsen und die Grenzen des ursprünglichen Planes, 
die sich auf die Praxis der untern Gymnasialklassen beschränk- 
ten, auch auf die Secunda ausgedehnt worden. Hiermit, glaube 
ich, ist dem wesentlichen Bedürfiiisse der Gymnasien Genüge 
geleistet und der Grad der Bildung bezeichnet, den man auf 
diesem Felde von jedem Gymnasialschüler ohne Unterschied zu 
fordern berechtigt ist. 

Was die Bezeichnung der Quantität betrifft, so habe ich 
um gütige Nachsicht zu bitten, wenn ich hierin nicht überall 
mit Konsequenz verfahren bin. Streng genommen hätte die 
Bekanntschaft mit den prosodischen Eegeln oder wenigstens 
die Benutzung der Grammatik für dieselben vorausgesetzt und 
nur die Silben, deren Quantität ex auctoritate bestimmt ist, 
bezeichnet werden müssen: dennoch habe ich, namentlich im 
Anfange, dem Schüler einige Erleichterung gewährt, und nament- 
lich ist da, wo ich eine Unsicherheit der Kenntnis mit Gewifs- 
heit voraussetzen zu können glaubte , die hilfreiche Hand etwas 
thätiger gewesen. Die Gründe derselben sowie der Unter- 
lassung jeder Bezeichnung wird der einsichtige Lehrer leicht 
erkennen, so dafs ich der ausführlicheren Darlegung derselben 
an dieser Stelle überhoben sein kann. 

So möge denn das neue Werkchen, das in seinem kleinen 
Volumen des Nahrungsstoffes für Phantasie und Geist so viel 
enthält, mit günstigerem Erfolge als vorher seinen zweiten 
Lauf beginnen und unsrer Jugend durch die freundliche Mit- 
wirkung ihrer Lehrer lieb und teuer werden. 

Berlin, im September 1855. 



Vorwort zur dritten — fünften Auflage. vn 

Vorwort zur dritten Auflage. 

Ohne untersuchen zu wollen, welche Gründe das unerwar- 
tet schnelle Erscheinen dieser dritten Auflage der Palaestra 
Musarum veranlafst haben, bekennt der Yerf. einfach seine 
Freude über die Thatsache, in der er nur die VerpjQichtung 
gefunden hat, die praktische Brauchbarkeit des Buches nach 
besten Kräften, mit Berücksichtigung des wesentlichen Bedürf- 
nisses, zu erhöhen. Er dankt es deshalb der resp. Buchhand- 
lung, dafs dieselbe, ohne den Preis des Buches zu steigern, ge- 
stattet hat, dasselbe um einiges Material, namentlich für die 
tjbungen in den höheren Klassen zu vermehren und besonders 
diQ dntte Abteilung hinzuzufügen, welche die nächste notwen- 
dige Vorstufe zu freier Komposition ist und in sich selbst den 
reichsten Stoff für eine Vielseitigkeit der Bildung enthält, wie 
sie kaum ein anderer Zweig der Schulphilologie zu gewähren 
imstande ist. Wer aus dem Verfahren hierbei, da§ wir nur in 
wenigen Beispielen veranschaulichen konnten , noch keine voll- 
ständige Einsicht in das Wesen und die Bedeutung der Sache 
zu gewinnen vermag, den bitten wir, in Priedemanns Prakt. 
Anleitung zur Kenntnis und Verfertigung latein. Verse, 2. Abt. 
1. Hälfte, pag. XXXVEIIff. oder in Fiedlers lat. Verskunst 
p. 155 ff. die von dem Jesuiten Paul Aler in seiner Praxis 
Poetica gezeigte und von da in die alten Ausgaben des Gradus 
ad Pamassum aufgenommene Methode zu vergleichen, um das, 
was wir zusammenzudrängen genötigt waren, in breiterer Aus- 
führlichkeit kennen zu lernen. 

Berlin, im März 1857. 



Vorwort zur vierten Auflage. 

Diese vierte Auflage unterscheidet sich von der dritten 
nur dadurch, dafs sie um einige neue Stücke in dem zweiten 
Teile, die an den betreffenden Stellen bemerkbar gemacht sind, 
vermehrt worden ist. Aufserdem habe ich jetzt auch Verwei- 
sungen auf die Grammatik von ß. Kühner hinzugefügt. 

Berlin, im August 1860. 



Vorwort zur ffinften Auflage. 

Die fünfte Auflage ist im wesentlichen dieselbe geblieben 
wie die vierte, das heifst: sie hat an Material keinen Zuwachs 
bekommen, sondern nur an einzelnen Stellen entweder Verbes- 
serungen, welche namentlich die Ergebnisse der neueren proso- 



Tm Vorwort zur fünften — nennten Auflage. 

dischen Forschungen erheischten (wie föc und temerö), oder 
Zusätze von Andeutungen, welche dem Schüler die Arbeit 
erleichtem sollten, erfahren. Zu diesem Zwecke ist die vierte 
Auflage noch einmal von Anfang bis Ende sorgfältig durch- 
gesehen und jedes einzelne Stück von mir selbst übersetzt 
worden, so dafs ich jetzt für die Richtigkeit jedes einzelnen 
Verses bürgen zu können glaube und dieser in der Gestalt, wie 
er vorliegt, vom Schüler transponiert und übersetzt werden kann. 
Berlin, im Mai 1864. 



Vorwort zur sechsten und siebenten Auflage« 

Die sechste imd siebente Auflage der Palaestra unter- 
scheiden sich von der fünften nur dadurch, dafs Verweisungen 
auf die Ellen d t- S ey ff er t sehe Grammatik, bezeichnet durch 
S., hinzugekommen sind. 

Berlin*, im Januar 1868. 

Potsdam, im Sommer 1871. M. SeyflPert. 

Vorwort zur achten und neunten Auflage. 

Dem ehrenden Auftrage der Verlagshandlung, die ferneren 
Auflagen der S ey f f er t sehen „Palaestra" zu besorgen, nach- 
kommend, hielt ich mich nicht nur aus Eücksichten der Pietät 
gegenüber dem verewigten, so verdienstvollen Schöpfer des 
Werkchens, sondern auch in Hinsicht der langjährigen Bewährt- 
heit des letzteren als eines pädagogisch -praktischen Hilfsbuchs 
für verpflichtet, dem Ganzen ohne wesentliche TJmstür- 
zung seine Anlage und Einrichtung zu belassen: ich habe 
aber dafür im einzelnen alles und jedes revidiert und na- 
mentlich da immer geändert, wo der Schüler zu pro- 
sodischen Fehlern oder mindestens Ineleganzen ver- 
leitet zu werden Gefahr lief; auch ist manches gestrichen, 
manches wiederum neu eingefügt worden. So möge denn das 
Buch, das überhaupt seine Ehre darin suchen soll, als Muster 
einer korrekten Schulausgabe dazustehn, auch in unsrer 
Zeit, obwohl sie der lateinischen Yersifikation teilweise nicht 
eben hold ist, seine alten Freunde sich bewahren, und hoffen 
wir, dafs, wenn man sich überzeugen sollte, dafs darin mit den 
Traditionen des prosodischen Schlendrians gründ- 
lich gebrochen ist, es auch neue dazu gewinnen werde. 

Plauen i/V., April 1877. 
- Juni 1882. 

Prof. Dr. R. Habeniclit 
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Verse zum Versetzen. 



§ 1. Einzelne Hexameter ohne Elisionen. 



Q» 



^aisqais Musas ämat, ab ipsis Musis redamatur ^). 

Disce: doctrina baculus sßnectae tuae fiet. 

E gräno spica fit, spicis acervus cümulatur. 

Nil tarn durum est, quod non vincat tölerantia. 
5 Vita vSlut aura l^vis fugit: omnia letum rapit. 

Cedas irato; iram vincit prüdentia. 

Noli mentiri: numquam prosunt mendacia. . 

Mors omnia vincit, sed nescit fämam vincere. 

Quisque tuum urge; non omnes omnia possümus. 
10 Est nimis brövis vIta, nimis longa via per artes est. 

Felix fieri vis? völuptas debellanda- est 

Aspera pati disce: ölim patientia prodSrit. 

Procul sis a culpa, mendacia te non laedent. 

Nee fonnae fidite, nee öpes nee annos nümerate. 
15 Quas n^gat natura, ars cüraque praestant dütes. 

Nümen caeleste, mortales, vSreri discite. 

Söcunda, mortales, prudenter ferre discite. 

Citius alterius quam nostra crimina videmus. 

Religio aurea vitae beatae Cynösüra. 
20 Tyndäridae nautis prospera sidera compärent. 

Nävita per Nerea tiimidum gressus möderatur. 

Säi)iens nee cuivTs nee nulli debet credere. 

Yätum sacrorum carmina immortalia sunt. 

Yirtus p^tens alta limite concludi nescit. 
25 Ämicus certus in incertis rebus spectatur. 

Rerum säpientia cunctis öpibus mSlior est. 



1) Die eirsten Hexameter bestehen aus zwei durch Interpunktion getrenn- 
ten Teilen; dann folgen bis V. 67 Hexameter aus Einem Stücke. 
Pal. Mus. 9. Aufl. 1 



2 I. § 1, 27—68. 

Loqui pauca prudens debet audireque plürima. 

Virtntis glöria multo praestat dlvitiis. 

Änimosa virtus süperat pugnaces dolores. 
30 Mors vitae aeternae iänua certissima est. 

Nil vastum corpus sine säpiente pectore p5test. 

Flüminis instar per devia rapti vIta fugit. 

Nil perfectum et remotom ab omni labe est. 

Fämam post fünera c^^brem pectus nobile ämat. 
35 Animo prudentes cernunt perTcula Ventura. 

Aiunt caelestes cuncta bona läboribus vendere. 

Cuncti trahuntur nöminis et fämae fnlgore. 

Non est tütum confidere h5minum iüdiciis. 

Facta laudemque döcusque tempore suo mSrentur. 
40 Vßtusta quercu läbente omnes ligna förunt. 

Quaerunt laetltiam fugiuntque dolorem carmina. 

Vemantes hortos ödor dulcis viölae imbuit 

Desidis vltae ötia sordida ceu pestem fuge. 

Etiam longissima vita felici est brSvis. 
45 Pro sua quemque condicione vTvere döcebit. 

Turpi ab öre omne laudis gönus vllescit. 

Face artes vigent et pace Oämenae aiuntur. 

TSnerae iuventae error insitus est lövitasque. 

Sola virtus hömines reddere felices pötest. 
50 Virtus discitur böne atque döcetur exemplo. 

Ceu virus cuncta consortia malorum eflfuge. 

Non diu fortuna älis felicibus ambulat. 

Yltare fätum hominis sapientia non potest. 

Cursu instäbili menses et anni volvuntur. 
55 SSmel offendisse vSniamque tülisse sätis sit. 

Sacci Volumina nimium distenta rumpuntur. 

Quisque aliena mittens suum münus facessat 

Praeceps audacia victores et victos facit. 

Suädet prudentia nil fieri inconsulte. 
60 Insons honestae vitae confisus nil mStuas. 

Silentia vitae magis morte condenmanda sunt. 

Ingenium per ingenuas artes ägitare iuvat. 

Quios nuUa paratur nisi äliquo labore parta. 

Exänimi leoni et ISpus insultare audet. 
65 Multa inter cälicem supremaque labra cädunt. 

Qui alii insidias struit, sTbi ipse damna dat. 

Cum viro pötiore inire certamen noli. 

Sola virtus, cum omnia pereant, perennis est^). 



1) Zur Umstellung einiger der folgenden Hexameter wird erforderlich sein, 
dafs der Schüler das Notwendigste vom abhängigen Satze und der 



I. §1, 69-2, 5. 

Dom rana par bövi esse laborat, rapta perit. 
70 Cemere est plures thyrsig^ros, paucos Bacchos. 

Libens disce: quid, quam plurima nosse, polchrius est? 

Lücem tibi, quidqaid ägas, recta ratio ministret. 

Mihi crede, nil peius est mala consaetudine. 

Flectit poenis, non plectit mortalia dominus. 
75 Sßpulti famam verbis läcerare tnrpe vtro. 

Ävarus quo plus ditescit, hoc pauperior fit. 

Est bönus et habetur, qui studio recti cäpitur. 

nie medium laboris ti^net, qui sSmel incepit. 

Si te ipsum non Sderia, odisse non potes. 
80 Prudentia ferrum vincit, virtus vim söperat. 

Relinque, quae äliena sunt-, quae tua sunt, haec age. 

Quod in paleis latet, inütile granum, nisi tundis. 

Compesce digito läbellum, ne ISviter bläteret. 

lussa mägistri qui mßtuet, non metuet verbera. 
85 Pr^mitur tantummodo, numquam opprimitur vSrum. 

Vitam elige, quam töto tempore secteris, 

FTde, sed ante, cui tüto possis fidere, vtde. 

Disce bene vivere, ne mors tibi infelix sit. 

Mente aequa, quae non effugias, ferenda sunt. 
90 Qui cito verbum sine pondere praecipitat, erfat. 

Omnis avarus miser, miser omnis prodtgus hömo est 

Dum ditior fieri optas, detSrior fies. 

Arbor, quae cito fructum fert, cito deficit fructu. 

Si quid dare habes, cito da: nam bis dat, qui cito dat: 
95 Nil aliud, quam quod aequum viribus sit, tentes. 

Quae facienda sunt coacto, tua sponte facias. 

Avis silvis, poäta rflre secreto gaudet. 

Haec est prima via sälutis, morbos suos nosse. 

Yöluptas, quem nunc demulcet, mox laesura est. 
100 Quae arbos nunc snccTditur, planta ölim fuit. 



§ 2, Einzelne Hexameter mit Elisionen. 

Si quid peccaris, fatenti tibi vßnia prompta est^). 
Sapiens dici vis? loquare raro et mSditata. 
Heu, quam fluxa hominum sälus, quam caduca vita esti 
Si aliis prodesse stüdeas, tibi ipsi proderis. 
Mors omnia süperat, omnia fatum secum claadit. 



Stellung des regieienden Verbum erfiihrt. In mehreren Hexametern 
sind, wenn es der Sinn erlaubte, ganze durch Interpunktion getrennte 
Glieder, in anderen kleinere relative Sätze, die sich unbeschadet des 
- Sinnes an jede beliebige Stelle setzen lassen, umgestellt worden. 
1) Auch hier ist dieselbe Anordnung der Verse beobachtet wie in § 1. 

1* 



4 ' I. §2, 6-47. 

Nascimor et mörimur: at moriamar, vitam hSbemus. 

Flectenda cervix est, com aetas nondum indümit. 

Yirtas pStit summa: nuUa via gnävis invia est. 

Est sperandum ylvis, non olla spes sSpultis est. 
10 Ne lucreris mSle; lacra mala damnis aequalia. 

Exhaustos labores olim meminisse dulce Srit. 

E parvis äliquandö magna colligere s^lemus. 

Ne älienis ab aerumnis gaudia tibi carpe. 

Mens recti conscia eventus laetos häbebit. 
15 Änimans onme iücunda caeli aura vescitur. 

Iniqois öcolis parcae mortalia aspiciunt. 

Yrbem laudent alii, mihi rüra rldent nSmusque. 

St51idae linguae iactantia invisa est omnibus. 

CömSde, ut vivas, at propter edendum non vives. 
20 Ttile recto postpönens excellit iustitia. 

Ad pulchros hönores virtutis non föcile itur. 

Intra ötia sapiens mätSriam rebus quaerit. 

Apis ex väriis horti flöribus mella dellbat. 

Quis nescit obscüro orbe res h5minum volvier? 
25 Stiidiis, pueri, caelestem fävorem implörate. 

Animos yariasque artes exsuscitat paupertas. 

Adquirere virtutem oportet südando, algendo. 

Mens impröba tandem in extremam noxam incidit. 

Et vires et fäciem anni euntes pöpulantur. 
30 Iustitia multis laudata, paucis dömestica est. 

Perimit invidiam mentis ing^nuae constantia. 

Disce vitas hominum atque mörum semina inspice. 

Egr^giam virtutem nulla paupertas retundet. 

Summa est victoria affectus animi süperare. 
35 Se ipsum quisquis bene novit, hercle nil ignörat. 

Infectum nSquit esse, quod sSmel factum est: ferendum est. 

Aetas in lücem proferet, quidquid clausum adhuc est. 

Sesquipödalia verba qui pröiciunt, Sgö odi. 

Disce virtutem, puer, et vitae mödestae adsuesce. 
40 Et Bacchi et CSreris münere vinci, qui säpis, fuge. 

Est cärum, quod rSrum; quidquid abundat, ingratum. 

Inöpi homini pauca, sed avaro plurima desunt. 

Nemo sine crlmine est, quisque pätimur suos naevos. 

Non quam cito, sed quam recte fiant omnia, refert 
45 Turpe cultus, si mentem äbicias, sine pectore est. 

Vbi quisque vivere vßlTmus, non est nostri arbitrii. 

FidS digno fide et circftmspice, quis sit dignus^). 



1) Die Wortstellung dieses Verses nach Horat.: Quisquis erit vitao, scri- 
bam, color. 



I. §2, 48—3, 18. 

Non quaeret utile, si volt aliquis iustus esse^). 
Quisqae at mores habet, ita fatur atque ita indicat 
50 Vita vitaeque völuptas sie ut rosa caduca est 



§ 3. Paare von Hexametern mit und ohne Elisionen. 

1. Cognosce ingSnium viresque tuas, prinsquam 
Aliquid incipias: desistere coeptis turpe est. — 

2. Ne tSmere hunc, qui tibi blanditur, ämicum crSdas: 
Quisquis non corrigit puerum peccantem, odit. — 

3. Si quid forte aut facias mali aut völütes mente, 
Yt homines lateas, deus certe cernit omnia. — 

4. Indulsisti lüdo? ilia voluptas subito evölat. 
Legisti? percepta studio ütilitas mänebit. — 

5. SScundis rebus doctrina omamentum est, 
Portus et ära doctrina in rebus adversis est. — 

6. Nesciö quis ardor cunctos amorque patriae tSnet: 
Vitam dispergere pro patria dulce est piumque. — 

7. Mite ingenium, quia et ipse mitis est, pläcet deo: 
Esto mitissimus, si deo vis similis esse. — 

8. Hostem superare h^nos magnus, at se ipsum vincere 
Maximus, nee ipsa virtus ire altius potest. — 

9. Numquam nos pericula aliena laetos reddant; 

Namque sämus homines atque cito esse possumus, quod hi. 

10. FSmam sapientia mortis expertem praestat, 

Sine qua vel Croesus ab Iro paupere nil distat. — 

11. Mens fontem aperit, inde rivos ^t völuntas, 
Mötus fäciles sub pectore expßdiunt cursum. — 

12. Virtus est in mSdio: in omnibus möderatus esto, 

Si non vis ante diem dulcem vitam abrumpere. — 

13. Dolens stimulos, qui säpis, compesce ad tempus: 
Ira est föror brßvis et nil suadet möderabile. — 

14. Yestitüs pulchri Squidem magna gratia est; 

At omnia nüda, si mens nuda virtutibus est. — 

15. Ne ntmium, cum favet fortuna, favori crede: 
Nam favor est ut vapor: tälis remm constantia. — 

16. Sätis est, quod satis est: nil amplius optat sapiens. 
Laus est ad suas quemque vires se compQnere. — 

17. A Ileitis quöque rebus saepe temperat mQdestus, 
Vßtitos affectus rStione semper ooercens. — 

18. QuandQ ütilitas hönesto pugnare videtur, 
Semper utilibus honesta m^mento praeponere. — 



1) Die Stellung wie in den VTorten : Huius rei caussam si quaerimus u. s. w. 



6 , I. §3, 19-4, 10. 

19. MoUitiem luxumque et vitae desidis ötia 
Fugias ut Scyllae räbiem et Circes lltora. — 

20. Consilio pradentum virorum saepe ütere, 
Quorum fides certa, quorum nota sapientia est. — 

21. Qnicumque laborcm yitat, vita indignus est: 
Vna äpis studiosa plus omnibus fücis valet. — - 

22. Die, quam rem ünam pöpulus omnibus votis petit? 
Acceptam vero omnis äbicit et fastidit? — 

23. Amnes undosi exiguis fontibus mänant; 

Qui ortu viölento frßmit, non jpröcul excurrit. — 

24. Viribus iungas eloquium; sie Achilles fortis 

Erat et facundus: tractabat Martern et artem. — 

25. Sors nostra in dei mauibus est: ille möderabitur, 
Vt ipsi pläcitumque nöbisque saluti fuerit. — 

26. Discite, quantula hominum corpuscula sint, dum nos 
Velut solstitiale germen in höras flöremus. — 

27. Semper inconstans fortuna teuerem variat, 
Diverse cäsu gaudens volvere mortalia. — 

28. Homines non casu nati sumus: fecit omnia 

Dei proyida cüra, omnia rögit et servat omnia. — 



§ 4. Einzelne Distichen ohne Elisionen, mit Versabteüung. 

1. Singula t^a non magno cünamine franges; 

Tentes simul multa, non cito eris victor. — 

2. Vera glöria vitam böno fine concludere: 

Digna c5rona fini, non coeptis dStur. — 

3. Iners livor pungat, saeviat vis, ^gestas artet. 

Nee laedi potest nee tittibare virtus, — 

4. Quisquis vitam securo cursu dücere ämas, 

Virtutem semper pro döce vitae habe. — 

5. Fortuna inter mortales errat völübilis: 

Hos, quos premit, blanda älio tempore l^vat. — 

6. Licet dulce atque dScörum sit pro patria möri, 

Dulcius puto esse pro patria vivere. — 

7. Blanda müsica sSmine mortali natos m5vet, 

Et ipsos süperos blanda musica movet. — 
ß. Bonus pastor per consueta ostia övile intrat, 

At für Sliunde ingressum suum quaerit. — 
9. Sfidorque läborque cömites virtutem sßquuntur: 

Qui hos iners spemit, rärus praemia habet. — 
10. Histörias sSdnlus multo labore cognosce, 

Vt bonis exemplis facienda mQneant. — 



I. §4, 11-30. 

11. Patienter, quod contigerit tibi, memento ferre: 

Nam certuin, cuncta dei nümine fieri. — 

12. Gras faciam, inquis, concessaque höra läbitur; 

Nunc facias: non reditura haec dies fugit. — 

13. Nemo criminis expers, nemo discriminis est; 

Nempe ^) crimina nos vocant in discrimen. — 

14. Viget mens exercitio, at sSnescit torpore: 

Vnda, quae motu caret, sölet corrumpi. — 

15. LSvibus ab euris terretur mens sc^erum conscia; 

Mens recti conscia nolla fulmina timet. — 

16. Multi semper dlvitibus ämici numerantur; 

Irus indigus nummis vix unum habet. — 

17. Si usus non accesserit, nil iuvant praecepta: 

Doctos qui efficit, solus erit usus. — 

18. Non est, qui ex omni parte beatus vivat; 

Mala bonis iuncta et bona malis mixta sunt. — 

19. £üra, homö, discere, cui vivas et cur vivas: 

Hoc si facis, vivere caelo dignus eris. — 

20. Pueri, discite D5natum »annis puerilibus, 

Ne spretus vos iüvenes atque sSnes nötet. — 

21. Y51uptas melllta velut bulla vix orta perit; 

At virens sine fine nöbilis stat virtus. — 

22. Effttge, qui Hjfmettia mella et viÖlas loquuntur: 

Sub melle vSnena, violis Spinae latent. — 

23. Ter quater tractandi läboris coepta immüta, 

Vt, quod restat, opus bene progrSdiatur. — 

24. Vt laetior vivas nee taedia animum laedant. 

Mens tua numquam fäc deo aliena sit. — 

25. Vir est bonas, qui omnia magno animo sustinet; 

Vir est malus, qui sine fronte alios nötat. — 

26. Non semper nubila ätrum caelum obdücunt; 

Nube pulsa sölet dies sSrena ire. — 

27. Mors Omnibus vitam vel cito vel s5ro aufert: 

Feras, quae tibi mente aequa ferenda sunt. — 

28. Mens recti conscia esto tibi aheneus mürus: 

Mortis llmina hac fretus tflto adi. — 

29. Licet multos fortuna nimium larga bearit, 

Vix tämen, qui putet sStis esse, invßnies. — 

30. Rationem bene vivendi ne in horas differ: 

Nam^) möra magni mali caussa solet esse. — 



1) Nempe kann nach mehreren Wörtern des Satzes gestellt werden; was 
überhaupt von allen Partikeln gilt, die in Prosa regelmäfsig an der 
Spitze stehen. 2) Nam steht in diesem Verse an der vierten 

Stelle. S. Anmerk. 1. 



B I. §4, 31 — 52. 

31. Düris rebus exercita virtus haud interit: 

Solet illa usibus suis altius ire. — 

32. Cogit vis omnia, sQlum ämorem non cogit, 

Cunctaque cum amor vincat, vincit se quöque. - 

33. Sit bona spes, sed non immersa rebus filturis, 

Quae fine suo saepe spem fallere solent. — 

34. Tu, quantum alii possideant, noli quaerere; 

Id pötius, quod defit tibi, cürae habe. — 

35. Si favet fortuna, faventem rationi sübde; 

Sin tönat, mente invicta malam retunde. — 

36. Yelut hümanum corpus mens provida sustentat, 

Sic Ißvem fortunam alma virtus fövet. — 

37. Si quem fortuna sSreno voltu aspiciat, 

Mütua gaudia, sed täcito sinu carpe. — 

38. LSvis nostra glöria volucrique fümo simillima: 

A quo VIS flämine, cum turnet, disctttitur. — 

39. Pius et sapiens et doctus videri vis, amice? 

Hoc äge, ut, quod dici quaeris, esse queas. — 

40. Tibi ipsi, si multis prosis, multum proderis: 

Hac una lege öpes firmae parantur. — 

41. PQtestas, quam multi mStuunt, diüturna non est: 

Nam quisque perdere cüpit, quod quisque timet. 

42. Si deformis tibi voltus, si vita sordida, 

Animo tuo fäc virtus aequa fulgeat. — 

43. Annos DeiphÖbes vel Nestöris numeret stultus, 

Tämen una lux sapientis longior erit. — 

44. nie quidem, qui tötus amicis inhaeret, fallitur; 

Tu, si in te löcas spemque fidemque, mägis. — 

45. Commoda tempora ne vitiosis rebus tribuas: 

Nullo grädu, quae fugiunt, reditura sunt. — 

46. Fert saepe triumphum victor maiestate sua: 

Plus grätia hominis välet quam arma ducis. — 

47. Possunt vi premi vera, sed non mergi fünere: 

Pressa, cum vis ipsa frangitur, levat deus. — 

48. Yitam reposcet natura, fors adimet dötes: 

Sola virtus mansuras opes relinquet. — '■ 

49. Certa mors sub incerta vita abscondita est; 

Vis tarnen vertere hanc sortem? deo vive. — 

50. Dies nuUa iusto labore fraudata abeatt 

Sit llnea ducta stiidii tui testis. — 

51. Compösiti moris, credite, res pulcherrima est; 

Nihil turpius rusticitate inculta. — 

52. N'emo fervens iüvenilibus annis per se sapit, 

Sed se rSgentis iüdicio quisque Sget. — 



I. §4, 53 — 74. 

53. Fugit yita, stSmina parcae eueres devolvunt: 

Ergo, dum hora brövis slnit, vivamus. — 

54. .Yeloci formae nimium confidere parcite: 

Praeterit: en, quam nuUa mSra frägili bono! - 

55. Disce, velut annos victurus seri Nestoris; 

Vive, velut quaeque dies suprema veniat — 

56. Fas est post longa gaudia brevem luctum esse, 

Vt post longam diem brevis nox esse solet. — 

57. Qui Critiae t^anno mSdicata pQcola tradit, 

Constans laudis suae nQmina certa habet. — 

58. Praesentia si qnis vitat, labor in t^nui est; 

Quisquis cavet futura damna, ille sapit. — 

59. Parare aliquid virtute laus qultdem magna est; 

Partum dScus teuere posse non minor est — 

60. Quem semper ignavo luxu torpescere iuvat, 

Huic poena a tergo c5mes parata sedet. — 

61. Quod aures g^minas, quod unum os dat natura, 

DScet nos audire plurima, loqui pauca. — 

62. Qui sapis, ne ignavis cüris confice animum: 

Cura sine coniuncto labore nihil dat. — 

63. Grävem sortem ferro, sScundam sortem spgrare, 

Haec in mSdiis malis tata ancora est. -^ 

64. Süpersunt post fata änimae, credite, mortales, 

Diraque mors nil habet nostri nisi corpus. — 

65. Plurima oppida sine turribus possunt defendi, 

Sed nulla sine certo iure rSgi queunt. — 

66. Yincit omnes hümanos casus patientia: 

Haec cunctis malis mßdicina solet esse. — 

67. Post lacrimas gaudia, post nübila Phoebus grätus, 

Et exhausto labofe quies grata venit. — 

68. De clSro stemmate nasci magnus h5nos habetur, 

Sed maior bonos gönus virtute vincere. — 

69. Felices, qui talem vitam degere possunt, 

In quam tristia fata nihil iuris habent — 

70. Monte vigili s^cuturos casus circumspice 

Et vide, quid quondam tibi obesse possit. — 

71. Nisi annis mollibus pueri adsuescant artibus, 

Perpötuo illis vita iners mänebit. — 

72. Malas mentes nulla benefacta inflectere queunt, 

Quo minus fraude occulta vSlint nöcere. — 

73. Saepe imprudens quis vehementius aliquid optat 

Inventumque peius läpo et angue fugit. — 

74. Yt per rSdios s5lis euntibus umbra c5mes est, 

Sic iners llvor virtutem comitatur. — 



10 I. §4, 75-5, 19. 

75. Yerba grato ISpöre condita iavant animos, 
Delectant seria lepidis iöcis mixta. — 



§ 5. Einzelne Distichen mit Elisionen und Versabteilung. 

1. Mens sibi bene conscia secaros animi reddit: 

Bene vive, et nullo tristis eris tempore. — 

2. Vigila, insta öperi, sine nümine labor vänus est; 

lunge pröces, labor non sine früge c6det. — 

3. Sis constans; nosce te; virtatibus animum orna: 

In censu posteritatis vita tua erit. — 

4. Semper aliquid agas , quod* rectum et utile tibi sit : 

Namque deus labörantum orsa promövet. — 

5. Humanis rebus fidere nuUa est prosperitas; 

Vis omnia tibi succedant? fide deo. — 

6. Est, fateor, difficile in arte tempus consumere, 

Sed larga commoda tibi sub messem feret. — 

7. Cum vita expers crlminis est, tunc est optima mors; 

Mors felix, cum tibi magis cära vitä est. — 

8. Felix domus illa, ubi inventus parvo adsueta, 

Inque föco ölus coctum luxuriatur. — 

9. Multorum bonorum caussa est paupertas söbria; 

Plurima tamen turba hanc ut pestem fiigit. — 

10. Succincta brSvitas perltos sölet oblectare; 

Indoctis pläcet garrulus indocto ore. — 

11. Arbor infixa e terris difif teile revellitur, 

Cum rädices humo figere iam coepit. — 

12. Cüra, quod nunc tibi praesens est, et mitte crastina: 

Cura crastina certum löcum inv^Aiet. — 
1%, Nemo ante obitum miser felixque vdcandus est: 
Multa 6nim inter cälicem labraque cadunt. — 

14. Disco päti: sola patientia malorum victrix est; 

Disco pati, ut adversa omnia vincas. — 

15. Qui virtute präeire volt, constans decertet; 

Non brevis via est, qua ad caelos ire dätur. — 

16. Nemo adeo sSnex nee uUus in orbe tarn miser est, 

Yt suprema fata sibi ex animo optet. — 

17. Nil in terris parte omni beatum sol videt: 

Nempe semper gaudia aliquid fellis habent. — 

18. Quem ornat yirtus, Croeso divitior est, et illä 

Nihil utilius caduca vita possidet. — 

19. Cüpidas auri, non qui auro caret, pauper homo est; 

Dives homo est, qui nil cupere et vivere seit — 



I. § 5, 20-6, 4. 11 

20. Yirtus, at deo cognata est, sie omnia vincit: 

Nulla illi vis et fraus nöcere potest. — 

21. Grata ciconia s^nem patrem nütrit gestatque: 

Hie homines habent exemplum, quäle imitentur. — 

22. Vel bene loquitor vel paree, linguae frenum indue, 

Vt bene vineta expensos sönos proferat. — 

23. Sie müni animum, ut omni fortunä fortior 

In adversis malis victor perstet övetque. — 

24. Longo et difficili südore paratur glöria, 

Sed inventam retinere maximus läbor. — 

25. Vt eäro fetore putrescit säle non eondlta, 

Sie vita sine Smieitia mölesta perit. — 

26. Yindiee dextra poenas sumpturus ne properes: 

Furor ante alias pemieiosa res est. — 

27. Si tribttis münera, ne speeta üsum muneris; 

Si eapis, vide, unde et qua rätione datum. — 

28. Animum fortüitis^) inflas? väna est tua glöria: 

Mens est nostra; quod perit, nostrum esse n^quit. — 

29. Centum öeulis vides aliena erlmina, tua nuUo, 

Nempe dömi eaeeula talpa, foris Argus. — 

30. Ingenium ferro, quod ab usu splendet, simile est; 

At longo situ exsüeum torpet abitque. — 

31. Monte linguam praei, vox missa reverti neseit; 

Numquam lingua animi tardum Opus dölebit — 

32. Fäeies hümana vSreeundo püdore teeta est, 

Quo tegmine si nüdatur, mänet larva. — 

33. PerpStui amoris exemplum iuvenis PhSceus est: 

Certam nScem pro söeio obire eertat. — 

34. Fügat iam Lüeifer formosus humentes umbras, 

Et dulei Yöee ävis Auroram salutat — 



§ 6. Einzelne Distichen mit und ohne Elisionen, ohne 
Versabteilung, 

1. Prlmaevos annos möribus et doetrina imbue: sSnex eris hae 

arte, eui puer adsuesces. — 

2. In ünum opus, quidquid agas, intentus esse stndeas : nam varius 

labor mentem turbat adimitque. — 

3. Praepone finem eoepto labori, quidquid ages : bono fine tötum 

opus nobile fiet. — 

4. Si quis perenni amieitia gaudere quaerit, ille e multis, quem 

eölat, pärem deligat. — 



1) Dreisilbig wie ant^re, Promethfl, und wie zweisilbig aureö, 
diinde (Synizesis). Z. § 11. 



12 I. §6, 5—26. 

5. Qaae cSra vel optima in rebus hümanis censes, his ütere 

interdum et parce: rara ittvant. — 

6. 8i vitiis, quae multa tibi sunt, m^deri ctipias, urge aliquid^ 

fuge ötia, lüsus, vina. — 

7. Si somnus nil nisi mors, nil mors est nisi somnus, inde, qua 

plus dormitur, minus vivitur. — 

8. Credulitas pötius error videtur quam culpa: est culpa pärum 

credere, error nimium. — 

9. Cur aliena crlmina magis videmus quam nostra? An quia 

aliena pr5pe sunt, nostra pröcul? — 

10. Indue gSnerosos mores, dum aetas tSnera est: tum cunctis 

artibus fäcile est ingSnium. — 

11. Quem clära ävorum virtus exomat, is clarus est; ille clarior 

mihi est, qui propriä claret. — 

12. In nätos cum sanguine patris mores abeunt: tSlis, qualis ia 

est, filius solet esse. — 

13. Qui semper eadem chorda oberrat, rldetur, nee laudem cüpres- 

sus habet passim picta. — 

14. Finem expendere in omnibus rebus primum est: ille müneris 

incepti tötum onus görit. — 

15. Saepe moUior sermo gravem Tram confringit, düro dolor maior 

fit, quam ante fuit. — 

16. Hie Omnibus iusto nomine dlves censetur: qui parta sorte lae- 

tus potest vivere. — 

17. Quod homo cüpide sibi unum quaerit ac desTderat, id larga 

natura täcita 5pe ministrat. — 

18. Si non cuncta rSpente contingunt, ne döleas: Martia Röma^ 

non uno die condita est. — 

19. Scyllam h-Sgili cärina superare aggrSdiens Yicinis piscibus cibus 

esse pröperat. — 

20. Nöcens saepe vönenum sub dulci melle tSgitur, in blandisque 

maximus dolus solet esse. — 

21. Coeptum tter rev5cato cursu invertere praestat, quam pSde 

male dispösito currere velle. — • 

22. Non dScet Pygmaeo Herculeos c5thumos aptare, parvaque vSla 

parvae räti commoda sunt. — 

23. Cum Yitiis gere inimlcitias, laetus cetera stüdiis et virtuü 

v5ca, dum hSra smet. — 

24. Pürae fömae bona nömina magis optanda sunt quam Qdor 

prStiosus unguenti nöbilis. — 

25. MSne iacS per agrum tuum tempestiva s^mina, nee vespere 

sSro lenta sit mänus tua. — 

26. CSve bis puer esse: annis flOrentibus nervös, quibus senilis 

vita mentem alat, quaere. — 
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^27. Fortuna quem blandia manibus gestat , yicissim solet incautum 

ex alto praecipitare. — 
"28. Certum semper, quidquid ages, tibi finem delige, quem velut 

sägittä a nervo iacta pStas. — 

29. Noli contemnere, quem parvum credis: vires saepe magnae 

in corpore parvo latent. — 

30. Incipe et efficies; ne desSre coeptum: vendit deus maxima 

quaeque impenso studio. — 

31. Vox pöpuli vSterum pärentum ore vox dei esse dicitur: hanc 

nemo sapiens spemere solet. — 

32. Mens mihi corpusque välens sit, pectora sint recto dedita, 

sint fraudi, sint dÖlis inimica. — 

33. Terram, märe, caelum, sTdera, quidquid ubique vides, omnia 

ämor constanti foedere nectit. — 

34. Nimium felices, quos remota ambitione sub paupere tecto vita 

söbria iüvat. — 

35. Non natura inopes facit: nam unda et pänis cui desunt? cui 

mensa non ölus mi nistrat? — 

36. Labor difficilis longusque fructüs dulcedine clauditur et grata 

quiete terga Ißvat. — 

37. Quam nil in humanis rebus certum est et harum v51ücris r5ta 

instabili axe volviturl — 

38. Exiguum discrimen est divitis Croesi et Iri pauperis: tümulum 

hie non habet, alter habet. — 

39. Qui facta tua et mores malos arguit, illum dilige: nam cüpit 

te sui similem esse. — 

40. Bonus vir commune bonum est: illius e studio, ceu perenni 

fönte, fluunt mille commoda^). — 

41. Postera lux quid portet, dübium*): accipe, quod praesens 

dabit, et c61eri manu prospera carpe. — 

42. Nolunt luctum PiSrides, nee, cum g^ido frigore äquas nectit 

böreas, aedon cantat. — 

43. Audaces fors iüvat, pSlagoque pätenti immissa ISvis cumba 

saepe solet portum subire. — 

44. Cäve grävitate terreri; quin fortiter propösitum urge: dies 

faciet, quod nSgat hora. — 

45. Säpere est dura päti, sapere est ütramque fortunae manum 

invicto pectore patienter ferre. — 

46. Fige p^dem nee malis cede. His qu5que, crede, deus finem 

dabit, quo tempore minime speras. — 

47. Ölet attritum tus: nitet patientia duris rebus pressa: verus 

bonos per mala surgit. — 



1) Von hier an werden die Verse verschräalAer. 2) Die Wortstellung 

wie § 2. Nr. 47. 
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48. Spes älit mtseros et quovis die felicia tempora pulsa nübe 

öritura promittit. — 

49. Praecipiti cursu , ceu fluctus undae numquam revölnbilis , tem- 

pora raunt non reditura. — 

50. Mihi crede, non qui maltos agros possidet, dives est, sed 

dives, cai onus ager sätis. — 

51. Licet mille te accüsent, stat tarnen mens recti conscia et 

iüdicis ora namquam timet. — 

52. Is minuet Spes partas, non cümnlabit, qui crebro oppida. 

mütat, crebro döminos matat. — 

53. Qui viribus suis gräviora aggreditur, dura sub möle tandem 

succumbat nScesse est. — 

54. Qui laudes suas tumido ore praedicat, ISvis et nullo, me iudice^ 

honore dignus est. — 

55. Piscibus squämig^ris ille fiet cTbus, qui fragili cärina aequora. 

sulcare tentat. — 

56. Caeca dea, quae levis stat in r5ta vSlücri, audaces nunc saeva 

repellit, nunc laeta iövat. — 

57. Fluxa cadunt, quae occasus videt, quae respicit rütilans ortus^^ 

sola virtus incluta mänet. — 

58. Bona res paupertas: illa, cum cStera dominum mutent, per- 

räro dominum suum deserit. — 

59. Quidquid agas, prius perpende, nee pande carbasa per aeqaor^ 

quam videas, qua remus tibi eat. — 

60. Quas opes volgus att5nito pectore stüpet, fortuna saepe indignis 

dat, mgrentibus aufert. — 

61. Cüpis officium praestare? Git5 praesta: officio tardo grätia 

nulla officii subest. — 

62. Si cui deus divitias dederit, eidem magnifico pectore dStis 

üti posse addat. — 

63. Quae deus vitae hümanae, seu bona sunt seu mala, immittit, 

pectore placido döcet ferro. — 

64. Lex legum certissima lex mortis est: invlta morte nemo ia 

vita vivere potest. — 

65. Aut non incipias, aut äcriter instando opus, quod s^mel bene 

coeptum est, perficiatur. — 

66. Perennis fäma, quam omne aurum rggibus non potest largiri, 

Attalicas opes superat — 

67. Ante diem Manlius infausto ömine pugnam committens paene 

Stygias äquas subivit. — 

68. Nobile, quod tantum virtus laborque pärit, stemma nulli prima 

dies nascenti confert. — 

69. Qua rätione llvor nocet, hac premitur: ipse suo, quod frustra 

exsöruit, vSneno rumpitur. — 
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70. Cito quid facias an seiius, nil rSfert: prudentes nnam 5pns 

ütilitatis spectant. — 

71. Cum sc^eris reos quaelibet aora tnrbet, non timet casus 

adversos mens recti conscia. — 

72. Quo frustra ävarus, qui nil hinc ad St^gias undas tecum por- 

tabis, miseras opes quaeris? — 

73. Quidquid vicinior aetheraspicit, non caret invidia; nulla sTbila 

abiectis nöcent. — 

74. Fama prisca refert Midam ausum quondam Phoebeos cantus 

contemnere poenas dedisse. — 

75. Vt in mSdio fr^to parvola cumba fertur, sie hominum vita 

väriis pröcellis iactatur. — _ ^ 

76. Ödora cedrus, quae sub madidis vallibus Idae Phr^giae crescit, 

aetemis cömis germinat. — 

77. Ne spSciem fallacem mea vota petant, contingat mortaüa pen- 

dSre iusta lance. — 

78. In praeceptis bonis consSnnisse omnis fons hönestatis et rädix 

firmissima est. — 

79. Principio obstandnm: arbos, quae stat viribus suis in immen- 

sum aucta,.8ero convellitur. — 

80. Thebas AmphTon fidS clarus, Pergäma Apollo vöcali Ijfra con- 

stituisse ereditur. — 

81. Inter dura et aspera engere sese et manus fortes exseruisse, 

hoc opus virtutis. — 

82. Quanto sit m^ius dScöra morte exstingui quam yita frui sine 

laude, monstrat Catö. — 

83. In silvis avium mille discrimina imbibere et mille modos vöcum 

discere quam iuvat! — 

84. Audendum est: si dulcia commoda vitae ferro cnpis, forti 

dextra pericula subeunda. — 

85. Prudenti animo, quidquid agas, ne error devius praecipitem te 

agat, finem respice. — 

86. Quicumque alterius pericula cemens ab exemplo sibi cävere 

posse discit, is sapit. — 

87. Plurima falsa pro vSris söient referre, quibus laus väna et 

glöria inänis cordi est. — 

88. Quisquis contra maiorem arma capit, sanguinis et vitae suae 

prodigus esse videtur. — 

89. Pröcul ante vigili mente cemere decet, quae incommoda 

veniens tempus gignere possit. — 

90. Nobile opus Smymaei vätis Ämyntiädes semper mänibus suis 

sustinuisse fertur. — 

91. Aspice, quae rosa immäduit noctumis röribus,^ purpureum cölo- 

rem mäne diffundit. — 
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92. Gloria non curat segnes animos nee pectora inertia, sed ardaa 

passos digna mänet. — 

93. Qaisquis praesentia laetus carpit, ille sapit; quem te deus 

esse iusserit, völis esse. — 

94. Auro divitiisque qui frui liescit, ille non habet aurum, sed 

proprio ab auro habetur. — 



§ 7. Einzelne Distichen in der Weise des vorigen § mit an- 
gedeuteter Vertauschung der geläufigsten Doppelformen und Ftar- 
tikdn (als: et, que, ac, atque; nee, n^que; at, ast, at vero, sed, 
verum, vero^ autem; tarnen, a^tamen, verumtamen; nam, nam- 
que, ^nim-. etenim, quippe, sctltcet; aut, vel, ve; stn, sin autem, 
sin vero; swe, seu; neve^ neu; ntst, ni; ergo, ^gitur, tdeo, Uaque, 
idcirco; ceu, ut, Utt, tamquam, vUut, veluti, sTcut; cum, quandö, 
postquam, ut, Uhi, s^mulac, simul; quamquam, quamltbet, quam- 
ms, quantumviSy Vtcet, etsi, ut; quiä, quöniam, quod, stquidem, 
quandö, quandöquidem ; dum^ modo, dummodo; dönec, dum; 
fortasse, forsitan, fors, forsan; stc, %ta, non (haud) s^cus, non 
(haud) äliter; non, haud; ecce, en; et, etiam, quöque, nee non; 
modo, tantum^ sölum, tantummodo; hic^ ^hi; tum, deinde, inde, 
dein; post, postmodo, posthac, posteä, post ea; antea^ ante ea, 

ante, antehac; mägis, mage; sätis, sat; semper, usque; tum, 
tunc; ßre, ferme; rursus, rursum, tterum; adeo^ vel, etiam; u. s. w.) 
neist Verwendung etymologischer Figuren und einzelner ge- 
wöhnlicher Fälle der Syntax , namentlich der poetischen. 

(Die veränderten Wörter oder Silben sind so lange gesperrt gedruckt, 
bis anzunehmen ist, dafs sie dem Schüler geläufig geworden.) 

1. NuUos sibi amicos, qui nuUi fidet, iunget: mütua fides iungit 

amicitias et älit^). — 

2. Felicem dico, qui pätria terra vivere et in una domo con- 

sSnuisse potuit. — 

3. Qui res agendas sine consilio aggrediuntur , praecipites in 

mala et perniciem ruunt. — 

4. Saepe alterius vitae mala et perniciem parantes in läqueis 

suis perire vidi. — 

5. Pulchrum scire aliquid, nihil volle discere püdendum est: 

fäc igitur, puer, nocte et die discas. — 

6. Disco certum vitae g^nus et. laborem s^qui, et illa, quae 

tui müneris non sunt, fuge. — 

7. Is, qui sapit, pericula longo provisa vitat et qualibet arte 

laesurum malum cavet. — 



1) In Vers 1 — 13 wird die kopulative Partikel zu verwandeln sein. 
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8. Yt qnisque optimns est atqne ab omni vitio immünis, sie 

minime cögitat alios malos esse. — 

9. Nöbilis esse ac laudam titnlos parare cSpis? Fac semper 

tibi Clara virtus cömes eat. — 

10. Viventi mors et iuveni sßnectus obrepit, dumque quaeritur, 

quöta hora sit*), fugit hora. — 

11. Qaercus sabllmi cnlmine obvia fulminibas est; in tüto loco 

frutices et stant et latent*). — 

12. Incerto orbe nltitar vSlnbilis fortuna dübiaqne manu qaod 

libet et dat et rapit. — 

13. Cam libet, sunm et natura repetit et fortuna tollit ; sed illa, 

quae virtus dedit, mänent. — 

14. Prima fronte multi truces ac fortes videntur; pSnitus excö- 

tias, nihil erunt nisi fumus. — 

15. Tempore räpidisque annis cum nihil fugacius sit, quaere, 

quibus sönectus^) lassa frui poterit. — 

16. Per se utile constlium magnas vires habet, sine quo^) nihil 

röbur, nihil ulla manus välet. — 

17. Si quis Romam mörosum ferat et reportet, nil egerit, si 

s6mel ille offendat. — 

18. Foveam qui födit, is mStuat, ne in illam prönus incidat 

damnumque ipse ferat, quod parat. — 

19. M^lta loqui et sine pondere verba, quaeque plus habent v5cis 

quam rationis, stultus solet. — 

20. Suum quaeque res sibi tempus desiderat: temporibus aptis 

flcus nöcesque^) proveniunt. — 

21. Bonos sive tollit fortuna, sive in undis mergit, semper tamen 

laeto fine Ovare solent. — 

22. Tanti nulla vSnus est, quae non ab annis vitietur: debile 

bonum forma ut rosa verna perit. — 

23. Yt in cäläthis violae sQle contactae fatiscunt, ita vita brSvis 

e fragili corpore fugit. — 

24. Soa cnique a caelo mens est; sed nulli mens bona datur, 

nisi deus arcano igne föveat. — 

25. Cui deus et natura exYmias dötes tribuit, has vigilans studio 

ultSriore colat. — 

26. Disce, puer, formicam dfiro läbore sequi, nisi vis pauper 

in^mem senectutem*) habere. — 



1) Die Worte dum quaeritur müssen in die Mitte des abhängigen 
Satzes verteilt werden. 2) Über die verschiedenen Arten, das 

deutsche sowohl — als anch auszudrücken, s. Z. § 338. Seh. § 165. 
Anm. 7. K. § 135, 3. Anm. 8. 3) Z. § 98. S. § 68, 1; gehört zu 

E. § 28, 1, B. 4) Die Präposition kann nachgestellt werden. 

5) Z. § 358. 

Pal. Mas. 9. Aufl. 2 
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27. Incambe bonis consiliis: präva enim consilia malonuD arti- 

fices prima perdere solent. — 

28. Yt fltimen ad mare, sie Tita ad mortem fluit: namqne ^) 

dulcis res est vivere, ämara möri. — 

29. Parva capit incrementa et möras trahit, quidquid in rebus 

praecipaom et magnum futurum est — 

30. Optativus modus pr5pe par inflnitivo^): nemo enim optandi 

sibi finem facit. — 

31. Gravis est temporis, gravis etiam honoris iactura est; Stmm- 

que non potest rursus redimi nummis. — 

32. Nihil tam difficile est, quod puer ing^nuus ingenua sedulitate 

addiscere non possit — ^ 

33. Yt quaelibet arbor ex fructu cognoscitur, sie omnis homo ex 

ipso öpere noscitur. — 

34. Post exhaustum laborem quies grSta esse solet, sive bona 

älicui^) sive mSdica cena d5mi est. — 

35. Disce, puer: Ocius völficri euro tempus fugit; disce: tacito 

grädu sSnectus lassa subit. — 

36. Bonus esse vis? vSlis modo et fies volendo: qui velle tibi 

dedit, is posse tibi dabit — 

37. Ignavi et dies festos et caussas quietis et mSt^riem desidiae 

suae semper nötant. — 

38. Nihil mägis miserum est gloria vana^): nam vana per irri 

sum cognita dolorem pSrit. — 

39. Licet parva teneas, tamen non spernenda p&ta^): tene parva, 

dum tibi pötiora veniant. — 

40. Labores tuos bonitate, non annis mStire: si quid bene fece- 

ris, sätis cito illud erit — 

41. GSnerosa virtus fiatu malorum emergit, et quo mSgis pressa 

est, hoc magis firma nitet. — 

42. Yt gemmantibus IScrimis agrum rigat aurora! Quo magis 

haec lacrimat, hoc magis ridet ager. — 

43. Quo eveheris magis, tanto magis deprime meutern: dolos 

iniqua nectit, cum blanditur fors. — 

44. Cuncta dei vSnalia propQsuerunt^), sed illa homini gravi 

tantum labore parta cedunt. — 

45. Praeterltis in rebus saepe sua v51uptas est, nee aufagiant 

tota, quae sSmel pläcuerunt. — 

46. Res, quae növitate pläcent, prudens aspice et inspice: quae 

cito placuerunt, non Ipacuerunt diu. — 



1) Man erinnere sich des über die Stellung dieser und ähnlicher Par- 
tikeln zu § 4. Y. 13. Anm. 1 Gesagten. 2) Yersus spondiacus. 
3) Dreisilbig. 4) Z. § 483. Seh. § 227. K. § 115, 4, b. S. § 180. 
5) Dafür kann auch welche Form stehen? 6) Z. § 163. Seh. § 106, 4. 
K. §52,2. S. §97, 5. 
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47. Codrus et Curtius, quod söli pro patria möri voluerunt, lau- 

dem mSruerunt perennem. — 

48. Omnia, qoaecumqne parantnr, princlpiis pendent, et fine 

cSrent, quae principio caruerunt — 

49. Falsas is ämicas, quem tibi divitiae pepererant: ille argen- 

tum tuum, non te diligit. — 

50. Divitias, pastum ävari livoris, occöle et partis bonis tScita 

mente fruaris^). — 

51. Rectias a yiro sSpiente obiargaberis, quam si desipientis viri 

blandimenta Ibues. — 

52. Ne nimis te efferas^) Tiribusque maiora audeas; quodpStes, 

id perfice studio: tütus eris. — 

53. £x aliis semper exemplum tibi süme^). et inde, quid dSceat 

quidque minus deceat, disce. — 

54. Ne tu index non aequus crSdaris, imprimis tuos ipse mOres 

saeviter nöta. — 

55. Ne tSmere admittas amicum, nisi fidum noveris^); yerum 

sSmel admissus semper erit habendus. — 

56. Bonas artes edidicisse l$iudabilis res est, sed vitae suae scrl- 

nia noyisse, magis est. — 

57. Dixisti*) te nulli fldere; si perges hoc aüis dicere, nemo 

erit, qui tibi fidat. — : 

58. Is in sSnio suo servus esse cogitur, qui tSneris annis puer 

döminari^) orditur. — 

59. Qui sibi et qui Irae suae domin ari novit, est fortior, quam 

qui ab hoste victor redit. — 

60. Omnia hümana dlversis periculis^) subsunt: vita nescia cul- 

pae sola mStu vScat. — 

61. Contemne^) völuptates et aestus spurcae libidinis hisque 

victo nilül pöta turpius esse. — 

62. DScus virtute promSritum efiugit fatalia iura, et hönos spl- 

cula mortis contemnit. — 

63. Yigilans sapientia vitae nostrae Sculus est, sine qua^) vita 

hominum caeca, nübila, nihil. — 

64. Inter dpus, inter mensas et dulcem Ljfaeum dei auctoris 

memöres esse convenit. — 



1) Z. §166. Seh. §106, 5. K. § 52, 3. S. §97, 6. 2) Z. 

Seh. § 265. K. § 108. Anm. 10. S. § 282. Anm. 1. 3) S. 2ai V. 39. . 

4) Z. § 160, b. Seh. § 106, 3. K. § 52, 1, c. S. § 97, 4, b. 

5) Z. § 160, 2. Seh. § 106, 8, e. K. § 53, a. S. § 97, 9, d. 6) Para- 
gJige, Z. § 162. Seh. § 106, 8, b. K. § 53, d. S. § 97, 9, e. 
7) Syneöpe. K. §171,f. S. Anh. I. f 5 , 4. 8) AphaerSsis. 
Merke so namentlieh: linquo für relinquo, temno für eontemno, 
mitto für omitto, pono für depono, fido für eonfido. 9) Ana- 
Btröphe: s. zu V. 16. 

2* 
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65. Neque tSmerö, quem nescis, amicus tibi adiungatur, neque 

iunctum 16viter desötuere *) vSlis. — 

66. Quisqnis mordaci culpa Qnasta pectora gerit, ille nnllo löco 

delltescere potest — 

67. Quod itigum mütare nSquTs et hönesto nisu avertere, id vide*) 

num sustinere possis. — 

68. Deo frde, non 5pibus fide: sors istas attulit, eadem sors datas 

dirlpere potest*). — 

69. Nödum Gordium Alexander vi et ense promptas, quem nemo 

dissolvere*) posset, söcat. — 

70. Atticus ille iam c3nas lyra ludere didicit Ne tibi plidor sit, 

quae nescis, discere. — 

71. Süperis, dum omnia tentas, päre*); tuum est proponere, 

dei disponere. — 

72. Ne incassum traducas turpiter aevum: temporibus ütere: 

velut umbra tempus fugit. — 

73. Formae et aetati ne nimis confidas: aetas fugit ut v51ücris 

et forma ut aura. — 

74. Virtutibus pulchris fäciem deformem oma, at pulchram vitiis 

ne dedScöres. — 

75. Noli tua nSgotia contemnere äliena ctlrans. An quisquam 

potest tibi iunctior te esse? — 

76. Si forte sors lübrica votum tuum destituit, tum forti pectore 

ne deiciaris. — 

77. Quocumque®) löco deus te esse voluit, mSnebis: bonus mlles 

de stätione non cedit. — 



§ 8. Mehrere Distichen^ mit etymologischen und syntaktischen 
Veränderungen in der Weise des § 7. 

Zwei Distichen. 

1. Virtus landem contemnit, Kcet virtutem glöria, ut umbra cor- 

' pus suum, semper sequatur. £st enim aliquid virtus, glo- 
ria nihil, sicut corpus est aliquid, nihil umbra corporis. — 

2. Non satis est, si quem fortuna öpibus beavit, quae etiam 

stultos vires saepe beat f^vetque. Verum cui dia sapien- 



1) Über den Gebrauch des Infinitivus Perfecti statt des Praes. bei Dich- 
tem 8. Z. §590. K. §127. Amn. 7. 2) Mit verkürztem e. 
3) Aufgelöst durch pöte est od. p5tis est. 4) Diaeresis. 
K. § 171 , h. S. Anh. I. § 5, 3. 5) Umschrieben wird der lussivus mit 
fac, memento, velim, der Prohibitivus mit fac ne, noli, cave, 
parce, fuge. Die Vs. 71—76 enthalten Beispiele dazu. 6) Tme- 
sis. Z. § 261. Anm. K. § 171, k. 8. Anh. I. § 5, 9. 
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tia dotes suas dederit, ille^) demum pröpria sorte erit 
beatus. — 

3. Fiicus in officio suo esse dicitur, quisquis contempto labore 

foedum ötium^) agit. Hoc nömen ut fugias, sednlus sis 
in mtinere; quod cüpis omnes esse tibi, esto äliis. — 

4. Vt vTvas tranquillo äoimo et vivas beatus, infidae sortis mise- 

ras opes despice. Non IQcnlos aaro, sed animum virtute 
orna: dabit, quae fulvam mStallum dare non potest — 

5. Si mortis inclementia, quae habet mundus, räpit, cur vitae ämor 

nos miseros ita caecat? Yirtutis iter teneamus, quaeramus 
beatum regnum Ölympi, ubi mors nihil iuris habet. — 

6. Qui ventos nimis acuta rätione observat, numquam in väcuum 

ägrum semen mittet. Qui plüviam^) et nubes imbre grä- 
vatas mStuet, numquam tempus fructiferae messis aget. — 

7. Multum intererit, quo vase vTnum recondas; nam putride cado 

vinum Falernum perit. Sic bona verba ab ore malo 
frustra funduntur et illius vitio saepe solent perire. — 

8. Vt fervente mSro vasa rumpuntur et mustum clausis cadis 

creditum extra exsllit: sie Sbrietas, quae celanda sunt, 
referre seiet et ore loqui, quae fundo pectoris latent. — 

9. In magnis satis est yoluisse: etiam parva münera caelestes 

deos saepe prbbare yidemus ; quos non magis iüvant centum 
icta taurorum corpora quam tus pectore sincöro datum. — 

10. Non semper HypSrIönis ignis nitidus fulget; säepe lätet 

dies nigris nübibus condita. Neque semper Olympus subscrl- 
bit hominum votis, et longa gaudia tandem luctum ferunt. — 

11. Mors quaedam communis hdminibüs meta laborum est et, 

cum solvat mala, nihil ipsa mall habet: dat, non adimit 
bona: laudis enim et artis ämantes parcarum ins subire 
^ vßtant MGsae. — 

12. Ärlönem*) delphinus Sicülo ponto iactatum sistit per frSta 

vectum humo Taenäria. Nil virtuti clausum est; concede, 
fätum: ingßniis deus gaudet praesens adesse. — 

13. Sicut gßnerosum corpus umbrae cömiti praevälet, quae nübi- 

bus tSgentibus faces aetheris^) perit: sie aurea fämae, 

1) Das auf ein Eelatiyum bezügliche Demonstrativum ist je nach Bedür&is 
mit hie, ille oder is zu geben. 2) In diesem und den folgenden 

Vs. sind Beispiele gegeben von dem dichterischen Gebrauche des Plu- 
rals der Substantiva, namentlich der Neutra; hierüber s. Z. §92. K. 
§104. Anm. Ebenso ist der entgegengesetzte Fall, SynecdÖche ge- 
nannt, wie homo statt homines, Eomanus statt Roman 1, zu beachten; 
vgl. K. § 104, 1. S. § 205. 3) Z. § 92. K. § 104, 2,2. S. § 206, 

2, b. 4) Z. § 71. Seh. § 35, 5. K. § 21, d. 5) Sehr gewöhn- 

lich ist die Verwandlung des Genetivs eines Substantivnm in das davon 
abgeleitete Adjectivum: hier aetherius von aether, später fonta- 
nus von fons, Persicus von Persa, aequöreus von aequor, hU- 
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sie anrea virtus praeyalet, qaae in cnnctos dies firma et 
tönax mänet. — 

14. Lyaens paer cun e patrio igne editos esset ^) sqaSlidus, a 

nymphis in amni Iotas fnit. Hinc nisi Caecübnm mixtam 
Ijrmphis fontis bibes, nihil bibes nisi flammea tSla, quae 
.crticient. — 

15. Quid hominibus vires et^ forma et flörida aetas prosant? 

quid multa iügera culti s51i? quid dScns, aurum, aes, dSnique 
väriarum rerum cöpia, si singula föra mors falce mStit? — 

16. Huic, cui dQminans in erecto pectore virtus vlget, glöria 

egi^giae laudis cömes adest. Si quis autem ignava mente 
laborem detrectat, hie nihil virtutis, nihil etiam laudis 
habet. — 

17. Cemis, ut haee p5ma rtibentes gemmas Imitentur? tarnen 

turpieulos vermes intus Slunt. Sie non tütum est hominum 
formae fidere: saepe sub rQseo voltu lürida tSbes lätet. — 

18. Seu hominem, seu, quidquid ubique ereatum est, spectas, 

Idem et unus föeus erit, quo tendant Cuneta suos ortus 
repetent et m3trem requirent; eunctaque hümus, quaecum- 
que dedit, vörabit. — 

19. Si, quae vitae usus postulat, tibi eontigerint, ista sorte con- 

tentus beatus eris. ImmQdicae enim divitiae mordacibus 
cüris mentes angunt et multa mala döcent. — 

20. Quid in eaelum torques impia spTeula, quae, cum recident, 

te laedere poterunt, non*) deos? Cave*) ne pStulanti 
lingua potentes irrltes, qui fuhnen habent, quo te perdere 
valeant. — 

21. Sapiens, qui omnes circum se beat, saepe lätet: sie*) ödorus 

violae flos hümi serpit. Saepe vir eSrSbro eSrens in orbe 
splendet: sie per hortos splendet flos ttLlipae, sed caret 
odore. — 

22. FTcus novo v6r6 nullos novit flöresprodueere, verum autumno 

püma dulcia gSrlt. Huius arboris Imitator simplex Smicus 
erit, paratus facto, non verbis öpem ferre. — 

23. Si densus imber ab austro pltLvio in mSre cadit, ideo noa 

exundat neque unda mägis ttimet. Sic fortuna, quamquam 
vSlidis ipsa prQcellis tl$nat, nihil in fortem et magnSnimum' 
virum facit. — 



manns von hSmo, bmmalis tob bruma, ävitns von avus. Vgl. 
Z. § 684. K. 8 109. Anm. 6. S. § 211. 
1) Vgl. S. § 92. Anm. 2) Statt der Konjunktion wird das den ein- 

zelnen Satzteilen gemeinsame Anfangswort wiederholt (EpanaphSra. 
Z. §821. K. §138^ 1, a). 3) Zu verwandeln in das Adjektiv 

nach Z. § 688. 4) Vgl. Z. § 534. Seh. § 265. S. § 259. Anm. 

5) 4)ie Synonyma sind aufgeführt S. 16. 
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24. Dom Achilles in pectus Atridae ferram stringit, Minerva cauta 

stibitam mSnom continait. Cor hoc? Nempe fortem virum, 
qni vincit cStera, proprios dScet affectus perdSmare. — 

25. Yt Solls cQmes ombra, sie comes h5noris livor est; hoc tarnen 

uterque a se^), hoc uno distat: Vmbra, quo iUe altior*), 
minor fieri assQlet; contra hie, quo altior bonos, maior. — 

26. Optimus cTvis est, qui urbis patriae legibus paret idque obsS- 

quium plüris ipse facit quam vel victricia praemia ölym- 
piacae palmae vel quam trSpaea triumphante mänuparta. — 

27. ExsSquiis 5lim ^ddita fiiit cüpressus nigra: nam s^mel caesa 

numquam virere solet. Ita homo, qui semel iustos annos 
emigrayerit, redire ad süperos hausta luce non potest. — 

28. Fuit ütilis clvis Rümanae urbi Scipio, neque minus huic pro- 

foit cSno ore Cäto. Pugnax üterque, dum llcuit, bellum 
indixit, ille maus hostibus, hie prSvis möribus. — 

29. Nolle cedere adversis fatis et cum magnis deis bella movere 

quid est nisi desipere? Pati disce et gräves casus ferendo 
evince: inimica fors äliter ladi nequit. — 

30. Sub nüdis rSmis, cum terra brümali nive obrüta latet, Atticä 

äSdon non cantat; at simul atque ^) in tSneras frondes 
arbor se Indult, inexhausta voce Carmen dulce sonat. — 

31. In iüvenilibus ingSniis cum insitus sit error, hunc, dum licet, 

omnis läbor sit p euere. Postea nee tempus erit neque 
fortasse mägistri erunt: sua quisque commoditate frui prQ- 
peret. — 

32. Traesentem sortem, quam benigna fata vitae tuae dederunt^), 

sapiens retine*^). Quicumque certa relinquunt et incertis 
inhiant, hi pro stölida ISvitate poenam luunt — 

33. Ficto voltu procedere et nihil dicere volle, nisi quod plSceat, 

turpe et frSquens malum est. Nulla^) pestis Smicitiae cäpi- 
talior est et quae hominum gSneri plus nöcere possit. — 

34. Vt morbus, nisi principio tollatur, crescit in hOras et usque 

ad*^ Infernos läcus ducit, ita, nisi primum ISvioribus vitiis 
Obstes, augescunt mala furtim et pemiciem parant. — . 

35. Quod tibi nee dives India serviat neque in hönore sis par prin- 

cipibus viris, ne döleas. Maximus quisque®) saepe 
maxima pericula sustinet; in parva domo vita beata est. — 



1) In den Dativ zu verwandeln. Z. § 413. K. § 114 Anm. 5. 2) Um- 

schrieben mit magis. 3) Zu verwandeln nach Z. § 350. K. § 150, 1. 
4) Systole. Z. § 163. K. § 171, i. S. Anh. I. § 5, 5. 5) ümschrei- 

bung des lussivus: s. zu § 7. V. 71. 6) In non nlla aufzulösen. 

7) Ovid.: Corpus ad usque meum. 8) Nach der andern Form bei 
Seh. § 228. Anm. 1. K. § 157, 11, b. S. § 179. Anm. (quo quisque est 
doctior, (eo) est nequior). 
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3 6. Cum fürem decoctor llmina sua subeuntem öplnatas öpes n o c t u ^) 
quaerere videret: Quid, inquit, noctu in aedibus nostris cir- 
cumspicis? Ego mSdia lüce nihil hie cernere possum. — 

37. Vt truncus ex reliquo corpore dßcus non habet, cum formosa 

fäcies de statua remota est: sie spreti sine h^nore reliqui 
mores iacebunt, nisi püdlcitiae laude ornati sint. — 

38. Pöpulus Romanus sedltiosus erat, et, en, arma referre Gallos 

föma Yolans cänit. Stätim^) clves pectora discordia ponunt: 
sie etiam ab hoste extemo premi expßdit. — 

39. Ecce, iam senior homo bäculum gerit: hinc, quam bene grata 

Sit ipsa arbor cultori suo, pätet. Ille ut grävem pömis olim 
furca fulserat, sie illa hunc annis gravem virga sustinet. — 

40. Antea^) caeli color simplex fuit: verum ubi Titänum furto 

lövis regia paene capta est , tum demum dei in Ölympiacae 
areis altis turribus astrorum excubias disposuerunt. — 

Drei Distichen. 

41. Stüdiis, dum puer es, et düro labori adsuescas, ne in se- 

nectute*) aegra paupertas te opprimat. Cicäda, quae 
mödio sole eantans segne ötium trahit, gßlu victa esü- 
riens möritur. Verum formlca laboris sui studiosa et tönax 
semper habet sedula, unde famem pellat. — 

42. Vt rosa, quamquam glöria est florum ödörantium^), pun- 

gens spTnarum acumen semper habet: sie nimis placida 
völuptas et plus aequo blanda semper a liquid^) maesti 
intus seiet habere. Tu quoque time'), et quae laeta tibi 
' videntur, paulo post tristia fieri posse püta. — 

43. Vt Phoebus post nübila tempora rediens grätior, ut gratior 

pulsa nocte sSrenus dies^): ita, postquam nöeens fortuna 
ferendo süperata est, iücunda vice laeta gaudia redeunt. 
Plus nimio beatum esse faustaque usque prosperitate frui, 
res noxia homini est. — 

44. Sinistram sortem bene ferro non ita difficile est quam dextras 

vices aequo pectore ferro. Nam malae fortunae ictus plures 
münimine mentis fortis sustinere videas, quam söcundo 
eonsilio res faustas regere et quem d6cet mödum laetis 
applicare. — 

45. Licet dura testa et cortex amarus nüci sit, intus tamen 

dulce aliquid et grätum illa habet. Ita doctrina quoque 



1) Z. § 475. Anm. 2) Synonyma s. Z. § 272. 3) Siehe S. 16. 

4) In senectute zu verwandeln oach Z. § 673. K. § 109, 7. S. § 202. 

5) Z. § 66. 6) Z. § 708. Seh. § 68. Anm. 2. K. § 124, 1. 7) Um- 
schreibung. S. § 281. Anm. 2. 8) Ist bei Dichtern unbeschränkt 
auch feminin! generis. 



I. §8, 45-53. 25 

praeclaraeque artes Pallädis et omnia, qnae bomines 
labore digna pütant, quamvis parentur difficili öpera et 
sGdore, parta posthac iücundo fructu beant. — 

46. Vt aestivo tempore veniens hirundo appäret, verum, dum 

brüma redit, pulsa frTgore fugit: ita etiam, dum e voto 
cedere res cernit, fide^) que incertae neque verus amicus 
adest. At ubi acerbae fortunae hiemem vidit, avölat növas- 
que amicitias quaerit. — 

47. Ne fortuna rTdeiis t© aestu suo sublevet neve aura segnior 

dömet libertatem. Haec vita, ventis obnoxia adversis, tracta 
et^) retracta nunc huc, nunc illuc sSqui cogitur. Sola non 
möbilis manet virtus: haec secürum tibi vitae per märe 
nävigium praestat. — 

48. Maeres perpStuo et frontem numquam^) exporrigis? Hocine 

tu, quaeso, amice, vivere vöcas? Qui laetos dies sSrena 
mente et nitido ore exigit, is demum vere vivit. At hunc, 
qui se perpetuis angoribus torquet, non vivere puto, sed 
morte lenta perire. — 

49. Quid mille prosunt cölores, si öculis cäreas? quis opum usus, 

si Sana mente careas? Nam ut täbella spSciosa vIsum 
requirit, sie etiam divitiae habere pectus volunt. Cassus 
lümine quöties picturam contrectat, foedat; foedat etiam 
aera contrectans furens. — 

50. Qui ämans virtutis incertos hönores, quos ISvis pöpuli aura 

affert toUitque, spemit, ingSnuoque Müsarum amore puer 
incensus omne dScus ponit in arte Ägänippea, hunc sponte 
Pallas ämica ad äras^suas admittet atque mSritum cäput 
honore cinget aeterno. — 

51. Dum obscurum orbem sol rädüs illüminat, corporis c5mes 

indefessa tibi umbra est. Sed ubi liquidus äer nSbula 
offunditur, en, latus tuum repente umbra deserit. Vt te, 
dum sol lücet, umbra sequi solet, sie, dum bona fortuna 
^ splendet, amici sequuntur. — 

52. Ämyntiädes victor, qui Persarum*) regnum subegit, növem 

deas dignas esse honore duxit, quibus, quidquid inter tela 
et dübii Martis nögötia väcui temporis erat, omne daret. 
Et pulvTno, super quo ipse stratus noctu iäcebat, nobile 
opus Hömeri sübiciebat. — 

53. Hei mihi, quae tempora vitam nostram labSfactant quamque 

c61eri calce spes bona rötro fugit! Sic laetae sßgetis passim 



1) So lautet die gntbezeugte Form des Genet. und Dat. von fides. 
2) Z. §782. K. §138^ 1, c. Merke namentlich ire redire, ferre 
referre. 3) Z. § 738. K. § 135. Anm. 4. S. § 343. Anm. 5. 

4) S. oben zu Nr. 13. 
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exörieutia gr3miiia et gemmam viteam, quae^) in pal- 
mitibus viret, aut nltidos rämos tönera arbore nascentes 
saepe grandö nöti impötu*) concita aofert. — 

54. Cur tua peccata, insipiens, non prias reTisis, praeque Ulis 

cur aliena cemere iuvat? nee pötius iustae trütinae exä- 
mine, quid factum a te^), quid a te praeterltum sit, pen- 
sas, quidque propriae dömi restet vel boni vel vitii, ut 
Sämii s6nis prisca docuit rSgula? — 

55. Felix, qui in^) stüdia Musarum^incumbit et doctus ämat 

ignotas volgo artes discere. Non ambttio hunc, non nömi- 
nis gloria, non auri ävara sTtis, mäter scSlerum, ürit. IngS- 
nuum fövorem didicit virtute ambire, et, dum recte facit, 
sätis sibi esse pütat, — 

56. Omnia de nobis temporis ftiga täcite aufert, et quilibet dies 

auctus spöliis praeterit. Sicut pulcherrima r5sa non mul- 
tis horis deficit, sie forma nostra exiguo tempore perit. 
Mütata pelle itiventutem reparant serpentes, verum nobis 
spScies non reparanda fugit. — 

57. Quid natura etiam praestantissima homini prodest, si yita 

iäcet deside luxu obruta? InfSmi luxu deggner Scipio, 
cuius päter Pünicum regnum subdiderat, defecit. Naturam 
iuvat cultura: neque Achilles in arma, nisi sSnis Qpe usus 
esset, tantus ivisset. — 

58. Si qua ruina*) vönit in summo rerum culmine positis, illa 

pondere suo magna venit. Cum ärida hümus dep5situm 
male solvit, mitius cölönus infelix fatum accGsat, quam si 
sSges, quae iam mäturis Sristis flävebat, plSvio imbre Stra 
succumbit. — 

59. Miti obsSquio f^rocem animum compesce: in Iratos tristis 

ira löcum non habet. Rädit tranquillum iter unda^) tScito 
tr3mite, quae diductis ripis llbera vägatur. Haec eadem 
rauco murmure, si in artos fines constringatur, praeclipites 
äquas rumpit. — 

60. Caeli dominus fulmen habet, Pallas aegidem^ fert, Neptuni 

fuscina est trlno dente minax. Marspiter proelia mölitur 
ense et curru; Tyndärides ßquis praevSlet, alter pugnis. 



1) Man achte auf die bündigere, oamentlich bei Dichtern beliebte Wort- 
stellung, wonach das Substantivum vom Hauptsatze abgezogen und 
zum Eelativnm konstruiert wird, wie z. B. sub qua nunc recubas arbore, 
virga fttit. Z. § 814. 2) Metaplaston. Für impetu und im- 

petüs (Gen.) bildete man von einer Nebenform impes die bequemeren 
Formen impete und impetis. 3) Seh. §209. Z. §419. S. § 173. 

4) Z. § 416. Seh. § m. Anm. 2. K. § 114, 11, d. S. § 170. 
Anm. 1. 5) In den Pentameter zu bringen. 6) S. oben 

Anm. 1. 7) Griechische Accusativform zu verwenden. 
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Alcldes clSva, Muldber igni, Eaan thyrso, virga praepes 
Ätlantiades bellatur. — 

61. Fortis viri dextra multum hasta vel ense yalet: quis nögat? 

satis hoc dl^cümenta belli docent. Yerum lingna folmina 
verborum vibrans plus valet, quibus^) ad föra bella t5tas 
äcies movet. Sic Ächillis röbur vicit föcundia Pyiii, sie 
anna fenint Läertiädem^) tulisse. — 

62. Testam emptor, num hiulca frägili söno rlmam prodat, sol- 

licito digito exSminat, aut admotapi väfer inflat splranti- 
bas baccis, si pSnStrans aura täcitis pöris exeat. Cur non 
ante illontm mores, cum quibus ignoüs ämicitiam iungis, 
^ magis pröbantur? — 

63. Alexander magnus totum orbem devicerat; ex quo^) Magni 

nömen sibi adeptus erat. At quam parvus, quam expers 
Magni nominis in hoc, quod orbe victo sai ipse cäpax non 
fnit! Quid ergo profaerat ab^) aliis magnom haben et 
nomine dici, si ipse sibi parvus fuit? — 

64. Cor Porcia, Scaerola dextram flammis sibi adussit, et quas 

fSces hie manu sensit, illa combibit. Yterque patria sua 
dignus, sed Porcia illo dignior, si pro patriis föcis usta 
esset. Nunc Scaevola vincit, dum vlvens patriae amore 
fecit, quod amore vIri Porcia möriens. — 

65. Supplicium de Cicerone sümere parans cum förus sätelles 

stricto mücrone astaret, ille immoto voltu et constantibus 
öculis Collum s^candum crüdeli mänui*) praebens: Publica 
libertas, c3rior mihi vita, me quoque, me, inquit, te mo- 
riente mori fas est. — 

66. Fürius Cllmillus sub Postümio dictatore arma gerens äcer erat 

adversus*) Volscos host es. MSdiis in turmis gquitans 
ferrum hauserat coxendice propriaque manu inde volserat. 
Neque tamen idcirco retro fögit: heros, dum tela sibi inflgi 
videt, acrius urget. — 

Vier Distichen. 

67. Minos, qui') Gnösia oppida legibus constituit, Idaeum lövem. 

consuluisse dicitur, ecquid legum ministros, ut tempore per- 
pStuo iura rata essent, praestare öporteret. luppiter, ut 
infracta, ait®), legum repägula mäneant, saepe tua dicta 



1) Seh. § 66. Anm. 2. Z. § 133. Anm. K. § 38. Anm. 1. S. § 83, 3. 
Anm. 2) Wie in Nr. 60. Anm. 7. 3) Dafür mit Einem 

Wort? 4) S. oben zu Nr. 54. 5) Z. § 81. Seh. § 42. Anm. 

3. K. § 26. Anm. 3. S. § 62. Anm. 1. 6) Z. § 409. K. § 114, 

4, b. 7) S. oben zu Nr. 53. Anm. 1. 8) Kann auch an dem 
Ende des Satzes stehen. 
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pälam leguntor^). His päruit Minos, quem ter qaStannis 
pöpulo suo recitanda iura proposuisse ferunt. — 

68. Sive novo vere Paphiis in arvis rosa splendescat, sive KhT- 

paea grandine hiems säta tristet; sive sub zgphyri auris 
aequo r tranquill um mänet, sive cumba ferat carbäsa cau- 
ris tnrgida; aethere seu rideat Titan, seu nübila denset; 
fulgure trömant saxa, humum Iris lustret: fac tua, relinque 
alios; caelum suspice, contemne orbem; vive certus möri, 
in ceteris^) fide deo.' 

69. Omnia, quae in^) terris pulchra videntur, dispereunt: divitias 

sors inimica subito rapit. Virtus et rerum doctrina dOrat 
perpStuo et in illam nihil sors habet quod daminetur. Haec 
sola et laudem et d^cus tibi parare potest haecque facit ut 
veris dellciis fruaris*). Hanc vigili labore tibi quaeras, 
puer stüdiose, haec prae cunctis pötiore tibi löco sit. — 

70. Nauta^), dum fluctus aequoris®) nävigat, quamvis tranquil- 

lum märe et caelum sSrenum sit, tamen armamenta, qui- 
bus ätris tempestatibus naufragium vTtet, semper sölet 
habere. Sic, quibus favens fortuna est bSnignoque voltu 
ridet et quaeque prospera ex voto fluunt, si sapiunt, tutum 
adversus illam ^), quöniam mütabilis est, praesidium quae- 
rere debent. — 

71. Falso volgi crlmine damnatus Miltiades, quod incautus^) 

patriae öpes tractasset, pro töties servata suorum iTbertate 
iniusto carcere clausus mortem obit. Hunc ut s^pulchris 
maiorum inferre posset nätus, ecce pätema vincula iussu 
pöpuli subit. Nulla via pietati invia est \ ignes et vincula 
et mänus in suum fatum strictas despicit. — 

72. Cum Näsö quondam forte sölus dömi sederet studiis et carmi- 

nibus suis intentus, Pelignus colonus a g^lido rure vSniens 
arduum dlvini vätis iTmen adit. Et ut agrestis erat, 
magno strgpitu ostia f^rit et stulto ore pröperans möras 
incrSpat: 'Ignöro, quid intBr^) tälem vatem et asellum sit/ 
Naso poeta bröviter respondit: 'Föres.' — 



1) UmschreibuDg des lussivus. 2) Z. § 459. S. § 163, b. 3) Man 

gewöhne sich frühzeitig an die Auslassung dieser Präposition bei 
OrtsbezeichnuDgen. Z. §481. Seh. §233. K. § 115, 10. 4) Dich- 

terische Konstruktion von fac er e mit Accus, c. Infinitivo. 5) Die 
ältere Form ist navita. 6) S. oben zu Nr. 13. 7) Ana- 

ströphe. Z. § 324. 8) Dafür sagen Dichter male cautus, wie 

male sanus für insanus u. s. w. 9) Die Präposition kann auch erst 

vor dem zweiten Nomen stehen. 
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§ 9. Mehrere Hexameter ohne Versabteilung, mit etymologischen 

und syntaktischen Veränderungen in der Weise der 

§§ 7. und 8. 

Zwei Hexameter. 

1. Hie bonos tibi ametur, qui debita iura deo, regi et patriae 

ipsisque legibus reddere suädet. — 

2. Garrolitas nügis, brSvitas vero aptissima est; somnia et 

fabula verbosam linguam quaerant. — 

3. Fortunae vento instäbili ne^) confidas: mox fortasse^) aura 

sllebit, quae exöriens strSpit. — 

4. Nihil tarn firmum est, cui non ab invalide quandoque ndceri 
^ possit: vel äräneus anguem perlmit. — 

5. Älii tna facta laudibus extollant, tibi tacendum est: laus pro- 

prio ore relata sordescit. — 

6. Tu si nimio plus oblectari^) cüpis, prodit inde ämarltia*) 

et miUe vitae incommoda. — 

7. Felix, qui festina carina vitae scöpulos et saxa naufräga post - 

se linquere potuit. — 

8. Nihil adeo dulce est, quod, si plus aequo düraverit, non 

amamm videatur et non displiceat. — 

9. Tu, si fas et quantum licet, largire, neque ultra, quam 

permissa sit facultas, impensam facias. — 

10. Qui incerta pro cerüs sequuntur et qui pro dubiis , quae mäni- 

festa sunt, relinquunt, ridentur. — 

11. Paucos tibi ac bonos delige, cum quibus sScurus et remota 

Ute aevum ducpre väleas. — 

12. Quam brSvis, incerta et multorum malorum plSna/ et quantis 

periculis vita nostra obnoxia est! — 

13. Omnia, quae a primis annis nascentes hausimus, dürant illa 

diu et animis tSnaciter haerent — 

14. Fert flores zSphyrus et terram vlrentibus herbis vestit, Svibus 

cantum et silvis dSc5rem dans. — 

15. Indoctum räro contingit pr5bum esse, et ignSrantia mentem 

ia atras tSnßbras errorum trüdit. — 

16. Tantum spectatis södalibus c^landa effer, et quod alios täcere 

voles, prior ipse tace. — 

17. Nihil cupide spectes, nisi quod facere d^corum est: turpia 

spectacula tßneras corrumpunt mentes. — 

18. Nihil facias, quod fecisse turpe videri ptites, et cüra, ut pro 

multis testibus tibi ipse sis. — 



1) Umschreibung des Prohibitivus : s. §7. Nr. 71. Anm. 5. 2) Forsan 

et haec olim meminisse iuvabit. verg. 3) 8. zu § 7. Nr. 58. 

4) Gehört zu den Wörtern bei Seh. § 45. Anm. 3. Z. § 98. K. § 28, 
1, B. S. §68. a. E. 



30 I §9, 19-32. 

19. Quae Yoles servare, saepe invlse^).- nam quae saepe viden- 

tur, ftlrem minus mgtuunt. — 

20. Ne cui misero nmqaam paupertatem^) exprobres'): coias 
^opes münus, eiosdem ^gestas monas est — 

21. Panca puero, sed tempestiva loqoi decorain est: haec enim 

res ingSniom, illa p&dorem indicat. — 

22. FSc eo, quod contigit, semper contentus fruaris, ita tarnen^ 

Qt namquam mittas m^ora requirere. — 

23. N5ta, quam sint cuncta hominom varia et incerta, ne um- 

quam te aut prospera toUant aut adversa premant. — 

Drei Hexameter. 

24. Quam bene balsämeo 5dore vestis tinguitur etprötiosa gemma 

fulgente auro includitur, tam bene coniunctas mentes con- 
cordia decörat. — 

25. Ille felix, qui dei bSnitate se tuetur, adyersis rebus et 

s^cundis piriter supplex, quique numquam inani praesldio 
hominum fidit. — 

26. Si quis viator ignota rSgione aberrat aut Squo delapsus 

öpäcis siMs procumbit, erlge et errantem siste m^ore 
trämite. — 

27. Semper vSridIcis läbellis sermonem emitte, sive dies est ante 

iüdlcis trlbunal tibi dicta, sive allöquio dulci convTvas pa- 
scere iövat — 

28. Qu5ties väfer auceps ävibus insidias instruit, mendaci ävSna 

veros cantus imitatur. Yt fallat, impius semper verba pia 
pröfatur. — 

29. Haud satis est nulli se') nöcentem praebere: aude quoque 

contra cönatus malorum ire, qui amico damnum et probrum 
mortemque minantur. — 

30. Vnam, ut perfectam teneas, artem s6dulo*) cole, neve te 

coepta Yicini artificis mörentur: excellens industria non 
parvam laudem vindicat — 

31. Sua cmvls sors, Itcet ampla, angusta videtur; e vite vTcini 

überior räcSmus prodit; älienae quSrelae vel minor vel 
nulla caussa est. — 

32. SirSnas, Gircen et iuvenis'et sSnexeffuge: nam si bar um ^) 

cantus tibi c&pidam aurem ceperit, förarum more agros 
inops mentis percurres. — 



1) Umschreibung des lussivus. 2) Dichterische Form. S. § 68, 1- 

3) Kann mit welchem Tempus vertauscht werden? 4) Z. § 131. 

Seh. §63, 2. E. § 36. Anm. 2. S. § 84. 5) Z. § 682. Seh. § 236, 

3. K. § 109, 5. 8. § 140. 6) Seh. § 238, 6. 
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33. MSdiocrem sortem amplectere, ut sScure degas: vallibas nocet 

unda, cäcamina alta falmina f^riant, mödici coUis sedes 
tütissima esse solet. — 

34. Saepe aliquis sapiens evädere poterat/ nisi ante yisjfs sibi 

esset. Prudentia crescit tempore: longa dies üsusque 
mägister artifices probat. — 

35. Cor homo, si nihil eximiom annis labentibns inchoet, brS- 

vioris vitae tempora accusat? Quantalibet aetas recte 
facienti sufficit. — 

36. Contentus sorte tua vivere aude teque implividus et iTber 

süperbae fortunae oppone. Nemo miser paupertate^) vel 
aoro beatus est. — 

37. Collum iugo subdere mSture iüvenis discas, ne posthac*) 

insnetos labores ferre renaas , cam tibi iam plenis ab annis 
röbnr accedet. — • 

38. Magnorum süperornm') laades et potent i um ^) herüum splen- 

dida facta Musae aeterno carmine canunt mSmoremque famam 
magnis addunt virtutibus. — , 

39. Contra superos tu ne quid tentes contendere, ut quondam 

cum^) caelo pugnasse perhibent Gigantas, quando Pelion 
impösitum sibi Ossa obstöpuit. — 

40. Multa multis 15cis audire et videre oportet et multorum homi- 

num urbes mSresque cognoscere, ut prudentia diu collecta 
pectus decöret — 

41. In progSnie generosa virtus pllrentum est: sie Scillae non 

r5sam, cardui non Qyam proferunt, neque rSgina avium 
imbelles cölumbas parit. — 

Vier Heiameter. 

42. Deformi cortice Pünica mala tecta vides, intus tllmen suS- 

yissimo^) gustu gräna lätitant. Scilicet prStiosa latent 
fSre, sed vilia obvia sunt passim Sculis nee uUo ämictu 
teguntur. — 

43. CSve ne quis sub amici nomine te fallat et, quem forte 

rebus tuis certam sälutem spondere putes, certa Ines, 
äcerba pestis sit^). Saepe sub ingSnuo Toltu mens sub- 
döla latitat — 

44. Nullis fati legibus obnoxia virtus est et nescit terra condi, 

sed alta sidera cSpessens et vertice tractus aetheris^) 



1) 8. oben Nr. 20. Anm. 2. 2) Vgl. S. 16. 3) Z. §51. Seh. §25, 2. 
K. § 15. Anm. 5. S. § 38, 4. 4) Vgl § 8. Nr. 42. Anm. 5. 

5) K. § 114. Anm. 5. (Dativ). 6) Zu verwandehi nach Z. §457. 

Vergil sagt von der Fama: pedibus celerem et pemidbus alis Cl^erra 
genuit). 7) S. z. § 8. Nr. 15. 8) S. zu § 8. Nr. 13. 
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contingens d^e ^) n^c e secura et inämabilis Orci victrix 
est. — 

45. Mos in Lätio erat vitali queren clvica serta intexere viris, 
^ qni in mSdio aestu Martis captivurn civem exitio poterant 

subdncere: qua nnlla c5rona magis pSpnlis in honore 
fuit. — 

46. PiSrii vätes, velnt sTderis imago in spScnlnm tralücet, ut 

fontis vis limpida, pflro vitro condita, solis rädio inardescit, 
ita illi caeli m5dulamine flammant änimos. — 

47. lUe Croesnm*) öpibus vincet, illi Hermns flnet, cui opes 

contemnere licuit: denique certae divitiae sunt virtus et 
sapientia, qnas nee bellum nee mors suprema favilla rapere 
potest^). — 

48. Ne porro fraudi mihi sit volgata fabnla, hactenus*) modo 

grata exsistere benefacta, dum citra*) spem solvendi con- 
sistant, longias autem progressa in tSnaes anras evänida 
fundi«). — 

49. Tranqnillum per ötinm nihil tibi laudis continget: lanrea 

desldiae nulla praebetur; iavat p5tenti animo esse: audenti 
fortnna saepe fävorem tulit et pävidos trinmpho gaudere 
vStat. — 

50. Praeter virtntem nihil '') dfirabile est: pereunt divitiae, 

spScies etiam, röbur, honores, cuncta cadunt; virtus durat 
aeterno tempore, quam fortnna non potest nee longa 
vötustas tollere. — 

51. Qui virtute poUet, Äräbum deserta et nigros Aethiöpas rlgi- 

dosque GStas Indosque tütus et incölumis lustrabit: fortunae 
sola virtus resistit cum®) que illa pugnat indfibio certa- 
mine. — 

52. Qui facere quique novisse quam plurima cupit altumque 

nömen in terris virtute aliqua sibi qnaerere, hune 5pus est 
vigilare: praeclara enim non*) geruntur stertendo, mol- 
lesque lectos detrectat gloria. — 

53. Horrendum monstrum invidia, pestis ^aevissima, malom ex!- 

tiale, quo null um viölentius: insequitur virtutem, läcerat 
bene&cta oditque bonos et alterius iustos honores indigna- 
tur. — 

54. Spgculo te inspice et, sive bona tibi forma videtur, obscaenis 

möribus illam foedare cave; sive decQrem voltus natura tibi 
subtraxit, labora, ut ingenio formae damna compenses. — 



1) Zu verwandeln nach Z. § 437. S. § 147. Anm. 3. 2) Leute wie 

Crösus: Seh. § 191, 7. K. § 104, 2, 1. S. § 207. 3) S. zu §7. 

Nr. 68. 4) Tmesis: s. zu § 8. Nr. 77. 5) Anaströphe. 

6) S. zu §7. Nr. 58. 7) Aufgelöst, wie nuUns in non nllus. 

8) S. zu Nr. 39. 9) Z. § 808. K. § 135. Anm. 5. S. § 343. Anm. 6. 
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55. Mßrito tibi vita marcet, omnis bonos avTtae gentis cadet, si 

fama tua in sola örigine est. Longo stemmate censeri, 
pictum d^cos maiorum ostentare nibil prosit; tua sint, quae 
ipse feceris; nam vUe est incumbere factis aliorum. ^— - 

56. Nuila res pemtdosior est quam vöiuptas: constlium^aufert 

et mentem premit, obstat virtutibus, corrumpit mores, 
maxima yttiorum nütrix, debilitat corpus, obtundit sensns; 
ii(5eens Smaro fine canssa bominibus mnltomm malomm 
est. — 

57. Semper annns mSdnm servat et semper partes easdem habet: 

yeri t^pido mox aestas ferventior subit, banc deinceps^) 
antamnus sequitor pömis et üvis fecundns , post qnem biems 
snum secam frlgus dücit omniaqne g^idis aquilonibns 
torpent — 

58. Suis rädicibus virtus alte fixa haeret maloque clarescit et a 

volnere vires sumit, velut arbor, quae intonsi montis ver- 
tice consita fläbromm minas et turbinis ätri innlta spemit: 
quippe solo suaeque mölis viribus ingens stat — 

59. Quo spTca grSvior grSnis est, hoc magis in fertili agro cSput 

illa demittit et müdeste nütat; quo autem ISvior et inanior 
est, hoc magis caput illa in auras toUit, tarn quam 
prae se fortiter omnes despiciat. Quid sibi boc v^it , nosti 
sine indice. — 

CO. Insänus PbäSthon dum caelestia frSna mortali manu tractare 
stiidet, nonne Padi ima^) stagna pressit et currum cadens 
ac vitam reliquit? Prudens mStitur se*) et intra naturao 
fines continet nee plus audet quam convSnit. — 

Sl. Tarn cit5 per flexum trSmite duMeno spatium, ad lücum 
Herculis pröpe flflmen c61^ris PTsae, numquam sönipes 
in pulvere £l5o victor abiit, quam cito iücunda VSneris 
libido dilapsa est: praeterit ut torrens rapidus e vertice 
montis*). — 

Sechs Hexameter. 

62. Quos neque dextra cuiquam nee ferro stemere fas est, hos 
saepe Trati pectoris aestus firegit. Quid? nonne Aiax, 
TSlämönis filius*), hello invictus, ipse gSnerosas föces 
animi ira obruit et pro forti ?lixe pScus saetigerum mactat 
fiirensque se münere vTtali lucis privat? — 



1) Zweisilbig. Z. § 11. K. § 171, e. S. Anh. I. § 5, 2. 2) Seh. 

§ 52, 3. Z. § 110. K. § 109, 3. S. § 78. 3) S. oben zu Nr. 29, 

4) Adjectivum. 5) Telamoniädes, Telamonias. 

Pal. Mas. 9. Aafl. 3 
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63. Falce succTsa mQriantnr quidem in arvis suis grSminä, scd 

surgunt iterum de v^ridi caespite; occidere solcs et eosdem 
. remeare videmus, etiam lOnae caelestia dämna c^eriter^) 
repHrant. Non ita hominibas vita redit neqne aevuin 
redditnr, neque cäput ense infesto caesum mnqnam repu!- 
lulat. — 

64. Praestat et .dßcus est afftictjs rebus coufidere; crastinus^) 

dies forte meiere aura fulserit. Via speranti uon invia 
est; so]a spes süperstes alit afflictos, quam Tiolentia non 
franget. Nonne caelum vides, quod prius condebant nübila 
obductis nimbis, nunc sSreüo voltu ire? ^— 

65. Semper höra feta bonis et feta malis növa parturit et nova 

assidue dando, qnae dedit, aufert. Vsus est in angnsto; car- 
pite praesens tempus vitae: iam nos fügitivurn destituit')» 
neque uUa spes est cuQcta astra in isdem^) sedibns revl- 
sendi, in quibus cSbilia p9$uerunt lünlt hestema. — 

66. Belli Aus5nii quondam clarissima fulmina Marcelli et gSmini 

D^i, etgnatus et pater, patriae offensos deos^) et iniqua 
nSmina in proprium caput verterunt piique morte sua vitam 
suorum pepererunt Ditique v^^nda Tictima pro LStiis rebus 
nitro ceciderunt — 

67. Ötium lassiBomni, quantum potes, evTta» £heu, quam longam 

quietem fätum tibi tribuet, cum s^mel illa nSvissima nox 
adfuerit, post quam nullus^) dies redit, spTritusque iste 
ISvis ac völucri aurae simillimus g^dos artus reliquerit: 
tum lümina tibi perpStuo somno claudentur. -^ 

68. Tres natos in eertamine ut vincere vidit Dtä^göras^) et 

cäpita victrici Corona cingi pSpulnmque quaqua grätantem 
flores spargere, quin etiam laetos natos sibi oscula porri- 
gere: repente in stadio spectante astantium turba concidit^ 
et gaudia finem vitae pröperaverunt. — 

69. Vt, quöties divitis regis conclave patescit, täbulae apparent 

gemmis et auro nitentes et quidquid HispSni ab occidua 
India®) proferunt: sie, ubi facundi elöquii flflmina dulcis- 
sima fundit disertus prSmens mSditata animo, demersa 
Demöcriti pSteo tSlenta recludit. — 

'. Sieben Hexameter. 

70. Omnibus constat fixa dies et aevi terminus, quem nuUi licet 

superare citraque aut ultra movere.. Ipse pater deorum 



1) S. oben zu Nr. 30. 2) S. zu § 8. Nr. 43. 3) Ist Präsens. 

4) Richtige Formen sind nur isdem und eis dem. 5) Neben- 

form ist divi. 6) Aufzulösen, 7) Diastole. K. § 171, i. S. 

4xib. I. § 5, 6. 8) Metonymie (Bewohner des Landes für das 

Land). Z. § 680. 
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döcet parcas omnia, qua vice sanm cuiqne stamen vel 
nectant vel sScent: ille data pensa rSgit ac mänus et flla 
gfibemat; et qnos allis cSriores^) habet, illos 5cins ex 
vitae aenunnis eripit et tranfifert in aethera. — 

71. Fortunae ventos quis docti vSla frangere audivit? Hunc si 

undis iniqnis sors obruere minitatur, auxiliam virtus festl- 
nat: snos semper alamnos protSgit alma doctrina diuqne 
miseris cSsibus urgeri non pätitur; naufrägio tabulam affert, 
qua tüti nando inter spSmosos fluctus iTtus possint attin- 
gere. — 

72. Virtutibus d51or calcär, vitiis frenos*) addit Nonne igne 

anrnm prStiosius fieri vides atque überlas sölum praedüri 
ligonis dente, et äquam, quae non fluit, putrescere? Fer- 
rum aspice: pulchrius üsu est, cessans sordet robigine. 
Virtus praecipue in ätris rebus clärior spectatur, ut in 
tSnSbris ignis magis enitet. — 

73. Qui ferro nihil potest, vTtet hominum commercia et siivis aut 

altis montibus solus degat. Qui vero ho min um coetus et 
urbes fi'Squentat, multa discat pSti Tramque frenis coerceat, 
neve facile ac 16vi de caussa päcis vincula abrumpere v61it 
amicisque quantum potest ignoscat, ut, quam aliis dedit, 
vSniam ipse mSreri possit. — 

Acht Hexameter. 

74. Non tam tecta Phldiäco marmore fuigentia, non divite gemma 

Stria, non Indo cnltu splendida, non vestis Tyrio mürice 
sätiirata, non darum avorum nömen, non gSneris splendor, 
non arces praeceisis rüpibus superimpösitae, non opes vir- 
^ tutis inopes, non Ucervi aeris regi amorem pl6bis subiectae 
conciliant, quam iusti amor sincSrus et cupido recti. — 

75. Vt fons inexhaustis undis überrimus*), quem assidue pueri, 

nuptae et innuptae puellae, quem multi advSnae et turba 
vicina frSquentat, liquores rörante terra iüges semper habet, 
qnos lätices, quae grata pöcula cunctis ministret: ita bonus 
princeps commune bonum est: instar uberis fontis rlvis 
inexhaustis a täli principe in^nita in cunctos cTves commoda 
fluunt. — 

76. Rex Töliicrum cum pennas sibi iam crescere sensit, fretus 

älarum remigio nidum contemnere incipit et inani magno 
Yölitans se credit iamque ipse sibi escam unco ungue 
raptam petit. Sic gSnerosa mens, pSnates suos dedignata 
nee vitam ignava quiete degere contenta, externas terras 



1) Umschrieben wie § 8. Nr. 25. 2) Z. § 99. K. § 15. Anm. 8. 

S. § 68, 2. 3) Verstärkt nach Z. § 108. Seh. § 54, 5. K. § 157. 

•"Anm. 20. S. § 214, 2. Anm. 

3* 
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perSgrando gestit vTsere et tollere se hömo atque yiroram 
per ora völitare. — 
77. Quid lychni ignem, pSpilio, miserabilis circomvolitas? quid 
plaudis tibi in istis tarn brSvibns et^) fünestis deliciis? 
Adusta älarom membrSnnla iam cum rostro et p^dibus 
perustis disperiit, tuque ipse iaces cunctis memorabile 
exemplum, quibus Ubido exitiosa cordi est, quibus una 
v51uptatis guttula miUe fluctus dölorum assiduos in cruciato 
pectore excitat — 
1) Die Nachstellung dieser Konjunktion ist dem Dichter gestattet. 



§10. Distichen mit ausgelassenen Epithetis und mit Ver- 
änderungen in der Weise der §§ 7. 8. 9. 

Vorbemerkung. In der richtigen Stellung der Epitheta besteht 
ein grofser Teil der antiken Yerskunst. Für den Schüler auf dieser Stufe 
wird es hinreichen, mit den hauptsächlichsten Begeln dieser Theorie 
bekannt zu werden. Zunächst ist zu unterscheiden zwischen Epitheton 
Omans und einem zum Verständnis der Sache nötigen oder in logischem 
Verhältnis zur Sache stehenden Attribut; das letztere steht in loserer 
Verbindung mit seinem Substantiv, vor wie nach demselben, während 
das erste gewöhnlich von seinem Nomen getrennt, beide aber, Epitheton 
und Nomen, an Stellen des Verses erscheinen, die mittels der Cäsur das 
äufserlich Getrennte zur Einheit der Vorstellung oder Anschauung ver- 
binden. Man nierke sich demnach folgende Hauptfälle: 

1) Wenn im Hexameter nur Ein Substantivum mit einem Adjectivum 
vorhanden ist, so bekommt das eine meist vor der rofi^ nsvd-ti- 
/jLifis^i/is, das andere am Schlnfs des Verses seinen Platz, z. B. 

Scilicet ut fulvum | spectatur in ignibus aurum. 
Dasselbe gilt vom Pentameter, z. B. Carnifici diras praebuit illa 
cruces. 

Daneben ist im Hexameter eine zweite Stellung gewöhnlich, in 
der das eine Wort unmittelbar nach dieser Cäsur, das andere am 
Ende des Verses erscheint, z. B. 

Divitias alius | fulvo sibi congerat auro. 
Ist die Cäsur im Hexameter rQi^rijiifiEQ'i^g und zugleich iq>&tifj,i' 
/u£pij;, wodurch der Vers in 3 Teile geteilt wird, so hat man eine 
dreuache Hauptform: 

a. Sic maestae | cecinere tubae, | cum subdita nostram u. s. w. 

b. Eumenides, | quibus anguino j redimita capillo u. s. w. 

c. Infandum, | regina, iubes | renovare dolorem. 

2) Sind zwei Paare von Substantiven und Adjektiven vorhanden, so 
gelten für Hexameter mit der Penthemimeres und für Pentameter 
folgende zwei Hauptfölle: 

a. Die beiden Adjectiva stehen vor, die beiden Substantiva 
hinter der Cäsur, z. B. 

Festaque odoratis innectunt tempora sortis. . 
nie, gravem duro terram qui vertit aratro. 
Vt pendens liquida ripa suoitur aqua. 
Mollia composita litora fronde tegit. 
Arida nee pluvio supplicat herba lovi. 
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b. Die Glieder des einen Paares werden von denen des andern in 
die Mitte genommen, besonders im Pentameter, z.B. 
Ble tuens oculis immitem Phinea torvis. 
Portatur niveis curms ebumus equis. 
Nen timeat celeres tardior agna lupos. 
Wir beschränken uns jetzt auf diese Formen und fügen nur noch 
hinzu, dafs mit ihnen eben nur das Wesen des sogenannten Par alle lis - 
mus im allgemeinen angedeutet, die mannigfaltigen Variationen aber, 
selbst in den genannten Hauptformen, sowie andere Abweichungen absicht- 
lich übergangen sind. Das Ausfuhrlichere s. bei W. Wackemagel in der 
Vorrede zu: Geschichte des deutschen Hexameters und Pentameters bis 
auf Klopstock. Berlin, Finke. 1831. 

Distichen mit untergesetzten Epitbetis, die alle dem 
Yersmafs angemessen sind. 

1. Quam subito arva floribus^) nüdantur, quam subito pöpu- 
lus^) cömis*): tam cgleriter*) parcae*^) stämina deducunt: 
fugit vita, mors*) tacito pede venit. (2) 
1) laetus, niüdus, pictus, värius. 2) altus, albus, ustus^ orbus. 

3) teuer, vemus, aestivus. 4) S. zu § 9. Nr. 30. 5) saevus, 
dirus, tiistis, ävidus. 6) äter. Wollte man etwa bilden: tacito 
mors pede caeca venit, so würde „caeca^^ durchaus kein Epitheton 
ornans, sondern als Prädikat zum Verbum zu ziehen sem: mit 
heimlichem Fufse unsichtbar kommt der Tod. Fehlerhaft aber 
wäre eine Stellung wie „tacito mors pede nigra" o.der „taetra 
venit," wenn man nicht annehmen will, dafs das Attribut taetra 
durch den tacitus pes bedingt sei (häfslich wegen seines heim- 
lichen Fufses). Dies als kleines Beispiel , wie viel auf die richtige 
Stellung des Adjectivum ankommt. 

2. Tempore vitis in ulmo^) livescit, tempore spTca ägros*) 
cölorat: tempore pöma rubere^) signantur, temporibus flumina, 
tempore ämor crescit. (2) 

1) pröcerus, sublimis, rSmosus. 2) frtlgifer, flävens, triticeus. 
3) purpüreus, ptmiceus. 

3. Formicae cüras^), iuventus, imitare, dum floret aevi tui 
tempus*): ne tibi forte cum cicadis*) ßgendum sit, cum 
sönectutem hiems^) önerabit. (2) 

1) vigil, gnävus, assiduus. 2) primus, vernus, blandus, laetus^ 

ämoenus. 3) levis, stölidus, piger, qu^rulus. 4) cänus. 

4. Fügit hiems, arbor frondibus^) vestitur, et iam Flora^) 
növos chöros ducit. Bornas concedit zgphyri auris^) et car- 
mine*) völucrum rura sönant. (2) 

1) tSner, laetus, nitidus, vernus. 2) venustus, candidus, amoenus, 

Ödorus. 3) f^lix, spirans, genitalis. 4) dulcis, mollis^ 

tener, värius. 

5. Aspice, ut per inane steriles comas emittat, quae säta arbor 
in agro^) nascitur. Si tamen surculus trunco insertus sit, 
ingenti fSnore arbor*) pöma dabit. ^2) 

1) viridis, pins^uis. 2) Das Epitheton aarf hier kein allgemeines,, 
sondern mufs ein der Sache, von der die Eede ist, mögliehst ent- 
sprechendes sein, wie: dlves, fertilis, fecundus, frugifer. 
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6. £cce, utin ägello^) rosa') ödörato smu conspicienda sur- 
git, hönor*) ruris ac dScas horti, veris növa glöria, cuius 
öpes*) Spina tuetur. (2) 

1) herbifer, excoltus, hslans. 2) fragrantissimus, formosisaimus. 

3) Man denke an die Doppelform. 4) pamceas, porpüreus. 

7. Ecce, iam novo vere, iam aoris sole töpentibus cum imbre^) 
zSphyms') ruit slnusque terrae^) ac glSbas resolvit, ut 
pasta liquore^) läticos bibat Iam sSgetes sulci, iam frondes 
arbores explicant: e solo*) grämen et herbae prosiliunt (3) 

1) riguus, tenuis. 2) lenior, moUior, mitior, Candidas. 3) fecun- 
das, lactans, torpens. 4) dulcis, grStuSi suSvis. 5) viri- 

dis, pätulus, grävidus, mollis, üdus. 

8. Nee si gräves cSrae Striam^) circumdant, nee si maltae 
vicümae manu') caesae sunt: nee si plura per äras') türa 
fragranint, nee si mille artes di yöbis dederunt, .et lingaa, 
quae Ditem possit flectere, contigerit: cr^dite deas tos^) 
posse iSnificas flectere. (3) 

1) longas, istas. 2) pins. 3) säcer. 4) Kann auch 

fehlen. Z. § 605. 

9. Si quaens, cor Ni5bae tot nätos Lätönia abstolerit^), caossa 
in promptu est: fuit süperba. Depone*) süpercilium , exue 
fast um*), et qua tümes formam piita perire posse. Cernis, 
ut fr Igore*) Silva stet nUdis rämis, v6re*) cömis^) virens? 
Nee tibi döcus oris') perpötuum est; abibit, niveam cutem 
rügae®) inficient. (4) 

1) über den Gebrauch der direkten Frage bei Dichtern, wo der 
prosaische Ausdruck eine abhängige fordert, s. Z. § 553. E. 
§ 158. Anm. 14. 2) Das Simplex für das Compositum ist dich- 
terischer Sprachgebrauch : s. zu § 7. Nr. 61. 3) ventoaus, demens, 
sublatus. Z. § 92. K. § 104. Anm. S. § 206, 1. 4) arctöus, 

immitis, Mbemus. 5) tepens, r^cens, fövens. 6) largas, 

densus, laetus, teuer, nitidus. 7) pulcher, roseus. 8) squäli- 
dus, sordidus. 

10. Dulce (est) in gSniali horto gressus^) ponere, dulce flores 
carpere, veris*) öpes; dulce JPhoebi fäces sub umbra*) 
vltare, dulce sitim*) levarevlni rore; dulce Cämenae so nis^) 
aures adhibere, dulce cithärae, dulce lyrae mödos bibere. 
Dulcior his constans usus amici^) vSnit: quid huius slnu 
reciibare dulcius est? (4) 

1) vägus. 2) növus. 3) densus, viridis, spissus, gelidus. 

4) ävidus, gravis, malus. 5) blandus, värius, lepidus. 6) fiidus, 
cSrus, certus. 

11. Quam cSleri lapsu omnia mortalia pereunt quamque subito 
frlgore vita nostra cadit! Tarn citö c^lorem^) non perdit 
rosa*), tarn cito nee bulla äquis*) recedit. Heu, post bröve 
tempus ad Orcum*) fligimus, et cuncta mors^) falce^) 
mgtit. (3) 

1) värius, rutilus, rüber, vivus. 2) vemus, pictus, pulcher, amoe- 
nus, ödorus. 3) clSrus, liquidus, pürus, mötus. 4) pallens, 
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nigrans, Tartäreus, Lsthaaus. 5) cruentns, ferreus, pallidns, 

förus. 6) dürus, saevus, säcrilegus. 

12. pnm älii tempi}s sab luxu^) perdunt damque ötium agunt 
vänis rebus plenam: hie dum ^quis gaudet, ille dum förarum 
saltus lustrat atque äpros^) cuspide flgit; alter dum ab 
occasu solis ad ortum solis pöcula siccat plena^) m^ri^), 
aut ad nocturna lüminä tälos^) quassans dum cäne^) 5pes^) 
perdit: studiis animum et honestis rebus intende, otia^) yitae 
tu fuge. (5) 

1) mollis, turpis, segnls, iners, deses. 2) hirsutas, ünmänis, audax. 

3) Mit der Änderung eines Wortes auch „referta**. 4) spOmans, 
immensn», immödicus. 5) leyis. 6) damnosus, infaustus, 
fOnestus^ infestus. 7) largus, patrlus. 8) desidiosus, perniciosus. 

13. Redit post hiemem veris^) teinpus^ sed sönes*) ittventus 
nuUa sequitur. Phoebes exstinctae cornua reparari cernimus; 
post occubitum soH) semper redit Sed homini numquam 
post fatum münus vitae nee seni potest prima länugo redire. 
Ergo virtutes artesque Palladis discendae, dum puero tibi 
iuventus*) floret. (4) 

1) iücundus, genialis, formosus, felis.. 2) fessus, tremulus, fractus, 
cänus. 3) spleudidus, Candidas, klcidus, flammifer. 4) primus, 
laetus, blandus. 

14. Phoenix äles, qui vivit Assyriis ödoribus, iterum semper 
exüyiis suis nascitur. Damna herbae^) növis floribus repa- 
rant, cum pülso frigore hiems^) cessit. Tum violae iterum, 
tum mille colorum germina, quae prius aura^) laeserat, virent. 
Nobis vero, cum occidit flos*) aevi^), ad süperos via ada- 
mante ^) clausa est. (4) 

1) campester, agrestis, Silvester, pratensis. 2] asper, horridus, 

turbidus, tristis, äcer. 3) immitis, hostilis» violentus, Rhipaeus. 

4) brevis, celer, tener. 5) miser, dübius, fluxus, rapidus, fragilis. 
6) dürus, rigidus, s51idus, välidus. 

15. Dum cicada^) in m^rlcis^) pascitur et ehria rore*) per 
arva sonat, formica et brümae et sSnectuti*) m^tuens anno- 
nam leyat sedulitate*). Commeat per präta^ angusto calle 
et magnum onus corpore exili vectat. Far tecto suo et fämis') 
solacia congerit et p6num*) ävara stipat. (4) 

1) laetus, raucus. 2) teuer, querulus, resönus, aesti^nis. 3) agre- 
stis, aetherius, hnmens, irriguus. 4) tardus, pigar, miser, serus. 

5) vigil, cautus, gnävus. 6) virens, patens. 7) dirus, mae- 
stus, durus^ räbidus. S) largus, plenus, caecus, gravis. 

16. Parce motu: qui nütu Ölympum^) torquet, is vötis tuis, si 
pia sunt, adnuet: adnuet et, si quando austris^) urgebitur, 
dübiae rati portus*) et aura erit. Verum qui certam sibi 
spem in armis humanis pönit, carba sa*) in märi^) franget; 
et si quando Scyllae aestus®) effugerit, in tuos scöpulos, 
Chärybdi'), incidet. Scilicet vice®) rerum laborant nostra: 
quod vSnit auxilium, omne a süperis venit. (5) 
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1) celsus, magnus, snmmus, aetherius, astrifer. 2) tümidus, saevu^,. 
duruß, densus, cröber, caecus. 3) certus, tütds, fldus. 4) fluxus^ 
tensns, plenus, raptus. 5) infestas, insauus, ingens, undosus, 

immensus, iratus, IndQmitus. 6) rabtdus, räpidns, raucus^ 

7) dlrus^ tornis, Ster. 8) incertus, instäbilis, anceps. 

17. Aspicis, ut veris^) praenuntia himndo semper arctöam 
plägam laetior repgtat, cum a z6phyri flatibus äör*) tSpet, 
cumque blanda eunt veris*) tempora? At ubi brümae*) 
sidera iam redeunt, pulsa frTgore occrduum frStum relögit 
Sic, cum fortuna sSreno voltu te aspiciet et cum röta tua 
sincero axe curret, multos tum tibi amicos adiunctos nume- 
rabis: magna caterva ad latus tuum incedet. At ubi canri^) 
sidera praetexunt caelumque omne nübibus*) lätet, nollus 
erit amicus, qui amicum^) consQletur, nullus erit, qui lap- 
sum relevet. (7) 

1) tepidns, pläcidns, nitidus, blandus. 2) Ifqu^actus, tSnuatus* 

3) nimbosus, gläcialis, inämoenus^ informis. 4) bibernus, 

nimbosuB. 5) piceus, caecas^ niger, obscurus. 6) maestns,. 

tristis, m!ser. 

18. Iam iterum aer a zephyris^) tSpet et veris*) tempora 
blanda eunt. Fügit hiems gSlu adoperta, aquasque böreae^) 
frigore concretas sol liquefecit. Tellus parens*) caespite^) 
se vestit et silva ac n^mus cömas^) Indult. Et äves-söla- 
men nömorum unguibus et ore') lärem construunt sub fronde 
latentem. PScori victum ager®), vallis^) herbosi sÖli custo- 
dibus umbram sufficit. Et dum ärundine^^) pastor Car- 
men ^^) mSditatur altemisque mödis avenä ludit, luxüriant 
gr^ges säliuntque et saepe Ovis carmina^^) canentds bälatu 
rumpit. (7) 

1) Spirans, genitalis, felix. 2) purpüreus, iucundus, nascens, am- 
brösius. 3) furens, fSrox, nivalis. 4) alraus, magnus. 

5) viridis, vivus, laetus, mollls, tSner. 6) Aufser den vorigen 

Epithetis: pätulns, nitidus. 7) döcilis, fäcilis, gnävus. 8) cnl- 
tus, pingnis^ dives, almus. 9) Öpacus, amoenus. 10) levis. 
11) blandus, tSner, lepidus. 12j rusticus, dulcis. 

19. Carminibus quondam flumina^) sistore et saepe fßras*) tenere 
potuit, carminibus Orpheus quercus^) deducere potuit et 
nötos*) continere; carminibus potuit Charontem*) moUire: 
protSnus iUe ripae rätem applicavit-, carminibus potuit canem^) 
perdomare, qui pervigil atra llmina servat, carminibus H^cäten 
mulcere, sörores mulcere et sibilos') cömae anguinae sistere; 
carminibus regem crüdelem flectere et iura®) inferni fori 
solvere potuit; carminibus tandem omnis turba victa vSti petenti 
Eurydicen suam restituit^): sed revocare relapsam carmi- 
nibus non potuit nee pacta rata dei Tartärßi fallere. (8) 

1) läbens, velox, torrens, fugiens. 2) auritus, arrectns, immänis. 
3) vStus, rlgidus, magnus, durus. 4) räpidus, celer, völücer. 

5) saevus, dirus, Stygius, torvus, canus. 6) tergeminus, terrl- 
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ficus, Lethaeus, Taenärius. 7) Gehört zu den Substantiven bei 
Z. § 99, 1. Seh. §47. Nr. VI. K. §. 16. Anm. 8. S. § 68, 2. Epitheta : 
dirus, raucus. 8) tristis, ferreus, asper, severus. 9) Ist Per- 
factum; man bedenke auch, dafs turba ein GoUectiyum ist. 

20. Glebis inversis c5ioiins gräna hümore cärentia in agro^) 
spargens inicit. SSritar mortua res neqae uilum habet snci 
aut fömitis iudicium, quo nasci refpütetor. Seqoitur hiems^), 
humum*) böreas cum remoto sole ürit et siccat frlgore. 
Interea tellus brümae^) sldere premitur et quSsI occluso 
cälore maesta nget. Age, quis hie caussas nascendi ullaa 
dixerit? Tarnen res illa pridem mortua nascitur. Ver redit 
blandique soles pröpiore völumine ac mitibus rädiis arva*) 
fövent. Inde terrae calor et hümor^) redit, inde condita 
grana comas'^) tollunt. Primum acus exit, mox cuhnus tSnui 
sindöne, tum fSrax semine®) arista^). Natura, quod cer- 
nere nescit, dScus mirante praemia äger^^) ditia reddit. 
Tu, deus ^*), pläcido motu praesens es et naturae ^*) opus 
foves. (10) 

1) rigidus, siccus, tenuis. 2) tristis, Scer, asper. 3) Srens, ex- 
ustus, exhaustus. 4) Man denke an das zu § 8. Nr. 13. Bemerkte. 
5) Sol so 1 Vit arva, recludit frigore astricta. 6) penetrabilis, 
faustissimus. 7) levis, »brevis. 8) multiplex, triticeus, flä- 

vens, viridis, multus. 9) növus, gracilis, mollis. 10) ficun- 
dus, flävescens, mtlniflcus. 11) sanctissimus, mitissimus. 

12) non periens, usque recens. 

Distichen mit untergesetzten Epithetis zur Auswahl. 

Ver. 

21. Pulsa brüma sub arcton^) concedit; hlberno axe gßlu*) 

conditur. lam leni zephyrus völatu super arva*) fertur et 

rura nectare*) beat. Tßpidos hie rores amicasque auras 

suMcit et novis ill^cebris primum grämen fövet. Ipsae hyädSs 

etiam in dulces undas solvuntur et terra ^) aquis^) rigatur. 

Sed pleiädum modo läcrimas caelique nubila röseis 6quis Gyn- 

thius^) sölatur, et Ignior aura abstergit imbres®) nötos^)- 

que cogit ant^^n subire. Tum ager^®) herbas^^) parturit 

et nüdam hömum viridi cyclade vestit, et rursus soP*) orbi 

änimam aspTrat Chlöridisque arva roseis gSnis pingit. (8) 

1) Maenälius, LycäÖnius, gläcialis, prüinosus, HyperbÖrSus. 2) pal- 

lidus, piger, tristis, densus, rigidus. 3) mollis, äpertus, pätulus, 

homidus. 4) aethSrius, ambrösius, eflFusus, liquidus. 5) äridus, 

sitiens, siccus. 6) plüvlus, madidus. 7) candidus, albus, 

clarus, altus. 8) nocturnus, hesternus, rarus, tSnuis, pallens, 

cessans. 9) nübifer, nimbosus, Aeöiius, turbidus, madidus. 

10) grävidus, f^cundus, tümidus, fertilis. 11) vernans, gem- 

maus, virens, viridans, surgens. 12) igneus, rütilans, flammifer, 

cälidus, fervidus, aureus. 
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Aestas. 

22. Cum Phoebus sinuosa brächia cancri*) t^rit rötasque in axe 
aestivas librat; cum vicinum tergum leonis*) flagrat tötaque 
aeihra conceptas fäces parturit: tunc ager sitientibus herbis 
exsanguis aestuat et siccis aquis flos^) lauguet. Quae Flora 
röseos nüper cäpillos sibi compsit, nunc pallida igni cömas 
glaucas contrabit. Quae arbuta ^) multo Inxu fiorebant, lan- 
guidioribus*) frondibus suis exspirant. Prius äläcri saltu 
viridaria subiens nympha languente amne vix modo pedes 
promovet Contracto llmo dürescunt flumina®) et pgcus 
in margine^) aquas quaerit, Elingui päiäto Daulias dediscit 
verba neque rapta e cunis suis pignora gSmit. (8) 

1) torrens, cälidus, ardens, fervidus, fervens. 2) Herculeus, Ne- 
meaeus, Cleönaeus. 3) marcidus, languidus, möribnndos^ mori- 
toruB. 4) densus, A'iridis^ frondosus, frondens, pJDguis, moUis. 

5) S. zu § 9. Nr. 42. 6) siccus, languidus, äridus. 7) väcuus, 
viduus, desertus, vastus. • 

Hiems. 

23. lam sol sub Ima rßgione caeli aegöcSrum iustrat et änhelus 
gquos*) sistit. Kura hiems 'gSlu contristat noctis 2)-que 
iongior umbra dies angustos efficit. Proelia^) venti*) ex- 
ercent, neque i ter *) rädens amnis labitur. Puppes cum fiinibus 
in giäcie*) haerent, et ab axe böreas.nivem^) spargit. (4) 

1) defesBus, fessus, emeritus. 2) tardus, spätiosus, Öpäcus. 3) hör- 
ridus, horrendus, saevus, turbidas. 4) adversus, inimicus, Ira- 

tus, füribundus, discors. 5) llber, liquidus, pätulus, sölitus. 

6) rigidus, durus, piger. 7) cänus, Scythicus, gelidus, Threicius. 

Adhortatio ad' discendum. 

24. Äoniae cohortis qui növus älumnus esse cüpis tuumque cäput 
fönte Castälio tinguere, pelle möram nee discens läbori ^) parce: 
nihil ardui^) labore^) cäret. Incipe, dum humor*) adest 
et cälore mcmbra virescunt: vernat ager uon omni sldere. 
Non semper rura ^) cölores^) nee silva') cömas®) retinet. 
TSpido sole pömaria si bene fioruerint, opes autumnus^) 
värias habebit. Quae gräna formica^®) sub aestivo aethere 
legit,, per nives^^) habere gaudet. (6) 

1) sollers, assiduus, äcer, durus, vigil, gravis, soUicitus. 2) Kanu 
auch ardua nulla heifsen. 3) S. unter 1. 4) integer, 

teuer, vggetus. 5) viridans, genialis, laetus, floridus, vemus, 

fragrans. 6) purpureus, röseus, cr5ceus, värius, rütilans, niti- 

dus. 7) frondosus, frondens, frondeus, cöruscus, deeörus, um- 

brosus. 8) Öpäcus, rütilus, teuer, 9) fertilis, dives, ferax, 

fecundus, uber, felix, gravidus. 10) providus, gnävus, sedulus, 
vigil. 11) Vgl. Nr. 23. unter 7. 
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Calendae Maiae. 

25. Da serta, puer, adest Malus: ita vStustas^) instituit, ita 
docuerunt patres*). Myrtum ligustris subtexe, hSderam 
iunge viölis, lllia*) rösis*) pinge. Indi*) mihi ödores*) 
fundant et sparsae c5mae Assjfrio Uquore fluant. Crystalla^) 
Lyaeo^) sp&ment lapsaque in calices meos Corona bibat. 
Post obitum Aeäcus carchesia na IIa mihi ponet: infemis 
ingis üvae non virent. Heu v&nam gSnus mortale, quid dif- 
fers gaudia? Falle diem, vSnit mors^) mSdiis iöcis. (6) 

1) sanctos, cSnus, priscus, plus, vgnerandus. 2) Siehe anter 1 

3) albus, Candidas^ niveus , lacteus. 4) rübens, purpüreus, san- 
goineus. 5) cöloratus, pictas, extremus^ fuscus, decölör. 

6) fragrans, nectäreus, ambrdsius, spirans. 7) nitidos, pürus, 

splendens, splendidas, lacidus. 8) fümans, fumosus, calidas. 

9) pallidus, äter, niger, äcerbus. 

Amor. 

26. Amor puer iam ante exordia mundi^) exstiterat et omnia 
inter se conciüavit. Ille princeps ölympo*) deos immittit 
et caelestes iöbet sidera^) habere. Silvae^) antea äni- 
malia nulla noverant nee arbor^) äves*) norat. Nondum 
delphini')inundis^)aut cetera turba mari*) Inserat. Non- 
dum arva cöloribus^^) yestita, cum primum Päles falce^^) 
dölata est, — . in serta ^*) flores^*) praebuerant et nulla 
Corona rüdes deos ornaverat. Idem gönus hominum de 
montibus^*) educit et primum monstrat dömos^^) habi- 
tare. Hle format chaos et coercet rerum glSmenta et quae- 
libet iusso löco esse praecipit. (8) 

1) primos, növns, tSner. 2) sabllmis, summus^ aetherius. 3) laci- 
dus, altus, clSrus, aureus. 4) frondosus, Öpäcus, umbrosus, 
viridis. 5) denstfs, umbrosus, patulus, hospita. 6) vägus, 
äerius, pictus, värius, pennatus. 7) curvus, cÖler, lascivus, 
pandus. 8) liquidus, caerüleus, aequöreus, Neptunius, vitreus. 
9) S. die vorigen Epitheta, dazu: vastus, salsus, glancus. 10) pur- 
püreus, laetuß, rütilus, pictus. 11) agrestis, rusticus, curvus. 
12) ödörus, redölens, festus, nltens, nitidus. 13) Epitheta un- 
ter 10. 14) altus, asper, «saxosus, silvosus. 15) stabüis, 
eertus, sScius. 

Ruris deliciae. 

27. Yrbis valeant Qpes: nihil ipso rure beatius: rus Müsis pläcet, 
rus colit Diana. Rus fides^) häbitat et pröbitas pudorque, 
rus pleno sinu cöpia*) habitat. Si otium animum capiat, quid 
umbrä mollius, quam pOpuli^) densis comis fundunt, quam 
plätäni platanisque lauri*) intersitae et citri, quae hönore 
tam räro virent? Sin autem labor, ut iuvat hortis plan- 
tas^) disponere, ut mäne rösas^) carpere, aut e föliis läri- 
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bus c5ronam^) pingere et serta sua deae trlticeae pararel 
nunc fetus arbüti®) et montana fräga legere et pöma^) in 
cäläthis növis referre, — nunc völScres^^) agere in re- 
tia^^)! Mödos piäcidi laboris rus milie habet. (8) 

1) Candidas, simplex, ingenuus. 2) beatus, dives, largus, laetus. 

3) arduus, pröcerus, albus, altus, viridis. 4) teuer, Öpäcus, 

cömans, vireus, deceDs. 5) teuer, tenellus, moUis, pubens, 

nasceus. 6) roscidus, bümeus, hSlans. 7) S. Nr. 26. unter 12» 
8) Das Adjektiv lautet arbuteus. 9) dulcis, mitis, aureus. 
10) improvidus, incautus, elusus, vägus. 11) fallax, dölosus, 

subdolus, caecus, abditus. 

Aves iucubantes. 

28. En pullis suis vQlucres incünabula struunt, suo quaeque nS- 
moris hospitio recepta. Lütum^) ac stipalas^) et gramen 
conflant ac rüde opus caespite*) müniunt. Tum nidos*) 
üvis g^nitalibus implent, sub sinu^) mox subolem äüturae. 
Söperimponunt se puUisque alimenta mmistrantes sedulae ore 
cibos^) congerunt. Hi circum faucibus quSrulis escam ex- 
spectant et obstr^pera garrulitate mätrem petunt, dünec crlnes 
vertice'^) succrescant et äla®) äßrias vias sScet. Cumque 
mätnrior aetas iam dSciies efficit, solvuntur puerilia ora insue- 
tis mödis, et pröles vemacula linguam matemam sequens sonos 
tSneros türba plumea balbütit. (8) 

1) moUis, pinguis, tenax. 2) levis, brevis, gräcilis. 3) grämiueus, agre- 
stis, vemans, viridis. 4) parvus, mollis, pendulus. 5) mliter- 
nus, cälidus. 6) exoptatus, quaesitus, dulcis, suavis. 7) pltt* 
mosus, plumiger, pübens. 8) ägilis, möbilis, concitus, fortior. 

Apum mellificium. 

29. Cum iam volucres melligerae in herba grassantur ntivisque 
agris castra aestiva löcantur : libantur Flörae^) convTvia*) 
et öpes thymi*) sollicitantur. Florum omne gSnus äpis 
läbello^) tangit et mille rosis basia mille affigit; ac veniens, 
fagiens änimam^) sive tuam, hyäcinthe, sive tuam dellbat, 
calthula: säturaque aurorae lacrimis rosarumque musto ebria 
nectaris opes plena repor^at. SÖciae occurrunt pondusque 
partitum toUunt et frSquens altera alterius onus fulcit. Inde 
graves pSnStralia patriae sedis subeunt et strämineas dSmos 
melle*) onerant. (7) 

1) pulcher, Ödörus, odoratus, vemus, Siculus. 2) nectareus, dulcis, 
suavis, lautus. 3) Hyblaeus, fragrans. 4) parvus, teuer, tenel- 
lus, ävidus, cüpidüs. 5) odorus, hälans, dulcis. 6) liquens, 
fluens, redölens, flSvus, flavens. 

Ad viatorem. 

30. Aspice sSdilia de saxo vivo concreta, viator, quisquis in hac 
valle iter carpis. Fragrant hie immixti flöres grämine ^); 
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odor cSrSbro gratas et cölor lüminibus est. Aura*) tibi 
Phoebi ignes submovet, et in summo monte vTnea*) viret. 
Fäciem poteris lymphis*) perfundere et, cum llbet, fönte 
sitim*) pellere. Saepe hie napaeas fessas s6dere et serta^) 
comis'^) texere cr^dibile est. Hie quöties satyros^) nym- 
phae fugenmt, corpora levant cursu®) fessa. Proinde ne 
dübites gressus^^) inhibere et lassam te pläcida mSra re- 
creare. (7) 

1) tiner, laetns, ridens, herbosus, mollis. 2) mitis, ISnis, frlgidus, 
oder Komparativ. 3) fertilis, pictus, rübens, förax. 4) irri- 
gnus, fontanus. 5) änhelus, Sridns, ävidus, rabidus, siccns. 

6) florens, floridus, roscidus, pictus. 7) nitidus, formosus, Ödö- 
ratus, aureus, ambrösius, teuer. 8) prötervus, pröcax, lascivus, 
petulans, sälax. 9) cSler, pröperus, velox, fugax, festinus.. 

10) Vagus, fugax, volücer. ♦ 



§ 11. Distichen mit vertauschten Synonymis und Änderungen 
in der Weise der §§ 7. 8: 9. 10. 

(Die Synonyma sind unter den betreffenden, gesperrt gedruckten 
Worten angegeben: die vom mit einem Sternchen bezeichneten Substan- 
tiva bekommen Epitheta, deren Auffindung dem Schüler überlassen ist) 

1. Quondam magna virtus et digna caelo ^) fuit ämicitiae pectns 
infractum praebere. Tum lövis uxor*) Castörem redeuntem 
vidit*) alternis fratre Orcum*) petente. Tum *P3flädes ad 
extremum orbem c5mitatus söcii sui desertor esse noluit; sed 
velut amore *cölumbae iunguntur, fidus tue ISteri, örestä, 
iuncttts erat. (4) 

1) aether, sidera, astra, Olympus. 2) coniuz, märlta. 3) aspicio, 
conspicio, cognosco, sentio. 4) infernae, Tartfireae, Stygiae, 

Taenäriae s^des, d$mus, fauces, umbrae, tSnSbrae; Tartarei, Stygii 
läCQS, Sinus. 

2) Vir sapiens non tamquam^) marmor affectu cSret, sedm^- 
deratur^) animi commötiones^) sub rStione, ipse arbiter 
et p^tens sui; stulta mens fürori obsSquitur^) et pröna ac 
Valens in vttium praectpitat^). Ita bonus et malus nauta 
nulle discrimine ventos ventisque äquas tumSfactas^) sen- 
tit; sed ille interritus'^) pr5ram mtnaeibus^) ündis ob- 
Tertens mente manibusque malum süperat; hie exspes abtcit 
r^mtgium*) et cedens tempestati*^) latus dat iustamque 
mortem^*) ore combibit. (5) 

1) rltu, möre, instar. 2) r^go, tempero, contlneo, coerceo, cohibeo, 
frSno. 3) motus, affectus. 4) p&reo, obtempero, oboedio, 

cedo. 5) prolsbor, ruo, praeceps agor, ferpr. 6) tnmen», 

tumidus, turgidus. 7) imperterritus, intrepidus, impävidus, 

audax, non metuens. 8) minans, minitans, infestus. 9) remi, 
tODsae. 10) prOcella, turbo. 11) letum, nex (nScis), fatum. 
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3. Inter/tot hastas^), tot enses victor Ämyntiädes saepe*) Ilia- 
dem tnam, Homere, iSgit, et cnm fessns^) ^qnieti membra 
daret, banc capiti suo sapponere s 5 1 e b a t ^). Ergo buie ubi rapta 
inter 5pes^) Därei fügati cistnla sollerti^) mann facta 
traditur, — consiliis snorum ante animo consTderatis^ mox 
ipse: Iliadem, inquit®), meam servet. Tanto rex bönore Mu- 
sas ^) dignabatur, quas nostra aetate^^) volgus Ödio babet. (5) 

1) tSlnm, spicnlum, iäcnlam, misslle, bastile, pilam. 2) crebro, saepias, 
freqnenter, multnm (wofür Dicbter aucb multus sa^eB). 3) de- 
fessns, lassus, fötigatns. 4) consuevi, assueyi, snevi, ämo. 

5) Ana Strophe. 6) doctus, artifex, ingeniosus. 7) penso, 
pensito, perpendo, delibero, expendo, pondero, exämino. 8)_ Bei 
den Dichtern auch ait nnd die it. 9) Cämenae, PTerides, ÄÖni- 
des, Castälides, HSlIcöniädSs, PSgäsidSs, Parnäsides. 10) tem- 

, pus, aevnm, saeculum (saeclura). 

4. Si *vela sSeundis zSph^ris intumeant et cnncta fatis tuis laeta 
eveniant^), mille cömites et mille s5dales*) tibi parabis: 
döminns, affinis et omnia sölus eris. At nbi infidum yoltum 
s^mel aastera^) mutans aura carbäsis^) tuis maligna 
ingruerit; tum, qui iam tot söciis*) fueras circumda- 
tus ^) et qui modo dominus et') modo friter eras, — haec 
sola ab omnibus dicta miser®) reportas: quis? quid mihi 
tecum? ipse mihi proximus. (Jb) 

1) venio, cedo, cado. 2) söcius, ämicus. 3) asper, düras, gravis, im- 
mitis, äcerbns. 4) vela, lintea. 5) S. unter ^. 6) cinetas, 
saeptü s, circum saep tns, circumvallatus, stipatus. 7)Epanapbora. 
S. zu § 8. Nr. 15. 8) miserandns, infelix, afflictus, pauper. 

5. Cum, velut celsa^) in puppe södens*), suo arbitrio völuptas 
mentem pellit et ägit; horribilia^) certamina furentes*) 
yenti ineunt inque Syrtes cärinam^) et caeca vädatrabunt: 
illinc ambitio^ hinc fallacia®) consurgit atque *ira cruen- 
tas"^) manns sanguine tincta. Verum si ratio göbernacu- 
lum®) nävis sumpserit, ecce compositis undis aequor tütum 
obmütescit ®): ipsa navis^®) nullo ventorum turbine^^) 
exterrita recto trämite in portum viam^*) flectit. (5) 

1) altus, excelsns, summus, snbllmis. 2) resideo, prSmo quid, ISca- 
tus sum. 3) horridns, horrendus, horrifiQus, terribilis, metuen- 
dus. 4) bacchans, insänus, iratus, vecors^ luctans. 5) nSvis, 
ratis, cumba. 6) dolus, frans. 7) cruentatus, rübens, mäde- 
factus. 8) cläTus, mdderamen, regimen, bäbenae, imperinm. 

9) sileo, täceo. 10) S. unter 5. 11) flamen, flabrum, flatus, 
spiramen, strepitus, mnrmur. 12) iter. 

6. Äquila^) cum sßnuit, fvSteres annos deponit*); babet 
*angnis, qnomodo^) tempora reparet Ab äquilonis^) 
flatibus vel *pruinis exusta aut de Pboebi fäcibus torrida 
facta aut quondam ^bipenni caesa citrea stirps tamen ipsa se 
rädicibus novam snbrigit. Ipsa bombyx Indica, quibus vitam 
retro TÖcet, certa möriens semina sibi deponit.' Et qui Jinicus in 
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Phariis silvis völat phoenix^), vTvifico föco odorata^) ein- 
nSma arit Sed höminibus nullas'per artes revocare aetatem 
aut Ulla möra detinere fas est. (6) 

1) I5vis Sles, lovis armiger. 2) pono, abicio, exno. 3) qtii^ qua 
rätione, quo pacto, unde. 4) böreas. 5) Sölis (Phoebi) ävis^ 
Titanius ales. 6) ödönis, odorifer, redölens, fragrans. 

7. Qnondam Ä5niae aquae^) fluere*) cessavernnt Invidia vias 
clansas inhibente ^). Victor ab oppressa Cbimaera cum laude 
redieus publicum detrlmentum^) gSmens döluit BellSrophou. 
Ac stätim*) Squo vectus siccas ärenas ter lustrat, et ob- 
structae lympbae^ vena perennis redit El i cit Aouium f en- 
tern®) ictu pSdis percutiens^) *Belleropbonti8 *equus. Ita 
sapiens princeps *artes excitat, dum stüdiis fSvore 5tia op- 
tata*) facit. Hinc gloria^) regnis^®), binc *pacis com- 
moda et publica bona iuncta privatis manant^^). (6) 

1) nnda, lympba, lätex, hamor, rivns, fons. 2) mano, eo, curro, 

läbor. 3) cpbibeo, impedio, prohibeo, contineo. 4) damnnm, 

incommodum. 5) Dafür diebterisch nee m5ra. 6) S. unter 1. 
7) ßrio, pulso, quÄtio. 8) gratas, iueundus, dulcis. 9) laus, 
decus, bonos. 10) impSrium, sceptrum. 11) fluo, provenio, 

venio, örior, nascor. 

8. Si quem PhäStbon forte aut äliger^) Icärus subit, ille lövis 
igne^), alter Squis obrütus: baec exempla, sciat, tantum 
audaces^) confidere iubent, quantum bumiles terrent et 
timore^) debilitant. Dum grandia spTrant et viribus maiora 
cönantur*), fata excipiunt ausibus suis congruentia*). 
Neque tarnen inglorio^) fUnere clausere vTtam, sed uterque 
mortis suae solacium^) habet. Nam i n Pado Pbaetbon iäcet 
non infletns, at Icarus ales Icarias aquas nomine signat 
Clara ^) mors, animam Phoebi radiis effundere-, splondi- 
dus^) bonos, telo levis procumbere. (6) 

1) ales, alatus, pennatus. 2) flamma, fax. 3) fortis, generosus, 
intrepidus, impävidus. 4) mStus, pävor, formido, terror. 

5) audeo, tento, nitor, mölior. 6) conveniens, congruus, aptus, 
dignus. 7) ignöbilis, indScOrus, indecöris, inbönörus.^ 8) söla- 
men, lenimen, livamen. 9) nübilis, illustris, insignis, indütus, 

splendidus, clarus, nötus. 

9. En pulvis sümus, snmus en miserrima bllmus^), et dies no- 
stri ut *aura diffugiunt*). Marcescimus') ut faenum, 
quod mSdio ardore*) caeditur, ut rosa marcescit^) Paesta- 
nis montibus^) adempta. Morbis et succedeute sßnectute 
obruimur, et multae undiqne calamitates®) tantillos 5ne- 
rant*^). Dissolvimur®) ut n^ula, ut ffimus in äSra sur- 
gens, et velut pruina söle dissolvi^) sölet Carpimur, ut 
ab *igne stipulae carpuntur; denique vTventes umbra et so- 
mnus snmus. Ynde igitur ambitio^) nöbis et superbia v^nit, 
quos praeter tot mala tristis mors^®) aufert'^)? (6) 
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1) tellus. 2) aufagio, fugio, abeo. 3) marceo, langaeo. 4) calor, 
aestus, fervor. 5) coUis, iügam. 6) malmn, c&sus (adTersus), 
clades, damnnm. 7} prSmo, yexo, fätigo, urgeo, grävo. 8) sol- 
vor, resolvor, UquSfio, llquesco, llqnor (eris). 9) fastns, spiritufl. 

10) S. zu. Nr. 2. unter 11. 11) fero, rapio, traho. 

10. Invidia aemala *Phoebo convitia dicens haec verba^) rauco 
ore protalit: Ecquid landis habet, Apollo, brSve Carmen com- 
ponere^)? nt andae mare^), ita cQpia Musas dScet 
Hanc tactam^) admisso calce repellens deos tali m5do 
incröpnif et dissSruit: Grrandi quidem spätio^) et amoenns 
fluvius*) Euphrätes est et refuso*^) amne multos ginus 
facit^); sed tarnen llmom qnoqae et väga rüdera secum 
trahit, et saepe non limpidus^), verum lutulentas fluit^®). 
Neqne laticem^^) ingSniosa äpis ex quo vis amne, sed caata 
aqnam e dulcibus rlvis banrit Nee quivis liquores^^) 
ad *aras adbibentar, sed aquae, qoae de fönte liqnido sü- 
muntur^*). (7) 

1) vox (vöcis), BÖnuB, dictum. 2) condo, texo, contexo, effingo, 

dico. 3) aequor, pontus, pSlägus, marmor, öceänus, Nereiis, 
Neptunus, Tethys, Thetis. 4) attingo, contingo. 5) Zu ändern 
nach der Anmerk. zu § 9. Nr. 42. 6) flflmen, amnis. 7) rg- 
fluens, rSfluus, reläbens. 8) efficio. 9) liquidus, pfims, 

yitreus, Iticidus, pellucidus, clSrus, nitidus. 10) eo, abeo. An- 
dre Synonyma zu Nr. 7. unter 2. 11) aqua, lympha, hamor, 
unda, liquor, lätex. 12) peto, capio, daco. 

11. Ad artes via primnm quidem mölesta^) et aspera ducit, 
sed quae, si pergas, tempore iflcunda*) erit. Venienti 
angustia aditum difficilem praebet, quae multos abiecta^) 
spe reverti^) iübet; sed intus pulcherrima Srea latos cam- 
^os äperit^) et viä optata ad caelum^) ducit. Hie aeter- 
nis floribus sacrae cöronae frondent, aeterno^) tempore 
tellus®) florida vemat. Per herbidos^) agros^**) Gloria 
compta ambnlat^^) inque sinu pectora mSritis insignia^') 
fövet. Alta^') laurus *heröibus arrldens aerias rSgio- 
nes^^) grato odore complet. Laetum per grSmen Plausus 
triumphales errant et Laus per mSdias vias Favore stT- 
pata^^). Meritis sibi qui grandem gloriam^^) pepSrerunt, 
ambr5sia vlvunt et Ince aetema fruuntur. (8) 

1) difficilis, durus, arduus. 2) gratus, bliuidus, suavis, mollis. 

3) pono, perdo. 4) redeo, regredier, remeo, me recipio. 

5) recludo, pando, res?ro. 6) S. zu Nr. 1. unter 1. 7) per- 
petuus, perennis. 8) teira, hümus, s9lum, campus, äger. 

9) herbosus, herbifer. 10) campus, aryum, rus, prSt^m. 

11) inambulo, incedo, ingredior, gradior, spätior. 12) S. za 
Nr. 8. unter 9. 13) arduus, excelsus, celsus , prücSrus , fierius. 
14) tractuB, pläga. 15) S. zu Nr. 4. unter 6. 16) laus, 
d^cus, hSnos, nümen, föma. 

12. Innata^) vis tibi confirmanda est stSdio fideli, ut arte 
natura mores bonos induat. Sua sponte quamyis ferax') 
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iiiumus^) növari poscit et optata öpe äratoris*) gaudet. 

^ua sponte *vTtis üvas^) profert, sed tarnen diligentia) 
falce cultoris^) indiget^). Quid, quod arbor, quae na- 
tura störilis creverat, insita pömiferas frondes^) 5nusta 

,gerit^^)? *lTivencum, ut sönante axe plaustraV*) vehat, 
d5niita cervTce format agricola; format Squnm domitor ita, 
ut hostem, ubi '^tübas Signa dedisse sensit, obvius petat. 
Dum aetas, dum mens tSnera et praeceptoris^*) pätiens 
est, tum pröpriis quisque artibus instituendus^') erit. (7) 

1) insTtas, ing^nitas, ingeneratu8. 2) fertilis, fgcundas, über« 

3) terra, tellus, sölum. 4) Bei Dichtem vertritt häufig das 

Parti cipi um die Stelle des Substantivum. 5) räcemns. 

6) impiger, sedidus, stüdiosus, gnävus, assiduus. 7) Vgl. 
Anmerk. 4. 8) egeo, Opus habeo. 9) folia, c5mae, crlnes, 
cäpilli. 10) gesto, porto. 11) currus, caiyentum, reda. 
12) mägister, doctor, möderator. 13) instruo, imbuo, erüdio, 
döceo. 

i3. Dum philömela*) nflper vSterem quSrelam more*) repe- 
tens artifici gutture canit^), ciicülus*) obströpera voce 
huic contendere ausus obscuro per silvam*) ore pluri- 
mum*) sönat. Ac statim^) diversae linguae certamen 
ardet®), neque ullus arbiter adest, qui lltem dirimat®). 
Forte viso*®) &ino; Hie, cuculus ait, iüdicet, cui utrim- 
qne auris sätis longe pätescit^^). Die äliquid secum 
^x>mmune sQnantem appr5bat cuculum et Carmen^ ^) melius 
esse iudicat. Hinc ambitiosis^^) cuculis suus tantum c a n - 
tus**) cordi est et räro, cucule väne, philomelae') 
föves. (6) 

1) luscinia, Daulias äles oder Svis, Cecröpis ales. -2) de more, 

ex more, rite. 3) concino, canto, mödulor. 4) cuculus 

^ist falsch! 5) nemus, saltus, lucus. 6) Die Dichter ge- 

brauchen das Adjectivum multus für „multum** oder „saepe.** 

7) S. zu Nr. 7. Anm. 5. 8) ardesco, exardesco, ferveo. 
9) Statt qui dirimat auch Partie ipium. 10) cemo, con- 
spicio. 11) päteo (porrigor, extendor). 12) mödi, moduli, 
modulamen, cantus, melos. 13) süperbus, tümidus, vSdus. 
14) moduiamen, carmen, müsica, Musa. 

14. ScTpio, factionen^) et signa Pompei secutus, dum gS- 
nero söcer ftdus auxiliari*) certat, Caesaris") mllitibus 
infelix vincitur*); victus per märia non admödum*) 
tata Hispäniam^) petit. Dumque bostis fSrox fugienti se- 
quendo insistere^) pergit®), ecce nSvem^) captam 
▼idet^®). Mox correpto glädio^^) pectns suum trans- 
adigit^*) et, dum capi non volt, ante möri mäluit. Ac 
fltatim*^), cum m(5ribundus *navi iäceret, advolitat hostis: 
omnes*^) de duce sciscitantur^^). Sed hie, ubi se ab 
infesto milite quaeri intellexit^^), nihil Sliud quam: Ben^ 

Pal. Ma«>. 9. Aufl. 4 
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habet! ait^^). Tantillmn vitae palchros in usus servave- 
rat, ut id^*) invicti animi^*) aptom testimoniam^^) 
däret. (7) 

1) partes. 2) iüvo» adiuvo, adsum» Öpitulor. 3) Adjektiv, 

4) devinco, süpero, fcmdo, sterno. 5) valde, bene, ita. 

6) Dafür auch die Einwohner (Metonymie). 7) insto, 

'nrgeo. 8)per8to, non oesso, non intermitto, persgy^ro. 9) S. 
zu Nr. 5. unter 5. 10) S. zu Nr. 13. unter 10. 11) ensis, 

femun. 12) transfigo, transfödio, trSicio, transverbero, dbn- 

. födio. 13) Vgl. Nr. 7. Anm. 5. 14) quisque , ünusquis- 

que, nemo non. 15) seltor, peroontor, r5go, rogito, inter- 

rogo. 16) sentio, cognosoo^ nosco, yideo. 17) Die 

Dichter schieben dixit ebenso wie die Prosaiker inquit ein. 
18) Mit einem Wort. 19) mens, pectus, cor. 20) döcü- 

mentum, Signum, indicium. 



IL 
Verse znm Übersetzen. 



§ 1. Heocameter. 

. A. Einzelne. 

-Nicht verächtliche^) Mücken fängt Zeus' waffentragender*) 
Vogel. 

Mit verstopften^) Ohren entging Ulixes den Sirenen. 

Es folgt die Nemesis: träne nicht zn sehr dem Glücke^). 

Verachte alles, was^) die wankelmütige*) Menge hewnndert 
und wünscht. 
5 Sehr viele Vorteile gewährt') das hlaue Meer. 

Grofses®) Vergnügen ergötzt die auf dem Lande*) Lebenden. 

In stürmischem^*^) Laufe enteilt^^) die schlüpfrige^*) Zeit. 

Oft ist unter schönen Blumen eine schreckliche*^) Schlange**) 
verborgen. 

Das Feuer wird im Entstehen*^) von*^ geringem*') Was- 
ser*®) gelöscht. 
10 Den Frühling bringt nicht Ein Tag**), nicht Eine Schwalbe 
zurück. 

Alle Ströme vereinigen sich*®) in dem ungeheuren**) Ocean**). 



1) contemptas, abiectus, vilis. 2) armiger, armifer. 3) obstmo, 

obdueo. 4) res sScondae, prosperae (Gegensatz adversae), wofar 

auch die Neutra secunda n. s. w. stehen können. 5) Statt omnia 

qnae? Z. § 128. K. § 146, 2. S. § 233. 6) mobilis, inconstans, 

levis. 7) praebeo, largior, affero. 8) Superlativ. 9) Bei 

Dichtern i^t die Form rare ebenso gebräuchlich als ruri. 10) prae- 
ceps. 11) fngio, praetereo» volvor, Isbor. 12) lubricüs. 

13) horribilis, horrendus, horrificus, horridus. 14) anguis ist 

commune. 15) Participium v. exörior oder nascor. 16) Dichter, 
die gern das Tote beleben, setzen auch statt des Ablativus instru- 
menti die Präposition a. 17) parvus, tenois, exiguus, exllis. 

18) aqua, unda, lympha, fons, lätex. 19) Die Dichter sind in 

der Behandlung des Grenus von dies nicht an die strengere Regel 
der Prosa j^ebunden. 20) coeo, coufluo, concurro ~ aber wie 

konstruiert? 21) vastus. 22) Öceänus, märe, pontos. 

4* 



52 n. § 1. A. 12—29. 

Glücklich, wer gelernt hat, mit wenigem ^) zufrieofen zu leben. 

Nach Thaten, nicht nach Worten wirst du sichere Freunde 
beurteilen '). 

Nicht hebt*) ein einziges Heilmittel^) die verschiedenen Schmerzen. 
15 Kinder und Narren, sagt man^), sprechen die Wahrheit. 

Bitten^ rühren die gerechten Ciötter, wenn sie nur') fronmi 
und gerecht sind. 

Wie schuldiger*) Lohn folgt Ruhm der Tugend. 

Wem der Leib allzu teuer ist, (dem) verliert die Sittlich- 
keit») an Wert 10). 

Wer die Domen scheut, geniefst auch nicht i^) den Duft der 
Rosen. 
20 Des Todes 1*) sterben ist besser, als ein Leben des Todes 
hinschleppen i*). 

Kein Schatz i*) ist edler i*) als ein wahrer Freund. 

An bereitwilliger 1*) Gesinnung, nicht an der Zunge erprobt 
man^^^ den hilfreichen i®) Freund. 

Der Anfang des Lebens ist Schmerz, grofser^*) Schmerz der 
Ausgang. 

Den Himmlischen mufs*®) man gehorchen, wann immer *i) 
sie wollen. 
25 Folge der Tugend und meide die Berührungen ^^) des Lasters. 

Zügeln kannst du die Natur, aber nie besiegen. 

Alles bringt die Zeit, ebenso**) entreifst alles die Zeit. 

Was auch**) die Erde besitzen mag, alles ist dem Tod unter- 
than«6). 

Es ziemt uns, treuen Lehrern ein*^) kindliches*') Herz ent- 
gegen zu bringen. 

1) pauca, parvum. 2) iüdico, aestimo, pendo, penso, censeo, metior. 

3) tollo, ISvo, pello, oder iSnio, sedo, plScö. 4) medicamen, 

medicina, rememum, medela. 5) aiant oder perhibent mit fol- 

fendem Accus, c. Infinit. 6) preces, vöta. 7) Z. § 572. 

eh. § 254, 3. K. § 154, 8. S. § 271. 8) mSritas, debitus. 

9) Die latein. Dichter gebrauchen nach Yorgang der Griechen das 
Neutrum der Adjectiva sehr häufig als Substantivum (h(5n6stus). 

10) sordeo, sordesco, vüesco. 11) Sowie et für etiam, so steht 
nee oder neque für ne — quidem häufig bei Dichtem. 12) Abla- 
tiv der wirkenden Ursache. 13) traho oder duco. 14) divi- 
tiae, thSsaurus. 15) praeolarus, nübilis, praestans, bönus. 
16) prompttts. 17) Scilicet ut fnlyum spectatur in ignibus 
iiurum. Ovid. 18) Öpifer. Der Vers ist nur möglich mit zwei 
nicht eben eleganten ElisioDen. 19) ingens. 20) necesse 
«st. 21) quandOcumque. 22) contagio, contagium. 23) Idem 
(Neutrum idem) oder päriter. 24) Z. § 521. vergl. mit § 128. 
Seh. § 247, 4. K. § 146, 2. S. § 247, 3. Darauf kann der Plural 
des bezüglichen Wortes (alles) folgen. 25) subiectas, obnoxius, 
snbditus sam, pSreo. 26) Man bleibe nicht am Singular haften. 
27) pius. 



n. §1. A. 30-50. 53 

30 Lafs dich nicht ^) durch ein Geschenk bestechen, dafs dn die 
Wahrheit verschweigest. 

Nicht leicht besiegt unmäfsige^) Leidenschaft*) den erbitter- 
ten*) Feind. 

ThSseus begleitete^) den Pirlthoas, Pyiädes den Orestes. 

Ihretwegen wird die Tugend erstrebt, nicht der Ehre wegen. 

Die Anmut der flüchtigen Gestalt berücke dich nicht. 
35 Lebe für dich und meide, soviel du kannst, die Höhen (der 
Welt)«). 

Keine "^ Thränen rufen das vollbrachte Leben®) zurück. 

Jeder, der klug ist^), lerne ^®) des künftigen Geschickes ein- 
gedenk sein. 

Fremde Unfälle ^^) zum Beispiel zu nehmen^*), ist dienlich. 

Vergeude ^^) nicht ^*) die Zeit, die nirgends feil ist^^). 
40 Lebe so^ dafs du ein künftiges Leben hoffen kannst. 

Blicke^«) auf die Rückseite ^^) des Vergnügens, nicht auf die 
erheuchelten Mienen. 

Verscheucht^®) die Finsternis der Irrtümer, lernet die Wahr-, 
heit 

Sicherer ist es, vom Herrn der Welt Heil zu hoffen. 

In schwierigen Dingen hält man auch den Wülen^^) für hin- 
reichend. 
45 Wem ward jemals Lachen ohne trauriges Weinen zu teil *^)? 

Wenn du zu heiligen Tempeln gehst ^i), berühre die Schwelle 
mit reinem Fufse. 

Ein ehrbarer^*) Name ist besser**) als kostbare Salben. 

Der Mensch hat**) auf Erden in der Regel **^) kein unge- 
trübtes*«) Vergnügen. 

Das Wollen zwar ist unser, aber die Gottheit lenkt*') die 
Handlungen*®). 
50 Sehr viel fehlt den Armen, aber alles den Geizigen. 

1) Umschreibung des Prohibitivus. S. zu I. § 7. Nr. 71. 2) immö- 

dicns, nimius, imprdbus. 3) ardor, Ira, ftiror. 4) infensus, 

infestus, iratujs. 5) c5mes eo alicui. 6) praeluBtris. S. oben 

zu Nr. 18. Anm. 9. 7) Statt dessen im Lateinischen die einfache 

Negation. 8) Phrase: vitae mtlnns (munera), vitae tempns (tem- 

pora). 9) säpio. 10) Als Anrede zu übersetzen (disce, qnis- 

qnissapis). 11) cSsns, datonum. 12) exemplum sOmo ex (ab) 

aliqua re oder in exemplum sumo quid. 13) perdo, tero, contero, 

consomo. 14) Umschrieben. 15) ySneo, vendor, prosto. 

16) aspicio, respicio quid. 17) tergum. 18) dispello, discütio, 

disicio. 19) In magnis voluisse sat est. Ovid.; „auch" übersetze 

nach p. 52. Anm. 11. 20) contingit 21) pSto, subeo quid. 

22) hdnestus. 23) praesto (mit Dat.), vinco oder süpero quid. 

24) sum mit Dativ. 25) fSre, ferme. 26) sincerus, pums, 

integer. 27) r^go, gQbemo, müderer, tempere. 28) acta, 

coepta. 



54 n. §1. A. 51-70. 

Sei kurz, wenn da vor Gott Gebete^) sprichst. 
Jeder mufs*) auf seinem Posten*) verharren*). 
Die Sinne können uns trügen and irren öfter. 
Die Sterblichen dürfen*) nicht nach den Gründen der Schik- 
kangen^) fragen. 

55 Böslicher Betrag fällt ^ meistenteils aaf das Haapt des Urhe- 

bers zarück. 
Die gefräfsige *) Zeit benagt alles, auch wenn ^) es vom här- 
testen Eisen^®) ist. 
Die Tugend ist sich selber ^^) Preis und der schönste Lohn. 
Kurz ist der Frühling, kürzer die Blüte, aber am kürzesten 

unser Leben. 
Der ge&llt, der in reinem Herzen sdmeeweiTse Unschuld ^^) 

besitzt 1»). 
60 Man kann^*) aus dem Gesicht auf die im Herzen verborge- 

nen Eigenschaften^*) schliefsen^*). 
Pflücket die Freuden des flüchtigen Lebens, so lange es 

erlaubt ist^'). 
Glück") verderbt, Unglück *») hüft den Gebrechen ab^»). 
Unter zerrissenen*®) Kleidern birgt sich häufig goldene 

Tugend. 
Zürne nicht *^) ohne Grund**): nichts ist widriger*') als der 

Zorn. 
65 Voll von Vergnügen ist das Leben und voll von MühsaL 

Ein einziger Soldat kämpft schlecht gegen unzählige Feinde. 
Die Frucht der Gelehrsamkeit ist süfs, die Wurzel**) 

bitter. 
An einem guten Gewissen**) prallen die Schmähungen der 

Menge zurück*^). 
Thöricht sind*^, die statt des Gewissen nach Ungewissem 

trachten *«). 
70 Alles wandelt sich, (nur) die Tugend bleibt stets herrlich*«). 



1) Phrase: verba precantia (rögantia). 2) faa-est. 3) stätio. 

4) mäneo, conaisto. 5) S. Amn. 2. 6) ffitum. 7) recido, 

leferor, redondo. 8) Tempus edax rerum. Ovid. 9) Vt desint 

vires, tarnen est laudanda voluntas. Ovid. 10) ädämantlnus. 

11) Wenn ipse in dieser Verbindung voransteht, wird es immer 
mit dem Subjekt in gleichen Kasus gestellt. 12) candor. 

13) esse. 14) est mit Infinitiv (Z. § 227 a. Ende). 15) virtus. 

16) coUigo, conicio quid ex qua re. 17) lidtum est, fes est. 

18) Zu tibersetzen nach p. 51. Anm. 4. 19) mSdeor. 20) läcer. 
21) Umschrieben. 22) temere, Kviter. 23; turpis, foedus. 

24) TSdlcula. 25) mens conscia recti, nesciapravi. 2ß) mens 

retundit maledicta. 27) desipio. 28) sequor. 29) clarus, 

inclütus. 



n. § 1. B. 1 — 11. 55 

B. Mehrere Hexameter mit YersabteilaDg. 

1. Sei thätigi)! Mangeln die Kräfte? Den Willen mufs man 
loben: — es heifst etwas *), hervorzutreten; doch Anstrengung 
überwindet alles. 

2. Zur Zier gereicht den Bäumen die Rebe, den') Feldern das 
Gras, — Blumen den Gärten, leuchtende Gestirne dem Himmel. 

S. Süfs*) ist der Schlummer den Müden, süfs der Frühling den 

zarten Gazellen^), — Regen ^) den traurigen Äckern, Wasser^) 

den durstenden Landleuten. 
•4. Immer zieh dem Streben nach Schätzen die Liebe zur Tugend 

vor: — nicht durch Schätze wird Tugend, sondern Schätze 

werden durch Tugend erworben. 
:5. Niemals bewundere die glücklichen Erfoli^e^) der Bösen: 

— wenn gleich spät ^), wird ihre Strafe sie ^^) dennoch einst 
erreichen ^^). 

€. Du wünschest zu wissen, welches der sichere Weg zur Erwer- 
bung eines guten Namens ^^) sei: — zeige dich als den^'), 
für den du gehalten zu werden verlangst ^^). 

7. Lange Zeit **^) verzehrt der Könige Schlösser**) und Gold; — 
aber der Ruhm*^) des Talents und der Dichter Werke ^®) dauern. 

S, Nichts ist besser, nichts je erwünschter als der Friede; — nichts 
ist häfslicher**), nichts verderblicher der Welt als der Krieg*®). 

9. Sü&er als Honigwaben von Hybla**) und**) lauterer Nektar 

— soll**) des bejahrten**) Nestor Rede**) gewesen sein. 

10. Den Männern ersten Ranges**) zu gefallen*^ ist nicht das 
letzte Lob; — sondern dem Höchsten**) zu gefallen mufs man 
fär gröfseres Lob halten. 

11. Mifs nicht nach Jahren das hohe Alter*^): denn oft wird 
man sehen — einen Nestor*®), den man nach*^) dem Anblick 
der Stirn für einen Antil5chus halten würde. 



1) i^ilis. 2) est äliquid. 3) Zu Anfang jedes folgenden Satzteils 

mufs das Yerbum wiederholt werden (Anaphora). 4) Etwas 

Süfses. Z. § 368. K. § 103. Anm. 2. 5) cäpella. 6) humor. 

7) Vgl. p. 51. Anm. 18. 8) successus fausti. 9) Nicht Ad- 

verb! um. 10) Statt des tonlosen is wählen die Dichter lieber 

hie oder ille. 11) sequor. 12) fama. 13) Mit talis — 

qualis zu geben. 14) qnaero, contendo. 15) dies: in dieser 

Bedentung cuius generis? • 16) an, turris. l7) fama, decus. 

18) läbor, 5pu8, mönumentom. 19) Gegensatz v. melius. 20) Durch 
Vertauschong der Begriffe (Metonymie) steht der Geber f&r die Gabe: 
Mars (Mävors) für bellum oder proeHnm, Bacchus (lacchus) für vinam, 
Ceres für frnmentum, Volcanus für ignis, Musa für carmen u. s. w. 
21) fävi Hyblaei. 22) Statt et — et setzen Dichter? Z. § 338. 

£.§135. Anm. 8. 23) dicnnt, tradunt, feront, perhibent (Passiv.). 

24) grandaevus, annosns, longaevus, senior. 25) sermO, lingaa. 

26) princeps. 27) Inf. Perfecti. 28) deus snmmns. 29) sSnectas, 
senecta, seninm. 30) Griech. Form des Acc. 31) Ablativ, absol. 



66 IL § 1. B. 12—20. 

12. Wache ^) rüstig über der Arbeit: denn kein Kranz — ward 
dem Trägen zu teil: ohne Schlachten*) keine Triumphe. 

13. Immer darbt der Geizhals, arm auf zusammengescharrtem^) 
Golde (thronend) : — er geniefst nicht des vorhandenen Guts, 
er durstet, hungert, friert. 

14. 0*) glückliches Land, dessen Gebiet^) ein König regiert^. 

— den seine (eigne) Tugend adelt, nicht der Ahnen') Blut^ 

15. Eine gebildete Sprache hat an sich^) bewundemswürdigo 
Kraft ^): — sie entbietet*®) die verschiedenen Leidenschaften 
und lenkt das Gemüt, — und wird dich mehr als Kleider 
berühmt machen können. 

16. Reichtum darfst du weder zu sehr lieben noch verachten: — 
denn obwohl er nicht auf die Dauer glücklich machen*^) 
kann, — so ist er doch ein grofses Hilfsmittel**) zur Führung*^)' 
des Lebens. 

17. Im Entstehen^*) wird das Feuer von wenig Wasser gelöscht;, 

— aber wenn es bereits ^^) gewachsen ist und die Flammen 
zum Himmel**) fliegen^'), — können kaum Brunnen*^), 
Quellen und»*) Flüsse helfen*»). 

18. Dich, gütiger»®) Gott, will ich ehren, dich von ganzem 
Herzen lieben. — Du bist mir Schutz und*^) Schild, du des 
Heils gewisser — Anker, du sicheren Hafens friedlichster 
Ruheplatz "). 

19. Der Quell erzeugt den Bach, vom*^) Bach entsteht der Flufs,. 

— von 'vielen Flüssen wachsen mächtige**) Ströme an, — den 
Strömen steht der Ocean offen als Grenze und*^) Ende**). 

20. Da der aufgeblasene*') Stolz nach dem Hdien*^) zu stre^ 
ben*») pflegt, — so hat er sich seinen Sitz mit Recht auf 
der Spitze'®) der Augenbrauen'^) gewählt; — aber der Ort 
ist steil und'*) zu leichtem Sturze geeignet"). 



1) invigilo (mit Dat.). 2) Vgl. p. 55. Anm. 20. 3) congestns, 

corrasus. 4) Z. § 402. Seh. § 202. K. § 112, 8. S. § 162. 5) ffnes, 
agri, arva, orae. 6) praesum, praesideo, impero. 7) maio- 

res, ävi, proavi, patres. Statt avorum sanguis läfst sich sagen? 
S. zu I. § 8. Nr. 13. 8) per se. 9) röbur. 10) impero 

quid. 11) facere ac praestare. 12) aditlmentum. Man ver- 

gesse nicht, dafs divitiae ein Plnrale ist. 13) Genetivus Gerun- 
div) (gero aetatem, vitam). 14) Vgl. § l.^A. Vers 9. 15) iam. 
16) caelum, sidera, astra, aether, aurae, Olympus. 17) Fre- 
guentativum. 18) puteus. 19) subvenio, succurro. 20) almus.^ 
21) Asyndeton. 22) stätio. 23) a, de, e. Vgl. Z. §. 308. 
24) ingens, mazimus. 25) Zu verdoppeln. 26) Wie heifst 
die Mündung der Flüsse aufser ostium? 27) inflatus, tümidus^ 
turgidus. 28) Neutrum des Plural (ardua, alta, «nbllmia). 
29) enitor, contendo ad quid. 30) an. 31) supercilium, im 
Singular. 32) Eigentümliche Stellung des que! Z. § 358. 
33) aptus mit Dativ. 



IL §1. B. 21-26. 57 

21. Je mehr der Eichbaum, auf dem Gipfel luftiger^) Berge*) 
gepflanzt^), — von der Winde Heftigkeit*) und des Boreas^ 
Wut gepeitscht^) wird, — (desto) fester haftet^) er im Fel-^ 
sen mit eingebohrten^) Wurzeln. 

22. Stürme beunruhigen die Eschen®) auf^) hohen Bergen, — 
vor denen das Bäumchen mitten im Thal sicher ist. — So 
beunruhigen auch^®) gröfsere Gefahren grofse Schätze; — eia 
sichreres Leben begleitet den beschränkten*^) Herd**). 

23. Nicht immer von schwellenden Stürmen heimgesucht*') 
gährt**) — das Meer*^), noch starrt die schauernde*^) Erde 
(immer) von eiskaltem Reife; — und abwechselnd*^) legen 
sich*®) die Winde, das Meer hört auf zu rauschen**), 
die Luft — wird milder und*®) weckt die erstarrten**) Pflan- 
zen zur Blüte. 

24. Nirgends giebt es etwas**) Vortreflflicheres als die freie**) 
Kunst, — die, unserm Geiste süfsen Trost gewährend, — 
Armut und hartes Schicksal sorgenlos verscheucht — und die 
Erde verachtend sich empor zum Himmel schwingt**). 

25. Öfter treffen schweifende Blitze himmelhohe **) Berge, — und 
am reifsendsten peitscht**) Boreas ragende*') Eschen; — 
das Tiefste verbirgt sich**) unbekannt dem Unglück**) und 
niedrige Tamarisken'®) — stehn unbewegt zwischen den 
Wäl4em und erfreuen sich des Friedens. 

26. Was ist Reichtum? Doch wohl»*) etwas»*) der Wolke 
sehr Ahnliches; — wenn diese Boreas, vom nördlichen»») 
Pole»*) herabfahrend»*), — in Bewegung setzt»*), so 
sieht man sie sich auflösen (in das), woraus»') sie entstan- 
den»») ist 

1) äSrius, aetherius. 2) Singular, den überhaupt die Dichter vor- 

ziehen, weil das Einzelne der Phantasie fafsbarer ist. 3) sätos, 

consitos, insitns. 4) vis, Impetus (davon Ablativ? Vgl. I. §8. 

Nr. 53. Anmerk. 2.). 5) verbero , quätio, contundo. 6) hae- 

reo. 7) figo, infigo. 8) omus. 9) Mit dem Zusatz, 

von p5 Situs, Situs. 10) et. 11) angustos. 12) lires, 

pinates. 13) eierceo, vexo. 14) aestao, ferveo. 15) ae- 

quora. 16) horridus. 17) in vicem. 18) cado, pQno^ 

(Cum venti posuere omnisque repente resedit Flatus. Y^gil). 
19) defremo. 20) Durch Partidpialkonstruktion zu beseitigen r 

statt mitior facta (aura) aber reidit mitior hin. 21) tor- 

pens. 22) Latein, gewöhnlich nihil usquam. 23) libe- 

ralis, ingSnuus. 24) In Prosa sublime feror, dichterisch su- 

blimis feror. 25) Wie Anmerk. 1. 26) Vgl. Anmerk. 5. 

27) celsus, excelsos. 28) l&teo. 29) mähi. 30) Non 

omnes arbusta iuvant homilesque mjricae. VergiL 31) nem|>e. 

32) res. 33) Bhipaeus, arctüus, Scjfthicos, H^erb5rSus. 34) axis. 
35) demissus. 36) impello; Konjunktiv im Vorder- und Naeh- 

satze. 37) Statt ex quo, ex qua re sagt man mit Einem Worte? 
38) conflatus, concretus. 



58 IL §1. B. 27 — 32. 

27. Grlücklich der im Gemüt ^), den nicht vom rechten Pfade ^) 

— gottloser Umgang*) mit verbrecherischer*) Menge lenkt, 

— sondern (der) den Weg eines bessern Lebens sucht ^) und 
tief — im Innern Gottes Gebote Tag und Nacht ^) erwägt ^). 

28. Wir alle müssen uns unsere Fehler ^) gefallen lassen ^) : kaum 
Einer ist auf der Welt, — den entweder die Pest der Hab- 
sucht oder häfsliche ^®) Sinnenlust — nicht drückte, oder den 
nicht windiger Hochmut plagte , — den nicht Zorn oder blinde 
Genufssucht ^^) jählings dahinrisse^*). 

29. Sieh die gewölbten^*) Hallen^*) des blauen Himmels, — und 
der Sonne und des Mondes Kugel und die weiten^*) Lande: 

— kurz, -was jetzt ist, was sein wird und was einstmals 
existierte, — alles, was die Erde in ihrem Schofse, alles, 
was das Meer und der Himmel birgt, — dies bezeugt durch 
seinen Ursprung das Walten **) eines ewigen Vaters. 

30. Gewifs ist nichts ^ ') besser noch angenehmer als — ^ aufrich- 
tig von vielen, so lange dies Leben dauert, geliebt zu werdjen. 

— In widerwärtigen Lagen sind Freunde ein grofser Schutz^®); 
— ^ sie trösten, stärken das Gemüt, bemühen sich^^) nützlich 
zu sein, — lindem*®) den Verlust und trauern mit dir und 
klagen mit dir. 

31. So lange der gepflanzte *^) Baum zart und von frischem Reise ") 
ist, — läfst**) er sich hierhin und dorthin biegen; wenn 
er aber**) in die Höhe gewachsen, — da versteht**) der 
kräftige nicht der Hand* ^) des Biegenden nachzugeben.— 
So ist der Knabe zu jeder *^ Verrichtung*®) des Lebens 
fähig*®), — so lange das Gemüt zart ist; nachdem es aber*^) 
mit der Zeit'^) härter geworden^*), — weigert es sich den 
Weg zu ändern, den es friiher zu gehen gewohnt war. 

32. Wie von selbst ^^) der Boden des Landes **) auf das Geheifs*^) 
der Natur — Nesseln**) und Domen und gemeines''^) Gras 

1) Z. § 437. Seh. § 213. Anm. 2. S. § 147. Anm. 3. 2) trämes, llmes. 

3) consortiom, contagiam. 4) sacrilegus. 5) scrutor, rimor, 

vestigo, indSgo. 6) nocte dieque, noctes atque dies, noctesque 

diesque. 7) verso, volvo, revolvo, völüto. 8) naevus. 9) Nach 
Ver^: Quisque saos patimur manes. 10) foedus, turpis, obscae- 

nus. 11) völuptas. _ 12) praecipito, praecipitem ago, traho. 

13) convexus. 14) säcraria, Stria, pälStia, dömus. 15) pa- 

tens. 16) nomen. 17) Aufgelöst! 18) praesidium, mü- 

nimentum, munimen. 19) nitor, läboro, contendo, certo. 20) Vgl. 
p. 52. Anm. 3. 21) Vgl. p. 57. Anm. 3. 22) virga, rSmus. 

23) P a 8 8 i V u m. 24) Verbindung durch das Relativum. 25) nescio. 
26) Statt manui welche Nebenform? 27) quicumque. Z. § 706. 

K. § 146. Anm. 1. 28) münus, pars. 29) paratus, idöneus, 

commodus. 30) Vgl. Anm. 24. 31) tempore, aevo. 32) da- 

resco, induresco, indoror. 33) sponte, sponte sua. 34) Statt 

„ruris" Adjectivum. 35) iussu. 36) urtäca. 37) vilis. 
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erzeugt, — falls nicht häufige Pflege stattfilnde^) und unter 
vieler MtQie — mit Karst und Pflugschar*) die feindseligen 
Kräuter zerstörte'): — so der Geist, während er in dem 
Gefängnis des Körpers gefesselt ist*), — starrt von den 
dichtgedrängten Dornen^) der Laster und wird — heinahe 
tierisch^), wofern er nicht von einem klugen Pfleger unter- 
stützt wird. 

33. Alles blüht im Frieden: der Friede ist das Schönste von der 
Welt^): — da leben die Menschen sorglos und der Wanderer 
in Sicherheit — wandelt den Pfad *) und wird nicht die Beute 
grausamer Räuber; — da (ist) Bienen- und Viehzucht^), da 
werden die Äcker bebaut, — da ist Fülle an Getreide ^% 
da Milch, da Wein*®) inÜberflufs vorhanden**), — und 
die tonreiche**) Flöte**) ladet**) zu leichten Reigen*^). 

34. Auf *^)! lobet Gott; denn er ist der Gott der Götter, — vor 
dem die Könige *^), die Herren der Welt**), das Scepter beu- 
gen **), — der im staunenden *®) Weltall allein Wunder tibut, 
— der den Himmel **) mit wunderbarer Kunst in strahlende **) 
Kreise rollte**), — der aus**) fliefsenden**^) Wassern die 
Erde emportauchen hiefs, — der flammende Lichter am azur- 
nen*^) Himmel entzündete, — der wollte, dafs die gold- 
gelockte*^) Sonne dem Tage gebiete**), der den Mond und 
die Sterne die Nacht verschönen**) hiefs. 

35. Zum Beispiel grofser Anstrengung diene dir die Ameise, — 
die für den Winter ängstlich besorgt**^) bei Zeiten**) 
Körner zurücklegt, — um nicht, wenn die Erde von Eis 
und kaltem Reife starrt, — entweder vor**) Hunger umzu- 
kommen oder Nahrung **) anderswoher zu erbetteln **). — 
Auch du, so lange du des Frühlings blühender ^Jugeüd "dich 
erfreuest, — erwarte den Winter: denn nicht**) wird der 
Frühling immer bleiben. — Schande*^), wenn die Vernunft dir 

1) adsum. 2) rastro et vömere. 3) dissipo, disicio. 4) Statt 

vinctus est, um die Dauer auszudrücken, vinctus tenetur, stat. 
5) spina, vepris. 6) ferus, ferox. 7) Quid agis, dulcissime 

rerum? Horat. 8) iter carpo. 9) pgcoris cüra. 10) Nach 

p. 55. Anm. 20. 11) abundo, redundo, affluo. 12) vöcalis, cäno- 
ms. 13) libia, fistula, cälamus, ärundo. 14) invito (mit Accus.). 
15) Chorea und Chorea, choros. 16) heiä, heia age. 17) tyran- 

nus. 18) terrarum, rerum dominus. 19) submitto, subicio 

cui quid. 20) stöpens, stupefactus, obstupefactus , attönitus. 

21) pölus, axis. 22) rütilus, cöruscus. 23) volvo, convolvo. 

24) Entweder einfacher Ablativ oder auch ab (ex). 25) liquidus. 
26) vitreus, caerüleus. 27) auricömans, auricomus. 28) iura do. 
29) distinguo. 30) Ein Particip. Z. § 414. Seh. § 204. Anm. 2. 

K. § 114, 9. S. § 169. 31) mSture. 32) Ablativus caussae; 

übrigens ist als Abi. nur „famS", nicht „ferne" zulässig. 33) victus. 
34) prScor, requiro. 35) neque enim. 36) turpe. 
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das nicht sagen ^) sollte, — was der Trieb*) der 'Natur ver- 
nonftlosen Geschöpfen einflöM^). 

36. Als*) einst der Neid sehr viel mit Worten prahlte®) — und 
sagte: „Ein kurzes Gedicht ist nicht lobenswert"; — stiefs 
ihn Phöbus mit der Ferse zurück*) und erwiderte solches: 

— „Der stolze ') Euphrätes durchzieht *) viele Gebiete — und 
geht *) mit grofsem Strome durch Ass^ens Ebenen ; — jedoch 
führt er^®) auch Schlamm (mit sich) und lehmiges ^i) Erd- 
reich. — und nicht leicht aus allen und allerwärts **) fliefeen- 
den Wassern — trinkt die Biene, sondern (aus denen), die 
aus heih'gen Quellen entsprungen — ohne^*) grofsen Strudel 
lauter und unbesudelt ^*) rinnen"*®). 

37. Xerxes, der nach den Zügeln**) des ganzen Erdkreises trach- 
tete*^) — und mit Waffen das Pandlönische Athen angriff,. 

— hatte die griechischen Lande mit unermefslichem Heeres- 
zuge erfüllt; — aber mit ungünstigem Kriegsglück**) käm- 
pfend und vom Feinde geschlagen, — derselbe, welcher dem 
Neptun und dem Meere mit Fesseln gedroht*^) und^^) — 
kurz vorher die Fläche mit erzbeschlagenen**) Dreirudrem 
bedeckt**) hatte, — wandte den Rücken zur Flucht und*^) 
mufste sein riesiges Wagnis aufgeben**), — und indem er 
kaum auf hohlem Nachen **) über weite Meere*®) entkam**), 

— lernte er, ach! zu spät, unter *^) grofeem Verlust an 
Leuten**), — dafe unglückliche **) Ausgänge das Los ?®) un- 
gerechter Kriege sind. 

38. Als den hochherzigen Eber ein träges Eselein verhöhnte**), 

— so unterdrückte **) jener seinen Zorn und ruhigen Sinnea 
lächelnd**) — sprach er: „Nur zu**)! denn (dein^) Feigheit 



1) dicto, monstro» praescribo. 2) motus, stimuloa. 3) indo, 

ing^nero. 4) rarticipium, dessen Kasus von „erwiderte" ab- 
hängig zu machen. 5) iacto-^uid, also hier „plnrima.'^ 6) retro 
Sello. Auch dieses tempus finitum mofs in das Parti cip. verwan- 
elt und die Konjunktion und beseitigt werden. ^ 7) nübilis. 

8) perläbor. 9) eo, feror, läbor, erro, volvor, mSno. 10) Be- 
tont! 11) lütosos. 12) passim. 13) Mit der Negation 
auszudrücken. 14) iUlmis, intactus. 15) Die Synonyma s. 
oben unter 9. 16) firenom, häbena. 17) affecto (Particlp.). 
18) andfpiti, incerto, dubio, adverso Harte pugno. 19) minor 
quid oder qua re. 20) Durch ParticipiaUconstmlddon zu besei- 
tigen. 21) aeratus. 22) stemo. 23) Hie sitns est Phae- 
thon, currus auriga patemi, Quem si non tenuit, magnis tarnen 
excidit ausis. Ovid. 24) Imter, cumba, scäpha. 25) per 
aequora longinqua. 26) labor, elabor. 27) cum. 28) dSdes, 
strSges suorum. 29) sinister, laevus, infaustus, ngfastu^ 30) bella 
sortinntur eventus. 31) rideo quem. 32) Statt r^primo 
sagen Dichter einfach premo (Particip.). 33) renideo. 34) perge, 
perge mod5. 
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stellt^) dich sicher*), — und nie bist du imstande*), mich 
mit so grofsen Schmähungen*) zu reizen*), — dafs ich den 
edeln Hauer ^) so verächtlichen ') Blutes würdigen sollte. — 
Und so sehr du auch Zorn verdient hast und der Züchtigung ^) 
wert bist, — so steht es doch unserer Tüchtigkeit nicht an ^), 
sich dazu herabzulassen"^®). — Damit nicht etwa^^) ein zu 
verächtlicher^*) Feind deine Tapferkeit — beflecke^*), so 
zügle ^*) als der Mächtigere den rächenden ^*) Zorn. 
39. Etwas ^*) der Götter Würdiges ist, etwas Grofses ist die Weis- 
heit. — Sie ^^ meidet *®) die Sklaven *^) der Genufssucht und 
des Schlafes — und wird nur wähi'end langer Zeit und mit 
vieler Anstrengung — gewonnen*®). Sie lenkt Städte: sie 
ist Krieg zu erregen — und zu entfernen imstande**): Län- 
der zeigt sie und Gestirne. — Dennoch wird sie geringen 
Wertes und verdirbt den Glanz, — den sie besafs, 
selbst**), so oft sie von der Hefe der Laster beschmutzt**^ 
— häfsliche **) Mienen annimmt*^); gleichwie der Jaspis*^; 
anwidert*''^), — der in faulenden Kot*®) versenkt ist, gleich- 
wie Phöbus anwidert, von finsterem*^) — Nebel überzogen, 
oder wenn er. das Antlitz der Schwester verhüllt*®). 



§ 2. Distichen, 
A. Einzelne. 

1. Der Frühling beut Blumen, der heifse Sommer bringt die 
Ernte, Wein giebt der Herbst, der kalte Winter Schnee. . 

2. Lafs dich nicht von der veränderlichen Neigung *^) der Menge 
betrügen, die nur**) in ihrem Wankelmute**) beständig ist. 



1) praesto, reddo. 2) tütus, incölomis. 3) Statt pdtes welche 

Nebenform? 4) maledictum, probrum. 5) läcesso, incesso, 

laedo. 6) dens generosus. 7) Vgl. p. 51. unter 1. 8) poena, 
mälum. 9) „indignus snm facere" ist die dichterische Konstruk- 

tion. 10) ad hoc (dafür mit einem Wort?) descendo, me de- 

mitto. 11) Z. § 728. K. § 133, 2, B. S. § 261, 4. 12) con- 

temptus, abiectus. Z. § 104, 1. Anm. Seh. § 54, 1. K.. § 157. Anm. 
16. S. § 214, 1. 13) inqmno, foedo, mäculo, contSmino. 14) com- 
pesco, möderor. 15) Z. § 102. Anm. 2. Seh. § 48. Anm. 1. K. 

1 109. Anm. 5. S. § 72. am E. 16) Wie p. 57. Anm. 32. 17) Be- 
tont! 18) Quamqnam animus meminisse horret lactuque refn- 
git. Vergil. 19) minister. 20) quaero. 21) pötens. 22) ipsa 
suum (nitorem). 23) sordidns, foedus, squfilidus. 24) Vgl. p. 58. 
unter 10. 25) induo. 26) iaspis (dreisilbig). 27) sordeo. 
^) lütum putre. 29) öpäcus. 30) premo, tego. 31) aura. 
Übrigens übersetze, als stünde da: Dafs dich nicht die Neigung — 
betrüge. 32) Durch das Adjektiv. 33) möbilitas, levitas. 
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3. Wie ^) Lieder der Sirenen flieh die Netze schmeichelnder 
Znnge nnd vernimm') sie, wenn du klng hist, mit verschlos- 
senem') Ohra 

4. Die Zeit, die an allem nagt^), verzehrt Edelsteine und Gold; 
(nnr) dem Talent hleibt in der ganzen Welt sein Rahm. 

5. Herrlich ist es , vom zarten Alter ^) an sich an Rechtschaffen- 
heit zn gewöhnen. Der Duft haftet lange, der eine neae 
Schale befenchtete ^. 

6. Ans der Tagend fliefst alles, was aaf der Welt rühmens- 
wert ist: wem sie wohl wül, der bedarf nicht anderer 
Güter. 

7. Gottes Geist ist gerecht, mit gerechten Angen sieht er das 
Sterbliche^) an: die Ungerechten hafst er nnd liebt die 
Frommen. 

8. Heiligkeit^) gefällt den Göttern: das Sündhafte hassen die 
Heiligen. Sei heilig, der da die Gottheit geneigt^) zu 
sehen wünschest*®). 

9. Keinem wird das Leben**) znm Eigentum**), allen (nur) 
zum Niefsbrauch **) gegeben. Einem jeden ist sein Tag 
bestimmt*^), an dem er das Leben zurückgeben soll. 

10. Die Schätze des Glücks*^) den Schätzen des Geistes vorzu- 
ziehn, ist schimpflich: nämlich dieser ist dem Menschen, jenes 
den Zufällen unterworfen*^). 

11. Nicht des P61ops noch des Crösus Talente*') mufst**) du 
erbitten*^); bitte, dafs in gesundem Körper ein gesunder 
Geist sei. 

12. Wenn jemandem Körperkraft*®) ohne Geist zu teil wird, der 
Mensch ist sich selbst**) ein Grab oder ein lebendiger 
Leichnam. 

13. Dann erst**) wirst du lange am Leben**) sein und das 
Leben überdauern **), wenn du andern und dir nützlich lebst *^). 



1) Dichter lassen das vergleichende nt aach aus. 2) hanrio, perci- 

pio, bibo. 3) V^l. p. 51. Anm. 3. 4) p. 54. Anm. 8. 5) teneri, 
moUes, primi anni (aevum), primum tempns. 6) mädeo qua re. 

Qno semel est imbuta recens, servabit odorem testa din. Horat. 
7) Aspiciunt oculis superi mortalia iustis. Ovid. 8) Vgl. p. 52. 

Anm. 9. 9) dexter, aequus, föcilis, pröpensus, fantor (pröpi- 

tius ist nicht verwendbar im daktjl. Verse). 10) volo, cupio quem 
esse fantorem. Z. § 610. 11) Der Infinitiv vivere als Substan- 

tivnm, wie oben §1. A. 49. velle. 12) mancTpinm. Über die 

Konstruktion Z. § 422. Seh. § 208. K. § 114, 12, b. S. § 174, 3. 
13) nsus: s. auch p. 58. Anm. 26. 14) sto. 15) sors. 

16) snbsum, pSreo, servio, obnoxius sum. 17) Talente Goldes 

sind natürlich gemeint. 18) Gerundivum. 19) quaero, 

posco. 20) vires. 21) S. zu p. 54. Anm. 11. 22) sie 

dSmum, tum demum, tum denique. 23) vitalis, longaeYus. 

24) superstes sum vitae. 25) Man beachte die Folge der Tempora. 
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14. Wer mit Kleinem znfrieden lebt^), der besitzt alles'), and 
wem keine Fülle genag, der darbt immer. 

15. Wer sich weigert*), menschlichen Flecken*) Nachsicht ange- 
deihen zn lassen^), übertrifft an Härte ^) unmenschliche Tiere. 

16. Jeder, der alle Dinge von ihrer guten Seite nimmt ^), hat 
Grund®), dafs er den Namen eines Klagen verdient •). 

17. Edler als Gold und Triumphe der Könige ist die Tugend: 
nur durch sie leben wir, das übrige wird dem Tode 
gehören lö). 

18. Nicht leicht ist es, die geheimen Regungen der Natur auszu* 
treiben: jeder mufs den Keimen ^^) des Naturells folgen. 

19. Alle erwartet Ein Pfad des Todes; aller harrt der Fährmann 
auf ungewissem Nachen ^*) und Persfephöne. 

20. Ob nun 13) das Glück als Mutter i*) oder als Stiefmutter 
nahen wird**), hochherzige Seelen i®) kann es nicht *') vom 
Rechten ablenken. 

21. Midas*®) soll einst Apolls i^) Gesang zu verachten gewagt 
und*®) für seine Thorheit gebtifst haben **). 

22. Jemanden *') mit dem Stachel bissiger Zunge zu verwun* 
den**), ist Sache**) eines Herzens, das mit schwarzer Galle 
getränkt ist**). 

23. Wenn irgendwo *•) die gepflückte Rose die Frische*') des 
Purpurs*®) schwinden liefs*®), verachtet man sie und 
schätzt 3®) neue Blumen. 

24. Glücklich 31), wer die Gegenwart **) ertragen kann und bei 
der Pflicht verharrt •*) und überall der gerechten Gottheit 
nachgiebtl 



1) dego, ägo. 2) omnia wird umschrieben nach Z. § 364. 

mit res, oder nach Z. §755 durch nihil non. 3) nolo, nggo. 

4) mäcnla, naevns, mendum. 5) veniam do, tribuo, concedo, 

impertio. 6) durities, asperitas. 7) in bonam partem acci- 

pio. 8) Z. § 562. S. § 269, 2, b. (est mihi, habeo , cur od. quod). 

9) mereo (mereor) nOmen od. nominari, dici u. s. w. 10) Z. § 448. 
Seh. § 215, 1. K. § 111, 2, d. S. § 143, a. Anm. 1. 11) sSmina. 

12) Unter, rätis; scäpha ist im eleganten Verse zu meiden — warum? 

13) sive — sive. 14) Im tropischen Sinne gewöhnlicher pärens 
(fors). 15) adsmn. 16) pectora mufs zu Anfang des Hexa- 
meter gestellt werden. 17) Statt non brauche nullus. Z. § 688. 
18) Midas an das Ende des Pentameter. 19) Adjectivum; 
Apollmeus. 20) Durch Participialkonstruktion zu beseitigen. 
21) damna fero, poenas do (mit Gen.). 22) quisquam. Vgl. Z. 
§709, b. 23) laedo, perstringo, födico, compungo, proscindo. 
24) 5pu8. 25) mädeo qua re. 26) Statt si alicubi sagt 
man? Z. § 136. K. § 124. 1. S. § 229. Anm. 1. 27) vigor. 
28) Adjectivum: purpüreus. 29) relinquo: dafür die dich- 
terische Form? 30) in bönore sum (man schätzt mich). 31) Aus- 
ruf, Z. § 402. K. § 112, 8. S. § 162. 32) Vgl. p. 52. Anm. 9. 
83) urgeo quid. 
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25. möchte niemand^) in zartem Alter*) jngendlicher 
Weise*) zu Grofses*) wagen und jeder*) vorher seine Kräfte 
zu Rate ziehn^)! 

26. Schwer ist es, die geheimen Regungen der Natur zu verber- 
gen; schwer ist es, abzuthun''), was lange gefallen hat. 

27. Glaube mir, durch ^) die freien Künste wird das Herz milder ^), 
und Thalia läfst den Charakter nicht starr bleiben (sein). 

28. Ich hasse den Giefsbach *®), der mit gewaltiger Welle auf- 
braust ^^); den Bach, der mit leisem Gemurmel fliefst, liebe ich. 

2Ö. Fort mit^*) jedem, der das Gold den Tugenden vorzieht! 
Alle Schätze übersteigt ein edler Sinn^*). 

30. Halte gerade den Blick ^*), wenn nicht ^*) irgend ein Grund 
die Augen sittsam^®) an den Boden zu heften^') nötigt. 

31. Sieh! nach des bereiften^») Winters erschlaffender i«) Kälte 
verjüngt *®) des blumenreicheren *') Frühlings Schmuck **) 
die Gefilde "). 

32. Wenn du einen sichern Zeugen gediegener **) Tugend kennen 
zu lernen wünschest: keiner ist sicherer als der Neid. 

33. Niemand war immer glücklich, sondern Trauer **) ndscht sich 
mit Fröhlichkeit: die Zeit des Frühlings beschliefst der 
Winter. 

34. Kein Sterblicher besitzt alles aUein, und jeder besitzt die 
Gabe, die er besitzt, durch göttliches Geschenk*^). 

35. Nimmer wird die Zeit, die dir vorübergegangen, sich zurück- 
rufen lassen*'); denn sie flieht wie die Welle eines reifsen- 
den Stromes. 

36. Angenehm (ist es), durch unbekannte Länder über Meere zu 
fahren*®); schimpflich, ohne Vorteile*®) zurück nach Hause 
zu kommen^®). 



1) ah ne quis, ütmam ne qnis, utinam nemo. 2) p. 62. Anm 5. 

3) Adverbium. 4) Vgl. p. 61. Anm. 12. 5) Wie man auf 

ein negatives Verbum (nego) in der Alternative das positive (aio) 
ansläfst, so nach nemo ein omnis, quisqne u. s. w. 6) consnlo. 
7) pono: s. zul. § 7. Nr. 61. 8) per. 9) mansuesco, mitesco, 

moUesco. 10) Über die Stellung des Nomen vgl. L § 8. Nr. 53. 

Anm. 1. 11) exaestuo, effervesco. 12) ah pereat. 13) in- 

gSniom nübile. 14) rectum teneo intuitum. 15) nisi si (E. 

§ 154. Anm. 11). 16) püdicus, verecundus. 17) hümi ilgo, 

(Figere gehört zu den Verbis bei Z. § 490. Seh. § 235, 2. K. § 120. 
Anm. 1. S. § 189. Anm. 1). 18) priünosus. 19) languens, 

languidns. (Es verhält sich mit diesen Adjectivis wie mit laetae 
segetes, gelidus timor u. s.w.). 20) renövo, novo. 21) flö- 
ridus. 22) decus, h5nor. 23) äger, arvum, campus. 

24) sölidus, sincSrus. 25) Vgl. p. 52. Anmerk. 9. 26) Ge- 

.schenk und Gabe mit demselben Worte zu ffeben! 27) Pas- 

siva m. 28) vehor, feror, curro. 29) fructus; aufserdem s. 

p. 60. Anm. 13. 30) Statt redeo auch rStro eo. 
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37. Von Finten brandet^) der Ocean, von Sorgen jeder Bösewicht, 
und nie wird ihnen gestattet'), sich der Rnhe erfreuen zn 
können. 

38. Nichts gl&nzt so sehr, dafs es nicht durch den Besitz ') farblos 
würde ^); hingegen aber besitzt ^) das Seltene gröfsem Beiz ^. 

39. Das Feld ahme nach. Siehst dn^), wie die bebauten 
Äcker ^) fruditreich sich erheben, wie der unbebaute Boden 
öde®) und ohne Frucht ist? 

40. Du bist fröhlich und arm: hüte dich, dafs dies das Glück er- 
fährt^®), damit es nicht glaube, du seist schon allzu glücklich. 

41. Sieh, die Rose, die fröhlich mit dem purpurnen Schmucke sich 
brüstet, sinkt bald beim Beginn^*) des Abends vertrocknet^*) 
hin 13). 

42. Nicht gebeugt 1*) wird von der Wucht, sondern nach oben 
erhebt sich wieder die Palme; daher 1*) holen sich Sieger 
stolze Zeichen. 

43. Als*®) Ikarus mit feilschen Fittichen wirkliche Vögel übertreffen 
wollte, entrifs*') er einem Meere den alten Namen *^). 

44. Jeder, der klug ist, lerne 1®) des künftigen Geschickes ein- 
gedenk sein. Wenn die Sonne verscheucht ist, pflegt der 
Tag umwölkt zu verstreichen*®). 

45. Du mllst glücklich werden? Um es zu werden, erinnre dich 
stets, dafs jeder seines**) Glückes Schmied ist 

46. Niemanden für glücklich zu halten**) aufser am letzten Ende, 
lehrst*^) du, Crösus, indem du auf dem angezündeten Scheiter- 
haufen verbrannt werden sollst**). 

47. Was nützt es**), mit dem Geschlecht und dem Namen der 
Altern dich zu brüsten, wenn du den Yätem nicht an Tugend 
und Frömmigkeit gleichst**)? 



1) ferveo, aeslao, ardeo. 2) däre mit Infinitiv. 3) -Z. § 667. 

Seh. §289. K. §131, 11, a. S. § 337. (habeo). 4) pallesco, 

sordeo , sordesco (seinen Wert verlieren). 5) sum, insom. 6) gr&tia. 

7) videsne (apokopiert vidSn) mit Indikat. oder Konjunkt. 

8) culta, orum. 9) stSrilis. 10) rescio, audio, sentio. 
11) Wie ijrima luce, primo vere. 12) Statt der Participia Per- 
fecti Passivi, durch welche die Folge einer Wirkung ausgedrückt 
werden soll, gebrauchen die Dichter häufig die entsprechenden Adjec- 
tiva, also hier „firidus, marcidus.** 13) Lapsa caduntfolia. Verg. 
14) premo. 15) Das heifst von ihr, der Palme (hinc, inde). 
16) Statt cum mit Conjunctivus Imperfecti setzen die Dichter gewöhn- 
lich zur Yergegenwärtigung eines Faktum dum mit Indic. Praesen- 
tis. 17) adimo, räpio, eripio. 18) Icarus Icariis nomina 
fecit aquis. Ovid. 19) Vgl. p. 53. Anm. 10. ^ 20) Singula de 
nobis anni praedantur enntes. Horat. 21) Mit dem Zusatz sibi 
(Z. § 746); oder ohne diesen mit quilibet. 22) ne quis putetur. 
23) praecipio. 24) Mit dem Partie, cremandus zu geben^ 
25) Wortspiel mit rÄfert und rSfers. 

Pal. Mus. 9. Aufl. 5 



66 n. §2. A. 48-56. 

48. Als Geschenk 1) des Himmels*) erhielt die Biene den Honig; 
dagegen^) zahlt die Biene den Himmelsbewohnern das wäch- 
serne Geschenk zurück. 

49. Eine Biene stach*) den Sohn der Venus, als*) er süfsen 
Honig stahl. So ist Süfses mit Bösem gemischt. 

Der Adler. 

50. Ich habe den Knaben getragen, der dem Donnerer den Wem 
mischt; wegen dieses Verdienstes fahren^ auf mich keine 
Blitze. 

Der Seidenwurm. 

51. Durch meine Kunst sterbe ich, ich selbst zimmere '') mir das 
Grab®): ich selbst ziehe die Fäden des Verhängnisses und 
spinne den Tod. 

Die Grille. 

52. Mit Singen habe ich unvorsichtige®) Grille den Sommer ver- 
bracht^®): stumm bei des Winters ^^) Gestirn dulde ich Hunger. 

Die wogende Saat. 

53. Siehst du, wie von [den Winden die wogenden Ähren hin 
und her bewegt^*) werden? Täusche ich mich, oder ist 
C6res plötzlich in ThStis verwandelt^*)? 

P. Scipio Africanus. 

54. Ich habe den Hannibal, das bejammernswerte Verhängnis unse- 
res Reiches, auf libyschem Boden, ein gewaltiger **) Rächer, 
besiegt. 

Die Ameise. 

55. Als zufällig eine Ameise auf ^*) dem Hom eines Rinds hin 
und her lief^^), fragte^') jemand, was sie denn machte. 
„Wir pflügen," sagte sie. 

Der Dichter. 

56. Durch seine Lieder erwirbt ^8) der Dichter Namen und Rnf. 
Was hilfts? man zwingt ihn, wegen Hungers verrufen ^^) 
zu sein. 



1) Der Plural statt des Singular steht überhaupt, wenn es sich um 
den allgemeinen Begriff, nicht um die Zahl des Nomen handelt; so 
sagt z. B. Ovid: nostram, tua munera, vitam; so hier: äpis mel dona 
accepit. 2) Adjektiv. 3) vicissim. 4) Praesens histori- 

cum. 5) Vgl. p. 65. Anm. 16. 6) cado, ruo. 7) construo, 

mölior, aedifico. 8) sepulchrum, tömulus, bustum. 9) S. zn I. 
§ 8. Nr. 71. 10) exigo, transigo, perago. 11) Adjektiv: 

hibemns, bmmalis. (Ablativ, absol.) 12) agito. 13) verto, 

converto. 14) maximus. 15) per. 16) vägor. 17) S. oben 
Anm. 4. 18) mereor (sich verdienen). 19) infämis. Wort- 

spiel mit fäme und infärais. 



n. § 2. A. 57—63. 67 

Auf den Grabhügel Homers. 

57. Lafs^) die überflüssigen Ehrenbezeigimgen, die du dem Grab- 
hügel erweisest^): der MäSnide lebt^) im Monde der Ge- 
lehrten. 

Der Freund. 

58. Nach Thaten^)^ nicht nach Worten wirst du zuverlässige 
Freunde beurteilen. Daran ^) erkenne*), wem^) du glau- 
ben oder vor wem du dich hüten magst 

Der Wechsel des Jahres. 

59. Der Kreislauf®) des Jahres ^) nach Zurücklegung *^) von zwölf *^) 
Monaten heifst uns der unbeständigen Zeit gedenken. 

AgamemnoD. 

60., Sohn des Atreus**), König der Könige, Rächer der Gattin 
des Bruders ^'), bin ich selbst durch die Hände meiner Gattin 
umgekommen. 

Echo und Spiegel. 

61. Nichts Lebendiges ^^) hat auTser der Stimme? das Echo in 
sich; der Spiegel entbehrt, um zu leben, nur*^) der Stimme. 

Homer. 

^2. Während^*) das hämische '') Geschick dir die Augen mifs- 
gönnte, Homer, verlieh^®) (dir) Pallas, alles mit dem Geiste 
zu schauen. 

Die Statue der Niobe. 

63. Aus einer Lebenden haben die Götter ^^) mich zu Stein 
gemacht, aber durch Praxi t^es' Kunst ward mir das Leben 
wieder*®) zurückgegeben. 



1) ömitto, mitto. 2) tribuo, do, reddo, refero. 3) Nach den 

Versen des Enoius: Nemo me lacrumis decoret nee fonera fletu Faxit. 
Cur? volito vivo' (d. i. vivus) per ora virum; also hier vivus volat 
peroradocta. 4) Livius: Beliquas civitates monere^ ut ex 

factis, non ex dictis amicos pensent intellegantque, quibus creden- 
dum et a quibus cavendum sit. 5) Statt ex eo nur £in Wort. 

6) intellego, video, dlsco. 7) Plural, denn cui darf nur ein- 

gübig verwendet werden. 8) orbis. 9) Adjektiv: annuus. 

10) conficio, exigo, transigo. 11) bis sSni, quäter temi. 12) Atri- 
des. 13) Adjektiv. 14) vitalis. 15) Die Dichter ver- 

binden ^non nisi'^, das in der klassischen Prosa gewöhulich ge- 
trennt wird. 16) ut — ita (sie), zwar — aber. 17) improbus, 
malignus. 18) S. oben p. 65. Anm. 2. 19) di, dei (nicht dii). 
20) Das pleonastische „rursus" liefse sich durch ein Epitheton zu „ars" 
ersetzen, wie etwa „mira". 

5» 



es n. § 2. A. 64—72. 

YeiBprechen and Halten. 

64. Glaube mir, es ist leicht, die gröfsten Geschenke zu y^- 
sprechen: es ist schwer, selbst ein kleines^) Versprechen za 
halten*). 

An die Diebe. 

65. Gehet anderswohin, Diebe, hier ist keine Gelegenheit') za 
Gewinn: denn als treue Wächterin ist die Armut zugesellt 

An einen Dichter, der das Lob Vulkans sang. 

66. Schön verherrlichst du in Elegien*) das Lob Vulkans, Pon- 
ticus: zu dem hinkenden Gott passen hinkende Gedichte. 

Der dürstende Darens. 

67. Als der dürstende DSrSus Wasser^) aus dem Helme schlürfte, 
sagte er: Gott*), wie süfser ist dieses Wasser als Wein! 

Auf Vergils Georgica. 

68. Über die Besorgung ^) des Landes, MSro^, schreibst dnsorg- 
Mtige^ Gedichte; du besorgst^) des Lesers Feld und Geist 

Auf Luther. 

69. Die Gewalt und die zornerfüllten^) Drohung^ und die wüten- 
den Blitze Leos hat er zunichte gemacht, damit die Ehre 
der Religion bestünde. 

Napoleon"). 

70. Corsica hat mich gezeugt, die Galler haben (mich) geehrt^ 
nach meiner Verdrängung^^) hält mich Elba**) fest: ich habe 
Städte*'), Königreiche und Feldherren bezwungen. 

Jena und Leipzig. 

71. Jena fifthlte die wilden Schlachten des triumphierenden Korsen, 
Leipzig sah den Überwältigten fliehen*^). 

Das eiserne Zeitalter»»). 

72. Jetzt ist in Wahrheit ein eisernes Jahrhundert: die meiste 
Gunst hat das Eisen: denn durch Eisen erwirbt man Schätze. 



1) Igyis, ezignus. 2) solvo, pendo. 3) facultas, pötestas; nicht 

elegant „occasiö". 4) elegi. 5) p. 51. Anm. 18. 6) pol, 

ödepol, hercle. 7) Wortspiel mit colere, cultus (üs) u. cultu» 

(a, um). 8) Die Endsilbe dieses Namens wie des analogen „NerS" 
zu kürzen, ist gestattet. 9) Horat: Quod regum tümidas contaderit 
niinas. 10) Nach dem Muster der Grabschrift Vergils : Mantna me 

fenuit, Oalabri rapuere, tenet nunc Parthenope, cecini pascaa, mra, 
nces. 11) Participium von repeUo, wozu me nicht wiederholt 
zu werden braucht. 12) Aya. 13) moenia. 14) terga do, 

fügae me do, foga abeo. 15) Ovid.: Aurea nun« vere sunt saecola: 
plarimus anro Venit honos: anro conciliatur amor. 



n. §2. A. 73--B. 6. 69 

Die Zange. 

73. Was ist besser als die Zunge, was schlimmer a,ls wiederam^) 
die Zange? Sie führt verderbliches') Gift neben sflCsem Honig. 

|Tod und Leben. 

74. Auf da£3 dir ein glücklicher Tod zu teil werde, lerne leben; 
um glücklich leben zu können, lerne sterben. 

B. Mehrere Disticheo. 

1. Wenn du in blühenden YermögensuHistftnden dich befindest'), 
wirst du viele Freunde finden; wenn du arm geworden^), da 
wird es keinen Freund geben. Im Unglück bewährt sich^) 
die wahre Ausdauer, im Unglück ist die wahre Treue zu 
erproben. (2) 

2. Sicherer ist das Schiff, das auf sanften Wogen dahingleitet^), 
als das in der Nähe^) eines reifsenden Strudels die Wasser 
durchschwimmt Um glückliehe ^) Zeiten eines ruhigen Lebens 
zu durchlaufen, lerne innerhalb deines Loses ^) verbleiben. (2) 

3. Wer die zügellosen Triebe ^®) des Herzens zu besiegen ver- 
steht, der übertrifft an Kraft den hämMschenj Feldherm. 
Mit hohen Mauern verschanzte^^) Städte zu zerstören, (ist) 
eine schwier^ Sache, doch ein gröfseres Werk^^), sich zu 
besiegeB. (2) 

4. Wie einst der Aleide jede Art von Mühsal ^^) durch die Stärke 
seiner hochherzigen Seele und seiner Faust bewältigte: nicht 
anders mufs mit den Kräften der Tugend die lodsende Lust^') 
besiegt und dem Joche des Geistes unterworfen werden. (2) 

5. Wenn die Erde nicht mit unablässigem ^^) Eifer und mit Kunst 
bebaut werden wird, wird sie von selbst Nesseln^*) und 
Lolch ^•) tragen. Aber gehörig*^ bebaut wird sie Saaten 
geben und dankbar <ur Erwiderung ^^) den Landmann mit 
reichlichem Zinse segnen^®). (2) 

6. Wen die Mutter Natur von Anfang an*<*) furchtsam geschaf- 
fen**) hat, dem vermögen keine Worte Mut einzuflöfsen "). 
Wenn der Soldat unmännlich'*) rauhe Schlachten meidet, 
so werden mutige**) Worte des Feldherm ihn nicht mutig 
machen. (2) 

1) idem (auf Zunge bezogen). 2) ^vis, tristis, noxius, Ster, lüri- 

dus. 3) res mihi flöret. 4) Statt factus ero ist fuero sehr 

gebrauchlieh. 5) probor, spector. 6) feror, ISbor. 7) sub. 

8) bonus. 9) fortuna. 10) eföreni, indömiti mOtas, aestus, 

fttrores. 11) vallatus, munitus, cinctus. 12) l&bor. 13) völnp- 
tas. 14) asslduus. 15) Urtica. 16) lölium. 17> bene. 

18) Vgl. p. 66. Anm. 3. 19) beo, augeo, dito. 20) ab 

örigine. 21) gigno. fingo, facio. 22) änimos addo. 23) Zu 

übersetzen nach der Amn. zu I. § 8. Nr. 71. 24) Scer, foxtis,. 

asimosus. 



70 U. §2. B. 7—12. 

7. £s ist ein gewisses Vei^nügeu für Unglückliche, Unglück- 
liche zu sehn: es erfreut^) nämlich, Genossen des harten 
Greschicks zu haben. Ja^), die Sterblichen beklagen sich 
weniger*) über ihren Verlust, wenn sie andere Schlimmeres*) 
ertragen sehn. (2) 

8. Als der Trieb zur Arbeit*) und die Tugend, durch bräut- 
lichen Bund vereinigt, die keuschen Freuden der erlaubten 
Ehe^) genossen hatten^), kam der Ruhm an das Lioht der 
Welt*), der mit dem Scheitel den Himmel berührt, der auf 
keine andere Weise erzeugt werden kann*). (2) 

9. Die Sonne leuchtet^®) nicht (für) sich allein mit glänzendem 
Strahle, sondern entsendet ^^) ihr wohlthätiges^*) Licht ^*) den 
Erdensöhnen ^*). So wird kein^*) Sterblicher für sich allein 
geboren, sondern^*) um seinen Mitmenschen^^), mit welchem 
Mittel^*) er vermag, zu helfen. (2) 

10. Sieh den Landmann: seine Hand betreibt^*) fröhlich das Säen; 
wenn nicht*®) sich selbst*^), so nützt er seinen Nachkom- 
men**). So lafs es dich nicht verdriefsen, hier Wohlthaten 
auszusäen, welche dem künftigen Jahrhundert, wenn nicht*') 
dem deinigen, nützen**). (2) 

11. Alles, was herrlich ist überall*®), wird durch Arbeit erwor- 
ben: kein MüTsiggang*^) schafft unvergänglichen Ruhm*^. 
Ersehnte Güter verkaufen die Götter um bekümmerte**) 
Mühe*, in einem schlaffen**) Leben hat der Mensch kein 
Heil. (2) 

12. Gieb, gieb nach*®) deinem noch so*^) gerechten Schmerze 
und lafs**) ihn zu den entferntesten**) Winden**) hinüber- 
gehen. Wenn mit geradem Tau**) der Schiffer*®) gegen 



1) delectat, iüvat. 2) Z. § 769. K. § 161, b. S. §305, A. Amn. 1. 

3) levius. 4) düriora, asperiora. 5) labor. Die Umschreibung 

ist gewählt, um ein Mascnlinum zu erhalten. 6) thälamus, 

tdrus. 7) sentio, carpo. 8) in lucem prodeo, edor; aber nicht 

brauche daktylisch „prodiit**, sondern „prodit" (pft.) oder das Prae- 
sens von^prodeo** oder „edor". 9) Gerundivum (genero, progenero). 
10) rütüo, cörusco, relüceo. 11) mitto, iacio, fando. 12) blan- 
duS) gratos, almus. 13) Lichtstrahlen. 14) terr%enae. 

15) Aufzulösen. 16) Statt der Adversativpartikel wird das Ver- 
bum, das vorher negiert war, wiederholt Z. § 781. 17) söciua. 

18) ars. 19) insto cui rei, urgeo quid. 20) si minus. Z. §343. 
Seh. § 171. K. § 154, 7, b. S. § 275, a. 21) Vgl. p. 54. Anm. 11. 
22) posteri, postgeniti. 23) Mit wiederholtem Subjekt (illa). 

24) Kann dies Indikativ bleiben? 25) übique, ubicumque. 

26) ütium. 27) glöria, hönor, dScus, laus. 28) sollicitas. 

29) de8es(idis), desidiosus. 30) cede, concede. 31) quamvis. 

32) sine; wie konstruiert? Z. § 624. Seh. § 275, 2. Anm. 1. K. § 128, 
2, c. S. § 258. Anm. 5. 33) extremus, ultimus. 34) ndti. 

35) pes; s. das Lexikon s. v. |(36) In den Pentameter zu bringei. 
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starren Südwind die Segel spannt ^), hat er, ein Schiffbrüchiger, 
mit feindlichen Wogen zu kämpfen*). (2) 

13. Es ist zwar eine kleine Sache das Kleid, aber wer sagt, dafs 
sich am Kleide das Innere kenntlich mache ^), pflegt die Wahr- 
heit zu sagen. Darum ^) meide den Schmutz: ein reinliches 
Aufsere^) gefalle^) dir: ein schmutziger Mensch ist niemals 
Freund^) des Lobes. (2) 

14. Wer mit gefälliger Miene, nicht mit der That*) den Bedürf- 
tigen tröstet, handelt wie der Sonnenstrahl zur Winterszeit. 
Ein wahrer Freund leistet®) dir nicht mit Hoffiiungen, sondern 
mit der That Hilfe; wahr ist der, der nicht mit dem Munde, 
sondern mit Münze ^^) hilft. (2) 

15. Den mag ich nicht, der seinen Ruhm mit langem Stammbaum 
erkauft und^^) mit verstümmelten Bildern seiner Ahnen sich 
brüstet ^2). Den wilP*) ich, der durch eigene Tugenden 
bekannt von sich den Grund ^*) wahren Adels hat (2) 

16. Nichts sehr Hohes pflegt zu dauern: wen es hoch erhob, den 
beugt ^^) das herrisdie ^*) Geschick bald mit schwererem Falle 
nieder. Der Blitz zerschmettert^') nicht Weiden, sondern 
ragende Eichen; die höchsten Gipfel stürzen, ohne dafs^^) 
die Thäler berührt werden. (2) 

17. Mag immerhin^*) ganz Indien weit und breit vor deinen 
Gesetzen zittern*®), mag das entfernte*^) Thule dir unter- 
gebnes Land sein: wenn du aber die Wallungen'^) des Gemüts 
nicht zu regeln**) weifst, so sagt man**) mit erlogenem 
Namen, du seist mächtig. (2) 

18. Der Reiche*^) brüstet sich mit grofsen Haufen Geldes*^) und 
mit Gütern*') und vielen Morgen bebauten Landes. Alles 
wird er jedoch verlassen, wenn die Stunde des Todes kommt **); 
der Ruhm der Gelehrsamkeit (aber) wird unsterblich*®) sein. (2) 



1) vela, carbäsa tendo, pando. f2) laboro quare. 3) nötatur, 

docetur quid qua re. 4) hinc. 5) spScies. 6) probatur 

mihi quid. 7) ämator. 8) res. Davon der Gegensatz im 

nächstenVerse spes (Paronomasie). 9) Öpem praesto. 10) Paro- 
nomasie: os und aes. 11) Beseitigt durch Participialkonstruk- 

tion (pensans). 12) iacto quid oder iacto me qua re. 13) yol5 
ist gut bezeugt, nicht so nol5. 14) principium. 15) Vgl. p. 65. 
Anm. 14. 16) hera. 17) laedo, quätio, tSrio. |18) Zu über- 

setzen nach Seh. § 282, 2. Z. § 638. E. § 149. Anm. 10. S. § 337. 
Anm. 2. (Statt non tactus kaunman intactus setzen). 19) Z. § 574. 

. Seh. § 254, 5. K. § 155. Amn. 2. S. § 276, 1. 20) löges, iura trSmo, 
tremisco, horreo. Über d. Eonstruktioii s. Z. § 383. K. § 112, 5. 
21) ultimuB. 22) aestus, ardores, fluctus. 23) möderor^ tem- 

pero, compono. 24) Persönliche Konstruktion. 25) Mit dem 

Beisatz: Öpum. 26) nummi. 27) praedium. 28) Beachte die Folp^e 
der Tempora! 29) immortalis wird dichterisch umschrieben mit: 
mörinescms, mortis nescius , maiorfato, mortis expers, morte cäreos. 



72 n. § 2. B. 19-25. 

19. Beim Beginn des Frühlings^) hüllt') sich der Baum in schnee- 
weifse Blüten, damit die zarten Äste grofses Obst beschwere. 
So lerne der edle') Knabe in der Blüte seiner Jahre ^), am 
sich reichliche Belohnungen der Gelehrsamkeit zu erwerben. (2) 

20. ZuMig stiefs eine Hirschkuh, die vor den Hunden floh, auf 
einen Löwen mit offenem Rachen^): dieser zerreifst^) die 
Unglückliche und verschlingt^) sie. Oft®) meidet ein Feiger 
unbedeutendere Gefahren und gerät dennoch unbemerkt^) in 
schwerere, (2) 

21. So plötzlich als die Gefilde von den Blumen des Frühlings^') 
entblöfst werden und^^) die hohe Pappel vom frischen ^^) 
Laube: so schnell^') spinnen^') die grausamen Parzen: dak 
Leben flieht, mit leisem Fufse kommt der finstre Tod. (2) 

22. Glücklich, wer mit Kleinem **) zufrieden auf den einsamen ^^) 
Feldern lebt, wo früher seine Uraltem Besitztum hatten*®), 
und nicht die Klippen und herben Gefahren des Meeres kennt, 
noch wie bitter das Wasser*^) des Oceans*®) ist. (2) 

23. Nachdem die Sonne den Himmel durchlaufen >^) hat und*^) 
untergegangen ist, kleidet sie auch") wieder die Erde in 
purpurnes Licht. Wenn wir abgeschieden**) sind, des 
Lebens**) quitt**), so drückt Schlaf die Augen mit ewiger 
Nacht. (2) 

24. Die neidische Zeit**) verzehrt Inschriften und Aschen- 
krüge*®), und in den Tempeln zerfallen erbeutete Waffen 
und Gewänder*^. Aber so jemanden die Musen in rei- 
zendem **) Liede verherrlichten, der wird selbst wider Willen 
des Todes am Leben bleiben**). (2) 

25. Der Geist, mag er immerhin gebildet sein, kann, wenn die 
Anmut der Sprache *®) fehlen sollte, sein Lob nicht**) erhal- 
ten**). Wer klug ist und zugleich**) mit Klugheit**) zu 



1) T5re novo. 2) vestio, indno, ämicio, öpMo. 3) ingennns. 

4) aevi, aetatis flos, flörentes anni, vlride aevnm. 5) hians. 

6) diripio. 7) vöro, devoro. 8) Komparativ. 9) im- 

providns, incantas, imprudens, inscins, ignams. 10) Statt dessen 

Anaphora (quam subito). 11) laetas. 12) Adjectivum* 

13) nla, Btamina dnco , deduco. 14) p. 52. Anm. 1. 15) sölus. 
16) res mihi est 17) liquor. 18) aqua aequörea, caertQea. 

19) emetior, pennetior. zO) Durch PartieipialkonstruktioD zu 

beseitigen. 21) idem. Z. § 127. K. § 123, 3. S. § 223. 22) cado, 
occido, deoido, 23) Umschrieben wie p. 53. Anm. 8. 24) de-, 
fnnctus. 25) v^tustas. 26) tStoli et umae od. bnsta. 27) spölia 
et exüviae. 28) ISpidus, v^nnstns. 29) süperstes sum. 

30) Genetlvus Gerundii. 31) Statt non possum sagen die 

Dichter nescio, ignoro, sowie sie mit nescins die Negation 
umschreiben. 32) habeo, retineo. 33^ päriter. 34) säpienterr 
sapiendo. 
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sprechen weiTs, der hat seines Amtes angeteilte Belobigung 
erworben^). (2) 

26. Die Tagend adelt, verleiht Ahnentafeln, gewährt Ehrenstellen, 
schenkt aas ihrem Reichtum^) Schätze, bestimmt') Jahr- 
hunderte zu dauern. Endlich ist sie niach dem Tode Beglei- 
terin, sie geleitet zu den Sternen. Wahrhaft glücklich, wer 
von*) ihr begleitet hingeht. (2) 

27. Nicht Einem giebt Gott alles, sondern jeder hat sein Gnaden- 
geschenk^), und was dem einen mangelt, hat der andere. 
Daher sei ein jeder des bewilligten Geschenkes eingedenk und 
helfe, mit welchem Mittel^) er anderen helfen kann. (2) 

28. Hat dir die Natur eine schöne^ Gestalt verliehen, so stimme 
mit deiner Gestalt ein sittsames^) Leben. Hast du*) keine 
Gaben der Schönheit ^^), so ersetze ^^) den Schaden deiner 
Gestalt mit schönem Geiste. (2) 

29. Der funkelnde Edelstein von Gold**) umgeben ist reizender; 
denn er kommt begleitet von Wert. So ist ein schönes Antlitz 
dann erst**) reizender**), wenn auch das höchste Gut, die 
Tagend, (damit) verbanden ist. (2) 

30. Wer mannigfache Unfälle in seiner Jugend*^) er&hren hat, 
dem wird das langsame Alter mannigfache Vorteile*^) bie- 
ten*''). So verdiente**) der Ithaker**), weil er der Men- 
schen Sitten und Städte kennen lernte*^), den Namen eines 
klugen Mannes zu besitzen. (2) 

31. Weh mir, dafs nirgends**) die armen Sterblichen etwas**) 
haben, das lange gefiele und kurze Zeit**) mifsfiele. Die 
Freuden sind dem Rauch und den leichten Winden sehr ähn- 
lich: denn kaum**) geboren eilen sie ihrem Ende zu. (2) 

Drei Grade der Verrichtungen. 

32. Wozu**) dir die Kräfte hinreichen, (das) weigere dich nicht 
zu tragen; was wenige können, diese Yerriditung *^) ist 
gröfser. Was ungethan bleibt, wenn du es nicht *^^ voll- 



1) Omne tulit punctum, qni miscoit utile dalci. Horat. 2) Adjec- 

tivum. Z. §682. Seh. §236. 3) Z. §639. Seh. §281. K. § 132. 
Amn. 12. (rart. Put.). 4) Pido comitatus Achate. Vergil. 

5) grStia. 6) ars. 7) dScöms. 8) mödestus, pü^cus. 

9) esse. 10) vSnustas. 11) penso, compenso, rependo. 12) JPhrase: 
flavum, flavens mStallum. 13) Ygl. p. 62. unter 22. 14) Xom- 

parativ zu umschreiben mit magis. 15) tSneri, molles anni, 

primum aevum, flos iüventae. 16) commodum, fiructus. 17) affero, 
fero. 18| Über die Konstruktion von mSreo (mereor) s. p. 63. 

Anm. 9. 19) Ithäcus. 20) Qui mores hominnm multorum vidit 

et urbes. Horat 21) 8. zu p. 57. Anm. 22. 22) brSve. 

23) möd5. 24) Statt ad quam rem mit Einem Wort? 25) offi- 
cium. 26) niffif si, oder bei blofsem nisi mit einem andern 
Tempus des Verbum. 
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bringst, halte für einen Auftragt) an dich [von der hohen 
Gottheit selbst. (2) 

Die Ameise. 

33. Unter der glühenden Sonne sammle*) ich mir vorsichtig 
Lebensunterhalt, um ihn zur kalten Zeit des Winters fröhlich 
zu geniefsen. Lerne an meinem Beispiel, : Jüngling, Mühen 
ertragen, damit nicht deinem grauen Haupte^) sichere 
Nahrungsmittel fehlen. (2) 

Die zwei Fässer. 

34. Es liegen zwei*) Fässer voll verschiedenen.|Trankes^): dieser 
ist der Fröhlichkeit, jener der Traurigkeit Schöpfer^). Es 
lebt niemand von den Menschen, der nicht beide gekostet 
hätte: denn Gott verleiht dem Menschen bald Bitteres^), 
bald Süfses ^). (2) 

her Beginn des Frühlings. 

35. Schaust du, wie Blumen im®) Grase freudig hervorspriefsen *)? 
wie überall die Bäume grünes Laub entfalten? wie die Son- 
nenstrahlen ^®) schöner ^^) leuchten? wie die Wolken vom 
Himmel verschwinden^*) und der Schnee von der Erde ver- 

chwindet? (2) 

Das Gewitter. 

36. Sieh! es donnert und von gewaltigem Getöse erdröhnt^*) der 
ganze Hain, und in grofser Menge ^*) fällt mit strömen- 
der Flut^*) der Regen; und Nacht, von schlummerbringen- 
den ^*) Fittichen umhüllt, verfinstert mit schaurigem Wolken- 
dunkeP'') die schwarze^®) Erde. (2) 

Äneas. 

37. Als Äneas ^®) mitten durch die Feinde aus*®) dem Feuer 
seiner Vaterstadt die süfse Last seines Vaters auf den Schul- 
tern trug, sagte er: Schonet, ihr werdet keinen Ruhm*^) 



1) „Glaube, dafs es dir aufgetragen sei." 2) colligö, quaero, requiro. 

3) cäni (seil, capilli). 4) Distributivum. Z. §119. 5) homor, 
liquor, ros. 6) sätor, pärens. 7) Wortspiel mit fSl und mel 

(mella). 8) per. 9) surgo, prosllio. 10) söles. Z. § 92. 

11) miilius. 12) Diffdgere nives, redeunt iam gramina canopis. 

Horat. 13) remugio. 14) Superlativ von „multua". 15) efiusa 
aqua. 16) söporifer. 17) nubium lätebra; „nubes" gehört zu 

den Collectivis. ,18) „nox caecam 5p&cat humum" ist dich- 

terische Prolepsis. 19) Kommt in den Pentameter. 620) ab. 
21) ädOrea. 
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haben, Iwenn^) ihr den Greis raabt, dagegen ich den höch- 
sten, wenn ich den Vater rette*). (2) 

Leben und JTo;d. • 

38. Jeder wünscht lange zu leben, mag er anch noch so arm nnd 
krank sein, das heilst: er wtlnscht') lange elend zu sein. 
Ungern stirbt der elende und erbarmungswtlrdige Bettler^), 
das heilst: ungern hört er auf elend zu sein. (2) 

Die.Schi|ldkröte. 

39. Als*) eine Schildkröte luftige Bahnen zu durchfliegen^) ver- 
suchte, fiep) sie auf einen Felsen jählings herab und starb. 
LaTs ab etwas ^) gegen die Natur zu unternehmen^), da 
ja doch^®) diese Sache des glücklichen Erfolges^^) 
ermangelt. (2) 

IPhaöthon. 

40. Der Jünglmg, der^*) den Himmelswagen zu [besteigen wagte 
und mit kühner Hand die feurigen ^^) Zügel zu ergreifen, 
vergafs sich und^*) das väterüche Ziel zugleich^*) und^*) 
kam in dem Feuer, das er über die Erde streute ^^), selbst 
um. (2) 

Auf ein Gemälde des Ikarus. 

41. Auf der Mittelstrafse ^') durchwandert ^®) ein sorgenloses Leben. 
Es reiche hin^^), Jünglinge, durch diesen Unglücklichen*^) 
zu lernen*^), — der im Durchfliegen**) der von Phöbus'**) 
Feuer glühenden Räume *^) einem unbekannten Meere zu- 
erst**) den Namen gab*'). (2) 

Auf Phaejthon. 

42. Als der Knabe mit unzulänglicher*^) Rechten die Rosse des 
Vaters lenkte*®) und auf schweifender Bahn durch unbe- 
kannte Gestirne eilte *^), — verwandelte er die mannig- 



1) Ablativi absoluti. 2) eripio. 3) opto, cüpio, völo haben 

doppelte Konstraktion. Z. § 610. Seh. § 269. K. § 129. Anm. 4. 
S. §292. 4) Irus. 5) S. zu p. 65. Anm. 16. 6) scmdo. 

7) Praesens historicum. 8) p. 63. Anin. 22. 9) mölior. 

10) Z. § 346 (siqiudem). 11) suus successus. 12) Partici- 

pium. 13) flammeus, igneus. 14) Zu verdoppeln. 15) päri- 
ter. 16) spargo terris ignes. 17) trämes medias. 18) decurro, 
percurro. 19) sätis est, mit Accus, c. Infinit. 20) mtser, 

malus. 21) Statt des Infinitivus Praesentis welcher? 22) dum 
pervolat. 23) Adjectivum: Phoebeus. .24) torrida löca. 

z5) Zu Namen ^s Adjektiv zu konstruieren. Übngens s. p. 65. 
Anm. 18. 26) pöno, fäcio. 27) impar, impäris. 28) rSgo, 

flecto, möderor. 29) iter vägum curro. Z. § 384. K. § 112. Anm. 

5. S. §157, a. 
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faltigen Schätze des Erdkreises in einen einzigen Aschenhan* 
fen^). Ach! Jeder lerne seine Kräfte erkennen. (2) 

Porcia. 

43. Wttrdig des Gemahls*) Brutus, Tochter») des edehnütigen 
Cato, warum schlürfst^) du, um zu sterben, glühenden Brand ^) 
hinunter? „Nicht anders konnte ich so grofsen Schmerz bän- 
digen*): durch Feuer trocknet '), durch Feuer wird das 
Wasser gedämpft"»). (2) 

Auf das Denkmal des Armin. 

44. Armlnius, des Vaterlandes Rächer und der Quirlten Schrecken^ 
hat die ungebändigten Drohungen des YSrus mit dem Schwerte 
zunichte gemacht»). Die Heldenthaten^^) des Mannes wird 
stets das Denkmal ^^) erzählen^»), welches die Nachkonmien **) 
mit dankbarer Hand gesetzt haben. (2) 

Porsenna. 

45. Als Porsenna Rom von drückender Belagerung befreite ^*) und 
die Menge ^^) mit dem Feldherm sich über d6n Abzug ^^ 
wunderte, sagte er: „Soll ich mit dem unbesiegten Volke 
des Grädivus Krieg führen? Denn Scävola besiegte das Feuer^ 
Clölia das Wasser". (2) 

Auf die Statue Gutenbergs. 

46. Hier^^ steht Gutenberg in Erz*») leibhp-ftigen ") Ange- 
sichts, der unvergängliche»®) Ruhm des deutschen Landes. 
Damit den Wissenschaften»*) ihre Ehre auf ewig»») be- 
stünde, hat er Worte mit beweglichen Zeichen»») schreiben 
gelehrt. (2) 

Bei der Bückkehr des Frühlings. 

47. Endlich ist der Schnee entschwunden »^) und vcnn Eise befreit 
führt»*) ungehinderter »•) der Strom die reifsenden Wogen 
dahin. Im jungen Frühling ist es eine Lust»^), die Herzen 



1) cinis. 2) v!r. 3) nata, mit Ablativ. 4) ebibo. 5) fair 

fäds. 6) compesco, fr^no. 7) Statt der unerlaubten 

Verlängerung der letzten Silbe von „siccatnr'^ durch die Arsia 
in der Mitte des Pentameter lieber noch das etwas moderne 
„siccescunt" (aquae) ! 8) domo. 9) contundo. 10) = tapfere 
Thaten. 11) Plural. 12) löquor, döceo. 13) posteri- 

tas, postgeniti. 14) Kvo. 15) turba. 16) fUga. 17) an, 

ecce. 18) Adjectivum: aerens. 19) vivus. 20) non 

interitarus, non periturus (möriturus). 21) artes liberales, in- 

g^nuae. 22) in aetemum, in aevum. 23) nöta, typus. 24) Vgl 
p. 74. Anm. 12. 25) deveho, veho, volvo. 26) liberins. 

27) delectat, iüvat. 
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mittels der Wissenschaften ^) geschmeidig zu machen % damit sie 
nicht Tom Froste der Trägheit') getroffen gefrieren^). (2) 

Die Habsucht. 

48. Die liebe zum Gelde wächst in dem Grade, als^) das Ver- 
mögen^) und das Gold wächst: je mehr die Schätze sich ver- 
mehrt haben, (desto) gröfser wird der Durst nach ihnen ^. Die 
Habsucht hat kein Mafs, kein^) Ziel des Habens, sondern, 
während^) sie sehr viel besitzt, trachtet sie nach mehr. Über 
Meere ^^), über Länder, durch grimmige £älte, durch Son- 
nenbrand^^) zu rennen zwingt der nicht gesättigte Hunger 
nach Schätzen. (3) 

Der Böse Bild. 

49. Wie **) die Rose den lachenden Schmuck^*) des Kelches öffiiet, 
mit allmählich entfalteter blätterreicher**) Blume strahlend, 
— aber bald vom Südwind berührt das Haupt senkt**) und 
welk wird*®) und kaum ach! Spuren der geschwundenen*') 
Schönheit behält: so**) kommen die Staubgetomen*^) zu des 
Lichtes Gestaden, denen ein so' winziges*^) Lebenssümmchen 
zu Gebote stand «<>). (3) 

An den (Geizhals. 

50. Wozu**), Unglücklicher, hast du dir Lebensunterhalt auf**) 
tausend Jahre verschafft? und dir wird kein Leben von hundert 
Jahren verliehen! — und (wozu) scharrst*') du dir unzählige 
Haufen Geldes zusammen und suchst lange Freuden in dem 
kurzen Leben? Einst werde ich reich sein, sagst du, wenn 
ich sparsam lebe **). Sage vielmehr : Einst werde ich tot **) 
sein. (3) 

Der Nachruhm. 

51. Wenn*®) nicht auf dem Wege *^ grofser Anstrengungen der 
Ruf erworben*®) wird, so wird er ganz mit dem brennenden 

1) p, 76. Anm. 21. 2) mollio, emoUio, ISnio. 3) p^rum frlgus. 

4) duresco, g^lor, gelo, rigeo. 5) qnantum. 6) res. ]?) sitio quid 
« ich habe Durst nach etwas. 8) Die Negation wird mit ant oder 
nee fortgeführt. 9) Ist koncessiv (obwohl). 10) frStom. 

11) aestus. 12) Adjektiv (qualis— talis). 13) S. zu p. 64. Anm. 22. 
14) cömans, comatas, cnnitns. 15) pono. 16) langnesco, elanguesco. 
(Versus spondiacus, ähnlich wie der moderne Dichter Hieronymus 
Vida das Hinscheiden Jesu malt in dem Verse: Supremamque anram 
ponens eapnt exspiravit). 17) lapsos. 18) terrigenae. 19) tan- 
tulns. 20) suppeto, praesto snm. 21) Vgl. p. 73. Anm. 24. 

2^ Genetiv. 23) corrSdo, congero, coUigo, cogo. 24) Beachte 
die Folge der Tempora; „vixerö^ nach Analogie des gnt bezeugten 
„oderQ*^. 25) vita fanctus, morte peremptns. ^) nt (gesetzt 

dafs). 27) per. 28) adquiro, quaero. 
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Scheiterhaufen vergehen^). So haben der fromme Aneas mid 
des Lägrtes *) Sprofs *), ülixes, nach dem Tode gröfsere Ehre 
gefanden*). So ist auch der TTrynthier, nachdem er alle 
Ungeheuer *) weggeräumt *), vom Scheiterhaufen auf dem öta ^) 
in das Reich seines Vaters ') gekommen ®). (3) 

Narcissus. 

52. In klaren Wellen hatte NarciTs den Narcifs gesehen; indem 
er meint, e^ sei ein anderer, den er sieht, entbrennt er in 
Liebe'). Er bewundert, spricht, schmeichelt; als er alles 
ohne Wirkung ^^) sieht, stürzt er sich ^^) in das undankbare 
Wasser. Und vom eigenen Bilde betrogen löschte er die 
brennende Flamme, die er sich bereitete^*), in dem ktlhleii 
Wasser. (3) 

Äneas und Dido. 

53. Vergessener, ach! warum läfst du der armen Elissa das Schwert 
zurück, Sohn der Göttin? Das drückt die flüchtigen ^*) Schiffe 
nicht. Oder^*) wäre es zu wenig gewesen ^^), die Veranlas- 
sung zu herbem Tode zu geben, wenn du nicht auch ^^) den 
traurigen Stahl beim Entfliehen gabst ^^)? Nimm *), bitte ich, 
nimm ihn mit dir jetzt durch die schwellenden Wogen: es 
ist genug, wenn jene durch dein Scheiden stirbt. (3) 

Cäsars List. 

54. Als Cäsar, am gätülischen Gestade aus dem Schiffe steigend, 
vorwärts^®) auf die feuchte Erde gefallen war, verhütete^') 
er durch seinen glücklichen**^) Geist, dafs die Sache für 
seine Soldaten eine**) unglückliche Vorbedeutung haben 
konnte. „Afrika, reich**) an Schätzen", sagte er, „endlich 
halte ich dich" (habe ich dich erreicht), und stellt sich*'), 
als ob er die Itbysche Erde umarme**). (3) 



1) abeo (coniugatio periphrastica) in rögnm. 2) Genetiv „a«", nicht 
„is." 3) genus, snböles, sanguis, stirps. 4) mSreo, emereo, pro- 
mereo (oder mereor u. s. w.). 5) Singular. 6) toUo. 7) Ad- 
jectiva: Oetaeus u. paternus. 8) viso, video, peto quid. 9) Par- 
ticip. 10) irritns. 11) iäculor me, praeclpitor. 12) facio. 13) prö- 
fngns. 14) an, anne. Z. § 353. Seh. § 176. Anm. 3. c. 15) pärum 
est. Über den Modus s. Z. § 519, Seh. § 247, 2. K. § 108, 3. S. 
§ 247, 1. 16) Mit der Stellung von qnöque nehmen es Dichter 

nicht so ^enan; so steht hier ni qnoque neben einander, wahrend 
qnoqne in die Mitte zwischen triste ferrnm gesetzt sein sollte. 
17) Konjunktiv. 18) pronus. 19) Praesens historicum. 

20) dexterins ingeninm, im Gegensatz zu ömen sinistrum. 21) ne 
quod omen, ne quid ominis. 22) dives wie j^lenus konstruiert. 

23) finge, mit Aec. c. Inf. 24) amplexum do cui. 
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Auf Venedig. 

55. In den IWellen des Hadria^) hatte Neptun die Stadt der 
Yßneter^) stehn und dem ganzen Meere gebieten*) sehen. 
Jetzt, Juppiter, sagte er*), stelle*) mir, so viel du willst, 
die tarpejische Burg und jene Mauern deines Mars entgegen. 
Wenn du dem Meere den Tiber*) vorziehst, so sieh beide 
Städte an; jene, wirst du sagen, haben Menschen, diese 
Götter gegründet«). (3) 

Glückliche Zufriedenheit. 

56. Man irrt, wenn man eitlen Keichtum bewundert; wenige 
Morgen bebauten Landes zu besitzen ist genug. Nach dem Hin- 
gang ^ , wenn das kurze Licht des ärmlichen Lebens ^) gesun- 
ken *) ist, helfen grofse Massen reichen Goldes nichts. Aber 
wenn jemand mit Kleinem zufrieden die Musen liebte, der wird 
selbst wider Willen des Todes am Leben bleiben^®). (3) 

Fürst und Sänger. 

57. Im Liede gepriesen leben die Fürsten ^^) nach ihrem Tode ^*)v 
die Lieder gelangen zur Kenntnis^*) der Nachwelt. Wer 
würde jetzt die Kriegsthaten ^*) des Ääciden Achilles kennen, 
wenn sie nicht durch ein berühmtes Gedicht bekannt wären? 
Dem dollchischen Fürsten verlieh^*) ewigen Namen und Ruf 
das herrliche ^«) Werk des Sängers von Smyma ^). (3) 

Edle TJneigennützigkeit. 

58. Wie jeder, der Licht von seinem Lichte dem Freunde leiht ^^), 
selbst deshalb ^^) nicht weniger hat; — und mag man immer- 
hin beständig Wasser ^^) aus dem Quell nehmen, doch das 
stets lebendige *^) Wasser nicht vergeht •^) : so wird auch jeder, 
der die Kunst, die er gelernt hat, mitteilt und andere diesen 
Nutzen geniefsen läfst, — selbst keinen Verlust**) an**) 



1) Adjectiva: Hadriacus; YSnStus; Smymaens. 2) iura do, pono. 

3) An das Ender des Pentameter (ait). 4) oppono, obicio. 

5) Tiberis, Thjbris. 6) condo, pono, stätuo. 7) decessus, obitus. 
8) aevum. 9) cado, occido. 10) p. 62. Anm. 24. 11) rex, 

t^nnus. 12) fflnus, fatum. 13) nOtitiam h&beo cuius. 14) facta 
fortia, MSvortia. 15) paro, pario (ewigen kann in den Pentameter 
gebracht werden). 16) nobUis. 17) largior, suggero» suppSdito, 
dono. 18) hinc, inde, idcirco. 19) Vgl. p. 74. unter 5. 20) vivus, 
vividus. 21) mdrior, deficio, pereo. 22) Statt nullum damnum 
welche andere Ausdrucksweise? 23) de (in Verlast liegt der 

Begriff des Nehmens und Entziehens). 
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dem reichen Yermögen ^) erleiden, sondern darans vielmehr ') 
Wachstum seiner selbst ^) ziehn *). (4) 

Das Talent und der Acker. 

59. Je fruchtbarer^) die Erde und zum^) Tragen geeignet und 
mit fruchtbringendem Schofse zu wuchern ^ gewillt *) ist, — 
desto mehr bringt^) sie Domen und jegliches Untaugliche 
hervor, wenn der B^arst^^) und des Landmanns Hand fehlen 
sollten. So wenn diejenigen, die ein glückliches und zum 
Lernen geschaffenes^^) Talent besitzen, nicht jemand haben 
sollten^*), der (sie) mit Lehren und Ermahnungen bearbei- 
tete^*), — arten sie aus und geben sich mehr den Fehlem 
hin^^) als jene, die geringere Kraft und Schfirfe des Urteils 
besitzen. (4) 

Des Frühlings Beginn. 

€0. Schon naht der neue und ^*) befruchtende ^*) Hauch des Ze- 
phyr, und schon schmilzt ^'^) der graue Schnee von der lauen 
Sonne. Den Bäumen kehrt das Laub wieder und des Grases 
sich freuend lacht das Gefilde; der Vogel baut^®) emsig das 
Nest Die Landleute verlassen den Herd ^•) und die Rinder *•) 
den Stall; der Hirt erfreut sich am mftnälischen Bohr^^). Ve- 
nus **), begleitet **) von der lieblichen **) Schar der Nymphen, 
beginnt ohne Hülle ^^) XdSlische Beigen zu führen. (4) 

Dulde und hoffe. 

61. Der du weise zu sein und das mühsame'^) Leben angenehm'^ 
zu vollbringen'^) und ein sündenreines '^) Herz zu haben 
wünschest, handle ^^) eingedenk der Gerechtigkeit und ver- 
traue alles der Leitung*^) des'**) gegenwärtigen feettes an, 
der alles regiert ''). Lerne das Geschick durch sanftmütiges 



1) census. . 2) mägis. 3) incr€mentum sui. 4) fero. 5) um- 
schrieben. 6) Wie wird aptus konstruiert? Z. §664. Seh. § 287, 1. 
K. § 114, 4, e. S. § 335, 1. 7) luiürio. 8) promptus, päratnw. 

9) edo, gigno, emitto, fundo. 10) sarculum, rastrum. 11) natas, 
mit Infinitiv (discere, d5ceri). Z. §616. Seh. §288. Anm. 2. E.§127. 
Anm. 8. 12) nisi sit, si desit, qni. 13) colo , wegen der Ver- 

gleichung mit dem Acker. 14) vitio, errori do, dedo me, indulgeo. 
15) Anaphora des ,,iam^. 16) genitabilis. 17) liquesco, llqueo, 
Uqnor (liquiris). 18) pono, condo. 19) ignes, flammae. 20) ar- 
menta. 21) Ärundo, Plural. 22) Cypria, Cypria, Cytherea. 

23) Tandem progreditur magna stipante caterva. Verg. 24) gratns, 
vSnustus, ISpidus. 25) nüdus. 26) durus. 27) Gegenteil Ton 
durus. 28) transigo, tradüco, decurro. 29) Integer vitae sce- 

lerisque purus Non eget Mauris iaculis. Horat. 30) res ago, gero. 
31) cr^do, trade, permitto mit Gerundiv um. 32) Nicht Gen et, 

"' sondern? 33) Der relative Satz kommt in den Hexameter. 
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Ertragen ^) überwinden und speise *) den Geist mit der Hoff- 
nung auf ein besseres Los. Geduld ftlhrt ') dem Geiste edle *) 
Kräfte zu; Hoffnung lehrt auf glückliche Weise ^) siegen. (4) 

Der Spiegel des Innern. 

62. Welcherlei Gemütes jeder ist ^) und '^) war, zeigt die Form des 
Antlitzes an : sie ^) trägt sichere Male ®) des Herzens. Das. 
Gepräge ^®) von ^^) rötlichem Metall ^*), das bis heute ^^) dauert, 
wird ewig den NSro gransamer Thaten zeihen^*). Dies 
bewahrt ^^) die von Yerwandtenmord ^^) triefende Rechte, und 
dies bewahrt die Spuren des mütterlichen Blutes, — die in 
verruchtem Feuer brennenden Schätze der gebietenden Stadt ^'^) 
und so viele verstümmelte Leichname gemordeter Väter. (4) 

Gebet am Morgen. 

63. Mit^®) purpurnem Gespann ^^) erhebt sich die betaute 
Aurora und ebnet *^) vorauseilend*^) den leuchtenden **) Pfad 
der Sonne. Die Stille der Nacht unterbrachen **) .längst mit 
Gesang die Vögel, und am Himmel blinken keine oder wenig **) 
Sterne mehr. Heraus tritt Phöbus^ mit flammensprühendem 
Antlitz strahlend**), und heifst die Schatten der dichten 
Nacht verschwinden. Christus, Abglanz*^) des Vaters, erfülle 
mich mit wahrem Lichte und banne fern aus meinem Herzen 
die Finsternis. (4) 

Die Freundschaft. 

64. Nicht reichen Goldes Menge *^) wünsche *®) ich mir ohne 
Freundschaft, noch was der Tägus im goldtragenden Strome 
führt. Ein zweiter möge Schätze suchen, den der grau- 
same, in allen Zeiten nicht gestillte Durst nach Besitz*^) 
quält. Andere mögen Morgen fruchtbaren Feldes besitzen 



1) Gerund ivuro. 2) alo. 3) suggero, suppedito. 4) ingenuus. 
5) ratio. - 6) Die Dichter nehmen es mit der Form der indirek- 
ten Frage nicht so genau; es findet sich öfters bei ihnen der Indi- 
kativ, wo in Prosa der Konj unkt ir stehen müfste. 7) Anaphora 
des Pronomen. 8) Betont. 0) signum, nöta. 10) nömisma 

(das ganze Subjekt kommt in den Pentameter). 11) ex. 

12) fulvnm mgtallam, aes. 13) adhuc. 14) arguo quem cnius 

rei oder mit doppeltem Aocnsativ. 15) bäbeo. 16) caedes cognata 
(st. cognatorum). 17) urbs dSraina. 18) effero mit Accus. 

19) iügales. 20) sterno. 21) praevius. 22) ardens, flammans, 
rütüufl, ignitus, cöruscus, lacifer, 23) rumpo. 24) rfirus. 

25) spectandus, spectabilis, conspicuus. 26) splendor, iübar. 

27) pondns, cümulus. 28) velim; kommt ans Ende. 29) Insi^ 

diaeque et vis et amor sceleratus habendi. Ovid. 

Pal. Mus. 9. Aufl. G 
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und sehr viele Äcker mit Rindergespann ^) pflügen ; mir ist 
es genug, wenn eih Freund treuen Herzens (mir) zu teil 
wird: denn alle Schätze flhertrifft ein einziger Freund. • (4) 

Mafß im Vergnügen. 

65. Auch das Angenehme hat ein Mafs : allzu unmäfsiges *) Ver- 
gnügen hat an naher ') Grenze immer den Überdrufs. Betrachte 
neue Gemälde: sie lachen in blühender Farbe, wie die bunt- 
gestickte ^) Erde im Beginn des Lenzes schimmert ^) ; betrachte 
sie jedoch lange und du wirst die Augen geblendet*) wen- 
den und einen leichten EkeP) vor dem Anblick haben; 
— und gern ®) wirst du etwas vor *) deine Augen zurück- 
rufen wollen, was die alten Jahrhunderte mit ungebildeter^^) 
Hand schufen i^). (4) 

Kätsel. 

66. Mich und^*) meinen Vater zeugte ^^) Eine Mutter: sie^') 
mordet/*) den Vater, aus dem Grabe ^^) des Vaters werde 
ich geboren, — werden die Brüder geboren, und während 
wir so wachsen, haben wir alle von der Mutter gleiche Nah- 
rung^®) der Milch. Wir verbringen das Leben zusammen ^^), 
aber bald trennt ein Feind und zermalmt*®) uns *^) mit tod- 
bringendem Steine*^). Was ist gröfser, was herrlicher ^^) 
als unsere Dankbarkeit*^)? Ihm*'), der (uns) in den Tod 
versenkte**), geben wir Lebensgeschenke. (4) 

Das menschliche Leben. 

67. Wie die Rose am Morgen, welche die Frühlingsluft gebiert, 
vom Tau Auroras benetzt ihre *^) Schönheit entfaltet; — 
aber, sobald die. feurige Sonne ihre mittägige*®). Glut ent- 
zündet, matt wird und in wenig Zeit niedersinkt*^): so, wenn 
uns die Jahre der Jugend*®) blühen, welch ein Frühling der 
Stirn ist (da) und welch ein Schmuck*^) des Antlitzes! Wenn 



1) iunctis, coniunctis bövibus (böbus). 2) immöderatas, effasus. 3) fini- 
timuß, vicinus. 4) pictus. 5) Vgl. p. 70. Anm. 10. 6) prae- 
Btrictus, hebetatus (auf Augen bezogen). 7) moUis nausea, c. Genet. 
8) libet == ich will gern. 9) sub Öculos (ocellos). 10) rüdis, in- 
doctus. 11) fero. 12) Zu verdoppeln. 13) Betont 14)tru- 
eido. 15) fünus. 16) Öpem. 17) simul. 18) tero. 19) üm- 
scbrieben nach Z. § 678. (unsere Körper). 20) mOles. 21) amplus. 
22) pietas. 23) Kommt noch in den Hexameter. 24) mergo, 

demergo gehören zu den Verbis, die mit dem Ablativ, und zwar 
mit oder ohne die Präpos. verbunden werden. 25) suum (decus) 

kommt in den Hexameter. 26) mgdius. 27) Vgl. p. 65. Anm. 13. 
28) Phrasen s. p. 62. Anm. 5. 29) hönos. 
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das weifsbehaarte ^) Alter ^) kommt, (da ist) kein Verzug und die 
schöne Gestalt flieht, plötzlich sind wir Staub und Gebein^ (4) 

Amor. 

68. Als®) der Venus' Knabe die Bienenstöcke*) des HJfmettus 
bestahl *) , stach ^) eine Biene den Dieb ^) mit dem Stachel 
in den Finger. Er jammerte ®) schwer und benetzte sein 
Knabenantlitz *) mit Thränen, und gegen die Mutter sich tlber 
den Stachel beklagend^®) sagte er: Woher so kleinen ^^) 
Geschöpfen diese Kräfte? woher können sie mit dtlnnem 
Stachelchen ^*) verletzen? Lächelnd sagte die Göttin zu 
ihm ^®) ; Schlägst nicht auch du. Kleiner ^*), bei nicht grofsem 
Körper grofse Wunden? (4) 

Zwei Freunde der Wissenschaft. 

69. Zwischen furchtbaren Zinken ^^) und dem Schalle der Trompeten 
las der König der Makedöner ^^) dein Gedicht, Homer; und 
wenn er die ermüdeten Glieder in nächtlicher Ruhe erquickte, 
soll er dieses unter sein Kissen gelegt ^'^) haben. Scipiö, der 
von Karthagos Besiegung den Namen erhielt ^^) und das pu- 
nische Reich mit ausönischer Mannschaft zertrümmerte ^®), — 
las emsig mitten in den Gefahren *®) des Krieges das Werk, wel- 
ches X6nöphon unter dem Titel *i) des Cyrus verfafste ^*). (4) 

Das Vergnügen und die Arbeit. 

W. Lafs*®), bitte ich, lafs nicht das Vergnügen deine Unterneh- 
mungen aufhalten, das mit wachsamem Geiste süfse Netze berei- 
tet. Denn mag immerhin**) dasselbe leichten*^) Zugang zu 
schlaffer Mufse zeigen, indem es seine Verehrer zu beseligen 
scheint*^): so läfst es doch bald im Entfliehen *'') unsäglichen 
Schmerz zurück und beweist *®), dafs es nichts wahrhaft Süfses *^) 



1) Aut spoliata suos aut, qnos habet, alba capillos. Ovid. 2) aetas. 

3) Vgl. p. 65. Anm. 16. 4) alveus, alveolus. 5) expllo, praedor, 
foror, 6) figo (digitum cuspide). 7) Parti cipi um. 8) indö- 
lesco, ingemo. 9) os puerile. 10) queror cui quid. An dem Nu- 
merus: den Stachel (spiculum) nehme man keinen Anstofs. ,ll)tan- 
tillus. 12) „äcüleolus" hier nach Analogie von „Macedonius" 

mit in der Arsis verlängertem „u." 13) Eelative Verbindung. 
14) parvolus, 15) lituus. 16) rex Mäcedo, Macetum. 17) stra- 
tis suppono. 18) mereo. 19) frango, scindo. 20) discrimen. 

21) nömen. 22) facio; warum hier nicht scribo? 23) ne 

remöretur völuptas coepta tua, wobei ne mittels Anaphora wie- 
derholt wird. 24) licet. 25) moUis. 26) Particip. Per- 
fecti. 27) Adjectivum (pröfügus, fugitivus). 28) doceo, 
probo. 29) mel. 

6* 
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hat Ihm gegenüber^) die Arbeit, die za den Hallen ^) der 
Tagend Aihrt, obgleich sie auf sdiwierigem P&de ^ ihren Weg 
wandelt^), — gewfthrt in künftiger^ Zeit die ersehnten 
Fr&chte nnd Belohnungen, die (selbst) mit dem, was das 
letzte ist, dem Scheiterhaufen*), nicht untergehen wer- 
den. (5) 

Ate. 

71. Es giebt eine Pest des £r^ns, die die Welt in traurige Un- 
einigkeit^ verwickelt®) und allerwÄrts*) den Samen grim- 
miger ScUachten streut^®). Ate heifst sie^^): sie ist einst- 
mals kräftigen Völkern und den Herren der Erde verderblich 
gewesen. Sie hat über die Scharen des Agamemnon ^^) Un- 
gltlck gebracht^*), von denen die Mauern des Königs Pria- 
mus umringt waren: sie hat auch^*) die Athener ^*^), sie die 
mächtigen Beiche zertrümmert, welche die unbesiegten Feld- 
herm der Makedöner^*) schüfen ^^); sie hat zugleich den 
Quirlten die Ehre der Herrschaft geraubt^®), als^*) sie nait 
dem Blute der Bürger*^) wilde Kriege führten. (5) 

Die Musik. 

72. Vor Zeus' Tische singt Phöbus melodische Lieder*^): die 
Götter stehen mit starren**) 'Augen, Ohren und**) Mund. 
Des Äneas Mahl entzückt löpas mit der Cither: mit dem Ohre 
schltlrft Dldo den Sang, mit dem Herzen Liebesglut**). Auf 
den Seiten preist Ärlon die bläulichen Räume**) Neptuns:, 
die Ungetüme des Meeres schweigen von dem schmeicheln- 
den Tone*^) gefesselt. Im Vertrauen*^) auf die Leier *^) 
kommt *^) der thrakische *^) Sänger zu Pluto *^): bewundernd 
senkt**) Cerbörus den Blick. Was soll ich dir gleich 
nennen, Musik, die du so viel über Grötter, Menschen, Meer 
und des Averaus Räume**) vermagst**)? (5) 



1) e regione. 2) ätrium, limen. '3) callis, trämes, limes, semita. 
4) viam (Iter) tendo, carpo, vfido, mölior. 5) föturns, renturus. 

6) extreniQs^ snpremus, snmmns rögus. 7) discordia, discidiam, 

lis. 8) implico qua re. 9) passim. 10) sero. 11) nömen 

habeo. 12) Adjectivum: AgamemnÖnius. 13) clSde afficio 

quem. 14) et, idem. 15) Cecröpidae, firechthldae, ThSsidae. 

16) 8. oben p. 83. Anm. 16. 17) pario. 18) spölio, priTO 

quem aua re. 19) Vgl. p. 65. Anm. 16. 20) Adjectivum. 

21) mödulor carmina. 22) fixus. 23) AsyndSton. 24) fäces. 
25) caerala löca. 26) sonor. 27) fretus qua re. 28) lyra, 

cithära, fides, testudo. 29) viso, aspicio. 30) Threicius. 

31) Dia, Ditis. 32) os premo. 33) loca Ivema. 34) poUeo 
in quem. 
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An den Quell Acis. 

73. Äcis, Zierde der Haine, von grfinem Moose umgeben, woraus ^) 
meine Ahnen ^) oftmals getrunken haben sollen, — du gewährst 
mir des HSlikon Einsamkeit') und Mufse, und erschlief sest 
mit deinem Quell die SOnischen Wasser. Du ladest^) mit sanf- 
tem Gemurmel zu lieblichem Schlafe, und keinen^) heiüsen 
Durst stillt die reinere Welle. Nicht trüben Tiere •) oder 
Schlamm '') den Bach, sondern bis zum^) untersten Boden 
leuchtet er heller als Krystall ^). Mancher ^®) Vogel nippt ^^) 
hier das Wasser des Stroms^*) und erfüllt, in Zweigen ver- 
borgen, den Hain mit zwitschernden^') Gesängen. (5) 

Der Tod des M. Brutus. 

74. Als Brutus sah, dafs die Palme des Kriegs dem Augustus zu- 
falle ^^) und die Seinigen fast besiegt seien ^')-, da um- 
fafste er das Schwert, das schon von vielem Blute troff, und 
sagte: Also, während du am Leben bleibst^®), soll^^) ich 
Sklave sein? Vielmehr^®) wird die Rechte, was^') sie, vom 
böswilligen Schicksal verhinderte^), dem Yaterlande nicht 
(gewähren) konnte, mir gewähren*^). Mit diesen Worten**) 
stöfst **) er das rotgefirbte **) Schwert durch die Rippen und 
schlägt, mit hochherziger Seele fallf^nd, die Erde**). Auch 
so, indem er stirbt, indem der Atem auf den Lippen irrt, 
sagt er: Jetzt werde ich frei sein wider Cäsars Willen. (5) 

Ulixes. 

75. Nie konnte Ulixes, seit der Entfernung**) von Ithaka, die 
PSnSlöpe verlassen, indem*') er das Band der Ehe zer- 
rifs**). Ihn wandelten nicht die Becher der schrecklichen 
Eirke, nicht die traurigen Zeiten des langen Kriegsdienstes; 
— sondern aufgenommen an den Tisch und die reiche Ruhe- 
stätte *^) von Göttinnen, zog er dein Antlitz, Penelope '®), dem 



1) Mit Einem Wort, 2) p. 56. Anm. 7. . 3) sgcessus. 4) V^L 

p. 59. Anm. 14. 5) Die Negation gehört zum Yerbum. 6) oestia^ 
pecus (üdis). 7) Statt vel llmus wie anders? 8) 8. zu L § 8. 

Nr. 34. 9) vftrum. 10) multa ävis; übrigens kommen die Worte 
in den Pentameter. 11) degusto, libo. 12) lätices flnminei. 

13) querulus. 14) succedo. 15) paulum, non multum absum, 

haud procul sum a victis. 16) te salvo, sospite. 17) Futu- 

rum. 18) quin pötius. 19) id quod, quod iam. 20) praecludo. 
21) Ooniugatio periphrastica (dextra mihi dätura est). 22) haec 
fatus, dixerat et. 23) ägo, adigo, exigo. 24) rütilus. 25) ter- 
ram, humum fgrio, pulso. 26) digredior. 27) Ablativi abso- 
lut!. 28) coniügium abrumpo, rumpo. 29) lectus dives. 
30) PenelopSa; wie Calliopea, Hippodamia neben Calliope^ 
Hippodame. 
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(allen) vor — und wollte, während er einstens die heiligen 
Stätten^) des Himmels*) bewohnen^) konnte, lieber des 
ersehnten Antlitzes seiner Gattin sich erfreuen. So hatte der 
gewaltige^) Heros sein an Felsen klebendes^) Vaterland, ob- 
gleich®) das kleine nichts als ein nackter Stein war, — dem 
Himmel vorgezogen, um, in langen Irrfahrten umhergetrieben, 
seine Glieder auf keuschem Lager '^) erquicken zu können. (6) 

Das Land. 

76. Das Land erfreut^), die Menschen, wenn ^) es Frühliags- 
düfte^®) atmet; auch^^) die rohen Herden entzückt das 
blühende Land. Der ganze Hain ertönt vom lieblichen Ge- 
zwitscher^*) der Vögel ^^), und das leichte Lüftchen weckt 
unzählige Töne. Auf wasserreichen Wiesen sprossen ^*) weifse 
Lilien hervor, und die duftige Rose hängt an ^5) hakigen 
Dornen^®). Wenn der goldgelockte^^) Phöbus auf die Mitte 
des Himmels steigt und das Hundsgestim ^^) sommerliche 
Tage vom Schlünde haucht; (da) erfreut es, in den Hain zu 
gehn und unter dichten Erlen zu liegen ^^), wo*®) mit san- 
digem Wasser der murmelnde *^) Flufs rauscht, — und wo 
die Frühlingsflur heilsame Blumendüfte**) aushaucht*^) und 
mit sonnigem**) Grase lacht. Auf dem Lande rufen die 
ermüdeten Sinne ihre Stärke zurück und die erschlafften Glie- 
der bekommen **) neue Kräfte. (7) 

Das Leben eine Schiffahrt. 

77. Wie (deijenige), der mit gebrechlichem Nachen ein angeneh- 
mes Ufer bestreicht *^), oft glaubt, dafs das Ufer fernhin ent- 
schwinde *^), — er aber fest *®) am Orte stehe, und nicht merkt, 
dafs die Segel von den Winden und der Nachen vom*^) 
raschen Strome dahingerissen ^®) wird; — bald jedoch hängt 
das Schiff anstofsend'^) an spitzen Felsen fest, oder geht, vom 
ungesehenen^*) Strudel gierig gefafst*'), zu Grunde: — so 



1) templum. 2) Adjektiv. 3) habeo, teneo,* ntor. 4) maxunus. 
5) affixus, haerens. 6) quamvis, auch mit Indikativ. 7) törus, 
thälämus. 8) delecto, oblecto, iüvo. 9) Parti ei pium. 10) ödo- 
res verni. 11) et, qne. 12) süsurrus. 13) Alituum pecudum- 
que genus. Verg. 14) provenio, prosilio, progermino, surgo. 

15) ab. 16) rabi hämati. 17) p. 59. Anm. 27. 18) cänis, ca- 
nicula, Sirius. 19) requiesco, cübo, recubo. 20) qua. 21) rau- 
CU8. 22) „flos" ist Collectivum. 23) hälo, spiro, exbalo, 

effundo, respiro, emitto. 24) apricus. 25) capio, sümo, recipio. 

26) lego, carpo, rSdo, lustro. 27) recedo, fugio (fuga abeo). 

28) fixus. 29) ab arane; s. p. 51. Anm. 16. 30) aufero, rapio, 

traho. 31) illisus, offendens. 32) caecus, occultus. 33) raptus, 
^haustns, prehensus (prensus). 
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glaubt (der), der sich dem Meere der weiten Welt vertraute, 
dafs Gott weithin abgewendet enteile^), — und merkt nicht, dafs 
ihm der Geist wie in rasendem Wirbel ^) sich dreht , noch 
dafs drinnen die Brust von Furien gepeitscht^) wird. Er ist 
tauber als das Meer und, freie Segel den Winden überlas^ 
send*), freut er sich und triumphiert*) über den Erfolg des 
eigenen Übels; und sorglos und gern^) läfst er Gott hinter 
sich^), bis er schiffbrüchig das Wasser des Meeres®) schlürft. (7) 

Der Pfau. 

78. Sieh, wie ^) freut sich der Juno Vogel ^^) über die gespreiz- 
ten^^) Flügel! Grünlich ^^) mit rosiger Schleppe ^^) glänzt 
der Schweif. Hier funkelt die herrliche \^) Zier der Edel- 
steine, des grünen Smaragd sowohl als des purpurnen Onyx 
und des Chrysolith. Selbst auch der Iris ^*) Maler mit gold- 
farbenem ^•) Bogen, Phöbus, hat güldene Strahlen ^^) vom Him- 
mel^®) dazugefügt^^). Jener stolziert^®) im widerstrahlenden 
Golde prangend*^), und so viel Federn der Schweif trägt, so 
viel Sterne trägt er. Diesen dreht *^) er rings herum und 
rundet**) ihn in einen offenen Kreis, gleichwie die buntfar-- 
bige**) Iris auf schrägem Wasser ruht**). Daher bläht er 
sich auf und dreht die Augen, und der Schönheit bewufst 
erhebt*^) er den Hals und*^) tritt aufgeblasen*®) die zit- 
ternde Erde: — bis der Stolz, der an verborgenen Pflanzen 
sich gestofsen**), sinkt •^), und der Flügel mit seinen Feder- 
büschen *^) zu strotzen aufhört**). (7) 

Utopien. 

79. Es giebt einen Ort — Utopien nannten ihn die alten Bewoh- 
ner**) — , den man vergebens zwischen beiden Pplen sucht **); 
zu dem niemals ein Wanderer auf dem Landwege*^) gedrungen**), 
noch ein Schiffer über das Meer*^) gekommen**) ist Ein 



1) abeo. 2) turbine insano. 3) agito, exagito, ago. 4) do vela. 
5) exsulto, Ovo, 6) völens. 7) relinquo post terga. 8) Vgl. 

p. 72. Anm. 18. 9) aspice, ut; en, at. 10) ävis lünonia; daher 

auch später immer Femin. 11) pando. 12) caerülns» caeruleus. 
13) syrma, atis. 14) nobilis. 15) Thaomantis, Thaomantias. 

16) fulvns. 17) fäccs rütilae. 18) pölus, axis, arx. 19) aspeigo. 
20) grädior, incedo, ambulo. 21) spectandos, spectabilis. 22) in- 
torqueo. 23) circino. 24) discolor, versicolor. 25) =- ist. 

26) levo. 27) Durch Farticipialkonstruktion beseitigt. 28) tnr- 

fidufi. 29) offendor, collldor ad quid. 30) solvor, liquor, ISbor. 
1) crista. 32) detümeo. 33) colOnus. 34) qaaeras, qaaesie- 
ris. 35) callifl terrester. 36) peto quid. 37) Umschrieben 
wie p. 72. Anm. 18. 38) video. 



m U. § 2. B. 79. 80. 

König regiert dort die gehorsamen ^) Unterthanen *) ohne 
Gesetz, and kein Schuldiger^) fürchtet das Antlitz seine» 
Richters. Alle verehren das Walten *) der erhabenen ^) Göt- 
ter und bringen mit reinen Händen Gaben des Weihrauchs ^). 
Die Waffen liegen mit Bost bedeckt^), und im Helme berei- 
tet die holde Taube ihren zarten Jungen^) das Nest Und 
die volkreichen ^) Städte werden mit keinen Mauern umgeben, 
und die Thüren der Häuser stehn Tag und Nacht ^^) offen. 
In den Waldungen pflücken sorglos die Herden ^^) ihr Futter 
und kein Feldmesser^*) bezeichnet die Äcker mit fester ^^) 
Grenze. Die Jugend, mit edlen Künsten und Wissenschaf- 
ten^*) beschäftigt^*), ist immer munter^*) in fruchtbringender 
Emsigkeit. ihr dreimal Glücklichen, denen Gott diese 
Mufse schuf (machte) und erlaubte^'), dafs den Ruhigen die 
Tage freudiger^®) verstreichen^^), (9) 

Der Elefant. 

80. Der Elefant, das Untier*^), nährt sich in den marmarischen 
Gegenden*^), und keins vermag im Vergleich zu ihm**} 
mehr durch Verstand oder Kunst. Er hat eine ungemessene 
Körpermasse und eine Wucht Türmen gewachsen**): man 
sah**) das Tier sogar Türme bewegen. Zu beiden Seiten*^) 
ragt*^) an dem Schweinsrachen *') ein drohender Zahn hervor, 
und der lange Rüssel *^) hat die Gestalt eines Wurfepiefses*^)^ 
Dieser ist biegsam und an der Hände Statt, um damit *^) den 
Schlag zu richten *^) und Speise und Wein mit beigemischtem 
Wasser (sich) darzureichen **). Die Haut, einer Eiche würdig, 
keinem Bogen durchdringbar, fängt die geschleuderten Pfeile **) 
der verspotteten Hand auf. Sich selbst jedoch schützt es gegen 
. Nachstellungen weniger, während es müde im Schlaf sich'*) 
an einen Baum lehnt ^^). Dieser ^mit fast sinkendem*^} 



1) pSirens. ^) clvis. '3) Übersetze: und nicht ftirchten Schuldige 

(rei, sontes). 4) nümen. 5) summiis. 6) Adjectivum: turens. 
7) ferrügine, situ obductus, tectus. 8) pulli tSnelli. 9) celeber. 
10) Vgl. p. 58. Anm. 6. 11) pecudes, pecora, 12) mensor. 

13) certuß. 14) studia. 15^ Öperatus cui rei. 16) vigeo. 

17) do, mit Accus, c. lufinit. 18) laetius. 19) S. zu p. 65. 

Anm. 20. 20) b^lua, wonach, nicht nach dem Maskul. elephas^ 

im folgenden zu richten. 21) ürae Mannäricae. 22) Ablat. 

comparationis (relative Verbindung)* 23) „par" hier durch dop- 
pelte Negation verstärkt: nee impar. 24) Passivisch gewendet: 
Visa est pecus. 25) hinc atque inde. 26) promineo. 27) os 

suiUnm. 28) proboscis. 29) instar hastilis. 30) Eelativum 
quis d. i. quibus, od. qua. 31) dirigo. 32) ministro. 33) telom, 
spiculum missum, tortum. 34) Statt „se" hier „corpus, latus." 

35) fulcio, konstruiert wie nitor. 36) pröpe, paene^ fer6 succiduus, caducus. 
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Stamm gespalten^) giebt dem liegenden nach, and das Untier 
stürzt in den Fall gezogen. Und rücklings liegend') ver- 
mag es den geschehenen Sturz nicht wieder gut zu machen ^)y 
bestimmt^) nunmehr den Männern, die es ergreifen wer- 
den, eine Beute zu sein. (8) 

Die Dichtkunst. 

81. Das Silber vergeht*), es schwindet*) das gehäufte') Qoldt 
den Schatz des Geistes kann der Tod nicht tilgen^). Nicht 
die Tugend einmal ^) ist durch sich (selbst) lange ^®) dauer- 
haft, wenn nicht die schützende ^^) Muse sie^') gerettet vor- 
wärts trägt ^®). Die redende Muse wacht über ^*) die Jahr- 
hunderte eines langen Rufes, die Muse läfst durch Verdienst 
berühmte Namen nicht ^*) sterben. Die Muse verlieh den 
Sterblichen Leben, sie feiert^*) die HSroen mit ewigem^') 
Nachruhm^®). Wer vermöchte die Könige, wer die Führer 
und^^) Reiche und^^) Städte zu kennen, so viel einst die 
alten Jahrhunderte erzeugten**^), — wenn nicht ihre Namen, 
durch klangvolle*^) Worte belebt**), die beredte Schar der 
Musen**) zu verkünden**) bedacht**) wäre? Im Liede lebt 
Nestor**) und im Liede Achilles: unbekannte Führer begräbt 
ein stummer Ruhm. Das war es, wovon*') der Makedöner 
an*^) der Statue Homers seufzend klagt, dafs es das harte 
Schicksal ihm verweigert habe. (8) 

Lohn kindlicher Liebe. 

82. Wer kennt nicht das berühmte Argos*^), wo einst eine 
Mutter •<*) lebte *^), eine Mutter, gegen die Götter immer emsig 
im Gebete**). Dir waren die Söhne Bitön und Klßöbis**),. 

1) ditfindo, divido, dißcindo. 2) resüpinus. 3) reparo. 4) Particip. 
Fttturi. 5) pereo, depereo, dispereo. 6) intereo, intercido.. 

7) cümnlo, congero. 8) aböleo, perdo. 9) S. zu p. 52. Anm. 11. 
10) mnltos annos. longum tempus, longo aevo. 11) sospita (nur 

Femininam). 12) Ist zu übersetzen. 13) proveho, veho. 14) custOdio^ 
quid. 15) Dignnm laude virum Musa vetat mori. Horat. 16) prae-^ 
dlco, colo, cano. 17) perennis, perpgtuus. 18) laudis, nüminis 
posteritas. 19) Anaphora des _„qiiis^S 20) fero. 21) cänOrus. 
22) änimatas. 23) Pierius, Aönius ch5ras, Castälidum (sörorum 

növenarum) cohors, turba. 24) dico, niemöro, refero. 25) memor 
sum, mit Infinitiv. Über die hypothetische Periode s. Z. § 524. 
Anm. 1. Seh. § 248, 3, c. 26) Neleius, Nelides, Pylius. 27) Vgl.- 
Sch. § 268. Anm. 3. 28) firns ad st. 29) Argi(oram) , ArgoB(i).. 

30) änus. 31) exsto. 32) s^ulns precibns. 33) Meide den 

starken prosodischen Fehler „Bit5n etCleobis" entweder durch 
Verwendung von doppeltem que (wonach dann „carissima proles" 
etwa durch „adamata propago^^ zu ersetzen wäre), oder unter Bei- 
behaltung jenes Yersausganges durch Verbindung der Namen mit 
atque, oder endlich durch Stellung der mit einfachem que ver- 
bundenen Namen zwischen die Worte dilecta und propago. 



^ II. § 2. B. 82. 83. 

' geliebte Spröfslinge, die süfse Erleichterung der Sorgen und 
des Alters. Es war Sitte, mit angeschirrten^) Farren zu dem 
Tempel zu fahren'), wenn an festlichem Tage öffentlich ge- 
opfert^) wurde. Doch waren keine Farren in Bereitschaft*), 
um^) den Wagen zu ziehen, als die dem Opfer geschuldete 
Stunde rief. Da gehen die Brüder vereinigt unter das Joch 
des Wagens^) und fahren die Mutter zu des Tempels Opfer- 
feier ^). Jene, den Göttern opfernd^), bittet, dafs^) den 
Söhnen die besten Gaben des Schicksals für so grofse Liebe ^°) 
gereicht würden. Und sogleich ^^), wie in sanfte Ruhe ein- 
geschläfert^*), flieht (ihnen) das süfse Leben vom erloschenen 
Blute. Glückliche Seelen, die aus der traurigen Last der 
Leiden dienstfertige Kindlichkeit^*) zum Himmel trug! (8) 

Die Nachtigall und der Kuckuck. 

^3. In^*) einem schattigen Thale hatte in grünem Versteck*^) 
PhTlomgla den sangreichen ^^ Mund zu zarten Tönen geöff- 
nete^). Ein Kuckuck e^) hatte es gehört; warum wollen wir 
nicht, sagte er, mit abwechselnden e^) Stimmen versuchen, 
was ein jeder von (uns) beiden kann? Auch mich hebt der 
Fittich*®) und die leichte Luft trägt den Fliegenden, auch 
ich habe eine Stimme, gelehrt, gefällige Weisen zu lehren. 
Der daulische Vogel *e) belächelt**) das eitle Beginnen und 
sagt: Wer wird uns wohl*') gerechter Schiedsrichter sein? 
Wer, antwortete der Kuckuck, aufser**) dem Eselein *^), das 
ohne Betrug*^) langsam einen geraden Weg wandelt*^? 
Dazu rechne*®), dafs kein zweiter*^) durch lange Ohren aus- 



1) iunctus, adiunctus. 2) vehor, vector, adducor, trahor. 3) sacra 
facio. 4) in promptu (erant kommt an das Ende des Penta- 

meter). 5) Z. § 567. Seh. § 257. K. § 146, 3, 1. S. § 279, 1. 

6) Adjektiv: plaustralis. 7) Durch das Yerbum: colo sacra. 

8) facio i^äCoi), 9) „peto" und Synonyma werden von Dichtern 

auch mit Accus, c. Infinit, konstruiert. 10) pietas. 11) S. zn 
L §11. Nr. 7. Anm. 5. 12) Dazu als Accusativus limita- 

tionis „membra^ Z. §458. Seh. §226. Anm. 3. K. §112. Anm. 
14. S. § 177. Anm. 1. 13) pietas officiosa. 14) sub (die 

Bäume gehören mit zum Thal und zwar als der wichtigere Teil). 
15) recessus. 16) argutus. 17) ore sSnos solvo. 18) Der 

Dichter^ späterer Auktorität folgend, gebraucht „cucnlus^^ fälschlich 
als Tribrachys. Man versuche, das Gedicht in dieser Hinsicht 
prosodisch zu rektificieren, ähnlich wie wir es oben mit I. § H- 
Nr. 13 gethan. 19) altemus. 20) levat pluma. 21) Daulias 
Sles, oder blofs Daulias. 22) arrldeo, mit Dativ (vSni cOnatas). 

23) ecqnis. 24) „qnis nisi" bleibt zusammen. 25) Das 

Substantiv wird zum relativen Satze konstruiert; s. zu I. § 8. Xr. 
53. Anm. 1. 26) nuUa fraude, fraude remota. 27) inwe- 

dior, incedo, carpo viam, iter. 28) huc adde, oder blofs „adde^*. 

:29) nemo alter. 



IL §2. B. 83—85. 91 

gezeichneter ist: er sei dir und sei mir Richter. Philomela 
klangreichen ^) Gesangs^) winkt dem Kuckuck zu und läfst 
zuerst*) die Töne vom honigströmenden*) Munde erschal- 
len^). Es folgt der Kuckuck mit Geheul^) an die Lüfte 
schlagend^); o wie unähnlich war die Stimme beider I Und 
dennoch wird durch die treffliche Kunst des arkadischen Rich- 
ters Philomela dem rohen Kuckuck nachgestellt^). (9) 

Abendgebet. 

^4. Schon hat die Finsternis das Feuer der Sonne ^) verscheucht^®) 
und Phöbus hat die dampfenden Rosse unter das Meer ge- 
trieben. Schon fährt die mit Edelsteinen besetzte Deich- 
sel ^^) den goldenen Wagen ^*) zurück, und schon rührest 
du, langsamer Bootes^*), die lässigen Füfse. Wir werden 
von hinnen^*) gehen, um zur gewohnten Zeit Schlaf zu ge- 
niefsen^ö), damit süfse Ruhe die schlaffen Glieder verjünge. 
Jünglinge, wir werden uns in das leibhafte Abbild des 
Todes versenken ^^); ein jeder wollen wir Gottes Hilfe mit 
frommer (keuscher) Stimme erflehen: Vater, schütze ^^) 
ims diese Nacht, damit uns kein Feind verderbe ^^), durch 
deine Gegenwart^^) mit deiner Hilfe. Und wenn der 
sanfte Schlummer die müden Glieder neu belebt hat]*®), lafs*^) 
unsre Augen den freudigen Tag schauen. Und so, mögen 
nun die Glieder nächtliche Ruhe geniefsen**) oder wir am 
Tage das befohlene Werk vollenden, lafs**) uns immer dein 
sein und**) bleiben. Das, Vater, ist die Summe und der 
Hauptinhalt**) unsres Gebetes. (8) 

Gebet an Ceres. 

^5. Schau, grofse Ceres, welche ländliche Reigen führen*^) wir, 
die bäuierliche Schar, dir nach vollbrachter Saat* ^) auf! Ver- 
hüte du, dafs der Same von*^) allzuvielem Regen faule und 



1) S. oben p. 90. Anm. 16. 2) Carmen, cantns, cänor. 3) prior; 

warum? 4) melliflnus. 5) fnndo, reddo. 6) ülülatus 

(Plural). 7) förio quid. 8) fit inferior. 9) solares ignes, 

xädii, Fhä^ontei ignes, lücis aetheriae iübar. 10) pello. 11) tSmo 
gemmatuB. 12) plaustra (der beiden Bären). 13) b&Otes, ae. 

14) hinc. 15) somnnm carpo, capio. 16) condor, mergor 

^ua re. 17) Statt fac nt tnearis welche andere Aosdracksweise? 

Z. § 586. Seh. § 275. Anm. 1. K. § 108. Anm. 8. S. § 258. Anm. 5. 
(Die Worte kommen in den Pentameter). 18) Passivisch zu 

wenden. 19) praesens. 20) Folge der Temporal 21) do; 

s. p. 88. Anm. 17. 22) Futur um. 23) concedo, mit Accus. 

<^. Bifin. 24) Anaphora des „semper". 25) cäpat. 26) ago, 
dnco, deduco choros, chorSas. 27) s^mente finita, peracta. 28) ab; 
vgl S. 51. Anm. 16. 



92 n. § 2. B. 85. 86. 

dafs 1) der Winter mit wütender Kälte die Furchen spalte — 
und dafs ein unfruchtbarer*) Wald unglücklichen Hafers*) 
sich erhebe und jegliches Gewächs*), das den guten Früch- 
ten schadet; — und dafs die Saat vom wilden Hauche^) 
des beherzten^) Eurus zur Erde gestreckt^) oder vom 
dichten Hagel beschädigt niedersinke; und dafs gierige Vögel 
das geplünderte Getreide rauben oder Ungeheuer, welche die 
Erde oft in Menge®) gebiert: sondern den Samen*), dea 
wir den wohlbebauten Feldern anvertraut haben, gebe der 
Acker reichlicher mit vielem Zinse zurück. So wird es sein. 
Unterdessen giefset Becher^®) aus von schneeweifser Milch, 
und Honig, mit bejahrtem Weine ^^) flüssig gemacht^*); — 
und dreimal gehe das glückliche Opfertier um^*) die gesäten 
Früchte und bald stürze^*) es geschlachtet vor dem heiligen 
Altare 15). Jetzt (ist) dies genug: nach der Ernte sollen 
andere Ehren erwiesen i^) werden und Ährenkränze*^) das 
heilige Haar umgeben. (9) 

Krieg und Friede. 

86. Nichts Besseres als den Frieden, nichts Heilsameres als den 
Frieden hat der Allmächtige, der den Himmel regiert, dem 
Erdkreise geschenkt. Im Frieden ist die Verehrung Gottes 
und die ehrwürdige Macht der Gesetze, im Frieden die hei- 
lige Achtung 1®) der Musen*®) im Schwünge i^). Im Frieden 
besitzt der Kaufmann seine Schätze, der Landmann seine 
Äcker, und ohne Furcht wandelt*®) der Fremde **) seinen 
' Weg. Da ertönen holde Cithern, da führt die freudige Jugend 
in frohlockendem Chore**) nach dem Takte**) Reigen auf. 
Aber nichts ist schlimmer**) und schädlicher als der Krieg: 
die verderbliche Liebe zum Kriege bringt jegliches Übel. Die 
Kriege entfesseln *5) die sterblichen Herzen von der Furcht 
Gottes, die Kriegswut *^) stürzt die Gesetze des Staates") 
um. Die Kriege, den Studien der Musen*®) feindselig, zwin- 
gen das Plektrum der schrecklichen Drommete zu weichen. 



1) Z. § 535. Soh. § 250, 2. Anm. K. § 142, 9. S. § 261, 3. 2) ste- 

rilis. 3) ävena. 4) herba. 5) flamen. 6) änimosns: 

inwiefern vom Winde besonders signifibtnt? 7) s&ta terrae 

prostrata. 8) plnrimns. 9) Zu konstruieren nach I. § 8. 

Nr. 53. Anm. 1. 10) carchesium. 11) Bacchus, mimm. 

12) liquatus. 13) Anastrophe von eircum. 14) comio. 

15) föcns. 16) reddo. 17) serta spicea. 18) glöria. 

19) vigeo. 20) Vgl. p. 84. Anm. 4. 21) hospes. 22) coeta 

övante. 23) ad nümerum. 24) Gegenteil von „melius". 

25) solvo qua re. 26) füror bellicns. 27) iura publica. 

28) sörores növenae, Gämenae, Castälides. 



IL § 2. B. 86. 87. 93 

Die Kriege berauben grausam^) die StÄdte ihrer Bürger, 
. durch die Verheerung*) der Kriege liegen von Grund aus 
zerstört") die Mauern da. Keiner mehrt sein Vermögen, 
kein Fremder*) schlagt sein Warenlager auf*), keiner unter- 
nimmt^) sicher zur Zeit des Krieges eine Reise. Keiner 
bepflanzt^) da mit Bäumen den väterlichen Garten, da trauern*) 
die verlassenen Saatfelder in häfslichem Wüste ^). (10) 

Frühlingsfeier. 
87. Die' Zeit ist wieder da, wo die Erde am schönsten^®) (ist und) 
'^ ans mannigfachem Samen tausend Keime hervorspriefsen läfst^^). 
Mit grünem Wipfel dunkelt^*) verschleiert der Wald, ertönend 
vom Liede klagender ^*) Nachtigallen ^*). Jetzt ist der Himmel 
rein, jetzt das Aussehn der Welt ^*) mild, und die Erde erglänzt 
bunt^^) von purpurnen Blumen. Der Mai nährt die Blumen, 
im Mai ist die schönste Jahreszeit^ ^), und die höchsten Freu- 
den für den Sterblichen nährt der Mai. Mai^^), Zierde der 
Monate ^^), Mai, der Hirten Lust, sieh, dir wird der Altar mit 
roten Rosen bestreut. Gefährten, lafst uns dem rosigen Mai 
seine Geschenke geben, damit er**^) uns öfters wiederkehrend^^) 
erblühe. Sei zugegen und gewogen, Göttin der bunten**) 
Blumen: dich ruft die Rose, dich das Veilchen, dich der duf- 
tende Lavendel**). Narcissen röten sich dir lieblich**), dir 
strahlen Lilien, weifse Lilien, von Jung^auenhand gepflückt. 
Funkelnder **) Wein schäume auf bekränzten Tischen, und nicht 
leer von vielfachen Blumen bleibe *^) mir das Haupt. Und die 
Schar der Musen *^), zur Fröhlichkeit*^) geladen*^), lasse aus 
günstigem Munde harmonische '^) Melodien strömen. Aber du, 
der Jünglinge bltlhende *^) Schar, freue dich des blühenden Mai: 
bald wird der Winter Eis und Schnee bringen; und mit schwei- 
genden Tritten wird das Alter**) heranschleichen*') und der 
Tod, mit finsteret Wolke das Haupt umhüllt**). (12) 



1) Adjoctivum. 2) clades. 3) eriitus. 4) advena. 5) merces 
loco. 6) meo, facio. 7) cons^ro. 8) Squälent abductis arva 

colonis. Verg. 9) Situs foedus. 10) Nunc frondent silvae, nunc 

formosissirans annns. Verg. 11) fundo, emitto. 12)^ nigresco. 

13) flebilis. 14) p. 90. Anm. 21. 15) imago rerum. 16) pictus. 
17) annus. 18) Den Vokativ „Maie" ersetze durch den richtigen 

„Mai" etwa unter Verwandlung von „decus mensum" in „honormen- 
sinm" oder „flos mensum" und von „pastorum voluptas" in „p. 
gaudia" oder ohne den zweiten Vokativ in „summa p. v." 19) men- 
sum u. ium. 20) Betont. 21) redux, ücis. 22) p. 87. 
Anm. 24. 23) thyma. 24) Neutrum des Adjektivs. 25) nigrans. 
26) sto, sum. 27)p. 89. Anm. 23. 28) tempora laeta. 29) vöco. 
30) Concors. 31) virens. 32) aetas cäna, s6nilis, rugosa, 
gravis, iners. 33) subrepo. 34) lam veniet tenebris mors 
adoperta caput. Tibull. 



94 IL § 2. B. 88. 89. 

Warum die Schlangen sich häuten. 

88. Zu der Zeit, da^) Juppiter die Herrschaft des Olympus 
übernahm und nach Vertreibung des Yaters den Himmlischen *) 
Gesetze gab'):" — opferte*) die Menge dem Donnerer mit 
dem Blute der Stiere; auf der Welt feierte man einen Festtag. 
Juppiter, von diesem Opfer gerührt, schwur bei ^) seiner Herr- 
schaft, dafs, worum sie auch bäten, dies erfüllt werden*) 
würde. Die Vereine ^) der Menschen kommen überein und alle 
bitten um Jugend, die kein Alter verletzen könne. Der 
Allmächtige stimmte zu und rief das träge Eselein, auf dem 
der greise Erzieher®) des Bacchus geritten war. Wohlan, 
sagte er, bringe^) dies Geschenk den frommen Sterblichen. 
Das Eselein geht an^®) das vom Juppiter aufgetragene Ge- 
schäft. — Was hast du mit solchem Geschenke zu thun^^), 
häfslichstes der Tiere? Eine schwere Last Holz wäre deiner 
würdigerw Sieh, da er während ^^) des Gehens ermüdet Durst 
bekommt ^^), lenkt er seineu Weg zu den Strömen eines 
wasserreichen^*) Quells. Eine Hyder, die Hüterin ^^) des 
klaren Stroms, welche den Vierfufs solche Geschenke tragen 
sah, sagte; „Dir wird nicht gestattet sein^^), diesen Strom zu 
trinken, wenn du mir nicht die Geschenke giebst^^), die du 
auf dem Rücken ^8) trägst". über das feige Vieh! das 
Geschenk, edler als himmlischer Nektar, verkauft das Eselein 
um gemeines ^^) Wasser. Die Schlangen legen ^^) nach Ände- 
nmg der Haut ihr Alter ^^) ab; unser (dagegen) harrt ein 
trauriges Verhängnis, wenn das Alter drückt 2^). (12) 

Einladung zum Quell. 

89.*) Kühl ist der Quell und^^) kein heilsameres Wasser, und von 
weichem Grase grünt rings die Erde; und mit laubigen^*) 
Ästen wehrt die Erle den Sonnenstrahlen^^), und an keinem 



1) quo tempore. 2) caelestes, caelicolae, caelites, süperi. 3) iurado. 
4) p. 90. Anm. 3. 5) Z. § 301. Seh. § 164, 5. K. § 112, 8. S. § 187 
(per). 6) rätnm est. 7) coetus. 8) Brauche das in dieser Bedeu- 
tung se^ene: älumnus (senior). 9) defero, afföro. 10) obeo munus. 
11) Z. §770 (quid tibi cum?). 12) inter, mit Gerundium. Z. 

§ 666. K. § 131, 10. S. § 336. 13) sitim coUigo. 14) riguus, 

irriguus. 15) custos, servator; Subjekt (hydrus) und Apposition 

kommen in den Pentameter. 16) nuUa mihi cöpia est, mit Genet. 
Gerundii. 17) Tempus! 18) tergum, tergus (oris). 19) vilis. 
20) pouo, exuo, aber passivisch gewendet. Z. §419. Seh. §209. 
K. § 114, 11, d. 21) vetustas. 22) aevum urget (Ablativ, 

ab sol.) 23) Zur bedeutsamereu Hervorhebung jedes einzelnen Momen- 
tes gebrauche man ein Polysyndeton. Z. §821. 24) frondens, 
frondosus. 25) Z. § 92. K. § 104. Anm. (Plur. von sol). 

*) 89 — 95 sind in der vierten Auflage neu hinzugekommen. 



II. §2. B. 89-91. 95 

Orte weht ein angenehmeres Ltkftchen^); and am heifsesten ist 
jetzt die Sonne mitten am HimmeP), nnd versengt von dem 
heftigen*) Gestirne glüht der Acker. Hemme, Wanderer, den 
Weg: schon hist du von allzugrofser Glut verbrannt*), schon, 
vermögen die erschöpften Füfse nicht ^) weiter zu gehn. Hier 
wirst du in^) kühlem Schatten die Mattigkeit lindem kön- 
nen , wirst hier aus krystallenem Quell den Durst ^) löschen 
können. (5) 

Pegasus. 

90. Nach verscheuchter Finsternis rötet sich am Morgen®) zur 
Arbeit mahnend *) Aurora, getragen ^®) vom Pegasus ^^). Dieses^ 
Rofs^*) hat, wie^') ein früheres Zeitalter verkündete^*), mit 
den Schlägen des beflügelten Fufses neue Adern ^*) eines Quells 
hervorgezaubert^^), — wo der Helikon jungfräulichen Lorbeer, 
den Preis der Dichter, grofszieht^^) und die aönische Schar ^®) 
Tempel hat Eröffnet ^^) (mir), Musen, warum wird der 
Schöpfer ^^) dieser Quelle *^), Pegasus, der Aurora Flügelrofs**) 
genannt? „Die Zeit", sagte Kilo, „wenn*^) des Memnons 
Mutter aufgeljt, pflegt den aonischen Sängern willkommen 
zu sein; dann wirkt die Lebenskraft ^*) drinnen mächtiger ^^), 
und geöffnet dur6h das Bemühen in der Frühe *^) läfst der 
Quell unversiegbare^'^) Fluten 2=^) strömen". Warum aber 
gesellte*^) man das feurige Rofs zu den leuchtenden Sternen, 
und (warum) funkelt der Huf ^®), der das Wasser ent wühlte **), 
in hellem Glanze^^)? „Weithin sichtbar"^^), sagte die 
Göttin, „wie ein Gestirn leuchten (alle), welche ihre geist- 
vollen Werke ^*) nicht ^*) sterben lassen". (8) 

• 
Das Bild des Königs. 

91. Oft heifsest du mich, Marcellus, dir das Bild eines Königs 
zeichnen^ ^), wie ich ihn wünschen würde, wenn mir Gott 



1) aura. 2) pöltis, axis, Olympus. 3) äcer, gravis. 4) perustus, 
tostus, torriaus. 5) Die Negation gehört zum Verb um. 6) Sil- 
vestri nata sub nmbra MoUia fraga leges. Ovid. 7) sitim levo, 

pello, plflco, fugo, sMor. 8) „mSne rübet" kommt in den Pen- 

tameter. 9) Substantiv von admonere (Arbeit = Opus). 

10} vebo. 11) iqvLVLB (praepes, Sles) Medusaeus. 12) „equum" 

kommt in den Pentameter. 13) Wird Hauptsatz. 14) edo. 
15) vena. 16) elicio. 17) edüco. 18) turba, cohors, 

ehörus, coetus. 19) döceo, pando, monstro. 20) Örigo, caussa. 

21) lätex, liquor. • 22) equus älatus, aliger, ales. 23) sub 

ortum. 24) vlgor. 25) maius agit. 26) Attribut zu 

Bemühen (stüdium mfitütinum). 27) perennis. 28) Äquae. 

29) addo. 30) ungula. 31) födio, rampo. 32) Adjek- 

tiv (clÄrus, cörnscns. rütilus). 33) conspicuus, conspiciendus. 

34) mönumenta. 35) veto, nego, prohibeo. 36) pingo quem. 



9Q n. § 2. B. 91. 92. 

Wünsche verstattete ^)? Vernimm (denn)! Er sei zuerst ein 
Freund*) wahrer Frömmigkeit und biete ein Abbild*) der 
erhabenen Gottheit. Er liebe den Frieden und sei, wenn es 
die Umstände^) verlangen, zum Kriege bereit; gegen die 
Besiegten lege*) er Waffen und Feindschaft*) zugleich ab. 
Ich wünsche nicht ^), dafs er zu sparsam, oder zu gütig sei: 
beides ist für das Reich ein gleich verderbliches Unglück®). 
Er^) glaube nicht für sich, sondern für das Volk geboren und 
ein gemeinsamer Vater für seine Unterthanen ^®) zu sein. Er 
strafe ungern, wenn die Umstände gebieten streng zu sein; 
wenn es der öffentliche Vorteil erheischt, wird er mild sein. 
Er lebe, um dem Volke, das nach dem Guten ^^) trachtet^*), 
ein Muster zu sein : sein Antlitz sei den Bösen ein Schrecken 
und den Guten ein Gegenstand der Liebe ^'). Er pflege 
die freien Künste und erweise Ehref den Musen; den Luxns 
bezwinge er, indem er sich von der Vernunft leiten 
läfst^*). Schon sprichst^*) du leise zu^*) dir: „Du suchst 
mich zu täuschen, der du mir wie auf einer Tafel unsern 
(eigenen) Gebieter^'') zeichnest". (9) 

Einsicht ist besser als Stärke. 

•92. Unsterblicher Ruhm wird nicht blofs ^^) durch Waffen er- 
worben*^): ein gröfserer Name kommt vom Geiste*®) in den 
Mund der Leute**). Sieh den Tantällden an, den Fürsten 
der Griechen, Agamemnon: er**) wünscht nicht zehn Männer 
wie Ajax**) zu haben, — nicht solche, die**) mit der Faust 
eines Diomedes*^) Schlachten liefern*^): Leute wie den 
bejahrten Nestor wünscht er zehn zu haben. Es heifst 
* etwas*'), ich gestehe es, mit starkem Arme Speere zu schwin- 
gen und einem gewappneten Rosse die Sporen zu geben *^)*, es 
heifst etwas, die väterlichen Penaten im Kriege zu verteidi- 
gen und Regengüsse*®) zu ertragen und Hunger zu erdulden. 
Die Waffen aber gelten draufsen wenig und sind mit keiner 



1) Möglicher Fall (praebeo, tribuo). 2) ämans, amator, amicus. 

3) exhibeo speciem. 4) res im Singular. 5) depono, exuo. 

6) Ödium, Ira. 7) nolo, doch nicht als Trochaeus zu brau- 

chen! 8) pestis, Ines. 9) Wird übersetzt. 10) clves. 

11) aequa, recta, honesta. 12) peto, sequor. 13) ainor. 

14) sub rätione. 15) Ellipse. 16) cum. 17) herus. 

18)^ Adjektiv. 19) quaero (in dem Sinne von adquiro). 20) in- 
genium. 21) in ora, wie man auch sagt in ore est aliquis, 

ohne hominum. 22) Betont. 23) Plural des Nomen 

proprium (Aiax, äcis); vgl. S. §207. 24) qui cum Conjunctivo, 

oder statt dessen Particiy. Futur. 25) Adjectivum: DiÖmedeus. 

26) facio, gero, misceo, meo. 27) est aliquid. 28) subdo. 

29) imber, nötus (weil dieser nach Horat. „parturit imbres"). 
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Kraft begabt, wenn nicht vorher daheim Klugheit waltet^). 
Unbesonnenen Krieg bereitet Xerxes den gebildeten *) Griechen 
und verschmäht flberall des ArtabSnns ehrlichgemeinte*) Bitten; 
aber elend, nach Yerlust seiner Flotte samt nngehenrer Heeres- 
macht ^), wird er besiegt nnd entflieht kaum anf kleinem 
Nachen dem Schlachtgetflmmel ^). (8) 

An den Quell. 

93. Quell, dorehsichtiger als Kiystall^), reiner als selbst der 
Schnee, Herberge der Nymphen nnd Wohnung der Najaden ^), 
— den ringsum kühle Schatten vor den Sonnenstrahlen be- 
wahren und viel Haselstauden ^) und vieP) £ichen lieben: 
nimm mich auf! Dafilr^^) möge kein Ast, der vom Baume 
fällt ^^), kein^*) Herdenvieh und kein Vogel dich trüben; 
dafür mögen stets nach dem schönen Wasser die N^aden 
dürsten und die keuschen Dryaden, welche dein Dickicht 5*) 
verbirgt; dafür möge Diana dir nahen ^^) und zu baden ver- 
langen; dafür möge deine Welle nur fEkr Jungfrauen rin- 
nen^*). Nimm auf den von tibermäfsiger Glut^^) der Sonne 
und des Weges Erschöpften^^) und vertreibe mit Kühlung den 
trockenen Durst. Denn ich wünsche nicht lieber nach den 
lieblichsten Gaben des Bacchus von Chios^®), wünsche nicht ^^) 
nach reinem Fälemer zu trachten ^^). Glücklich, wem genügt, 
80 viel die Natur allen darreicht*^) und die gerechte Erde 
jeglichem beut ^^); den nicht unmäfsige Tafeln bestechen kön- 
nen, nicht üppige ^^) Schmausereien, nicht künstliches Back- 
werk**); sondern (der) sich freut, die springende Flut mit den 
Händen festzuhalten *^) , und mit vier Fingern reines Wasser 
schöpft. So, möchte ich glauben, haben die Väter der 
grauen Vorzeit") gelebt, die der schuldlose**) Pfad 
durchs Leben *^) von selber führte*®). könnte ich so das 
Leben in Gemütsruhe*^) hinbringen, unbekannt der Menge, 
bekannt (nur) mir selbst! (12) 



1) Cic. (Citat aus einem alten Dichter): Parvi enim foris smit arma, 
nisi Bit consilimn domi. Statt „sit^^ setze das altertümliche: siet od. 
faat. 2) doctas. 3) pias. 4) nules. 5) arma. 6) Hör.: 
fons Bandosiae, splendidior vitro. 7) nSias, nSis. 8) odrj- 

Iqs. 9) Singular. 10) sie (für die Erfallung des Wonsehes). 

11) Particip. Perfecti. 12) non ullag. 13) silva. 14) venio. 
15) Uqnor, hümor currit, it, mänat. 16) Plural. 17) exhaustas, 
consumptus. 18) Dieliisel heifst „Cblos", das Adjectivum „Chms". 
19) nee mit. wiederholtem malim. 20) seqnor. 21).largior, 

prBpino, suppedito, ministro. 22) mollis. 23) Geres (cum 

mnlta opera facta in Einem Wort?). 24) sisto. 25) eSnns. 

26) castus, inndcuns, insons, simplex. 27) vitae iter. 28) traho. 
29) Adjectivum/ 

Pal. Mns. 9. Aufl. 7 



98 n, § 2. B- 94. 95. 

An Fortuna. 

94. Suche dir einen andern, Fortnna, den^) da bezwingen kannst 
und der den unterworfenen*) Nacken unter das Joch beugt ^): 
dieses Herz halte nicht fütr durchdringbar deinen Geschossen, 
mag es auch jugendlich sein und mag es auch zart sein. Da 
wirst auf Klippen und Steine*) im Herzen stofsen, weder mit 
List^) noch mit Gewalt noch mit Geschenken vermagst du mich 
zu besiegen. Mit finsterer Stime sagst du mir trübe Schicksale 
voraus? Ich verachte die Drohungen, die du vom wütenden 
Munde schleuderst *). Vergebens drohst ') du mit Feindschaft, 
mit Schmähungen beschimpfender^) Zunge und mit Jammer 
und drückender Armut. Vergebens willst du, dafs ich von 
keinen Titeln, von keinem^) herrlichen Geschenke der Ehre 
gekrönt^®) leben und sterben soll. Schon längst kenne ich 
deine Gaben besser-, längst habe ich deine Lästerungen^^) 
und Schmeicheleien verachtet. Andern und gröfsem Reichtum 
habe ich mir erworben, den du, eitle Göttin, niemals zu geben 
vermagst. Ich habe ein Herz, das den Pöbel verachtet ^^) 
und das Gold verachtet und mutig (ist), um^*) gegen die 
funkelnden Schätze gleichgiltig zu sein^*). Ich besitze 
einen beharrlichen^^) und des Guten sich bewufsten Sinn, 
der wahrhafte Tugend beschützt ^^) und die Redlichkeit liebt. 
Mit wenigem zufrieden wünsche ich aufser der Liebe der 
Musen nicht Titel, oder bitte um Reichtum; ich fürchte nicht 
den Tod, froh, eine Seele ^^) in der Brust zu tragen, die des 
Todes ermangelt und dem Himmel verwandt^®) ist (12) 

Die Erholung. 

95. Nicht gut läfst sich fortgesetzte Anstrengung ertragen, sie ver- 
langt Mufse. Mufse verleiht Lebensmut ^^) und erquickt die 
matten Glieder. Der Stier*®), dem der Landmann das Joch 
vom Nacken löste, wenn er schwitzte*^), pflügt wacker 
und lange Zeit**). Das Pferd *^), welches nach Abnahme des 



I 



1) =- von der Art, dafs du kannst. 2) subditus, subaetüs. 3) sub- 
iiiitto, permitto. 4) Et dicam silices pectns habere tuum. Ovid. 

5) Insidiae, astns, ars. 6) spargo, fundo, mitto. 7) intendo quid. 
8) turpis, petolans. 9) Die Negation mit aut, vel (ve) lort- 

gesetzt. 10) ornatus, conspieuus, insignis. 11) crimen, iurgium. 
12) Statt contemnens od. speniens? K. § 109, 5. Seh. § 178, b, 1. Z. 
I 102. Anm. 2. (Subst. verb.). 13) K. § 127. Anm. 8. Seh. § 266, 4. 
fu § 698. (Infin.). 14) spenio, temno. 15) firmus, constans, 

'^nax. 16) Tindex: dem entsprechend dann: amans. 17) Sollte 

1 kht auch der dreisilbige Pentameterausgang „animum" sich ver- 
leiden lassen? 18) cognatus. 19) animi, 20) In den Pentame- 
*-ir! 21) Particip. 22) Auch Ablativ (absol.). 23) Wie Anm. 
L^^jp AnTserdem versuche auch hier den dreisilbigen Peutameteransgang 
entfernen, etwa durch „acer a carcere" stat* „melius sabulo." 
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Zügels an voller Krippe stand, rennt im isthmischen Sande 
besser. Der Bogen, der stets gespannt wird, wird allmählich 
schlaff werden^); ein ruheloser^) Acker weigert sich Saaten 
zu tragen. Der Arheit*) ist Rohe angemessen: die Arbeit, 
welche Erholung und*) Mafs hat, ist von Dauer*): cBe 
Tugend selbst fordert Mafs. Die Leiber der Sterblichen*) 
sind nicht von hartem Eisen und (die) Glieder haben nicht 
Adern von Granit ') oder von Erz. Und gleichwohl wird das 
Eisen durch beständigen Gebrauch verzehrt; beständiger Ge- 
brauch zerreibt Steine und Erz. Nach abgelegtem Helme grifft) 
Achilles zu der Cither, mit der Hand das zarte Piektrum 
schwingend^), mit der er vorher Waffen (geschwungen hatte). 
Die Rechte, von der Turnus fallen sollte^®), hat oft Jagd- 
spiefse^^) schleudernd das schweifende Wild durchbohrt^*). 
Als Teucer^*) das Meer durchfurchte auf der Flucht vor 
SlQämis (mis) und seinem Yater und die Flucht nicht weniger 
hart als der Yater selbst war, soll er oft das Haupt mit grü- 
nem Kranze umwunden und seinen Lauf angehalten ^*) — und 
zu den Gefährten gesagt haben: „Vertreibt nunmehr die 
drückenden Sorgen; morgen wollen wir mit den Segeln die 
Meerfahrt 15) fortsetzen i«)". (12) 



§ 3. Hexameter mit gröfseren Versabteilungen. 

(Hier ond da sind die Epitheta ausgelassen und ist deren Ergänzung 
mit * bezeichnet.) 

Die Biene. 

1. Emsig ^') nippt*®) im Beginne des Frühlings ^^) die Biene 
durch die * Wiesen schweifend*®) an den Blumen und sam* 
melt nährende*^) Säfte, um dadurch**) ihre Zellen und den 
* Honig zu mehren*'). {3) 

Phaöthon. 

2. Einst ward Hyperions Sohn**) Phä^thon*^) durch den Schlag 
des geschwungenen Blitzes von der Deichsel *^) des väterlichen 



1) deficio. 2) irrequietus. 3) opus. 4) que — que. 6) duro. 
6) Corpora mortalia. 7) silex. 8) tracto quid. 9) moyeo. 

lOj Coniugatio periphrastica. 11) vSnabulum. 12) per- 

cello. 13) Kommt erst in das nächste Distichon. 14) sustineo. 
15) cursus (iter) märitimus (aequöreus). 16) itero, repeto. 17) Ad- 
jektiv. 18) Kommt in den zweiten Hexameter; s. auch p. 85. 
Anm. 11. 19) p; 72. Anm. 1. 20) Ablativus Gerundii. 
21) almus. 22) unde. 23) stipo, constipo, cümulo. 2^) Hypg- 
riönius. 25) Kommt in den zweiten Hexameter. 2ö) tSmo. 

»7* 
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Viergespanns geworfen^), nnd^) schofs jählings herab ^) 
von der Wünsche höchstem Gipfel. (3) 

Die Flüsse. 

3. Alle Flüsse ergiefsen sich zasammen^) in mannigfachen 
Laufe ^) durch verschiedene^ Mündungen in den Schofs der 
* Tethys^), den mütterlichen Nymphen feuchte Küsse spen- 
dend«). (3) 

Das Äufsere und Innere. 

4. Ich will lieber*), du seist im Äufsem^®) ein Thersites, 
wenn du innerlich an Tüchtigkeit dem Achilles gleichst ^^), 
als ein Nireus oder G5nym6des, aber drinnen^*) häfslichund 
ein schöner Körper ohne Herz. (3) 

Der grofste Schmerz. 

6. Kein ^•) Schmerz ist gröüser und Iceiner bitterer, als den Bm^^) 
der * Schuld ^^) eines entarteten ^^) Sohnes hochbetagte ^'j 
Altem tief im^«) Herzen empfinden. (3) 

Zeit der Kräftigung. 

6. Nichts halte ^^) für geringfügig *<^), was wachsen kann. «Den 
Anföngen tritt entgegen: gerade*^) um**) die Zeit des Ent- 
stehens mufs man die Keime aus der tie&ten Wurzel reifsen; 
dies ist die Zeit, den Charakter zu bilden*«) und die Gemüter 
zu heilen und den Verstand zu lenken. (4) 

Orpheus und Theseus« 

7. Auch das unterirdische Dunkel**) zu versuchen**^), von grofeer 
Liebe zu seiner entrissenen Gattin entflammt, wagte (2) der 



1) deicio, excutio, mit Ablativ. 2) Durch Participinm beseitigt. 

3) praecipito (gehört zu den Verbis bei Z. § 145); übrigens hier 
ausnahmsweise (den schnellen Sturz malend) ein fünf silbiges Aas- 
gangswort. 4) confondo me. 5) lapsus. 6) diversus. 
7) Tethys, ^os oder Thetis, idos. 8) oscula libo, do, fero, figo. 
9) Z. § 624. Seh. § 269, 4. K. § 129, 9. S. § 258. Anm. 5. 10) facie, 
sp^cie. 11) refero quem. 12) introrsom. 13) Aufgelöst 
in: non ullus maior nee ullus acerbior dolor est. 14) de, ex 
(capio, percipio dolorem). 15) crimen, scelus. 16) degener, 
eris. 17) longaevns, grandaevus, annosus. 18) Z. §685. Seh. 
§ 237, 3. K. 8 109, 3. S. § 212. (intunus, imus, altus). 19) puto 
esse. 20) parvus, extguus, tenuis, levis. 21) Z. §695. 
K. § 123, 4. S. § 224 (ipse). 22) Z. § 319. Seh. § 164, 13. K. § 112. 
Anm. 9. S. § 189 (sub). 23) forme, fingo. Über die KonstruktioD 
Ton tempus est 8. Z. § 659. Seh. § 286. Anm. 1. K. § 131. Anm. 12. 
S. § 334. Anm. 2. 24) Adjektiv und Substantiv sind im Original 
in die beiden ersten Hexameter verteilt. 25) tento. 
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thrakische^) Sänger, und des Neptuns * Sprofs, am den 
Pirithous mit sich zur Oberwelt •) zurückzuführen •), stieg zu*) 
den blassen Gemächern *) des * Pluton. (5) 

Nero. 

8. Von der tarpejischen Burg sah der wilde NSro die Schätze 
der groüsen Stadt zu Boden sinken^), indem alles die 
Flammen verheerten. Es war Ein Schmerz schreiender^) 
Jünglinge und^) Greise; aber dieser ailain, über keine Gefahr 
der Dinge betrübt, weidete^) Ohren und Augen am Gewinsel^^) 
und Feuer. (5) 

Das Vergnügen. 

9. Verachte das Vergnügen: unter Honig verborgenes Gift reicht 
es dar und verbirgt in den dargebotenen Gaben seine Fesseln. 
Es erschlaffte^) mit süisem Kitzel e^) die Nerven, reibt die 
Kräfte auf und führt e») * Krankheiten, bleiche Scharen e*), 
herbei und lastet e^) auf dem Geiste, den es eingeschlossen 
hat^«), mit Mattigkeit i^. (5) 

Die Armut. 

10. treffliche e^) Armut, o noch nicht erkanntes Geschenk^*) der 
Götter, Hüterin der Tugenden und Freundin'^) der Scham^ 
Züger der Schwelgerei, Schirm'^) des Leb^is: das mutwil- 
lige'') Glück kannst du allein und des Sturmes Toben '*) (4) 
und des Meeres Basen verachten, da'*) du sichre Furten fest- 
hältst und das nahe Ufer wahrst auf klemem Nachen'^). (6) 

Sicherheit. 

11. Nichts fürchten niedrige Thäler: auf sie'^) fahren'^ keine 
Blitze des Donnerers herab, sie sengt'*) Phöbus milder, matter'^) 
schlägt'^) Boreas (an sie); aber auf hohen Bergen (3) lagert 



) p. 84. Anm. 90. 2) sttperae anrae, lüminis aurae, snpera con- 

veza. 3) revSco. 4) Bubeo quid. 5) tecta, pSnStralia» 

6) Bubsido. 7) Über die dichterische Form des Genetivs s. Z. § 66. 
8) Verdoppelt! 9) pasco. 10) gSmitns, Mtmentnm, tflüla- 

tus. 11) frango, laxo, relaxe, mollio. 12) prürigo. 13) veho. 
14) a^en. 16) premo, urgeo. 16) animom obsessnm tenens. 

(Das Bild ist von der Belagerung hergenommen.) 17) Plural 

(languores). 18) bonus. 19) Vgl. p. 66. Anm. 1. 20) Adjec- 
tivum (amica mit Dativ). 21) tutela. 22) prdtervus, pr5- 
cax. 23) ira, fOror, rftbies. 24) Relativum oder dum oder 
Partieip (retentans). 2^) 3- ^ P- ^* ^^' ^- ^6) Statt 
„in has*" mit Einem Wort? 27) demittor, desHio, decido. 28) Uro. 
29) lentus, piger, segnis. 30) affligo, förio. 
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sich ^) häufiger der Blitz and * Eichen erschüttern die Stürme 
und brechen die Gipfel des Libanon (ns, i). — Traue nicht ^) 
allzusehr hohen Dingen. (6) 

Der Neid. 

12. Wer den Neid ertragen kann, hat gesiegt, glaubt man. Über 
Neid darf man sich freuen: wie ^) der Schatten begleitet *) dieser 
die Tugenden; einzig auf grofsen Nacken (3) liegt*) der 
Scheelsucht ^) Last und übergeht die kleineren und schwachen 
Seelen, den Fufslapfen des Ruhmes folgend^). (5) 

Zwei Freunde der Wissenschaft 

13. Der makedonische König®), der*) täglich^®) neue Kriege er- 
regte, suchte niemals den Schlaf wieder auf, ohne den Homer 
gelesen zu haben ^^), und Cäto, der^*) bereits den römischen 
Waffen mifstraute , nahm dennoch zu den Schriften des * Plato 
seine Zuflucht, (4) und nachdem er sich durch deren wie- 
derholte Lektüre ^*) gegen alle ünglücksMe gestählt ^*) hatte, 
entging er durch ruhmvollen ^^) Tod der offenbarend^) Ge- 
fahr. (6) 

.Der Beginn des Frühlings. 

14. Der Winter ist gewichen und der * Schnee träufelt (von den 
hohen Bergen herab: es grünt das* Gefilde und der Wald 
bekommt ^^ das verlorene^®) Laub wieder, Philomela erneut 
4hre Klagen. (3) Das Haar^*) mit Blumen geschmückt, füh- 
ren auf^*^) den Wiesen die Napäen^^) Reigentänze^^) auf; 
die Dryaden und * Satyrn wiederholen ihre mutwilligen Lieder 
unter * Grotten. (6) 

Unbeständigkeit des Irdischen. 

15. Schaue den Himmel an: jetzt entfaltet ^^) er in funkelndem 
Golde der Sonne Rosse und schwingt ^*) die Räder (derselben) 



1) incumbo. 2) Umschrieben. 3) Vgl. zu p. 62. Anm. 1. 

4) cömes eo, incedo, haereo cui. 5) S. oben Anm. 1. 6) livor, 

7) vestägia sequor, sector, lege, carpo, urgeo, servo. 8) p. 83. 

Anm. 16. 9) Steht in koncessivem Verhältnisse znm Hauptsatz 

(cum). 10) Nicht „ quotidie '' , (das nicht einen Choriambus, 

sondern einen Diiambus bildet,) sondern „perpetuo, continuo". 
11) illectos» angelesen. 12) S. oben Anm. 9. 13) Mittels 

des Belativam mit dem vorigen Satze zu verbinden: quae (scripta) 
relegens. 14) firmo, röboro, munio. 15) praeclarus, egrSgius. 

16) praesens, mänifestus. 17) resumo. 18) amissus, lapsus. 

19) Z. § 458. Seh. § 226, 3. K. § 112. Anm. 14. S. § 177. Anm. 1. 

20) per. 21) näpaeae (Thalnymphen), dr^ädes (Bamnnymphen), 
fiätyri (Bacchi praevia turba). 22) Vgl. p. 91. Anm. 26. 23) ex- 
plico, exsero. 24) vibro, cörusco, torqueo. 
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in schönem Lichte ; jetzt starrt ^) er finster in der schwarzen 
HüUe*) der Wolke (3) und verschleiert») den Tag; jetzt 
atmet er mit freundlichem Zephyr*) , jetzt wütet er mit feind- 
lichem Boreas, jetzt zerfliefst er in * Tau, jetzt löst er dem 
Südwinde die feuchten Zügel*). (6) Traun *), solchen Bestand 
haben die menschlichen Dinge. (7) 

Die Habsucht. 

16. liewifs ist keine zweite Furie ^) gröfser als die Habsucht. Sie 
soll^), des Ächßron Tochter^), in^^) dem * Reiche des Dis 
gräfsliche ^^) Fackeln schwingen und die Hälse von hundert 
Schlangen ^*) tragen ^») , die ^*) mit giftgeschwollenem ^^) 
Bauche drohen. (4) Sie bedenkt sich^^) nicht, (auch nur) 
Einen zu schonen: selbst ^^) der Götter * Tempel zu enthei- 
ligen ^®) fürchtet sich das unersättliche Ungeheuer nicht, (6) 

Der Könige Freigebigkeit. 

17. Eine reichlich spendende ^^) Hand und Freigebigkeit em- 
pfiehlt gnädige*®) Könige, die jedem seine Belohnungen nach 
seinem Verdienste .erteilt*^), deren Ruhm entweder im 
* Kriege*') sich zeigte**) oder deren * Verdienst**) durch 
wissenschaftliche Bestrebungen*®) bekannt wurde**), 
(4) So pflegte auch**^) den Aristoteles der König der Make- 
doner*®) mit grofsen Geschenken zu ehren *^), so zollte*®) 
dem MSro Augustus unsterblichen Lohn *^), indem er (dessen) 
Genius und Kunst bewunderte. (7) 

Das Land. 

18. Keine andere kann sich mit jener Wonne**) vergleichen**), 
welche das blühende Land**) dem Auge bietet*®), (2) der 
Wonne, welche der Duft der Myrten**) in den Mund 



1) sqnäleo, horreo. 2) velamen, ämictus, tegmen. 3) obvelo, 

abseondo, celo. 4) zSphyrus ämicns, Gegensatz zu „bSreas 

adversns'*. 5) häbenas do, laxo, immitto, concedo. 6) scilicet, 

fallor an. . 7) erinys altera. 8) memorant. 9) Durch ein Par- 
ticipium (natus, sätus, cr€tas, genitus) auszudrücken. 10) S. oben 
p. 102. Anm. 20. 11) trux (trücis). 12) dräco, oölüber, serpens. 
13) gero, gesto. 14) Auf coUa zu beziehen. 15) vgnenatus, 

venenosus, vlrosus. 16) dübito. 17) quin. 18) polluo, foedo, 
dedScdro, cont&mino. 19) largus. 20) pläcidus. 21) do, reddo, 
confero. 22) Vgl. p. 55. Anm. 20. 23) cognoscor, spector, 

appäreo. 24) laus, virtus, nömen. 25) stüdia. 26) innö- 

. tesco, inclaresco. 27) et. 28) p. 83. Anm. 16. 29) hönöro, 

decöro, orno. 30) do, reddo; Praes. histor. 31) prStium. 

32) deliciae. 33) se (sese) componere, conferre. 34) rus. 

35) fundo, ministro. 36) aer myrteua. 
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strömen läfst ^) und die farbigen *) Wälder durch die Luft *) 
dem Ohre senden aus dem Gesänge ^) der Vögel zur Morgen- 
zeit ^). (5) Die Wiesen vermögen nicht ^) den rufsigen Ka- 
minen den Vorrang zu lassen^ und die gelben Saatfelder 
und die tausendfarbigen ^) Schätze und die Ströme, die zwi- 
schen schrägen Ufern rauschen^). (8) 

Verwünschung der Schiffahrt 

19. wie stlfs (ist es), vom Gestade aus die unstäten Fluten zu 
sehen und unter irgend einem Felsen aus der Ferne,, unter 
jeglichem Schutzdach ^^) die Winde in schauerlichem Sturme ^^) 
sausen^*) zu hören. (3) Zu Schiffe möge der Unglückliche 
gehen ^^), den die goldenen Tempel des phasischen üfers^*) 
erfreuen, die das Herz mit grimmigen Sorgen quälen. (5) Mich 
mag eine kleine Hütte, zufrieden ^5) mit dem Ertrage meiner 
Arbeit, geduldig tragen^*), indem ich die Zeiten mit er- 
wünschter Kreide bezeichne, wenn nur ein Herz nicht^^) 
fehlt, das (sich) eines schuldlosen Lebens bewufst ist. (8) 

Verzage nicht, 

20. Hüte dich im Unglücke^®) den Mut zu verlieren^*). Denn 
nach trüben Regengüssen und sausenden Stürmen (2) zeigt 
* Boreas, wenn die Sturmeswolken entfernt sind^®), die 
Leuchte des Phöbus*^) und klärt den Himmel auf*^). (4) 
So hoffe nach einem unglücklichen Lose Glückliches für dich, 
und zieh weise**), wenn**) der Wind des unbeständigen 
Glückes allzu günstig weht, die schwellenden Segel ein. (7) 
Denn indem das treulose*^) Glück mit flüchtigen*^) Gütern 
sich huldreicii zeigt *^), zieht es plötzlich seine * Stirn 
in Falten") und wird bewölkt*^). (9) 



1) infnndo cui. 2) pictus, pictüratns. 3) per inane (inania). 

4) mödi, modnli, modulamen. 5) Adjectivurn, auf Gesang bezo- 
gen (mStatinos). Der Vers ist ein spondiacns. 6) Stattnon 
SOBBunt dichterisch? s. p. 72. Anm. 31. 7) cedo. 8) Mit 
em Genetiv der Eigenschaft aaBzndrücken (müle, ter miUe cölo- 
ruia). 9).re8ono, strSpito. 10) tegmen. 11) nimbi, prÖoeUa. 
12) frgmo. Über die Konstruktion von audire s. Z. § 636. 13) na- 
yigo. 14) ripa PhSsis (idos). 15) Auf cäsa zu beziehen. 
16) Buffero. 17) Vgl. Z. § 572. 18) Vgl. p. 51. Anm. 4. 19) Sni- 
miuQ despondeo, demitto, animis cado. 20) Ablativ, absol. 
(nübes nimbosa). 21) lampas Phoeb€a. 22) sSreno. 23) Ad- 
jektiv. 24) Ablat. absol. 25) Statt infldus? s.-zu I. §8. 
Nr. 71. 26) fluxus. 27) fäveo. Statt des Particips? b. p. 99. 
Anm. 20. 28) conugo. 29) Mit einem Adjectivurn auszu- 
drücken (nübiluß); s. p. 57. Anm, 2Ö. vergl. mit p. 65. Anm. 12. 
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Die alten Heroen. 

21. Wie ein Löwe, der, sobald er den Hals ^) von der * Mähne 
starren*) sieht und knirschend auf seine * Klauen blickt*), (2) 
ein furchtbares Gebrüll*) erhebt und vor Begier brennt*^), 
den Ställen zu dräuen und den Rücken^) eines * Farren zu 
verschlingen^): (4) so*) war der tirynthische Held in den 
frühsten Jahren; so war ThSseus, als er durch Totschlag den 
grimmigen PrQb*ustes, als er durch Krieg Theben bezwang 
und die Centauren ^) schlug; ^o war Achilles, der Zerstörer 
des trojanischen Reiches. (8) 

Unbeständigkeit des menschlichen Lebens. 

22. Phöbus bewegt^®) seine Flammen vom Aufgang zum Unter- 
gang. Derselbe eilt^*) von der Jünglingszeit ^2) des blühen- 
den Frühlings (2) durch heftige Sonnenbrände^*) und obst- 
bringende Herbste ^*) vorwärts zu dem eisigen Alter des 
rollenden ^^) Jahres. (4) Uns Unglücklichen dagegen ist der 
Kreislauf^*) des Lebens ein ungewisser; und wie oft befällt ^^) 
ein beschleunigtes Alter die jugendliche Schönheit und zwingt 
mitten im Frühlinge die duftigen ^^) Blüten zu verwelken und 
reifst reiche Erwartungen ^^) von hinfälligen Bäumen und läfst 
leere Stämme zurück! (9) 

Der Tod und der Greis. 

28. Holz zu holen *^) war ein Greis auf den Gipfel eines waldigen 
Berges gestiegen*^) und**) schleppte sich**) von dort unter 
vollendetem Bündel*^). (2) Und als er von der Beschwerde 
des Wegs und**) der unbilligen Wucht gedrückt die Last 
weggeworfen hatte, flehte er, auf einsamen Gefilden sich 
sehend*«), den Tod an, rief den Tod oft laut*^). (5) 
Sieh aber, es zeigte sich *®) (ihm) die blasse Gestalt des * Todea 



1) Pluralis. 2) horreo, horresco. 3) respicio ad. 4) frS^ 

mitus. 5) ardeo, ferveo, aestno, nach Analogie von cupio mit 

dem Infinitiv konstruiert. 6) S. oben Anm. 1. 7) demergo. 

8) Adjectivum. 9) bimembres, nubig^nae. 10) m?Ilior. 

11) provölo (kommt in den vierten Hexameter^. 12) tempus, 

aevmn iuvenile. 13) aestus rapidi. 14) Der Vers ist ein 

spondiaens. 15) versatilis, völubilis. 16) orbis, orbita. 

1y) occupo, opprimo. 18) ödörns, odoratus. 19) vota Öpu- 

lenta. 20) lignor. Z. § 668. Seh. § 290, 2. K. § 130, 2. S. § 34L 

21) egrSdior. 22) Durch Participialkonstruktion beseitigt. 

23) fero, traho me. 24) fascis. 25) Kann auch mittela 

Anaphora des cum gegeben werden. 26) deprensns. 27) ter 

(saepe) vöCe (ore) vöco (cieo). 28) offero me. 
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und gesteht, wenn er etwas wolle, bereit ^) zu sein. (7) Jener, 
vor Furcht zitternd und zu entgegengesetzten Wünschen sich 
kehrend, sagte: „Lege dies Holz auf meine Schultern*)*'. (9) 

Gedächtniskraft des Hnndes. 

24:, Das Vergangene bleibt den Hunden tief im Gedächtnis ver- 
wahrt ^). Troja soll den Sohn des Läertes ^) zehn Jahre zurück- 
gehalten*) haben, ebensoviel die Verbannung, als er (endlich) 
von den vaterländischen Essen den Rauch aufsteigen^) nach 
tausend Gefahren sah , (4) durch Pallas' Hilfe ^) in schmäch- 
tige Glieder geprefst®), an^) Gesicht und Schultern einem 
Greise ähnlich, als Bettler und selbst (6) (weder von) der 
PenSlöpe noch dem Laertes noch vorher dem TelSmächos 
erkannt, nicht unerkannt allein ^^) dem Argus, (8) dem Argus, 
der schon vor lähmendem ^^) Alter einen zitternden Schritt 
und bei entkräftetem**) Leibe triefende Augen *^) hatte. (10) 

Dem abwesenden Freunde. 

25. Glaube es, eher wird der * Frühling **) die grünen Erlen ihres 
Laubes berauben und Eis und * Reif bringen; (2) der 
* Winter wird den entblöfsten Gefilden wieder Gras geben, 
die Erde mit Blumen schmücken und die Ernte schauen; (4) 
Luna wird sich eher der brüderlichen Arbeit unterziehen*^) 
wollen und Phöbus wünschen, den nächtlichen Wagen seiner 
Schwester*^) zu besteigen und durch unbekannte Himmels- 
kreise *^) zu fliegen; (7) der Landmann wird dem * Meere 
den Samen anvertrauen und mitten in den Wellen die * Ernte 
schneiden*®): ehe dein Antlitz aus unsrer Seele schwin- 
den *^) soll. 

Danksagung. 

26. So viel Fische unter dem * Abgrunde*®) des Meeres verbor- 
gen sind**), so viel Vögel durch die Wolken ihre * Flügel 
schwingen, (2) so viel Tiere die Erde hier und da**) 



1) praesto sum. Das Subjekt des Accus, cum Infinit, kann fehlen. 
Z. §605. K. § 128. Anm. 4. 2) läcerti, armi. 3) Manet alta 

mente repostum ludicium Paridis. Verg. 4) Läertiädes, nicht: 

Laerte satus, creatus, s. p. 78. Anm. 2. 5) retineo, teneo. 6) exeo. 
7) grätia, munus, officium. 8) arto, constringo. 9) Os hmne- 

rosque deo similis. Verg. 10) iguOrabilis. 11) tarao, dehilito. 

12) infinnus, effötus, enervis, fractus. 13) visus lippus. 14) Kommt 
mit seinem Epitheton in den zweiten Hexameter. 15) susdpio, 

flubeo. 16) germana. 17) caeli orae, orbes. 18) succido, ton- 
deO) decerpo, res^co. 19) Quam nostro illius labatur pectore vol- 

tu8. Verg. 20) gurges. 21) lätito. 22) terra vSga.| 
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nährt, so viel Sterne am ffimmel sich zeigen^), rings nm den 

* Mond fonkehid, (4) so viel Blumen der * ErQfaling in den 

* Gärten erzeugt, so viel Ähren des Getreides') der * Som- 
mer hervorbringt, so viel schwellende Trauben') gro&zieht^) 
am * Weinstocke (7) der * Herbst und^) sülses Obst, so viel 
gilbendes Laub derselbe stfirmisch von den B&umen^zu Bo- 
den wirft ^, so viel Schneeflocken^ der * Winter mit Hagel 
ergieikt: so viel Dank und mehr sei dir fOr (dein) Geschenk 
gebracht«). (11) 

Ein Bild inniger Freandschaft. 

27. Nicht sollen mir des Memnon Stätten*), noch die raigast- 
liche^^) Syrte,' noch die Ungeheuer des glühenden Libyens, 
nicht der schaurige ^^) Kaukasus noch Plutons Reich, wel- 
ches ^') die Sterblichen schreckt, (3) miJÖBfallen, DSmon, wenn 
nur gestattet ist^'), es mit dir zu betreten^*). Ohne ^^ dich 
ist nichts angenehm und die fruchtbaren Gefilde widern (mich) 
an^*), (5) in deiner Abwesenheit, Dämon, widert mich Fhils 
und Saatfeld^ ^) und die Orte^«) an, welche der ^ Ulmbaum oder 
die Buche beschattet (7) Geh Toraus^'), wir folgen: dir zu 
gehorchen ist Notwendigkeit f&r mich; und wie doldentra- 
gender '^) Epheu Bäume und Stämme'^) mit schrägen Win- 
dungen und zäher ümschlingung '*) umweht'^, so hast du 
mein Herz mit ewigen Banden'^) gefesselt (ll)| 

Verschiedenheit der natürliche q Anlagen. 

28. Nidit aUen hat die Mutter der Welt >^), die Natur, dieselben'^ 
Anlagen*^ yeriiehen'^). Einige beschäftigen sich **) im Geiste 
immer mit himmlischen IMngen '®) und flberdenken '^) imm^ 
etwas Eriutbenes. (3) Manche bekfimmem sich") nur um 
das, was mittelmäEng ist, und erheben sich nicht gern'') 

1) spector, cemor. 2) Adjectiram (CSrealis). 3) rScgmiu. 

4) edtioo, prodfleo. 5) Anaphora des qnot. 6) prostemo, 

decütio, däondo. 7) flooei niveL 8) giätes dioo, do. 9) sedes 
MenmSniae (Äthiopien). 10) Wne Nnmidae infreoi dngant et in- 

hospita Syrtis. Yerg. 11) Dnris genuit te cautibiis horrens Can- 

casos. Yerg. 12) Die Wortstellung nach L § 8. Nr. 53. Anm. 1. 
(legna Plntonia). 1^ dätur. U) adeo, viso. 15) Die Pri^o- 
sition kann naehstehen. 16) sordeo, sqnSleo. 17) Ceres 

((^ue-que). 18) Achte auch hier auf die Wortstellung; übiigens 
statt loca lieber Orae. 19) praerinseo, praevios anteeo (dreisObig). 
20) hSderae o^iymbiferae, in zwei Yerse zu Teiteilen. 21) tnmd 

et rObora. 22) nexos tenaz. 23) texo. 24) nodos. 25) rwom 
pärens. 26) Idem (Neutr. idem), onus. 27) iogenium (Singu- 
laris). 28)lai:gior. 29) agito quid. 30) Neutrum Pluralis. 
31) toIyo, reYolYO, T^luto, mSditor. 32) coro quid. 33) Doidi 
ein Terbum ausgedrfickt, wie toIo, opto, cüpio, gandeo, ämo.| 
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sehr hoch^) fem von der Erde; (5) Unzählige liegen an der 
Erde^) und können nicht aufstehen: nicht anders als') einige 
Vögel hoch^) in der Lnft sich ergehen^) und mit leichten 
Fittichen die höchsten Höhen •) durchfliegen'), (8) manche 
die mittleren Luftschichten®) durcheilen und nicht sehr 
hoch fliegen^), der übrige Teil im untersten^®) Räume 
zögernd verweilt^^) und die Nähe^*) der Erde oft 
besucht"). (11) 

Die Bäume. 

29. Siehst du, wie dieser Baum^*) mit geraden Zweigen in die 
Luft steigt, an Laub und Blättern, nicht an Frucht ergiebig, 
von keines Hand zu bertlhren noch jemandem biegsam; (3) 
jener aber, mit * Obst reichlich gesegnet**), neigt sich 
von selbst und^*) läfst die Arme herab und bietet selber 
seine Früchte an, freundlich *^ gegen jeden *^, der pflücken 
und von der Erde aus die gebogenen Äste erreichen will 
(7) Gerade dies mögen die thun, die des Himmels Gnade mit 
seltenen Gaben vor allen überschüttet hat. Der Thor und 
Alberne*®) (9) trägt mit geringschätzendem*^) Geiste das 
eitle Haupt höher empor*®), nicht sich, nicht andern auf 
dieser ganzen Erde nützlich**). (11) 

Der Wohnsitz der Tugend. 

30. Es giebt einen Ort auf abschüssigem **) Gipfel eines himmel- 
hohen*®) Berges, voll Wonne, den kein zweiter irgendwo 
an Glückseligkeit übertreffen soll**), dem das thessa- 
üsche Tempe und Eiysiums Wohnungen und glückselige Ge- 
filde*«^) nachstehn *6). (4) Hier wohnt in der Nähe*p ^^^ 
Himmels und den Sternen benachbart*®) die hochheilige^^) 
Tugend und erfreut sich unzähliger Güter. (6) - Aber der Weg 
ist uneben ®®), schmal und steil, auf beiden Seiten®*) von 



1) multum me tolle, attollo. 2) tellure. 3) non sScus ac, 4) Ent- 
weder auf Vögel oder auf Luft zu beziehen. 5) spätior. 6) Neutrum 
des Superlativs von altus. 7) scindo, trano, seco, salco. 8) üia& 
äSris. 9) volo nou multum sublime. 10) inflmus» imus. 11} Ein 
Verbum. 12) pröpinqua (Neutrum). 13) „haec arbos" m 

zwei Verse zu verteilen. 14) dives, über; der Superlativ mit 

„longe" verstärkt. 15) Durch Participialkonstruktion zu be- 

seitigen. 16) facilis, mitis, cümis. Über die Eonstr. s. Z. §409. 

K. § 114, 4, b. S. § 166. 17) quicumque volens. 18) exoors, 

amens. 19) animus contemptor; vgl. p. 98. Anm. 12. 20) effero. 
21) commodus. 22) praeruptus, abruptus. 23) aetherius. 24) qno 
non alter felidor esse didtur. 25) viretum. 26) cedo. 27) Ad- 
jectivum. 28) prdpinquus, contermiuus, fuutimus, proximus. 

29) Superlativ. 30) sältbrosus. 31) hino illinc. 
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dichten Dornen starrend, wohin niedrige ^) and feige und von 
irdischer Hefe belastete Seelen zu steigen ') (9) nicht yermögen; 
und wenige hebt der begeisterte ') Sinn nach oben, die Grott 
zom Besitze^) der himmlischen Wohnungen anserkor. (11) 

Geduld. 

31. Sei von starkem^) Sinne und ertrage: Geduld überwindet 
aUes: in widerwärtigen Lagen (im Unglück) mufs immer ein 
hochherziger Mann das Glück ^) verachten: dann wird^) die 
Tugend erhabener, wenn sie bedrängt wird. Siehst du 
nicht ^), wie wiederum das Glück (4) sich ändert und^) 
dieselben, die es gestürzt ^^) hatte, erhebt und wieder ab- 
wechselt^^)? Nichts ist immer dauerhaft (6) unter dem 
Himmel: nach trüben Wolken kehrt die * Sonne ^*) wieder; 
nachdem das Meer ^*), von Stürmen beunruhigt, lange ange- 
schwollen war, legt es sich^^) endlich besänftigt, (9) und 
nach der Kälte des Winters kommt der * Frühling zurück. 
Also kräftige den Mut und verzweifle ^^) nicht in schlim- 
men^*) Lagen. (11) 

Der Wahrsager. 

32. Mitten in der Versammlung^^ des Volkes weisfagte^®) ein 
Seher auf dem Markte der einzelnen Schicksale^^) und 
welches Ende**) jeden erwartete. (2) Sieh, da überraschte**) 
ihn, den Sorgjosen, ein Bote und**) meldete**), es 
wären Diebe durch d^e zuMig geöffiieten Fenster in sein*^) 
Haus gedrungen und hätten das Geld, das drinnen 
war**), alles davongetragen**) und das Haus*') leer 
gelassen. (6) Jener seufzend und unter Thränen schluch- 
zend*®) stürzte**), um seinen Verlust z^ sehen, mit beflügel- 
tem**) Schritte von dannen**). Da sagte**) ein Witziger**) 
aus der Mitte des Volkes zu ihm*^): „Warum hast du andern 



1) vilis, abiectus. 2) nitor, tendo. 3) igneus. 4) Gerundiv um. 
(sedes süperas caeli habeo). 5) fortis, magnus. 6) Vgl. p. 51. 

Anm. 4. 7) evado, eisisto, exeo. 8) videsne, vidSn. 9) Far- 
ticipinm. 10) pessnmdo. 11) altemo vices. 12) Pluralis. 

13) Tethys, ThStis. 14) pono, resido. 15) deficio. 16) durus, 
dübins. 17> coetus, conventus. 18) cano. 19) fata privata. 

20) eventa. 21) supervenio cui. 22) Durch Participium besei- 
tigt. 23) eipono. 24) illius. 25) quae res intus erat. 
26) aveho, asporto. 27) penates. 28) mixto fletu suspiria cieo. 
29) proripio me. 30) grädu citato. 31) inde. 32) inquit, 
einzuschalten in die folgende oratio recta. 33) fäcStus. 34) Re- 
lative Verbindung (cui). 
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das Schicksal vorherzusagen versprochen^) und^) hast dir 
diesen bevorstehenden*) Verlust nicht selbst prophezeit ^) "? — 
Wer für sich nicht weise ist*), j'der wird für mich niemals^) 
weise sein. (12) 

Alezander, Elitns' Mörder. 

33. Der Jüngling vonPella''), von vielem Weine®) erhitzt, durch- 
bohrte während des Gastmahls den vor andern geliebten Kll- 
tus mit dem Schwerte und bespritzte die Tische mit Blut (3) 
Aber nachdem jener Taumel*) des Geistes verscheucht ^^) und 
aller Dunst des Weines verflogen ^^) und er wieder zur Besin- 
nung gekommen war^*), wollte^*) er selbst Hand an sich 
legen und dem Gefährten durch die Schatten folgen, und 
ergofs^*) vergebens unglückliche Klagen; (7) und sogar ^*) 
drei wehmütige Tage,^*), (und) drei Nächte verbrachte^*) er 
hingegeben den Thränen^®), durch herben Jammer ver- 
dtlstert ^'); (9) vergebens^®): denn nicht lassen^*) sich durch 
herben Jammer zurückrufen (10) die * Seelen, welche über 
den dunkeln See*^) jener Fährmann Chäron fuhr und dem * 
Orcus überantwortete. (12) 

Verschiedenheit der menschlichen Bestrebungen. 

34. Wie stürzt sich 2^) der sterbliche Haufe in entgegengesetzte 
Bestrebungen und brütet ^*) jnit verblendetem ^*) Herzen un- 
glücklich über seine eigenen Sorgen! Dieser wird von den 
Stürmen stolzer Ehrsucht^*) beunruhigt (3) und weidet sich 
am Eitlen ^^) und hascht *^) nach einem grofsen Nichts *^). 
Diesen läfst^®) die kostbare ^^) Liebe zum Golde und das 
Verlangen nach schönem Wucher bei dem aufgehäuften 
Gelde erblassen ^^), durch Keichtum hilflos und krank von 
schweren*^) Sorben. (7) Dieser geniefst das Erworbene ^^) 



1) pröfiteor. 2) Beseitigt durch Participialkonstruktion. 3) in- 
stans, füturus. 4) cano. 5) säpio, aber das zweite Mal „sapiens 
sum«. 6) Aufzulösen. 7) Fellaeus. 8) Vgl. p. 55. Anm. 20. 
(Bacchus, lacchus). 9) föror. 10) discütio. 11) väpor vini 

consumitur. 12) mentem od. se recipere; resipiscere. 13) Infini- 
tivi hißtorici (Z. § 599. Seh. § 242, 2. K. § 107. Anm. 9. S. § 237. 
Anm. 2). 14) adeo. 15) söles. 16) noctem duco laciimis 

indulgens. 17) confundor, perturbor, concütior. 18) incassum, 

nequiquam. 19) Passiv um. 20) stagna (väda) pallida. 

21) ruo in quid. 22) incübo cui rei. 23) insanus, lymphatus, 

caecus. 24) hönor tümidus. 25) väcuum. 26) appeto, affecto 
quid. 27) magnum inane. 28) facio, bei Dichtem mit Accus. 

c. Infinit, nach griechischem Sprachgebrauche. 29) pretiosus, weil 
das Gold kostbar ist. 30) impallesco cui rei. 31) ingens, urgens, 
premens, grävans, insomnis. 32) parta. 
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und leert ^) die väterliche Kasse, Sorgen nicht ertragend^) 
und des Bacchus weichlicher Freund. Diese erfreut es mit 
dem Kriegsmantel*) zu gehen, Lanzen^) zu schwingen, Krieg 
der Männer zu erregen ^^) und mit dem Schwerte den Mars 
zu locken. (11) 

Der Stolz. 

35. Wie viel unglückliche Zerrüttungen ^) des Verstandes und jeg- 
liches Verderben des Geistes®) und die höchste Gefahr"^) 
für ehrbare Gesinnung erzeugt®) (2) grofser Stolz®) und ein 
aufgeblasener^^) Sinn voll Dünkels ^^)! Nicht regieren läfst 
sich^*), sondern allein regiert der tyrannische Stolz ^*) und 
weigert sich des harten Zügels, den er andern auferlegt ^*)^ 
(5) ungelehrig, Überlegtes zu dulden, und von gerechter Scheu 
nichts wissend, bleibt er eigensinnig^*) und verachtet die 
Strenge^®) des Gesetzes: sich selbst ist er Gesetz und Richt- 
.schnur des Charakters. (8) Er veranlafst ^^) Kiiege und nährt ^®) 
Zwistigkeiten und freut sich über Trümmer. Auf seinen 
Rat^®) versäumt der Knabe harten Gemüts ^^) die Gebote des 
Vaters, der Diener verlernt dem Herrn zu gehorchen, das 
Volk dem Könige, der König selbst dem Donnerer. Eine so 
grofse Seuche ist der Stolz, so grofser Übel Ursache. (13) 

Verschiedene Beweggründe des menschlichen Thuns. 

36. Warum gräbt die mit Schwielen überzogene ^^) Hand des 
Landmanns und zieht mit schwerer Pflugschar Furchen*^), 
ohne dafs^^) ihn der Sirius mit Glut (2) noch der Winter 
mit Kälte schreckt? Warum fürchtet^*) der Schiffer des 
Meeres * Wut, die Syrten und * Felsenriffe nicht, die Nähe **) 
des * Todes verachtend, (5) bauend auf das segelbeschwingte *^) 
Schiff? Warum geht^*^) der Soldat den Schlachten nach und 
freut sich in seiner Wildheit ^®) , wenn die * Trompete zum 
Kriege bläst ^®) und das Wiehern der Rosse den Mut auf- 



1) eviscero , exhaurio (löcuios , arcam). 2) impätiens. Z. § 438. Seh. 

§ 214. K. § 111, 2. 3) sägatus, sumpto sägo. 4) hastUe, särissa. 
5) sträges, clädes. 6) läbes ingenii. 7) Mit Einem Wort. 8) Kommt 
in den ersten Hexameter. 9) süpercilium (grande). 10) ttlmi- 

dus, turgidus. 11) mens pleno fastu. 12) Passivum. 13) si^per- 
bia regina (in den nächsten Hexameter). 14) Übersetze: indem 

er ihn andern auferlegt. 15) persto difficilis. 16) rigor. 

17) moveo, cieo, sero. 18) föveo. 19) Abi. absol. 20) Gehört 
zum Prädikat (ingenio duro). 21) callosus. 22) sulcos duco, 

deduco, infindo, infigo, inscribo. 23) neque. 24) „non timet** 

in den fünften Hexameter. 25) confinia (Plural). 26) velivölus. 
27) sequor, insequor, 28) fgrox. 29) tüba (bncina, classicum, 

cornu) bellum (Martern) sonat (canit). 
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stachelt? (8) Warum freut es einen andern, von anhaltender 
Schriftstellerei kränklich zu werden ^) und mannigfache Bücher 
Tag und Kacht zu wälzen^)? (10) Doch wohl^) damit nach 
langen Mühen aufserordentücher^) Geldgewinn oder Ruhm 
komme: denn wenn Vorteil ^) oder Ehre nicht an sich®) gefiele, 
würden Thatkraft ''') und Künste zu Grunde gehn. (13) 

Theseus. 

37. Als Thgseus nach * Athen ®) eilte, das zu sehen er von aufser- 
ordentiücher Lust entbrannt war®), (2) wollte er gleichwohl 
nicht eher zu den väterlichen PSnaten gehen, als bis die durch 
Verdienste strahlende Tugend und ein hoher ^®) Ruf den Na- 
men des Theseus ^^) zu der Burg der Pallas ^^) getragen hät- 
ten. (5) Und das Glück war den edlen ^*) Wünschen des 
Mannes nicht mif sgünstig ^*). Denn alle ^*) die Kerkyon ^^) 
und'*' Prokrustes, die damals das Land beunruhigten und die 
* Behausungen des Volkes mit dem Morde der Wanderer füllten, 
(diese) schlug die Rechte des grofsen Helden kräftig zu Bo- 
den^*) und schickte sie unter die Schatten (10) des TartSrus^^) 
und gab den Gefilden und Wäldern ihre Ruhe wieder *') und be- 
freite die zitternden Herzen von Furcht. (12) Dann erst, als ^^) 
der Ruf von seinen Thaten vorausging, eilte ^®) Theseus stracks 
zu den Umarmungen und dem Antlitz seines Vaters. (14) 

Die Seele des Menschen. 

38. So oft die Nacht, mit schwarzen Fittichen bedeckt ^^), die Lande 
begräbt*^) und die Himmel mit dunkler Hülle verbrämt**), 
schwindet*^) alle Schönheit der Erde. Gestalt und Farbe**) 
(3) und Frische **) raubt die * Nacht allen Dingen : alles ist 
des Nachts in einen Todesschleier**) gehüllt*^). (5) Aber 
wenn die Sonne, die schnelle Lenkerin der Rosse, den Wagen 
erhoben hat und dem Himmel in funkelndem**) Feuer zu erglühen 
gebietet, da lacht alles, veijüngt von dem heilbringenden 



1) At te noctarnis invat impallescere chartls. Pers. 2) Vos exempla- 

ria Graeca Nocturna versate mann, versate dinma. Horat. 3) nempe. 
4) insignis, erst nach „fama^ gestellt. 5) titilitas. 6) ipse. 

7) virtns. 8) Epitheta: Pallädiae, Oecr5piae, £rechth^e, PandiQniae. 
9) Seltnere Konstruktion nach Z. § 661. Seh. § 286. Anm. 3. E. § 131. 
Anm. 15. (quarum videndi amore flagrabat). 10) inclütus, nöbilis. 

11) Adjectivum. 12) hönestus. 13) invideo. 14) qnotquot. 

15) GercyÖnSs et PrScrustae. 16) välide stemo. 17) restitao. 

18) Ablat. absol. 19) peto quid. 20) obsita pennis nigran- 

tibns. 21) opprimo. 22) ämictu praetexo. 23) abeo. 24) Der 
Vers ist ein hypermeter, wie gewöhnlich mit que gebildet. 25) rö- 
bur. 26) vglum fonereum. 27) obrütus. 28) cöruscns, rütilus. 
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Strahle. (8) Das * Leben ^) kehrt wieder und das Geschenk 
des ersehnten Tageslichts. Nunmehr legt die Natur das 
* Gewand der Traner ab, und diesen Wechsel zu wiederholen 
ist sie schon bis zu') so vielen Jahrhunderten gewohnt. (11) 
Aber wenn ') einmal das Fener des Lebenslichtes ^) erloschen, 
dann kehrt der frohere Geist ^) nidit wieder in ^ die bekann- 
ten Glieder zurück, der für den Himmel aufbewahrt und ein 
Teilchen des göttlichen Odems ^ ist (14) 

Das Heer and sein Fährer. 

39. Siehst du*), wie das Schiff, wenn*) ein erfahrener Steuer- 
mann^®) es leitet, furchtbare ^^) Klippen und ungastliche Fel- 
sen (2) und Sandbänke und * Syrten und die räuberische Skylla 
und des Boreas Wut ^') und die Gewalt des Himmels und Mee- 
res (4) verspottet und in sicherem Laufe durch entfernte Meere 
dahinfiLhrt ^') und glücklich an der ersehnten Küste landet ^^)? 
{6) Wenn es aber^^) den Lenker verliert, wird es durch die 
Wogen des Meeres geschleudert und^^ stöfst sich^^) an die 
Fluten oder treibt ^^) an Klippen und wird leck ^*) und wird 
verschüttet in den tiefsten Grund des Oceans getaucht'®). (9) 
Nicht anders ein Heer*^), das ein mit reicher Erfahrung**) 
ausgerüsteter**) Feldherr leitet: es stürzt*^) sich mutig auf 
die * Feinde und mit tapferer Rechten wilde Schlachten 
kämpfend *^) (12) mäht es jeglichen Leib, der ihm entgegen- 
tritt**), mit bützendem *''') Schwerte. Aber sobald das 
Haupt des Heeres*^) durch feindliche Waffen fiel, wird man 
bald grofse Haufen Erschlagener^*) sich türmen sehn. (15) 

Der Kriegsruhm. 

40. Nichts giebt es, was also*^) die Menschen in die Nähe^^) 
des Hinmiels **) tragen, tragen durch alle Zeitalter und**) den 

1) sälos. 2) in, m. Accusat. 3) Ablativ, absol. 4) lomen 

Titale. 5) mens piistina. 6) per artns infosa (mens) redit, 

remeat. 7) aora dia, divina. 8) S. L Anh. §5, 4. (ApokÖpe: 

viden). 9) Ablat. absoL („experto'* wird das erste Wort des Ver- 
ses). 10) gtibemator, mägister. 11) Mit dem Zasatz von „tisu". 
12) fiiror, foriae, räbies. 13) feror. 14) appellor, appello, allabor. 
15) Die Adversativpartikel wird durch die Stellong von „amisso** 
(rectore) nn nötig. 16) Durch Participialkonstniktion beseitigt. 

17) impingor, impingo me cui rei. 18) ülidor (Partidp.), mit Da- 

tiv. 19) fäüsco. 20) immergor, sabmergor. 21) Das Sabjekt 

kommt in den nächsten Hexameter. 22) maltns rerom usus. 

23) instmctos ab re (von Seiten). 24) irruo. 25) misceo proelia. 
26) qaaevis corpora obvia. 27) fnlminens. 28) agmen. 29) cl&- 
des, sträges. 30) Des Nachdrucks wegen steht „tarn" vor ,,nil est, 
quod**. 31) sub. ' 32) süperae aurae, caeli astra, caelestes Orae, 

siderei axes- 33) Anaphora von „per''. 
Pal. Mas. 9. Aafl. 8 
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späten Mund der Enkel könnte , als der Ruhm durch Mühen 
des Krieges erworben. (3) Durch ihn wuchs einst die Mutter 
der Heroen, * Hellas, und erhob [sich ^) strahlend*) zum*) 

* Himmel ; (5) durch ihn erhob die römische' Macht die gewal- 
tigen*) Kräfte, welche nicht die siebenflüssigen*) Ströme des 
ungeheuerzeugenden ^) Nils, nicht der Ganges und der mit dem 

* Tigris das Haupt erhebende Euphrätes, der Palmenträger, 
der dem Himmel angenehmste Flufs, (9) nicht der Tarte- 
sische ') Bätis, nicht das goldreiche ®) Ufer des Tagus, nicht der 
berühmte *) Strom des hespSrischen Hlberus, nicht der Arar *^) 
und der schnelle Rhodänus und der grofse Gärumna, nicht 
der Rhein und die Donau ^^) mit ihren Hörnern aufhalten^*) 
konnten, noch die gewaltige Elbe im arktöischen Winter^*). (14) 

Die Habsucht. 

41. Wie^*), wenn^*) sich die Wassersucht^®) in die aufgeschwol- 
lenen Glieder gesetzt hat^^), das traurige Übel,- und wütend 
in den geblähten Bauch ^®) getreten ist ^^), gierig *®) die Seuche 
um sich greift*^) und man nach Wasser im Wasser dürstet**), 
und nicht das tyrrhenische Meer das begierige Schlürfen sät- 
tigen könnte*^); (4) so wird der habsüchtige Mensch nie 
glauben, dafs genug sei, was genug ist, und der Durst wächst 
gerade **), wenn er trinkt **), (immer) mehr. (6) Obwohl *®) er 
sehr viel besitzt, fehlt doch alles den tantSlischen Wünschen, und 
mitten im Golde ist er ein armer MTdas, und ohne Freuden*^ 
auf seinem Golde liegend*®) stirbt er, (9) durch seine Schätze 
unglücklich. Keine Armut auf der Welt*^) ist gröfser als die 
Habsucht: es fehlt dem Besitzer^®) das Besitztum**), und was 
er hat**), hat er nicht, des Erworbenen**) zugleich und des 
zu Erwerbenden enthält ersieh, nach Ungewissem trachtend^*) 
und das Gewisse verlassend. Es ist eine sinnlose*^) Knecht- 
schaft, den Geist dem Gelde zu überantworten. (14) 

]) offero me. 2) indutus. 3) Facilis descensns Averno. Verg. 4) sum- 
mus, maximus. 5) septemfluus. 6) Nllus monstrifer. 7) Tartesia- 
eus. 8) anro fertilis. Beseitige die unschöne Elision des i in: 
ripa Tägi, Hesperii etwa durch qui gravis auro ItTagns, H. 
9) clarus, nobilis, celeberrimus. 10) Äräris. 11) Hister. 12) pro- 
hibeo, impedio, contineo, infreno, restringo. 13) hiems, bruma, fn- 
gus. 14) Adjectivnm (qualis — talis). 15) ubi, mit dem Futurum 
exactum. 16) hydrops. 17) insideo, mit Accusat. 18) alvus. 

19) invado quid. 20) avarus (Adjektiv). 21) serpo. 22) unda 
sititnr. 23) Potentialis (Conjunctivus Perfecti). 24) „ipse" 
auf sitis bezogen. 25) Particip. oder Gerundium. 26) cum. 
27) illaetabilis. 28) positus, recübana, stratus. 29) in rebus. 

30) Participium (tenens). 31) =* das Besessene. 32) quod 

habetur. 33) Das Particip. Perfecti Passivi von „parare'* in die- 

ser Bedeutung ist „partns'*. 34) inhio cui rei. 35) vgcors. 
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Nach dem Gewitter, 

42. Täusch' ich mich, oder fangen die schwängern Wolken an zu 
verschwinden und fliefst ein fruchtbarer Regen *) tropfenweis 
vom Himmel? Selten*) leuchten die BHtze, ohne *) den Höhen*) 
mehr^) schaden zu wollen^), und das Echo des sterbenden 
Donners dröhnt^) schwächer. (4) Iris unterdessen, mit glän- 
zenden Tropfen angethan, tausend verschiedene Farben von der 
gegenüberstehenden®) Sonne an sich ziehend^), umgiebt 
den * Himmel mit langem Bogen ^®). (7) Jetzt glänzt die freie 
Fläche ^^) des Himmels, es verdünnen sich die in den Lüf- 
ten schwebenden Wolken, die beperlte ^*) Stirn des * Felsens 
erglänzt unter den Strahlen der Sonne wie *^) ein Diamant. 
(10) In neuem Lichte schimmern Wälder, Thäler und Gefilde. 
Lieblicher dampfen die erquickten Pflanzenbeete **), und neues 
Leben kehrt der Natur zurück. Fröhlich erstehn (13) die 
duftenden^*) Spitzen der befeuchteten^®) Saat und zwischen 
tausend farbigen^''') Blumen strahlt der Baum im Garten. (15) 

Der Schiffer an sein Schiff. 

43. Im Hafen hast du einer langen Ruhe gepflogen^®), (mein) 
Nachen. Nun ist es Zeit, die Segel dem Südwinde zu geben und 
das Tau zu lösen. Der Winter ist gewichen und der * Schnee 
träufelt von den * Bergen: der ganze Boden grünt und der 
Wald legt wieder das * Laub an ^^) und Philomela erneut 
ihre Klagen. (5) Das Haar*®) mit Blumen geschmückt führen 
auf*^) den Wiesen die Napäen Reigentänze**) auf, Dryaden 
und * Satyrn wiederholen ihre mutwilligen Lieder unter 
* Grotten. (8) Nun ist es sicher, die * Fläche des Meeres zu 
durchfurchen*^). Die Woge schweigt: vom westlichen 
Himmel**) kehrt ersehnt*^) der ZSphyr zurück. Was fürch- 
test du Thor? Die Luft ist hell*^) (U) und die Plejaden*') 
raten mit ihrem Aufgange *®) zur Fahrt. Welches Lobe *^)fsoll 
dir zu teil werden in ^®) ruhiger Mufse? Kein Lorbeerkranz wird 



hümor. 2) Adjektiv. 3) Z. § 638. K. § 149. Anm. 10. S. §337. 
Anm. 3. Seh. §282, 2. 4) iüga. 5) iam. 6) Participium Fu- 
tur i. 7) murmuro. 8) ad versus. 9) traho. 10) curvamen^ 
sinuamen. 11) ärea. 12) gemmeus, roscidus. 13) instar, möre. 
14) vireta herbarum. 15) fragrans, redölens. 16) hümens, hu- 

mectus, irriguus. 17) pictus, värius, cölöratus. 18) duco, traho 

quietem. 19) resumo. 20) Omatus viridi tempora pampino. 

Horat 21) per. 22) duco, deduco chöreas. 23) sulco, pro- 

scindo. 24) occiduus axis, orbis, occiduae örae. 25) exoptatus. 

26) limpidus. 27) Atlantides. 28) Statt des fünfsilbigen 

Ausgangs „exorientes" lieber „ortu" mit einem Epitheton (vemus, 
placidus). 29) Statt „quae laus**? 30) per. 

8* 
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der Trägheit gewährt: starken ^) (14) Geistes zu sein frommt; 
dem Wagenden hat das Glück oftmals Gunst gebracht und 
Furchtsamen verweigert *) es die Freude des Triumphes. (16) 

Der Friede. 

44. Hierher, o der du im ganzen Himmel am schönsten strahlst, 
hierher, segensreicher*) Friede, lenke den Schritt glücklich 
mit gnädigem *) Fufse. (2) Unter deiner Führung schaut Ceres 
auf den * Saatfeldern die Landleute mit Segen ^) an, und seine 
Hügel bekleidet nunmehr Bacchus mit Rebschossen ^), und die 
aufgebundenen ^) Weinstöcke flechten Lauben ®), und * Pömona 
reicht ^) ihre neuen Erzeugnisse dar. (6) Und aus dem Scholse, 
der über deine Ankunft frohlockt ^®), läfst die * Erde schon 
ihre Schätze spriefsen^^), schon schickt * Tethys von bei- 
den Gestaden unerschöpfliche Waren. (9) Die freien Künste 
blühen und auf Beschäftigung mit dem Himmlischen^^) 
und erhabene Gesänge denken ^•) fromme Sänger. (11) Dich 
begleiten ^*) die Frömmigkeit, dich die * Treue und die jung- 
fräuliche Asträa überall, wo^^) du gehst, als ihre Herrin 
auf deinem Wege^®). (13) Als du einst beim Anfange ^^) 
des neuen Weltalls regiertest, war das Zeitalter glücklich 
und^^) die Jahrhunderte frei, und reichlicher schäumten die 
nektargefüllten Urnen. (16) 

Verwünschung des Krieges. 

45. Wer war es, der zuerst mit rasendem ^^) Eisen die Arme 
bewaffnete*®) und die kräftigen Hände sich begegnen*^) lehrte? 
Nicht ein Mensch, denn **) den Menschen hat die Natur wehr- 
los gebildet *^), sondern ein blutiges **) Wild war es, da mit den 
Hörnern Stiere**^) kämpfen, mit der I^erse * Rosse, mit der 
Klaue reifsende *®) Löwen. (5) Ach, wie grofses Übel führt ^^) 
der thräi enreiche*®) Krieg mit sich! wie weit breitet er in grau- 



1) pStons. 2) veto, mit Accus, c. Infinit, (gaudere). 3) almus, das 

gewöhnliche Epitheton des Lichts, der Erde, der Ceres. 4) fäeilis, 
benignus, secundus. 5) Adjectivum, auf ,, Ceres'' bezogen, etwa 
,,larga, beata'^ 6) palmes. 7) evinctus. 8) Lentae texunt 

umbracola vites. Verg. 9) ministro (fruges). 10) Partici- 

pium (laetor). 11) Fundit hnmo facilem Tictnm iustissima tel- 

las. Ovid. 12) Otia dia. 13) Silvestrem tenui Musam medi- 

taris avena. Verg. 14) Kommt in den nächsten Hexameter. 

15) quacumque. 16) Participium (eo). 17) sab örigine. 

18) et zu verdoppeln. 19) insanus, male sanus. 20) induo, 

instruo. 21) concurro, confligo. 22) quando. 23) finge, 

effingo, creo. 24) cmentas, crudus. 25) ürus. 26) rapax, 

raptor. 27) trahere, mit oder ohne secum. 28) läcrimabilis. 



IL § 3, 45. 46. 117 

samem Spiele die Arme aus! Nicht des Ehelagers noch hei- 
liger Altäre enthält sich der Krieg, und wie zuvor der Berg- 
strom mit yorwärtsstürzender ^) Masse *) die Wogen schleift *), 
(9) bald (darauf) mit andern Wassern gehäuft durch abwärts- 
liegende Saatfelder dahin ^) stürzt: so weifs auch das schwan- 
kende ^) Schicksal des Kriegs nicht am Orte zu stehen und 
wechselt die Treue und verletzt die Scham (12) und wälzt auf*) 
das arme Volk die Häupter fallender ^) Helden und ent- 
reifst ®) das Scepter uralten ^) Reichen. Wäre es nicht besser 
gewesen, dafs mit der Mutter schweifende Küchlein ^^) (15) 
aus dem Helme den Durst stillten, und dafs * Hacken ^^) aus 
den Schwertern gegossen^*) würden? (besser,) mit Lanzen die 
Trauben ^*) zu stützen ^*) und lieblichen Zwillingen den 
Schild ^^) als Wiege zu übergeben? (18) 

Cyrus' Schicksal. 
46. Als ^*) Cyrus nach Unterjochung Blibyions, der Herrin des 
Reichs, mit flammender ^'^) Hand Kriege, furchtbare Kriege 
geführt hatte, und die blühenden Städte von * Hellas (3) und 
Lydien ^®) und das unter dem feindseligen ^^) Gestirne des Kreb- 
ses gelegene Volk der Äthiöper mit den Waffen da» Joch zu 
tragen gezwungen und durch die schwarzen Inder die Fahnen 
des Kriegs *^) vorwärts getragen **) hatte, (6) und er als ein- 
ziger siegreicher König der Könige alle Reiche besafs ^^), die 
sich weithin über den besiegten**) Erdkreis ausbreiteten**): (8) 
so greift er, um das zweifelhafte Kriegsglück**) unbeküm- 
mert*^ und das künftige Los nicht ahnend**^) und von sta- 
chelnder *®) Lust zur Herrschaft hingerissen, unbekannte Völker 
und die unter einem andern Himmel *^) gelegenen *^) Massigster 
mit Krieg an*^). Aber sieh, plötzlich, (12) ein Weib, nicht 
an den Spinnrocken und die Wollkörbchen **) der Minerva 



prDnns. 2) pondos. 3) veno väda. 4) « hingerisseii. 5) lubri- 
CU8. 6) involvo quid cum qua re. 7) ruens (dichterische Form 

des Genetiv). 8) eitorqueo. 9) ävitus. 10) pulh. 11) llgo. 
12) eonflo. 13) läcSmus. 14) Die Konstruktion geht aus dem 

Accus, c. Infinit, in den blofsen Inf in. über; doch versuche in glat- 
terer Weise mit Acc. c. Inf. fortzufahren! 15) Nicht ,,trader9 
scutum'*, sondern „tr. parmam^', oder ,,scatum committere cunas*'. 
16) postquam, kommt in den zweiten Vers. 17) fulmineus. 
8) "^ ^- ' "* ' - ^ ' - ' - - -' 



18) Der Name der Einwohner fOr den des Landes (L^dus). 19) gra- 
vis, ficer, infestus. 20) sic^na bellica, Martia, MSvortia. 21) pro- 
feio. 22) Im Originale folgt auf post quam mit Plus qua mperf. 
Indio, nun das Imperfectum Conjunctivi; doch lassen sich leicht 
überall Pertecta Indic. herstellen. 23) triumphatus. 24) dif- 
fnndor. 25) Mars belli, oder blofs ,,Mars". 26) sScums mit 

Genetiv. . 27) nescius. 28) Stimulans, urens (libido). 29) axis. 
30) repositus, repostus. 31) „aggreditur" an das Ende d. Periode. 
32) cäläthus. 
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gewöhnt, sondern abgehärtet ^), tapfere Rotten in die Schlachten 
zu treiben, und knndig, mit kriegerischer*) Rechten Männer 
anzugreifen, (15) Tömyris, begegnet ihm*) mutig *) mit den 
ergriffenen Waffen und schlachtet^) den Lenker Asiens in 
einem ungeheuren Blutbade und taucht das ihm ^) von den 
Schultern gerissene Haupt in Blut (18) So nach so viel ent- 
scheidenden Momenten^) und so viel Gefahren und nach 
so viel im Felde und daheim überstandenen ®) Mühen stirbt 
der im Kriege und im Friedensge wände *) mächtige und gewal- 
tig kühne ^®) Held unglückselig, und eines ehrenvollen 
Begräbnisses*^) beraubt**) liegt er auf fremder Erde, ein 
Leichnam ohne Namen. (23) 

Die Gewalt der Töne. 

47. Den ungelehrigen Geist der Menschen milderte der siegende 
Wohllaut **) mit schmeichelndem Liede und führte die mit wil- 
ligem **) Ohre Folgenden zu der Schönheit *^) ehrenvoller Tu- 
gend. (3) Denn *®) auch der Löwe, vom süfsen Liede gefes- 
seld, läfst die starrende Mähne am Nacken sinken, und em- 
porsteigend*^) spreizen*^) die Drachen den roten Kamm**) 
und vergessen*^) ihr Zischen. (6) Auch jener Hüter der 
Schatten, jener Schrecken des Ävemus, Cerberus, hörte die 
Leier des gotischen Sängers und**) vergafs sein dreifaches 
Gebell, erhob aufsperrend **) die drei Rachen, über den neuen 
Gesang erstaunt**), der die schwarze Tislphöne gerührt, dem 
* Orcus Thränen entlockt **) hatte. (11) Selbst Juppiter, sagt 
das Gerücht*^), als er schon kyklopische Pfeile mit gewalti- 
ger Hand sich erhebend*^) und mit furchtbar dröhnendem*^) 
Donner schleudert*®) und die hohlen Wolken mit * Flammen 
mischt, (14) ward dennoch, sobald der * Delier mit Saiten 
und Rohr tönte**) und die frommen Schwestern einen Wech- 
selgesang anstimmten*^), besänftigt und übergofs die ganze 
Welt mit seiner Freude und erneuerte**) mit plötzlicher Hei- 
terkeit **) den Himmel. (18) 

1) durus, asper, mit Infinit., wie nachher auch: peritas, gnSrus. 2) bel- 
latrii (dextra). 3) huic. 4) Adverbinm. 5) trücldo. 6) üli. 
7) rerum discrimina. 8) exhanstus, exantlatas. 9) töga. 10) ausis 
ingentibus (Ablativ der Eigenschaft). 11) hosor sSpnlchri. 12) cas- 
sns, mit Ablat. 13) föcandia. 14) fäcilis, pronus. 15) species. 
16) quippe. 17) erectus, arrectus. 18) tendo, pando. 19) crista. 
20) Ömitto, pono. 21) Durch Ablat. absol. zu beseitigen. 22)hio, 
hisco. 2ö) stüpefactns, stapidus. 24) concieo. 25) fama est, 
oder blofs „fema", natürlich als Verbum regens. 26) insurg;o. 

27) horrisonus. 28) cörusco. 29) increpo. 30) alternis, 

altemä cano. 31) instauro (Infinitivi Praesentis). 32) serenum 
(Sabstantivam). 
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Der Tod. 

48. Ich bin der Tod: mir ist jeder ^) Nacken verfallen*). Mag 
jemand fliehend zu^) den arktoischen Gestaden dringen^) und 
jenseit der rhipäischen Felsen entweichen*), er^) wird un- 
sem Zorn fühlen, fühlen wird er unsern Schlag. (4) Oder 
mag jemand zu den untersten Manen steigen, wo des Austers 
Zorn versenkt ^) liegt, wo uns unbekannte Gestirne sind, den- 
noch Mird er mich finden und sofort^) sterben. (7) Diese 
Sichel verheert den Westen, verheert®) auch den Osten. 
Nicht scheue ich Reichtum, nicht Stammbäume ^% den Bildern 
der Ahnen anvertraut. Wie viel Sterbliche ^^) hat meine 
Kechte vom * Throne gezogen und in den * Tartarus gesen- 
det (11) jählings! Ich erinnere mich des Priamus, als er am 
Altare erschlagen unser Schlachtopfer war. Jener stolze Führer 
der Makedoner, der mit seinen Waffen so viele Reiche im 
Kampfe ^*) zerstört hatte, (14) dessen Geiste der ganze Erdkreis 
nicht gewachsen war^*), er fällt in Babylon von jener Waffe 
durchbohrt. (16) Was soll ich die Helden Lätiums und die 
Enkel des Mars erwähnen, die Herren der Welt, deren hoch- 
herrliche **) Tapferkeit das Reich mit dem Ocean, den Ruhm 
mit den Sternen vereinigt hatte ? Vermochte ich nicht alle 
tot^*) in den Orcus zu senden? (20) 

1) Durch doppelte Negation zu ersetzen. 2) obnoxius, debitus. 
3) Die Präposition kann bei Dicbtem fehlen. 4) Man achte 

auf das Tempus! 5) coneedo. 6) hie, ille. 7) pressus. 

8) Durch Wiederholung des Verbum im Abi. absol. (me inve- 
niet inventSque) zu geben. 9) Statt dessen kann man „falx 

haec ^ wiederholen; oder noch besser zu Vermeidung des unschönen 
„etiam ortum" wie des viersilbigen „orientem" etwa schreiben 
„praedatur fpopulatur) et ortum". 10) stemma. 11) vlri. 

12) Ablat. öerundii od. Part. Praes. 13) par sum (exsto). 

141 Superlativ. 15) exstinctas, exanimis, caesus. 



§ 4. Distichen mit ausgelassenen Epithetis. 

Frtihlin gs bilde r. 

1. Die aufgehende Sonne. 

Sieh, Aurora^), im Begrifft) den safranfarbenen Tag zu bringen, 
schreitet einher mit purpurgefärbten Wangen*). Vorauseilt*) der 
Morgenstern , der Herold des kommenden Tages , und in das Dun- 
kel*), das er verscheucht, tritt®) er sofort selbst ein. Vom strah- 
lenden Aufgange ftthrt die Sonne das Licht hervor und zwingt die 
Flügelrosse ''') die goldenen Zügel zu dulden. Wo sie fährt, weichen 
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von den Bergen die Schatten, und der Mond zieht®) sein ängst- 
liches Licht ein. Allenthalben röten sich Dächer und Zim- 
mer von goldigem^) Feuer, und die Nymphe glitzert^®) mit leuch- 
tenden Wangen. (5) 

1) coninx TithOnia. 2) Welches Particif)iTim? Übrigens nach: Pur- 
pureum rapide sol vehit axe diem. Ovid. 3) In die dichterische 
Konstruktion des Accus, relationis umzusetzen. Seh. §228,3. 
Z. § 458. K. § 112. Anm. 14. S. § 177. Anm. 1. (tinctus ptiiiiceo 
cölore). 4) praecurro, antevolo. Der schlechte Trochäus 

,,praecÖ'' läfst sich meiden, wenn man statt „antevolat praeco 
diei" schreibt „anteit (zweisilbig) praecursor iubaris". 5) Das 
Nomen kommt in den Belativsatz. Z. § 814. 6) subeo. 

7) alipodes. 8) Lumenque obscura vicissim Luna premit. Verg. 
9) falvus, rütilus. 10) mico, cörusco, rädio, vibro. 

L Die Blüte. 

Mit Blättern kleidet sich ^) der Baum und grünt üppig in 
schwelgerischem*) Laube: — die Tanne, für das Meer geboren, 
und die Esche, zu Lanzenschäften geeignet, die Pappel, des Alei- 
den, die Eiche, Juppiters Freundin. Zwischen ihnen rauscht das 
Lüftchen mit sanftem Geflüster, und mutwillige Winde spielen mit 
dem Laube. Der Baum hat Hämädryäden, das Gebüsch Dryaden, 
die Triften Näpäen , jetzt die Höhen der Berge Örestiaden. Fau- 
nus liebt die Wälder, und den Satyrn ist die Ergötzung willkom- 
men, die der neue Schatten des Bebschosses bereitet. Was soll ich 
die silbernen Sterne auf den Wiesen, deine Wonne im Frühling % 
Flora, erwähnen? Hier*) verteidigt sich die Rose in*) ihren 
Waffen, die Wangen mit Tdälischem Blute gefärbt, — mit Blute, 
womit die saugenden Lippen des weifsen Rosenbeetes YSnus benetzte, 
als sie vom Stachel verletzt war. Hier öffnet der allzugläubige 
Liebhaber^) trügerischen Wassers, Narcissus, die liebezarten Fa- 
sern ^). Dort glänzest du, Hyacinthus, mit purpurnen Buchstaben ^) 
und wahrst^) die bekannten Merkmale des Blutes. Und Veilchen 
duften, in Dunkelblau^®) getränkt, und die Ringelblume*^) breitet 
die goldgelben Blätter im Kreise**) aus. Mafsliebe*^) ist mit 
Quendel **) vermählt und (beide) erfreuen sich desselben Lagers, 
und Hartriegel*^) küfst*^) die Rose. Gleichwie *') Iris am Him- 
mel den Bogen entfaltet und bunt von Farben erglänzt: — so 
kleidet sich Chlöris in den Gärten und prangt in Silber und Pur- 
pur, prangt in Purpur und Silber ^^). (14) 

1) se vestire, se induere. 2) Die tropische und die eigentliche Be- 
deutung vereinigt in: effusus. 3) tempus vemum. 4) hlnc — 
illinc, mde. 5) Antike Anschauungsweise^ wobei die Waffen als 
Rüstung betrachtet werden. 6) amasius. 7) fibrae amore tenerae. 
8) Te quoque, flebilibus maerens hyacinthe figuris, Narcissumque 
metunt. Claud. 9) habeo. 10) ferrugo. 11) caltha. 12) Blofser 
Ablativ (kreisförmig). 13) bellis. 14) thymum. 15) ligustruin. 
16) mulceo. 17) qualis. 18) nitet cum rubere, ruhet cum nitore. 
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3. Der Vögel Wiederkunft. 

Schon kehrt der Storch, der sich vor dem Winter flüchtet ^)^ 
zurück und liebt den Frühling *). Sogar die Tauben besuchen die 
besäten Fluren wieder und putzen den schmutzigen Schnabel im 
See. Und damit die Schwalbe den Namen einer treuen Mutter 
verdiene, brütet^) sie und nährt unter dem Balken das Pfand der 
Liebe *). Auch der Mäandros empfängt jetzt die Schwäne wieder, 
den kürzlich der Winter mit eisiger Fessel ^) zügelte ^). Und Venus 
zwingt die weifsen Hälse an das bekannte Gespann ^) , sich er- 
gehend *) auf äkTdälischen Höhen. Entweder wo der Kaystros *) 
fliefst mit mäönischen Ufern, oder der Hister mit skydiischem 
Wasser rinnt: — (da) schweift der Kjfthere *®) Vogel durch die 
krystallenen Ströme und durch der Uferanhöhen ^*) schönes Grün ^*) 
— und sinnt ^^) auf sein Lied aus ä5nischer Kehle, um als ein 
desto freudigerer Gast hinunter zum Styx^*) zu gehen. (8) 

1) fugitivus. Seh. § 213. Anm. 2. Z. § 437. 2) veris tempus. 

3) incubo. 4) thälamus, törus. 5) compes. 6) Die Dichter 
sind im Gebrauche des Praesens historicum noch freier als die 
Prosaiker. 7) iügales. 8) exspätior. Das Particip. Perfecti 
der Deponentia steht bei Dichtem öfters für das des Präsens. 
9) nnda Cäystria. 10) Setze das Adjektiv, das trotz JTi'- 

&riQa und Kv&iJQr] lautet: CythSreius und Cyth^reus, mit femini- 
nischer Form auch: Cyth^reis und Cythereias. 11) ripamm 

t^ri. 12) Yiretum. In eine Apposition zu „riparum tori'^ 

zu verwandeln, wie in: Nee desunt comites, sedala turba, canes. 
Ovid. 13) meditor. 14) unda, aqna, pläga Stygia. 

4. Der Vögel Gesang. 

Während der Schatten mit den Zweigen über dem Wasser 
schwebt^), gegen müde Männer dienstfertig:- — übt lustig*) 
unter ^) ihm der Vogel, des Waldes Citherspieler *) , mit zarter 
Kehle sein Lied. Hier singt ^) die Sirene der Haine und des 
Waldes soelenvolies ^) Entzücken , die Daulierin, der Ehe ') 
schmachvollen Verrat®) — und des Tereus Mahl, den Frevtl an®) 
ProknCy des Sohnes ruchlosen Tod^^), sie allein jedes in hun- 
dert^*) Weisen. Hier plaudert der Finke^*) sein Lied in^') 
dunkler Stille^*) und hämmert ^^) auf den elfenbeinernen Mund*®)* 
Jeglicher Vogel ergeht sich*') in seiner Kunst, und dem ge- 
lehrten Haare fehlt es nicht an laubigen Kränzen. Auch die Göt- 
tin, unter halbverschütteten*®) Grotten der Haine gezeugt, die 
Nachahmerin *^) des rückprallenden *®) Schalls, — Echo, singt 
Ton den Felsen dazu*^), und die steinerne Zunge giebt die em- 
pfangenen Töne wieder. (8) 

1) superimpendeo. 2) Indo qnid. 3) snbter. 4) Man bedenke^ 
dafs „avis" generis feminini ist. 5) „concinit" in das fol- 

gende Distichon. 6) änimatns. 7) töms, thälamus. 8) frans. 
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furtum. 9) Genetivus obiectivus. 10) fun era i mpia. 11) D i - 
stributivzahl. 12) fringilla garrit c. 13) Dichterischer ist die 
Präposition der Bewegung (per) als die der Ruhe. 14) silentia. 

15) ferio, pulso, verbero. 16) Das Adjectivum ist in das Sub- 

stantivum zu verwandeln (ebur oris). 17) exsulto, lascivio. 

18) semirütus. 19) mima. 20) resultans, repercussus. 21) accino. 

5. Die kämpfenden Hähne. 

Was soll ich das Feuer der keimenden Liebe erwähnen? 
Auch^) des Herdenviehs und des Geflügels*) schonet sie nicht*). 
Jetzt kann man Kriege der Hähne ^) sehn^), Schlachten, wie 
sie eifersüchtige *) Liebe rät. Brust auf Brust und Schnabel auf 
Schnabel stofsen*) sie, Ferse mit Ferse drängt wild der kriege- 
rische Haufe. Wütend dringen^) sie ein und wiederholen Wun- 
den auf Wunden ®) , bis auf dem Scheitel ^) kein Haar ist. 
Der Sieger klatscht sich selbst des Triumphes*®) Ehre, und der 
Flügel schlägt an den schwellenden Busen. Und aufspringend ver- 
kündigt er dreimal seinen Sieg mit jauchzendem**) Sänge und 
wird seines eigenen**) Ruhmes Herold. Dreimal kollert er liebe- 
voll *^) und mit leise gespreiztem Fittiche umgeht er die befiederte **) 
Herde schreierischen *^) Mundes. Wenn er selbst nachher*^) 
als Führer die Felder durchmustert, scharrt*^) er den würmer- 
reichen*®) Boden mit gieriger Kralle. Der ganze übrige Haufe 
hängt sich rings an den stolzierenden^^) König und pickt *°) 
freundlich die (ihm) dargebotene Speise. So grofse Liebe hat der 
Vogel, so grofs ist die Ehrfiycht vor dem geschlossenen Bündnis 
und die Ehre des ehelichen Eechtes. (10) 

1) nee. Z. § 277. 2) grex plumiger. 3) völücris cristata. 

4) videas. 5) sollicitus. 6) coUido. 7) insto ardens. 

8) gemino volnera, repeto volnus in volnere. 9) Das Epitheton 

ist hier proleptisch zu wählen. 10) Adjectivum. 11) ÖTans. 
12) Z. § 696. K. § 122, 8. S. § 225. Anm. 1. Entferne auch hier 
das trochäische „praecÖ", etwa durch „nojninis pr. est" statt 
„famae pr. fit". 13) amans cucurit. 14) volucer. 15) ob- 
strSperus. 16) sub haec. 17) scalptärio. 18) vermiculosus, 
vennifluus, vermiculatus. 19) eo, gradior. 20) carpo. 



Somme^rbilder. 

6. Die Sonnenhitze. 

Jetzt sengt Sirius ^) mit Ikärischer Hitze ^) die Gefilde und 
brennt wild die glühenden Äcker. Und die Sonne verkürzt *) die 
Schatten in kleinere Räume und rafft sie eilig hinweg*) mit 
bald wiederkehrendem Strahle. Freudiger steigt sie empor, und 
wenn sie den Wagen über den Himmel gebreitet ^), streut sie ihre 
siegreichen Strahlen*) auf dem ganzen Erdkreise aus. Und das 
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dürstende Ge^[Niii]i^ labt sie am klaren Qaeü und trinkt ganze 
Flüsse ans dem Grunde^). Die Felder haben Mufse^), es flieht 
das Vieh and der Pflflger, aliein auf den Höhen schweift die 
Cicade. (5) 

1) In den Pentameter. 2) Z. § 92. E. § 1(B. AnnL S. § 206, 1. 
3) contraho (breTioribos spatiis). 4) n^io. 5) fnndo per 

aetheia. 6) fices. 7) 8. zu 3, 7. 8) vida. 9) ötior, vaco. 

7. Die Ernte. 

Der SperiiDg yeiteilt seine Scharen auf den Feldern and 
geht in ^) deinem Beiche, CSres, der Beate nach, — wo die Ernte 
am reichlichsten^) yon Weizenähren ^) qaillt^) and ein Wald von 
Hahnen^) aof den Äckern praogt^). Aadi der Schnitter seihst 
mäht^) jetzt das gelbe Haar der Geres*) and des Tr^tol^mas 
mit der SicheL Und anf den geplünderten Äckern nimmt Kahl- 
heit ^) Platz ^^) andVesta traaert über das yerlorene Haar. Und 
in ihre Scheaem gesammelt häafen sich die Früchte, welche die 
Erde aas reichem Schoise ergoÜB. Vor ihr flieht Hanger and Ar- 
mat^^); ihr folgt FfiUe mit Toliem Basen. (6) 

1) S. zn 4, 13. 2) plniimus; das AdjeetiT. statt des AdTerh. nadi 
dichterischem Sprachgehranehe. 3) Das Adjektiv lantet ^tzi- 
ticeos". 4) rednndo, innndo. 5) sÜTa cnlmosa. 6) saper- 
bio. 7) seco. 8) Das schönste Epithetcm zu. „Ceres* mitten 
ans der Situation herans ist „deadans*. 9) ealTitinm. 10) poa- 
sideo, oecupo, teneo. 11) Mit dem Znsatze «remm* (^estas). 

8. Das Gewitter. 

Schaa', Yon höllischer Finsterois^) amlagert traaert Phobos 
bläehen Antlitzes') am den verlorenen Tag. Und Begenwolken 
mit Hagel sammeln sich'), and die Laft schwftogert fitn&isdies 
Feaer^). Dreispaltige^) Geschosse des Zeas and kykl5pische 
Waffen droht der Storm^) and schwillt von entsetzlichem Ver- 
derben ^. Und nicht lange ^), schon spalten *) zasammenstoüsende ^®) 
Wolken die Laft, and der Himmel lenchtet hervor ^^) in zittern- 
dem Feaer. Donn^ machen sich frei^') vom darchbrochenen 
Himmel, and prasselnd^') tönt das Krachen ^^) vom Horizonte. 
Und die ganze Erde erbhifet vom^^ Schlage des Blitzes, and 
der versengte Baam senkt seine Blätter. Hier zittert erschüt- 
tert die Eidie, ol^eich dem Donnerer geheiligt, and wankt ganz 
mit zerschlagenem Stamme^*). Hier liegen aach der Tfirme ra- 
gende Spitzen ^'), vor dem natürlichen ^^) Einstürze beinahe begra- 
ben. Endlich, wann die Laft mit fearigen Wettern aastobte ^^ 
and beim Sdieine der Sonne*®) die Wangen rosig malte: — 
bereitet*^) dann des Thaamas Tochter den Siegesbogen **) and 
nmdet'*) den Hinmiel mit farbigem'^) Kreise. Wann diese die 
Fahnen nahender'^) Heiterkdf) am Himmel erhob and die 



124 n. §4, 8—10. 

schwarzen Wasser mit Licht zeichnete *'): — (da) nimmt die Fin- 
sternis ab, und der Olymp fegt*®) die Wolken, und nicht (mehr) 
fährt Auster auf triefenden Rossen. Dann hebt sich fröhlicher 
das Blümchen auf den Oefilden empor *^), und aus ihrem Scha- 
den zieht ChlSris Vorteil 8»). (13) 

1) cSllgo Tartarea. 2) „pallido öre" geändert in „pallidus ore'^ 

oder „pallidus os (ora)". S. § 177, vgl. mit Anm. 1. 3) coeo. 

4) aetnra concipit ignes, fäces. 5) trisalcus. 6) pröceUa. 

7) clSdes. 8) nee möra. 9) Passivisch gewendet. 10) col- 
lisus. 11) pölus promicat. 12) solvor. 13) fremens. 

14) frägor persönat. 15) sab, ab icta fnlmineo. 16) süpes 

afflictus. 17) In eine Apposition zu verwandeln nach 3, 12. 

18) Percussorum neque triennio quisquam snpervixit neque sua 
morte defunctus est. Sueton. 19) detümesco. 20) Ablat. 

absol. 21) instmo. 22) arcns triumphalis. 23) circino. 

24) cöloratns. 25) venturns. 26) sSrenum, südum (substan- 

tivisch). 27) nöto, distinguo. 28) abstergeo. 29) prosTlio, 
exsilio. 30) pröficio qua re. 

Herbstbilder. 

9. Die Saat. 

Wenn Phöbus dem sommerlichen Feuer schon- entwachsen^) 
ist und lau wird, scheidend von dem Gremache der Jungfrau*): 
— dann beschäftigt 8) Arbeit die Landleute auf den kahlen Fel- 
dern und die Scholle wird auf gepflügtem*) Acker aufgestört*). 
Dort^) gehen Stiere unter das Joch und die Pflugschar beifst in 
die lockere Erde. Hier wird die Erde verjüngt und duldet^ die 
beschwerliche Hacke ®), und der Acker wird der gewohnten Frucht- 
barkeit fällig ^). Der gestreute Same vereinigt sich mit der bräut- 
lichen ^®) Scholle, und der Karst *^) besiegelt das gegebene Ver- 
sprechen **). (5) 

1) igni adultior. 2) Im Original steht mit Anwendung einer Apo- 
* Strophe ^,thalamo, virgö, tuo", was zur Yermeidung des trochäi- 
schen ,,virg$^^ man leicht ändern kann in „th. virginis Arcadiae^', 
da Eallisto, die Tochter des Lykaon, gemeint ist. 3) exerceo. 

4) verso. 5) vexo, sollicito, exagito. 6) S. zu 2, 4. 7) Par- 
ticipium nach 3, 8. 8) li^o. 9) capax. 10) märitalis. 

11) sarculum. 12) ßdem obsigno. 

10. Pomona. 

Schon wohnt P5mona . glücklicher in ihren Oärten und freut 
sich ihrer Last zu erliegen^). An*) schwängern Ästen hängen 
rauhe Quitten ^) , Citronen ®) glänzen mit vergoldeter Schale. 
Mispeln hüllen jetzt ihre Wangen in den ersten Flaum ^) und 
an*) ihrem Scheitel flimmert ein rauher Büschel^). Mandeln^) 
bergen sich in harten Hüllen^), in Menge rötet sich die Nuls^) 
an der Haselstaude ^^). Und Kastanien ^^^ starren mit spitzen 
Stacheln^*), wie ^*) in schilftragenden Wassern der IgeP*). 
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Auch Pflaumen pflückt man auf dämascenischen Feldern und die 
Schätze, die der Pfirsichbaum i^) trägt. (6) 

1) Z. § 590. K. § 127. Anm. 7: (Inf. Perf.). 2) Cydönia. 3) mala 
citrea. 4) ISnügo. 5) de. 6) crista.^ 7) amygdäla. 

8) saeptum. 9) Epitheta: Pontica, Thäsia, Ävellana. 10) cö- 

rylus. 11) nüces castäneae. 12) vepres, sentes. 13) Vgl. 

2, 17. 14) ^chinus. 15) arbor Persica, Persidis. 

11. Die Jagd. * 

Jetzt geht der Weidmann seinen dunkehi Wäldern^) nach*) 
und spannt über^) die angrenzenden*) Felder lange Netze. Und 
nachdem die Wälle der gewundenen^) Game aufgeworfen sind^), 
kündet er dem belagerten Wilde Krieg an '^). Und kaum mahnte 
das Zeichen die entfesselten*) Hunde, so ergiefst sich der spar- 
tische Haufe in verschiedene Strafsen. Durch Höhen und ^) Dickicht 
und ^) ungastliche Wildbahnen ^®) fliegt er und ^^) verrät das lau- 
bige Obdach der unzugänglichen Gemse ^*). Diese flieht und sucht 
auf abgelegenen Pfaden ^^) hohe Felsen, wohin der vorwärtsei- 
lende ^*) Hund nicht kommen kann ^^). Da bleibt der Haufe mur- 
rend stehn^^) und lenkt ^^ den Weg, den der hervorspringende 
Rand*®) des Berges vereitelte*^), rückwärts, um*®) nicht wie- 
derzukehren. Zugleich von diesem Lärm aufgescheucht**) springt 
ein Hase aus der Höhle und schweift auf heimischen Fluren als 
zitternder Flüchtling**). Und der Hirsch, von plötzlicher Furcht 
getroffen*^), achtet nicht**) der Bahnen*®), die dem gestreckten 
Laufe offen stehen*^). Und das Geweih der Stirn auf die Schul- 
tern streckend*^) fliegt er selbst*') im Laufe dem Winde*®) vor- 
aus; — bis er an dem Dickicht, das mit den Netzen*^) der 
Jäger*®) besetzt ist®*), von deiner List ®*), Delia, in Empfang 
genommen wird. Da wünscht er, mit®®) dem Kopfe in die Rie- 
men des Games®*) verwickelt®^), vergebens, die gefesselten Füfse 
zu befreien®^); — und steckt®"^) die widerstrebenden Schultern 
(inuner) mehr in die Schlingen, bis er mitten im Game ein will- 
kommenes Schlachtopfer fällt. Auf einer andern Seite wittert®®) 
Läkon, der erste an spartanischem Adel®®), die Spuren eines 
Ebers. Gewaltsamer als der Blitz *®) stürzt jener aus dem Dickicht, 
und der Eber, der die übrigen fürchtet, wird selbst gefürchtet. 
Der Nacken streckt weithin die Spiefse**) der Borsten aus, und 
auf dem Rücken starrt ein furchtbarer Wald. Das gewaltige 
Feuer**) in den Augen ist mit Blut übergössen, aus entsetz- 
lichem Schlunds speit der Streitbare*®) Schaum. So**) geht*^) 
er mit wütendem Hauer gegen die feindlichen Rotten und zer- 
streut die Hunde mit einem Seitenblicke*®). Und mit Knir- 
schen drohend*'') und fertiger*®) als selbst die Geschosse, 
wird er oft an*®) den Wangen mit Blut gefärbt — und taucht*®^ 



126 II. §4, 11. 12. 

die Hauer in feindliche Eingeweide und schlachtet ^^), selbst lebend, 
sich Totenopfer; bis der Reiter mit gezücktem Stofse den Jagd- 
spiefs^*) richtet und die eingebohrte*^) Lanze die Seite trifft®*). 
Da fällt er und stlhnt®®) mit seiner Leiche die angerichtete Nie- 
derlage, und kaum im Tode befriedigt®^) das Tier seine "Wut. (21) 

1) In poetischer Weise geändert nach Z. § 435. (telluris operta. Verg.). 
2) sequor; das Participium wie 3, 8. 3) per. 4) affinis. 

5) neiilis. 6) pläganim vallum obicio. 7) Das Verbum Sim- 
plex. 8) vinalis solutis. 9) Anaphora der Präposition. 
10) lustrum. 11) Zu beseitigen. Statt des Particip. Präs. 
läfst sich auch der Ablat. Gerundii gebrauchen. 12) capra 
inaccessa. 13) per devia. 14) progredior; Particip. der Ab- 
sieht. 15) licet mihi, väleo. 16) haereo. 17) inflecto. 
18) crepido. 19) frango. 20) Participium. 21) excitus, exci- 
tatus, excitus. 22) exsul, errö. Für das unelegante „errö vaga- 
tur" liegt sehr nahe „exsul aberrat". 23) tactus, pressus. 
24) contemno , despicio. 25) fugae effusae pervius. 26) in- 
sterno. 27) „ipse" soll den Gegensatz zur List der Delia bezeich- 
nen. 28) Daiür eine Synekdoche (öcior euro, nöto). 29) Dum 
trepidant alae saltusque findagine cingunt. Verg. 30) Dich- 
terische Genetivform des Parti cips. 31) obsessus. 32) frau- 
des. 33) S. zu 1, 3. 34) linorum, plägarum habenae. 35) im- 
plexns. 36) Revocatque pedem Tiberinus ab alto. Verg. 
37) induo. 38) prehendo, prenso. 39) In den Pentameter. 
40) ignis fulmineus. 41) hastile. 42) vis ignea. 43) bel- 
liger, Martius. 44) S. zu 2, 17. 45) pergo. 46) Verris 
obliquum meditantis ictum Sanguine donem. Horat. Fulmineo 
celeres dissipat ore canes. Ovid. 47) infrendens minax, dich- 
terischer als „frendendo minans". 48) promptus. 49) Accu- 
sat. limitat. 50) abdo, mit Ablativ. 51) inunölo (inferias). 
52) venabulum (dirigo). 53) infigo, adigo, inunitto. 54) Gla- 
dio latus haurit apertum. Vergil. 55) suppleo, rependo, com- 
penso. 56) expieo, absolvo. 

12. Die Weinlese. 

Der bleiche Ulmbaum kleidet sich mit Früchten der Wein- 
ranke^), und die geliebte 2) Rebe vermählt sich^) mit dem blas- 
sen*) Freier, und ringsherum in die gefangenen Äste die Arme 
schlingend^), beglückt sie den unfruchtbaren*) mit gesegneter^) 
Fruchtbarkeit. Eifrig wird die Weinlese betrieben^) voll an- 
geschnittener Kämme ^), und auf den Höhen pflückt man die Traube. 
Ein Teil, die Hände mit dem Stahle bewaffnet, schneidet^^) die Frucht 
von der Rebe^^); dieser ^^) trägt beladen die schweren Körbe; 
ein anderer tritt ^^) die gesammelten Trauben unverdrossen unter 
den Füfsen und bändigt die eben getretenen ^*) mit drückender 
HaspeP^). Und aus süfsströmenden Backen schäumt die ge- 
quetschte Ernte ^*) und die berauschten Pressen ^) speien volle 
Ströme. Sieh, eben naht^^) Bacchus, mit Rebenbinden ^9) die 
Schläfe umkränzt und mit Epheu umwunden. Um ihn tanzen Mäna- 
den die dreijährigen Reigen ^o) und mischen mit ihren Tän- 
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zen*^) geschlagene Cymbeln. Und die neue Blmne des Vaters 
wird aus offenen Schalen getrunken, und im Kreise*^) wiederkeh- 
'rend geht der Becher*^) herum**). (9) 

1) Adjectivnm von pampimis. 2) amica. 3) nubo. _ 4) exsan- 
guis. 5) inflecto. 6) sterilis. 7) fecundus. 8) Fervet 
opus redolentque thymo fragrantia mella. Verg. 9) räcemus. 

10) demeto. 11) palmes. „haec" (pars), im Gegensätze zudem 
„alius" des folgenden Verses. 13) tero. 14) calco. 15) vectis. 
16) vindemia. 17) praelum. 18) adsum. 19) vittae pam- 
pineae. 20) trieterica. 21) thiäsus. 22) orbis. 23) calix; 
warum besser als „scyphus"? 24) ambulo. 



Winterbilder. 

13. Die sterbende Natur. 

Sieh, es kommt der Winter, der Erzeugte^) des nördlichen 
Himmels, den in schwarzem Hause die Nacht und der Äquilo 
gebar; — mit finstern Augenbrauen*) und grauen, struppigen 
Haaren ®) ; an den Wangen hangen in Menge *) Eiszapfen ^). Er ^) 
beraubt weit und breit die Wälder ihres Schmuckes und zieht '') den 
Dryaden die schimmernden Kleider®) aus. Er mäht zugleich das 
Gras der Wiesen ab und lastet ®) auf den Gefilden mit matter 
Trauer'®). In den Gärten verscheidet^^) Chlöris, und die Kälte 
durchschneidet das Laub. Auster verkürzt jetzt seine Zügel und 
(jede) mildere Luft, die einen ^^) Namen führt. Und Aquilo, um die 
schwachen ^3) ZSphyre zu bekriegen, führt**) sein bleiches Lager 
von Eis*^) auf. Und das Haupt mit Wolken umhüllt und mit 
Reif gewaffnet ergiefst er Schnee vom Schlünde. Ihn flieht alles 
Vieh und verläfst das Gefilde, und mit der zitternden Herde 
geht*^) der Hirt zum Stalle. Es entflieht auch der Storch, mit 
langem Schnabel bewehrt, und dafür*'') ist da des Strymon (önis) 
Vogel *®). Die Maus steckt in dunkler Höhle verborgen und pflegt 
ärmlich von spärlichem Getreide*^) zu leben. Die Ameise wohnt 
in vergrabener Behausung^®), wert^*), des erworbenen Kornge- 
winns *^) zu geniefsen. Alles ist*^) versteckt, und die Erde ist*') 
gänzlich erstorben**), und hat keine Lebenskraft*^), um sich 
zu verjüngen. (13) 

1) editus, sätus, prosatus. 2) Vergl. 8, 2. (torvus). 3) = strup- 
pig die grauen Haare. 4) multus, plurimus im SiDgular ist 
poetischer Sprachgebrauch. 5) släria. 6) Betont. 7) Mit 
einem Epitheton zu Winter, das sich unmittelbar an das Verbum 
(„exuo", das eine dopelte Konstr. zaläfst,) anschliefst und im 
Gegensätze zu den schimmernden Kleidern steht. 8) t5ga, 
plplum, chlämys. 9) prerao quid. 10) dolor. 11) exspiro, 
animam exhälo. 12) aliquis. 13) iners. 14) duco castra 
(wie „murum, fossam"). 15) gelu. 16) adeo. 17) in vicem. 
18) Gemeint ist der Kranich. 19) far, annona. 20) penates 
suifossi. 21) Z. § 568. Anm. K. § 127. Anm. 8. (Infin.) 22) fenus 
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annonae. 23) Dafür signifikantere Verba: für das erste „läteo*, 
für das zweite „iäceo, torpeo, langneo, rigeo". 24) emortuus. 

25) vitale, vis vitalis. 

14. Das Eis. 

Erstarrt ^) schweigen die Flüsse mit stillen "Wassern, die kürz- 
lich mit ihren Wellen geschwätzig spielten. Und Äquilo hält die 
Wogen in eisigem Gewahrsam*) fest und bedrängt die einge- 
schlossenen mit Belagerung. Sogleich überträgt er den Nordwest- 
winden ^) den Kampf: sie haben Frost *), Kälte, Sturm ^) und Schnee 
zu Waffen, Die Spiegelfläche ^) wird in winterlichen Tod ge- 
streckt'') und die Nymphe im Wasser ist*) gefesselt. Dann er- 
geht sich ^) in deinem Bezirke ^®), Neptun, allenthalben die Jugend 
auf^^) den krystallenen^*) Feldern, — und schwingt sich ^^) bald 
auf der Fläche mit eisenbeschlagenen ^*) Sohlen, an Beweglichkeit 
dem Winde ^^) zuvorkommend^^), bald fährt ^'') sie niedere 
Wagen über den stehenden Strom und fliegt^*) über das Meer, 
ohne^^) mit Rädern zu fahren. (7) 

1) obstüpefactus, stupef actus, ß 2) carcer gläcialis. 3) caurus. 

4) gelu. 5) flamina, flabra. 6) marmor. 7) leto prosterno, 
stemo. 8) tenetur v. 9) S. zu 3, 8. * 10) regio. 11) per. 
12) vitreus. 13) libro me. 14) ferratus (planta). 15) Synek- 
doche (eurus, auster, nötus). 16) praeverto quem. 17) agito. 
18) feror, räpior. 19) Z. § 638. S. § 178, 2. Anm. 2. (nuUis rötis). 

15. Der Schnee. 

Der Wald legt sein Haar ab und^) wird kahl, und an des 
geschorenen Laubes Statt fällt Schnee. Die Erde wird unter fal- 
lenden Flocken ^) begraben, indem der Himmel sanft auf die Felder 
herabspringt. Hier steigen Gebirgsgipfel mit schneeigem Haupte ^) 
empor, und das Thal starrt yon gefrorenem Wasser. Dort macht 
der Schnee die Thäler mit den Bergen gleich, und die vollen Ver- 
tiefungen^) verhüllt tückischer Verrat, In das trügerische Feld 
taucht die weichen Tritte der Wanderer , oft auf trockenem Lande 
ein Schiffbrüchiger, (5) 

1) Durch Partie ipialkonstruktion zu beseitigen. 2) länanim 

ruinae, wie „coeli ruina" vom Platzregen. 3) Collum. 4) sinus. 

16. Die Stürme. 

Sobald ÄÖlus die Zügel zerbrach^) und*) die Winde ent- 
fesselte^), geboren, um*) den stürmischen Himmel zu empö- 
ren^), — und Africus, der Regenwolken Vater und des Stur- 
mes Kind®), die westlichen') Rosse spornte®), — oder auch 
Caurus die schwarzen Fittiche gewaltsamer schüttelt und die Was- 
ser in reifsendem Wirbel dreht; — da mischen sich Meer und 
Erde, und von verworrenem Getöse braust^) das Gefild, Dächer 
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wanken und Häuser zittern. Hier stürzen Türmen ihre uralten 

Oipfel zurErde^®), hier peitscht die bejahrte*^) Eiche den Boden^^). 

Dort steigt ^^) die Platane mit umgewandten Wurzeln zum Himmeil 

cnd birgt ihr Haupt fest^*) in der Erde. (6) 

1) frango, effringo. 2) Beseitigt. 3) laxo flamina. 4) Z. 
§ 616. K. § 127. Anm. 8. (Infinit.) 5) miseeo, cieo. 6) älum- 
nus. 7) occidaus. 8j stimulo, exstimulo, urgeo. 9) strldeo. 
10) Durch ein Participium (prostratus, praeoipitatus , deiectus) 
auszudrücken. 11) adultus. 12) Das Epitheton ist pro- 

lep tisch zu wählen, wie z.B. afflictum (solum). 13) subit 

eoelum plätanus. 14) Auf das Subjekt zu beziehen (fixa). 

17, Das stürmische Meer. 

Was soll ich die Meere erwähnen, von wütenden Orkanen 
l)elagert, und die Meerengen, vom NÖtus aufgejagt ^)? So sehr rast 
nicht die Woge MälSas , hetzt nicht ^) Skylla die tollen Hunde \ — 
so sehr dräuen nicht libysche Syrten und Felsenriffe und Chärybdis, 
die die wirbelnden^) Wasser verschlingt; — sondern unversöhnliche 
Wut packt'') das erzürnte Meer, und Wind und Woge ziehen es 
auf entgegengesetzten Wegen. Die Brandung hebt sich mit auf- 
getürmten Wogen zu den Sternen, und die Welle, die den Himmel 
berührt, sinkt ^) bald in den Styx (ygis). Weh dem Armen, der das 
Schiff dem treulosen Eurus vertraute, und der die Segel dem schwel- 
lenden Meere zu tragen gab! Ich sah es, als die Ruder sanft die 
Fläche durchfurchten und mitten im Meere das Schiff freundlich ^) 
spielte. Aber Nereus schüttelte sein graues Haupt und') bot die 
Fläche und die Schiffe, die sich über das weite Meer ergossen®), 
den Winden dar. Diese entführten plötzlich die Flotte durch un- 
wegsame Pfade ^), und kein Nachen blieb ^^) auf dem befohlenen 
Wege. Das ringende**) Schiff kehren die Wogen um, und die 
Erle **) wird im obsiegenden Wasser begraben *^). (10) 

1) exagito. 2) Zur Fortsetzung der Negation im Latein, dient welche 
Partikel? Z. § 337. S. § 344, 3. 3) tortus. 4) rapio. 5) subeo, 
obeo. Doch ersetze das harte „obit undä Stygem'* durch „Styga 
fluctus 0.", wonach im Hexameter „fluctibus" mit „undis^' zu ver- 
tauschen und der Vers nur leicht zu verändern ist. 6) amicus. 
7) Beseitigt. 8) fusus, 9) devia, avia. 10) cur- 
sum, viam, iter teneo. 11) luctans, reluctans, läbörans. 12) alnus, 
Metonymie für: Schiff. 13) mersa, pressa, obnita conditur. 

18. Die Überschwemmung. 

Ja^), auch 2) über deine Saaten und^) Wälder, Faunus und 
CÖres, speit Nereus die kühnen Wogen des Meeres. Ich sah es, 
als der schäumende Eridänus die Fluten hoch erhob, voll des 
Wassers, das er aus dem Schnee getrunken. Mächtiger*) als die 
Dämme und des Ufers Riegel, den^) er durchbrach, führte er sein 
feindliches Lager auf das erdrückte Land. Jener stürzt dahin, weit 
und breit ganze Felder verwüstend, und, wo er geht, fliefst die 

Pal. Mus. 9. Aufl. 9 
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Welle an Beute reicher. Das Pflngvieh mit seinen Ställen und 
die kleinere Herde *) sieht der Hirt durch die finstem Wogen ^) 
schwinunen ^). Die Stärke folgt der irrenden Matter durch den 
Strom, und zwischen anschuldigen Schafen schwimmt redlich der 
Wolf. Die Dryaden staunen üher die krystallenen Nymphen auf 
dem Grase, und dafs der Fisch durch den Wald, das Wild durch 
das Meer schwimme. Denn das Meer ist über Wälder ergossen 
und Wald über Wellen : der König der Tiefe *) besitzt stolz die 
Reiche seiner Brüder, (8) 

1) Z. § 769. K. § 161, b. S. § 305, A. Anm. 1. 2) „et", welchea 

hier mit etwas gröfserer Freiheit im Hexameter steht, während 
es eigentlich zu den Worten des Pei^tameter: Über deine 
Saaten u. 8. w. gehört. 3) Anaphora der Präposition. 4) maior» 
potior, grandior. 5) Das Relativum vor clanstra or. refr. 6) grex 
tSner. 7) vädum. 8) fluito. 9) pSlägus. 

Der Garten, 
19. An wasseiTcichem Quell ^) blüht ein Garten, der nicht 
hinter des Alkmoos noch des Ädönis Park zurückstehen*) dürfte. 
Hier kam es mir vor^), als ob ich im Grase umherschweifte, wäh- 
rend ich auf dem Pfühle holde Träume sah. — Es war mir vor- 
gekommen, als zählte ich die Farben der Blumen und als rühmte 
ich die Töne des lieblich*) rinnenden Wassers. Ich sage die 
Wahrheit: ich sah im*) Traume eine Göttin stehn; diese schien 
mir in solchem Zusammenhange^) zu reden: Du eines sterblichen 
Vaters ebenfalls^) sterblicher Sohn*^), geboren für den Tod, doch 
bestimmt^), für ein neues Leben zu sterben, — was zählst du die 
Blumen? was überrechnest^®) dii die Pflanzen, welche ^^) der mor- 
gende Tag verwelkt^*) sehen wird? Schaue die Lilien lachenden 
Antlitzes: pflücke, doch pflücke^*) sie nüchtern. Schaue das Gras 
des duftenden Feldes: hier ruhe an^*) grünender Quelle, des Lebens 
gedenkend. Schaue den Bach mit Rasen verbrämt: hieraus trinke^*), 
wenn du durstest, mit Überlegung. Wenn du nun^^) das ein- 
zelne mit lebhaftem ^'^) Gefühle durchmusterst, wirst du sagen ^*), 
hier sei ein Spiegel deines Lebens. Noch blühst du in Jugend- 
kraft ^^) und verblühst, wenn du erwachsen bist; diesen Wechsel 
haben auch*®) die Blumen an sich. In der Kindheit*^) bist du 
frisch und verdorrest im Alter**): so grünt und verdorrt das Gras 
auf dem Felde. Du verrinnst**) und rinnst rasch an den Jahren 
des Lebens vorüber**): so vergeht**) der Bach im Grase. Also 
wohlan, so lange es erlaubt ist, pflücke die Freuden des gegen- 
wärtigen Lebens, Gottes gedenkend**), der sie verlieh. So sprach 
sie enteilend: bald (darauf) erwache ich vom tiefen Schlafe, and 
seit jener Zeit lebe*') ich fröhlich. (15) 

1) irriguae aquae. 2) cedo. Der relative Satz bildet den Hexameter. 

3) Visus 8um mihi. 4) Z. § 267. K. § 112. Amn. 4. (Neutmm). 

5) Welche Präposition? Z. § 301. S. § 187. p. 171. 6) tenor. 
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7) et ipse. 8) sätus, genitns, natus, editns mit Ablativ. 

9) Participiam Fatnri. 10^ computo, colligo. 11) Auf 

beide Nomina bezogen. la) Mit dem Particip. „factus" um- 

schrieben. 13) fac carpas, vide ut carpas. 14) in. 15) Mit 
dem Zusätze „aqnas, lätices^ lympbas". 16) Z. §342. Anw. 

K. § 145. Anm. 21. S. § 227, 2. Anm; 17) vivax. 18) Po- 
tentialis, 19) püber. 20) Die Dichter sind in der Stel- 

lung von „qnoqae^^ freier. Übrigens liefse sich auch der unge- 
bräuchliche Nominativ „vicis'' meiden; wie etwa? 21) Nach 
p. 62. Anm. 5. 22) senilis aetas faevum, anni). 23) de- 

flno. 24) praeterfluo. 25) abeo. 26) Adjektiv. 

27) Phrase. 

Die Lampe des Eleanthes. 

20. Die Manen bedeuten etwas ^): der Tod vernichtet nicht 
aUes und dem erloschenen Scheiterhaufen entflieht ein leichter 
Schatten. Denn mir, als HSlike den Wagen*) abwärts*) wandte 
und Schlaf die müden Augen drückte, — schien sich das dunkle 
Gemach^) plötzlich mit Glänze zu füllen, wie ihn der Mond zu 
verbreiten pflegt. Sieh, da stand*) ein ehrwürdiger Greis mit 
sanftem Antlitze, dem ein weifser Bart vorzüglichen Schmuck ver- 
lieh. Nach griechischer Sitte*) deckte ein kleiner Mantel^) den 
Leib und in der rechten Hand war eine kleine Lampe®). Die 
Lampe (war) zwar klein, aber mit hellem Lichte leuchtend, das, 
wie man meinen sollte •), das Dunkel des firßbos vertreiben 
könnte. Als er mit ihr mich Schlafheladenen *®) und^^) Blick- 
scheuen^*) beleuchtet hatte, sprach^*) er folgende schmeichelnde 
Worte: Sei gegrüfst, Liebling^*) der Götter, dem, weiP*) er 
den Studien gebührend obliegt, Phöbus und Pallas und die PiSri- 
den wohlwollen. Ich, der bekannte Mann^*), den sie einst Elean- 
thes nannten^'), war der treue Zögling des Zeno. Meine Armut 
lehrte mich harte Mühen ertragen und elenden Sklavenstand dul- 
den. Und ich schämte mich nicht, Gärten und Wiesen zu wässern, 
noch Getreide^®) zu mahlen^*), — um die verborgenen Gründe 
der Dinge erkennen und durch gute Lehren*®) die Sitten verbes- 
sern*^) zu können. Am Tage schuf (verschaffte) Arbeit den 
Lebensunterhalt: beim Scheine der Lampe wachte**) ich gern**) 
über gelehrten Büchern. So grofses Verlangen**) nach der Aner- 
kennung, mit der uns die Weisheit beschenkt*^), und heifse 
Sehnsucht*^) nach der Erwerbung*^) eines Namens besafs ich. 
Und die HofPaung liefs nicht im Stich: indem der Ruf den Phrean- 
tles*^) preist, werde ich nach dem Tode von den späten Nach- 
kommen*^) geehrt. Und damit du desto mehr solches Lob zu 
erlangen begehrest und dir unvergänglichen Ruhm zu erwerben : — 
so soll dir, Teuerster*®), die kleine Lampe abgetreten sein*^); 
sorge**), dafs der Flamme reichliche Nahrung nicht fehle. Als er 
dies gesprochen, knisterte**) die Lampe mit zitterndem Scheine 

9* 
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und gab mir glückliche Zeichen. Ich springe auf und will mit der 
Hand fassen**); das Schattenbild®^) weicht zurück, das Licht 
entschwindet und, wie vorher, war es das Bild*®) der Nacht. 
Doch die Worte des weisen Kleanthes, die ich während des Schlafes 
hörte*'), bleiben im Gedächtnis verwahrt**). (20) 

1) sunt aliquid; das ganze Distichon ist nachPropert. V, 7, 1 f. gebil- 
det. 2) plaustrum, axis (aies), temo, röta. 3) Adjec- 
tivum, auf „Wagen" bezogen (prönus, proclivis). 4) cübicu- 
lum. K. § 171, f. S. Anh. I. § 5, 4. 5) astitit. 6) raore, 
de more (Graio). 7) Deminutivum von „pallium". 8) lych- 
nus, lücerna. 9) Conjunctivus potentialis (Imperfecti, 
bei Dichtem auch Praesentis). 10) somno grävatus, gra- 
vis. 11) Verdoppelt. 12) voltu pävidus, pavens, ter- 
pidus, tremens. 13) ore do, edo, cieo, fundo, profero voces, 
verba, sonos. 14) cura. 15) Particip4um (studiis väco). 
16) ille ego. Z. § 701. 17) nomen tribuo, pono, impono. 
18) Cereris munus, donum. 19) möla tero, tundo, frango. 
20) praeceptum, dogma, pläcitum. 21) emendo, emäculo, ei- 
pölio, expurgo. 22) invigilo cui rei. 23) Durch ein Ver- 
bum (delectet, iuvat) auszudrücken. 24) Sed si tantus amor 
casus cognoscere nostros, Verg. 25) augeo, orno, macto. 
26) Ein Wort. 27) paro, quaero, adquiro, concilio. 28) = der 
aus dem Brunnen schöpft. 29) Das Abstractum statt des 
Concretum. 30) Quid agis, dulcissime rerum? Horat. 31) cedit 
res mihi. 32) fäc (face); auch würde „cave" passen. 33) ster- 
nuo. 34) prenso. 35) simulacrum. 36) Nicht „ut prius 
imagö n.", sondern „ut ante instar n." 37) aure (auribus) 
haurio, capio, percipio, accipio. 38) Manet alta mente repostam 
Judicium Paridis. verg. 

Die alten Sänger Griechenlands. 

21. Alles lehrten den Sterblichen zuerst die'pDichter ,*jals ^) 
die Erde (noch) ungebildet*) und einfach und neu war. Einige^) 
auch sagen, dafs die Sänger mit den Göttern sich zu Tische za 
legen*) pflegten^), als Sätumus auf dem Throne safs^), — und 
daCs die ewigen Götter den Sängern den Zusammenhangt) der 
Dinge und alle Gründe (derselben) der Reihe nach®) ausein- 
andergesetzt hätten. Daher nämlich^) sang mitten in den Fluten 
Orpheus, als zum ersten Male die Pfade des Meeres geöffnet waren, 
— Orpheus, der mit seinem Gesänge Steineichen (nach sich) zog 
und mit seiner Kunst reifsende Tiere besänftigte. Alles regierte 
damals mit Unterdrückung der Vernunft die Wildheit; keine 
Achtung^®) der Wahrheit und Sorge um Ruhm gab es. Darch 
solchen Anfang kam die Weisheit auf den Erdkreis, die, weil sie 
eine wenig angenehme und nicht schöne**) Göttin ist, — sanfter 
in die auf den Rhythmus lauschenden**) Ohren drang ^^); unter 
diesem Schleier mufste sie verhehlt werden. Sehr viel lehrten 
nach ihm Müsäus und Linus und die Sänger, die nach**) diesen 
die alte Sage verkündet*^). Allen entrifs die streitige**) Palme 
er, den die Nymphe des Meles*^) in krystallenem Wasser gebar. 
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So viel Ähren der Saat und ^®) an den Weinstöcken Trauben 
sind, viel Blätter am Baume, Bienen im Frühling so sich regen: 
— so viel Gestalten der Dinge, so viel Personen ^^), (ja) mehr 
Personen oder mehr Grestalten enthält Homer. Schaue den hoch- 
herzigen Achilles: er ist nicht unkriegerisch*®), aber allzu- 
rasch und ohne Besinnung stürmt er. Schaue des Nestors*^) 
Jahre: sie sind nicht ohne Kräfte**): beredt hat er Waffen, 
um damit die Tapferen zu rühren. Während Priamus zitterte, 
während Hof&iung die Ächiver befeuerte, verwundete*^) Amor 
das Herz des Atriden. Er vergeht vor Liebe**) und ver- 
langt nach dem Raube der Jungfrau die Briseis**): es ruhen*®) 
die Hände des Ääciden, bis der Zorn sinkt. Schaue hinwieder 
nach den Schlachten den umhergeworfenen Ulixes: du wirst sagen, 
jene (die Schlachten) seien (das Werk) eines anderen*'') Mannes 
gewesen. Mag immerhin*®) der Unglückliche so viel Stürme 
und Regengüsse dulden und so oft in eisiger Kacht Kälte ertra- 
gen; — diesem allen gleich sehr**) oder mehr zu fürchten 
ist Kälypso: sie rüstet kupplerische ^®) Augen und schmeichelnde 
Worte. Und bald hält sie den Eilenden mit artigen*^) Armen 
fest und bald zeigt sie schlau auf das empörte Meer 3*). Auch 
von hier läfst^^) er das Schiff ins Meer und richtet die Fahrt 
ein^^) und bereitet sich Segel. Er wird von den Fluten entführt, 
der Hülle des Kleides entblöfst treibt ihn der grimmige Sturm 
an des Alkmoos Gestade. Sei gegrüfst, grofser Vater: nicht wage 
es die Erde, sich mit dir zu vereinen ^^): jener Geist kommt aus 
der Höhe. (23) 

1) cum, mit Judikat. 2) incultns, rüdis. 8) Z. § 561. 

Seh. § 260. K. § 146, 3, 2, c. S. § 279, 4. 4) deis accumbo, 
statt „deomm mensis accumbo". 5) „esse" beim Accus, c. 

Infinit, kann wegfallen. 6) Imperium, sceptra teneo, gero. 

7) sSries. 8) deinceps (zweisilbig), ex ordine. 9) = erklärt 
es sich, dafs. 10) honor. 11) formosus, speciosos, ve- 

nustns. 12) intentus, attentus, arrectus c. Dativo (nümeris). 

13) mäno, defluo. 14) sub. Z. §319. 15) cano, refero. 

16) sub iüdice positus, ex iud. pendens. 17) Meles, etis. 

18) Anaphora. 19) nomina. 20) Die Worte kommen in 

die Mitte zwischen „magnanimum" und „Achillem". 21) Ad- 
jektiv. 22) Wie vorher Anm. 20. 23) volnera facio, 
infligo, incütio, infero; voluere laedo, förio, födio. 24) depereo* 
25) Briseis, idos. 26) cesso. 27) alter. 28) licet. 
29) päriter. 30) Substantivum, wie vindex flamma u. s. w. 
31) festivus, lepidus. 32) aquae. 33) deduco. 34) cursum 
dirigo. 35) iungo me cui. 

Klage der Andromache nach Hektors Tode. 

22. Sieh, der Tag ist gekommen, gekommen die thränen- 
voUe Zeit, die mir Ursache todbringenden Schmerzes sein wird! 
Hereingebrochen, wehe! ist das Unglück, das ich immer fürchtete, 
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sobald der Würfel diesem Kriege gefallen^) war, — das mir so 
viele Nächte propheeeiten, wie ich mich erinnere^), als das 
einsame Weib im verwaisten*) Bette lag. Ach! es höre auf, 
wer^) die Träume nichts nennt: ich habe dnrch mein Mend 
erfahren, dafs Tränme wahr sind. Doch^) habe ich gewarnt, so 
viel eine liebende®) Gattin mafste, imd habe gesagt: kämpfe^) 
vorsichtiger, Rektor. Ach! wie oft bin ich, wenn er sich gegen 
die Dänaer röstete, ohnmächtig^) mit zitterndem Enie^) hinge- 
sunken. Ach! wie oft habe ich gesagt: schone dich, teuerster 
Mann! der Soldat begiebt sich vorsichtig in die Gefahren des Todes. 
Doch er^®) stürmte vorwärts mit hodiherzigem Sinne: ach! die Ehr- 
liebe ist mit^^) dem Leben verschwenderisch^*). Jetzt liegt der 
grofse Führer Hektor in wenigem Sande: gröfser als dieser^') 
Fürst des Vaterlandes war keiner. Jetzt ist der so grofse Geist 
in die Lüfte entflohen, der mit seinem Buhme den heimatlidien 
Boden erfüllte. Doch ward ihm nicht zu teil, während sein Sohn 
mit mir sich in Klagen ergofs, in meinen Händen zu sterben^*). 
Er starb von den Händen Achills zerfleischt: dem war es ver- 
stattet, eine solche Zier des Vaterlandes zu vernichten. Ich 
durfte^*) nicht mit widerstrebender^®) Hand die Augen schlief sen, 
was ich gekonnt hätte, und das letzte ^^) Lebewohl sagen. Dafs 
jener vor der Zeit^^) durch grausame Waffen hinsank, das war 
dem Priamus ein sicheres Vorzeichen des Todes ^®). Das hiefs *^) 
alle Brüder zu Leichen machen*^), das hiefs der HScüba das 
Ende**) bereiten. Das war das über meinem Sohne und mir 
schwebende Grab, Trojas*^) sicherer Tod war dies. Er schätzte 
die Mauern des volkreichen Landes, er allein (war) seinen Völkern 
Zuflucht und Beistand**). Wer wird jetzt die argölischen Scharen 
von der Stadt abwehren und bei wem wird die Sorge für das 
Wohl des Vaterlandes sein? Gegenwärtig vor Augen (steht) 
Verbannung, alles ist ein Grab; mit dem Verluste des Retters*^) 
ist*^) zugleich die Hoffnung gebrochen. Aber was ende ich Un- 
glückliche*') nicht gewaltsam*^) das Leben? warum schaue*^) 
ich (noch) die meinem Leben neidischen Gestirne? Gesetzt 
auch*®), dafs einige®*) vielleicht an ähnlichem Elende®*) zu lei- 
den haben, aber mir verglichen kann kein Weib werden. (21) 

1) Denke an C&sars Worte, als er über den Rubico ging. 2) Wird 
verbnm regens. . 3) vlduus. 4) si qnis, qoisqais, qni- 

cumquo (Z. § 740. S. § 229. Anm. 2.). 5) sed tarnen. 6) j)ius. 
7) pugnas ineo, in pngnas eo, pugnam obeo. 8) deficiens. 

9) Synon. poples. 10) BetontI 11) Genetivus. 12) Cre- 
dula res amor est. Ovid. 13) Relative Verbindung. 14) fata 
subeo, Claude. 15) fas (est). 16) invTtus. 17) Um- 

schrieben durch: summa voce. 18) ante diem. 19) letum, 

fünus, exTtium. 20) esse. 21) tümnlo (funere, sS^ulchro, 

exsSquiis] immergo (abscondo). 22) süprema fata. Meide den 

dreisilbigen Ausgang „Hecubae" und ebenso „fuit^^ bei zwei- 
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mal Yorhergegan^enem und zweimal folgendem ,, erat *^ 23) urbs 
Troiana^, Dardänia. 24) Mit zwei Metaphern: portus et ara. 

25) Dafür das Abstractum: sälas. 26) Statt „est** das signi- 

fikantere „iacet". 27) Superlativ. 28) Bildlicher Aus- 

druck von den Fäden der Parzen. Versuche indes den Vers auch 
anders als mit dem nicht schönen „rumpÖ miserrima'' zu for- 
mieren (,,miseranda" statt „miserrima^^ u. s. w.). 29) conspicor. 
30) Z. § 573. K. § 146. Anm. 7. S. § 276, 2. 31) sunt qui. 

32) clädes, strages^ damnum, malum. 

Das Friedensfest. 
23. Geh fernhin, eiserner Mars, zu Plutos Schatten und 
entführe^) von hier, Aufrührerischer, deine Förien. Du, wilde 
Bellona, und du, wahnsinnige Zwietracht, entferne dich schnell^) 
von hier und (du), Zorn mit glühenden*) Wangen. Endlich er- 
scheint*) vom gestirnten Himmel der sehnlichst erwünschte^) 
Friede , mit einem Lorbeerkranze ^) das Haar umwunden '). Die 
eine Hand streckt den Zweig der Olive vor, die andere schüttet®) 
reichlich Früchte aus. Begleiterinnen sind Asträa, die einst zu 
den Himmlischen enteilte^) voll Hafs^®) gegen des Mars^^) gott- 
lose Kriege, — die unverfälschte Treue, mit weifser Palla umhüllt, 
und ihr, Musen **). Mitten unter diesen rührt Phöbus mit strah- 
lendem Haupte**) die Saiten der Ljfra. Diesen fem im Rücken 
mit wankendem**) Schritte folgend erscheint**) der blinde Plütus 
mit seinem Führer Mercürius. Also wohlan, Annut, Ursache aller 
Übel, und (du), Jammer, und wilder, von Finsternis umgebener 
Tod, — wandert*®) jetzt durch die äufsersten Völker und*'') 
Meere ^®), wo keine Gegenden betreten sind als^^) von wilden 
Tieren. Aber ihr, Schwerter, verwandelt euch*®) jetzt in krumme 
Sicheln*^) und kehrt die Schneide*^) gegen die gelben Schätze 
der Feldfrucht. Und die Lanze, die noch eben die Fliehenden*^) 
drängte, spalte als Pflugschar das Erdreich. Ihr, Jünglinge im 
blühenden Alter**), die ihr zuvor**) blutige Kriege mit grimmiger 
Hand geführt habt, — schmückt die Schläfe statt des Helms mit 
Bosenkränzeii*®) und statt der Drommete nehmt das Piektrum in 
die Hand. (14) 

1) aufero. 2) proripio me. 3) ardens, accensus, inflammatus. 

4) prodeo. 5) Superlativ (optatus, exoptatus). 6) lau- 

reola. 7) cingo, redimio, vincio, circumdo. 8) Nicht „prö- 

fundit'S ^fts vielmehr einen Am phibrach^s giebt! 9) peto 

quid. 10) perosus. 11) pater Grädivus, deus Thrgicius, 

sanguineus. 12) Die Phrase mufs fast den ganzen Pentameter 

ftiUen (Ä5nii turba növena iügi, PfSrii turba novena ch5ri^ Phoeb^i 
numina sancta chori). 13) Vertex. 14) titubo. 15) adsum. 
16) eo. 17) Mittels Anaphora hier zwei Worte wieder- 

holt. 18) undae. 19) Im Original steht hier ^,quam^^ 

statt des besseren „nisi^^; suche gewandt zu ändern! 20) eo, 

abeo in. 21) falx curva, incurva^ recurva. 22) äcumen. 

23) terga do, verto, praebeo. 24) aetate florens, vTrens. 

25) prius. 26) oörona rösea. 
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iDer Dichter Glück. 

Brief an den Bruder. 

24. Nie wird, teuerster Bruder, von ängstlichen Sorgeir 
berührt, wer die Höhen des Helikon^) liebt; — und wenn etwas 
Hartes kommt, was das Herz drückt, gleich erleichtem es Phöbus 
und die Musen. Mich beunruhigt nicht der BeifalP) der Menge: 
nichts kann trauriger sein als Ehrgeiz. Auch plagt mich nicht das* 
Verlangen^) nach Vermögen*) und die Sucht nach Gold: mit 
wenigem zufrieden leben lehrt die Muse. Auch trifft der Tod 
mich^) nicht mit Furcht; der Verehrer der Musen schwingt sich^} 
lebend zu den Sternen. Ich selbst, wahrhaft') glücklich und von 
Sorgen befreit, gehe, wohin es beliebt, hierhin und dorthin, von 
der Gottheit geschützt. Und wenn ich nun den Hain mit belaub- 
tem Wipfel erreicht habe, lege ich mich®) in das Gras des 
Bodens. Und bald von wunderbarer Liebe zur Kastälia entzündet> 
fange ich an die Worte zu^) dem gehörigen Rhythmus^®) zu 
verbinden. Nichts^*) ist schöner als der pTSrische Park, nichts 
kann süfser sein als das mäönische SaitenspieP^). Ich scheine 
mir selbst in den Himmel^®) versetzt, wenn die äönische Schar ^*), 
meinen Melodien gewogen ist. Mag der Habsüchtige Schätze 
suchen und nichtige Mühen verfolgen ^*) und sich durch stürmische 
Wasser hindurchängstigen ^®): — mich dagegen mögen die Wal-^ 
düngen^') der Pieriden und das kühle Tempe am Fufse schattiger 
Hügel mit grünendem Laube bergen. Wenn der Tod herankommt^ 
wird jener in der /Erde begraben und von den Fluten des PhlS- 
gSthon^®) in Empfang genommen werden. Wenn der Tod heran- 
kommt, werde ich^^) zu den Sternen des Himmels erhoben wer- 
den, von allen Seiten mit Lichtglanze ^®) umgeben. So heilst 
den Strebenden ^^) Thalia hoffen: diesen Lohn^*) sichert*®) end- 
lich sie mir zu. (15) 

1) mons AÖnius, Plerius^ Phoebens. 2) Cum scribo et supplex 

populi suffi-ägia capto. Her. 3) S. zu 20, 24. 4) divitiae, 

öpes, census. 5) Umschrieben mit „animum, pectus 

meum** u. s. w. 6) völo. 7) mere. 8) Nach Anm. 5v- 

(corpns, Corpora, membra). 9) Ablativ. 10) sui nümeri. 

11) non qaicqnam. 12) fides (Singular). 13) örae, plägae 

ca^lestes, aetheriae, süperae. 14) gens. 15) insto cui rei. 

16) soUicitor. 17) saltus. 18) Adjektiv. 19) Kommt 

in den Pentameter. 20) lümen (iübar) sidereum. 21) Studio- 
sus. 22) praemium, fructus. 23) assero.J 

Marcius Coriolanus. 

25. Als Marcius die römische Feste mit Zerstörung be- 
drohte^) und die Völker zu seinen Fahnen hinrifs: — ging 
überall, wohin*) der unbezwungene Heereszug seine Schritte 
lenkte^), der Schrecken mit zerrissenen Haaren voraus*). Bange 



II. §4, 25. 26. 137 

Furcht benimmt^) den erschrockenen Bürgern das Herz, und die 
Väter (Senatoren) mit wankendem Sinne getrauen sich nicht 
zu reden ^). Es wird ein Sprecher gesandt, er bittet um Frieden ^ 
der rauhe Feind schlägt es ab ^) und fügt mündlich ^) dreiste 
Drohungen hinzu. Deshalb geht^) ein Priester, feierlich in das 
heilige Gewand gehüllt, als demütig Bittender in das feindliche 
Lager der Volsker. Nicht beugte jenen die Ehrfurcht vor dem 
geheiligten Haupte, sondern trotz ^®) dieser Bitten wird die Wut 
nur noch heftiger ^^). Höre auf, Rom, den Mann mit Männer- 
waffen anzugreifen; durch eine Weiberstimme wird er ehet^*) 
bezwungen werden ^^). In dem Lager dient ^^) dir (seine) Mutter, 
dient die Gattin: vor diesen Waffen wird der Zorn des stolzen 
Feldherm sich legen. Die Sprache ^^) der Natur ist mächtiger 
als alle Vernunft: wen nicht ein ganzes Heer zermalmte ^^), 
bändigt sie^'). Sofort schreitet aus dem Thore die Mutter mit 
der Gattin, die eine^^), um den Sohn, die andere, um den 
Mann mit Worten zu bewältigen. Sobald Maxcius die bekannten 
Gestalten ^^) und Gesichter erblickte, eilt er und will*®) ihnen 
um den Hals fallen*^). Barbar, sprach die Mutter, umarme ich 
den Sohn oder den Feind? erblicke ich dein Antlitz als Gefangene 
oder**) als Erzeugerin? Ratlos*^) stockte er, und nachdem er 
eine Weile sprachlos**) gezögert, sagte er: Ich werde besiegt, 
Mutter , der ich eben noch Sieger war. Sprachs , und nachdem 
er die Fahnen ausgerissen*^), brach er schnell*^) die Zelte 
ab, und nach verscheuchter Furcht triumphiert*^) das gerettete 
Rom. (14) 

1) excfdio (nicht i!) peto. 2) Ein Wort. 3) gradum (pedes) fero, 
circümfero. 4) antevölans eo, abeo. 5) Exsultantiaque haurit 
Corda pavor pulsans. Verg. 6) musso. 7) recuso, abouo, 

nego. 8) Ablativ. 9) snbeo. 10) per. 11) aegrescit 

magis. 12) melius. 13) Futurum ex actum (domo, subigo, vinco). 
14) mllito. 15) elöquium. 16) frango, contundo, contero. 

17) illa (natura). 18) hie — hie. 19) habitus. 20) paro, 
mit Infinitiv. 21) läcertis (amplexu) colla implico, necto, stringo,^ 
premo. 22) Z. § 554. S. § 307. 23) inops animi. 24) sine 
voce. 25) evello. 26) rapio. 27) cano, ovo. 

Hercules am Scheidewege. 

26. Als der Sohn ^) des Amphitruo zufällig in *) der Mittags- 
hitze neben dem Wasser des Asopus *) sich erging *), — wo sich 
die Höhen (Bergrücken) erheben, die um Pentheus' Zei-fleischung ^) 
wissen ^) , wo die Mauern von Hysiä '^) auf rotem Boden stehn : 
sah er sofort zwei^) Gestalten jungfräulichen Angesichts von 
Terschiedener Richtung auf sich zukommen^). Eine 
von ihnen glänzte in purpurnen Gewändern, an den Föfsen und 
am Haupte ganz golden ^®). Das Gesicht glich ^^) mit Milch 
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untergossenem Blute oder Lilien, welche mit Rosen gemischt 
sind. Die Finger hingen matt von der Wucht der Edelsteine, 
«ine Last des Halses war der Smaragd in voller Kette ^*). Und 
damit nicht der geringste Teil ihres Putzes anderen verborgen 
bliebe, ging sie mit wohlgesetzten Füfsen^*) langsamer. Der an- 
deren Haar uud Tracht am Körper war einfach und im Gesicht 
keine fremde Farbe; — und in eine schneeweifse Toga, welche^*) 
zu des treuherzigen Sinnes Einfalt^*) pafste, hatte sie ihre Glie- 
der gehüllt. Jene, wie sie in Worten kühn und in Mienen frech 
war, sprach^*) zuerst mit dreistem Muude also: — Schöner 
Knabe der AlkmSne, höre auf mein Geheifs^''); der Weg, den 
ich öffae, ist ganz mit Rosen besät. Und verzehre nicht vor- 
weg^®) deine Jahre durch harte Mühen, sondern^*), um lange 
leben zu können, lebe gut. Wer ich sei, begehrst du zu wissen? 
Ich heifse die Lust; mich ehren alle Götter und Menschen. 
Das ist die Freude *®) (sie zeigte auf die Dienerinnen) und das 
ist die vom Schaume des Meeres gebome kyprische Göttin. 
Wozu soll ich die übrigen nennen? Oder zweifelst du wirk- 
lich**), langsamer Knabe, der**), welcher KjfthörSa Dienerin ist, zu 
folgen? Lebe für dich, schöner Knabe, und mache das Leben 
angenehm **) , auf welche Weise du es nur machen kannst. So 
sprach sie und wollte den Hals des Aleiden umschlingen**). 
Was thust du, o der du durch Verdienst dich zum Gotte machen 
sollst*^)? — was thust du? ruft die andere aus, die es gesehn 
batte: ach, was für Saaten deines Ruhmes wird jene zertreten! 
Sie ist es, wenn du es nicht weifst, deren lockende Augen *^) 
keines Herz lange stark sein lassen. Sie hat früher Könige und 
mächtige Städte vernichtet: wenn du nicht leben willst, geh zu 
ihr*^), um zu sterben. Denn sobald, wer da ihr folgt, den 
Geist in die Lüfte aushauchte, was wird von dem übrig sein*®)? 
Auch den Pfad*®), der anfangs angenehm ist, lafs dich nicht 
berücken: weh mir Armen! wohin geht^^) der angenehme Pfad! 
Also komm^^) zu mir, mein teurer Knabe, und fange an auf 
mein Versprechen hin^*) ein Gott des Himmels*^) zu sein. Ich 
bin die Tugend, die vormals den Himmel mit Göttern schmückte **), 
durch die Juppiter selbst im Besitze der Herrschaft über die Göt- 
ter ist. Aber die meinen Fahnen folgen, kümmern sich nicht um 
Ergötzlichkeiten, und der Weg, auf dem ich erstrebt werde, ist 
voll Rauheit. Wenn man jedoch nach Überwindung der Un- 
ebenheiten**) zur Spitze gelangt ist, dann ist der Weg, wenn 
auch noch so lästig vorher, leicht. Jetzt höre die Belohnungen; 
Belohnungen rühren auch die Himmlischen: einstmals**) wird 
dich die Gemahlin des Juppiter sich zum Eidam machen*^). 
Sprachs und zog den Aleiden mit mäfsigem Versuche der Rech- 
ten an sich*®) und verband ihn sich zu*^) ewiger Liebe. Bald 



U. § 4, 26. 27. 139 

empfand der Heros im Busen ein mächtiges Feuer and unterzog 

«ich*®) nur*^) dem Werke der Tugend. (29) 

1) Participium. 2) per. 3) Adjektiv: ÄsOpSus. 4) spätior, 
exspatior. 5) Participiam. 6) conscius, gnftras. 7) Ad- 
jektiv: Hysiaeus. 8) gSminus. 9) gräda contra directo adeo. 
10) Anaphora vor „aurea tota". 11) refero quid. 12) tor- 
ques grävida. 13) gradu adornato, composito. 14) Der rela- 
tive Satz bildet den Hexameter. 15) candores mentis ingSnuae. 
16) S. zu 20, 13. 17) Mihi iussa capessere fas est. Yerg. 

18) praecerpo. 19) Kopulative Partikel. 20) Dölicium, 

f leichsam als Sklavenname. 21) scilicet. 22) Der relative 
atz geht dem demonstrativen voraus. 23) Im Original steht 
mit unerlaubter DiaerSsis „vitamque süSvem^, wofür „suavem« 
qne iuveutam^ sehr nahe liegt. 24) amplexu pSto. 25) facien- 
dus, eMciendus. 26) Öcelli patrantes. 27) hanc adi, huc eas 
(abi). 28) supersum (mit Anwendung einer T m e s i s ). 29) Kommt 
in den relativen Satz. 30) quorsum ablt? 31) descendo. 

32) Ablativ. 33) dens caeles, caelioola, caelicus. 34) Nicht 
die dritte Person! 35) sälebrae. 36) erit, cum. 37) 5mo. 
38). adduco (Participium). 39) Ablativ. 40) subeo, suscipio. 
41) non nisi. 

Die Armut. 

27. Gltlckliche Menschen, welche die alten Jahrhunderte 
erzeugten ^) ! Ihnen war Armut nicht drückend. — Obdach ver- 
lieh der Wald in der hohlen') Grotte des bröckelnden Ge- 
steins*) oder eine Hütte, mit Laub der Pappel bedeckt*). Klei- 
dang war das YHes, das jemand dem Lamme abgezogen, und aus 
Zotten entstand^) der Mantel^). Damals war der Lebensunter- 
halt leicht, damals lagen die Äcker (noch) ohne Marken^), kaum 
ihrem Bebauer recht ^) bekannt. Allmählich folgte die schnöde 
Begier nach Besitz ®) und die krankende Sorge um Erwerbung von 
Schätzen wuchs. Bald begann^®) ein domichter Zaun^^) die Saat 
einzuschliefsen, bald ein Stein Grenze des Ackers zu sein. Darauf 
erkühnte sich der Schiffer auf fliefsenden Strömen den Weg zu 
versuchen und^*) lief mit dem Nachen über friedliche Fluten. 
Nachmals flog er sogar über die offene Fläche des Meeres und ^*) 
merkte sich^*) den dunkeln^*) Pfad mittels^*) der leuchtenden 
Sternbilder des Himmels. Kein Mafs, keine Bast (war mehr) : man 
drang ^^) in .die Eingeweide der Erde; weh mir! wie viel Elend 
kostete^') diese Kunst I In die Adern des Basalts**) verwach- 
senes Gold wird ausgehauen und in klaren ^^) Bächen fliefst das 
geschmolzene'^) Metall. Daraus kam dir, Armut, tausendfache'^) 
Arbeit und dem Hange zur Schwelgerei'-') wurde der sün- 
dige**) Weg gebahnt'*).' Mit den Kleidern (geschmückt), die 
sie dir abgenommen'^), stolziert die Matrone durch die Stadt, 
strahlend'^) im tyrischen Faltenwurfe*''). Und das Haar mit 
Edelsteinen verziert, verziert die Arme, schreitet prahlend mit 
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dem Raube von dir die Jungfrau*^) hervor. Du selbst verschaffst 
Nahrungsmittel den anderen: kein Reicher würde pflügen oder 
Samen auf bebautes Erdreich streuen — oder den Boden reinigen^ 
kein von trägem Luxus Erschlaffter würde mit der SicheUdas Lauh 
der Weinreben*^) beschneiden wollen; — und wenn du nicht so 
mutig gegen den Aufwand aufträtest^®), so würde es an Wein- 
trauben und*^) an Saaten fehlen. Und niemand würde mit Klei- 
nem zufrieden die Musen lieben: alle würde einzig das Verlangen 
nach Schätzen quälen. Sei gegrüfst, grofse Schöpferin ^^): dir 
gewährt die erfinderische 3^) Erde aus allzeugendem ^*) Schofse 
reichliche Gaben. Dir kleiden sich^^) die beperlten Wiesen in 
purpurne Farben, und die natürlichen Schätze entfaltet der 
fruchtschwangere ^^) Baum. Dir legt^') die Ernte des Wei- 
zens ^^) Ähren ab und die geschlagene Tenne erdröhnt von vielen 
Schlägen. Aufserdem diktieren dir die Musen freundlich ^^) Ge- 
sänge, Gesänge, die selbst von den himmlischen Göttern gekannt 
sind; — Gesänge, die höher stehn*®) als Könige und Geschenke 
der Könige, oder was sonst etwa**) der grofse*^) Erdkreis Wert- 
volleres besitzt. Mögen andere besitzen, so viel auf glücklichen 
Gefilden, so viel auch im ganzen Oceane wächst: — unbedenk- 
lich*^) würde ich im einsamen Walde ein Hüttchen**) bewohnen 
und auf unfruchtbarem Berge Ziegen weiden. Um den Reichtum 
steht MtLhsal und quälende Begierde; Sache des sorglosen Sinnes 
ist es, nichts zu besitzen. Armut der alten Zeit*^), kehre 
zurück; dann*^) möge mit dir die frühere Einfalt des Herzens, 
dann die Frische *'') kommen. Dir will ich folgen, und so viel 
Lebenszeit mir das gütige Schicksal gewährt, diese will ich ganz 
als Soldat in deinem Lager dienen *^). (27) 

1) fero. 2) exesns. 3) pümex. 4) stans adöpertus. 5) cresco (vil- 
lis, lüpis). 6) opus nexile. 7) Horat.: Immetata quibus iugera 
liberas Fruges et Cererem ferunt. 8) bene. 9) Insidiaeque 
et vis et amor sceleratus habeodi. Ovid. 10) Kommt in den 

Pentameter. 11) saepes splnosa, spinea. 12) Durch Par- 

ticipialkonstruktion beseitigt. 13) nöto. 14) caecus. 15) per» 
16) venio. 17) sto, mit Ablativ. 18) silex. 19) liquidns. 

20) excöquo, coquo. 21) mille. 22) luxuria. 23) n5cens. 

24) äperio, adaperio. 25) exüviae tuae.. 26) insignis, con- 

spiciendns. 27) sinus. 2&) Ersetze das unzulässige „tur- 

gida virgö" etwa durch „vana puella". 29) Adjektiv von 

pampinus. 30) eo contra. 31) Anaphora des Verbum (und 
aufserdem noch „que", um das dreisilbige „segetes" am Schlüsse 
entbehren zu können). 32) pärens rerum. 33) daedälus. 

34) omnigenus. 35) duco colorem. 36) fStus. 37) pono. 
38) Adjektiv. 39) facilis, auf „Musen" bezogen. 40) praesto. 
41) si quid. 42) Superlativ. 43) Mit dem Verbum fini- 
tum zu geben. 4Ä) mäpalia. 45) priscus. 46) sie. 

47) vlgor äcer. 48) Versuche, das falsche „merebö" des Ori- 

ginals zu entfernen (,,miles his c. agam [tempus] ego'^). 
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Der erste Mai. 

28. Das Fest ruft: weichet eine Weile zurück, ihr Sorgen, 
und du, Klage, mit weinerlichen Tönen gemischt, — während der 
Mai das Alter des rollenden ^) Jahres verjüngt und den Boden mit 
Frühlingsschmucke *) malt. Diesem Monate eignet sich der Scherz, 
diesem Cupido mit der Mutter, diesem Lächeln und Witz ohne 
Oalle. Beiden Göttern klatscht Beifall alles, was die feuchte Luft 
erzeugt, alles, was die Erde ernährt, alles, was der Ocean nährt. 
Die Wolken verziehen sich*) in einzelnes WoUengekräusel *) , in 
dem Laube der Bäume säuselt sanfter das Lüftchen. Frei von 
der Schranke springt^) das Rofs in den offenen Räumen und 
wirft die wallende Mähne am ®) wilden Halse. Auf der Wiese 
weidet ^) das Schaf, mutwillig im Grase hüpft das Lamm 5 ftir das 
schneeweifse Weib führt Kämpfe der Stier, Unterdessen ver- 
treibt ^ der Hirt , im Schatten gelagert, die Langeweile mit kunst- 
losen*) Melodien. Bald ladet er den Schlaf (zu sich) ein im 
duftenden Grase, bald lauscht ^®) er auf das Murmeln des vorüber- 
rinnenden Wassers. Und gespannt sitzt der Fischer an klaren 
Wellen, während die trügerische Schnur ^^) die zitternde Last fühlt. 
Die Rebe schlingt ihre Arme um den nahen Baum ^*) und klei- 
det den nackten Stamm ^*) mit dem Laube des Pflegekindes^*). 
Bienenschwärme spielen in^) den grünenden Ästen und Vögel 
ergötzen ^^) mit zarter Kehle den Wald. Küsse wechseln ^^) die 
Tauben; die flötende ^^) Mutter klagt um den Tod des Itys. 
Diesen^®) erfreut es, die Flügel zur Sonne auszubreiten; dieser 
fliegt mit vollem Munde zum zwitschernden^^) Hause. Dieser 
befestigt das lehmige Werk (Bau); jener enteilt durch die Lüfte 
und freut sich das klare Wasser mit den Fittichen zu streifen. 
Es lacht die Flur, es lachen die Wälder; feurig funkelt der Him- 
mel, und milder Luftiiauch ebnet*®) das friedliche Meer. Fern 
also von hinnen mögen die Sorgen weichen, welche das Herz 
quälen, und die eitle Bekümmernis um Erwerbung irdischen Gu- 
tes*^). So lange das Alter noch Reigentänze, so lange die An- 
mut des Frühlings und **) der festliche Mai Freuden gewährt *') ; 
— pflücke die Rosen, und, wenn du sie nicht pflückst, so glaube, 
dafs die Liguster vergehen werden und dafs sie ein Bild deines 
Lebens sind. Wie der Nordwind das Feld des Schmuckes**) 
entkleidet und Schnee auf die Gefilde ergiefst; — wie er des 
Laubes die Wälder beraubt, der Blumen die Gärten, und die 
Ströme mit Eis*^) fesselt: — so werden dir graue Haare die 
Schläfe verändern und trockne Runzeln dein Gesicht in Fal- 
ten ziehen**). Die Anmut beredter Zunge wird schwinden: 
sieh, der Winter deines Lebens steht vorderThüre*^). So 
lange es uns also das Schicksal erlaubt, möge das Alter sich 
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am Frtihlinge des Jahres*®), die Jugend sich an dem ihrigen er- 
freuen"). (24) 

1) revolubilis. 2) honor veraus. 3) fagio, abeo in. 4) Verg.: 
Tenuia Dec lanae per caelam vellera ferri. 5) lascivio. 6) per. 
7) tondeo grSmina, prStum. 8) discütio (taedia). 9) incomptas^ 
rüdis, indoctus. 10) capto, haurio. 11) llnea. 12) silva. 

13) röbur. 14) comae adoptivae. 15) mulceo. 16) iungo. 
17) tinnulus. 18) Auf Vogel bezogen. 19) querulus. 

20) stemo, pono, placo. 21) Im Original: rei qnaerendae sol- 

lidtudo; weit besser aber als „8ollicitnd5 (vana)^^ wäre „aBxietaa 
(pallens)'S 22) Anaphora von „dum''. 23) habeo. 24) S. 
oben Anm. 2. 25) nnda (aqua) concreta. darata. 26) oon- 

traho. 27) immineo. 28) tempus. 29) utor. 

Ina Winter. 

29.*) Es tobt der Winter: ihr Kameraden, tragt reich- 
liches^) Holz auf den Herd zum Verbrennen*). Seht, wie die 
Erde von Reif bedeckt ist, wie Eis die Gefilde durchr Frost zu- 
sammengeschnürt hat*). Es vertrocknet*) auf den Hügeln das 
Gras und verliert*) seine Schönheit: im Stalle steckt®) nunmehi* 
jegliches Vieh. Nicht ergötzen die Vögel mit Gesang den Äther, 
nicht spaltet der Pflüger den Erdboden; nicht wagt sich') der 
sonst so®) kühne ^) Schiffer auf das Meer und durchfurcht nicht 
mit dem Fahrzeuge die weite Bahn*^). Ja, sogar der Lauf des 
Wassers ^^) wird gehemmt und von der Kälte besiegt starren die 
Ströme. Mit kleinem Nachen fegte der Fischer den See: sofort 
ist sein Kahn mitten im Wasser festgehalten; und nachdem zwei- 
mal ein Fisch gefangen, blieb er^*) auf gleiche Weise gefangen 
festsitzen, und schalkhaft^') hält die Beute ihren Räuber 
fest. Kommt also^*) und bringt Gaben des Volcanus aus dem 
Walde zusammen und es leuchte der Herd vom Feuer; und 
thut euch zugleich gütlich^*), ja, gütlich ^^, Kameraden, und 
du, Knabe, hole Becher Weins hervor. So verscheuchet die 
Sorgen, so die Kälte mit mir bis zum Strymon und den 
Ggten^'). (11) 

1) largus, multus, plurimus. 2) Gerundivum. 3) stringo, 

vincio. 4) uror. 5) pono, exuo. 6) läteo, latito, abdor. 

7) committo me mari , tento mare. 8) quamvis. 9) Mit dem 
Zusätze „animi". Z. §437. Anm. 1. 10) via, iter. 11) Plu- 
ral is. 12) Auf ,^ahn" zu beziehen (resideo). 13) iocosus 
(Adjektiv). 14) Ergo agite et laetum euncti celobremus hono- 
rem. Verg. 15) genio indulgeo, geuium eure. 16) Durch 
Wiederholung des Verbum auszudrücken. 17) Die Präposition 
„ad" ist erst znm zweiten Nomen zu setzen, bei „Strymöna' 
zu suppüeren. 



*) Nr. 29. und 30. sind in der vierten Auflage neu hinzugekommen. 
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Auf die Bückkehr des Frühlings. 

30. Sieh, endlich ist der Frühling^) zurückgekehrt und die 
Sonne ist in das Zeichen des Widders *) getreten ®) , — und wie- 
der atmet das Lüftchen des Zephyr^) und giebt den Bäumen den 
Schmuck, dessen sie entbehrten, wieder; und die Erde, die vorher 
in der Hülle*) des Reifes starrte, von allzuträger Kälte ermat- 
tet^), — verbreitet weithin aus ihrem Schofse nektarische Düfte 
und blüht wiederum mit ihren Schätzen bekleidet'). Schon wer- 
den die Stiere auf die neue Weide geschickt; die Fische*) treiben 
im Flusse ihr Spiel. Und schon haben die Landleute den Herd 
verlassen und der Hirt lagerte sich ^) im Grase ^% — und auf der 
Syrinx^^) blasend^*) erhebt er mit Lobsprüchen den Pan und die 
Götter der Herden, — während die jungen Stiere mit ihrem 
Gebrülle die Lieder oft unterbrechen ^*) und hüpfend auf den Wie- 
sen das Schaf blökt. Schon entzücken^*) die Vögel mit ihren 
Harmonien^*) die Luft, und ein freudiges Lüftchen durchrauscht 
das Laub des Waldes ^*). Im Brombeergebüsche ^') singt Philomela 
und verlangt mit klagender Stimme den Itys^*) zurück. Und die 
obersten Keime der Blumen plündernd^®) beeifern sich die Bienen 
zu summen*^). Um Gewinn zu holen *^), werden die Schiffe in 
das Meer geführt, da der Zephyr schon sichere Wege darbietet, — 
damit des Paktölus Gestade Goldsand ^^) gewähre, damit Edel- 
gestein vom roten Meere komme. glücklich jetzt, denen in **) 
süfser Ruhe vergönnt ist ^^), die Tage des Frühlings auf dem Lande 
zuzubringen. Mögen andere die Stadt preisen, denen purpur- 
gefilrbte**) Kleider oder Häuser von Marmor*^) gebaut gefallen. 
Mich möge der Hain und die Waldungen, mich das ländliche 
Tempe aufnehmen: um alle Schätze der Stadt kümmere ich mich 
nicht*''). Dies m^ge mir zu teil werden! Lebt wohl, ihr Völ- 
ker und Städte: mich rufen die reizenden Annehmlichkeiten*®) 
des Landes. (17) 

1) Umschrieben durch: tempora veris. 2) Phrixea ovis (pecus), vellus 
Phrixeae ovis. 3) Ovid. : Cum decimum premeretur sidere Signum. 
4) zephyrus, fävönius. 5) Participium. 6) Mit ,,fio" und einem 
Adjektiv umschrieben. 7) vestio, induo, ämicio. 8) genus 
(gens) sqämigerum. 9) procumbo. 10) caespes, törus grami- 
neus. 11) fistula, ärundo, calamus, ävena (Epitheta: Arcädicus, 
Maenälius). 12) mödulor carmina (cantus). 13) rumpo. 14) mul- 
ceo. 15) concentus. 16) Durch das Adjektiv (silvester). 

17) rübetum. 18) Itys (Ismärius, Threicius). 19) pöpulor. 

20) munnur do, edo. 21) Participium Futur i. 22) ärenae fulvae. 
23) per. 24) datur. Der Modus kann verschieden sein. 25) ostro 
(mürice), T^rio süco tinctus, in^butus, fücatus. 26) Epitheta: 

Pärium, Spartanum, Oebaliuin, Ämyclaeum. 27) nihil möror. 

28) commodam. 



III. 

Stoff zu freier Gestaltimg. 



Vorbemerkung. Aufser der Kenntnis der Epitheta, Synonyma 
und Phrasen, wie sie der Gradus ad Parnassum liefert, ist für die Lösung 
^eser Aufgaben zunächst die Gewandtheit erforderlich, die gegebene Form 
<les Gedankens mit Hilfe grammatischer und rhetorischer Mittel auf ver- 
schiedene Weise drehen und wenden (variieren) zu können, und sodann, 
zur Erweiterung (Amplifikation) des Gegebenen mit Urteil und Sach- 
kenntnis aus diesem selbst das nötige Material zu finden. Die Haupt- 
;gesichtspunkte , die dabei in Frage kommen, sind Subjekt, Prädikat mit 
Objekt, Zeit, Ort (wo? woher? wohin?), Grund (Ursache, Zweck), Mittel und 
Werkzeug, Art und Weise (begleitender l^ebenumstand, auch Wirkung und 
Folge), vereinigt in dem alten Verse: Qais? quid? ubil quibus auxl- 
liis? cur? quomodo? quando? Das Subjekt (quis?) wie jedes andere 
Nomen als casus obliquus kann nicht blofs durch Epitheton und Umschrei- 
bung (Phrase), sondern auch durch eine Apposition, oder, wenn es unbe- 
stimmt ist, durch Specialisierung (z. B. alle, d. h. Arme und Reiche, Hohe 
und Niedrige, müssen sterben) erweitert werden, wobei die Kenntnis der 
Tropen, namentlich der Synekdoche (Singular für Plural) , der Metonymie 
{Bacchus für vinum u. s. w.) erforderlich, und von den Figuren besonders 
die Apostrophe (Vokativ statt Nominativ) in Anwendung zu bringen ist. 
Das Prädikat (quid?) ist teils zu umschreiben, teils durch Hinzufugung 
•des Objekts zu vervollständigen (z. B. discere — artes): die Umschreibung 
kann eine materielle (studere — artibus ingenuis invigilare) oder for- 
melle sein ; zu der letzteren gehören z.B. die poetischen Umschreibungen 
des Jussivus, des Prohibitivus , der Negation beim Verbum u. s. w. Alle 
übrigen Kategorien sind entweder durch Kasus der Nomina oder durch 
Adverbia, Adverbialsätze, Participia auszufällen: so quando? Ablat. 
temporis (nocte) , Adverb, (noctu) , Adverbialsatz mit dwm, cum oder Ablat. 
absol.; quomodo? Ablativ, modi, cum (z.B. cum fletu), Participium 
{lacrimans), Adverbialsatz (dum flet) : die Wirkung und Folge nament- 
lich durch proleptischen Gebrauch des Adjektivs, z. B. steriles exurit 
Sirius agros; cur? Absicht: Infinitiv, Präposition (ob, caussa), Parti- 
cipium (Praesentis oder Futuri) u. s. w.; Grund: Ablativas caussae, Prä- 
position (propter u. s. w.); Zweck: Dativus, Präposition (ad, in) u. s. w. — 
Wir haben zu den ersten Sätzen des zunächst folgenden Materials eine 
ausführlichere Anleitung gegeben, um so die Methode dem noch unge- 
übten Schüler zur Anschauung zu bringen. Die Hauptsache hierbei ist 
überall, dafs der Schüler den Satz lebendig erfafst und aus ihm heraus 
zuerst den Ausgang des Verses (Hexameters und Pentameters) sucht: 
nach diesem mufs er dann den übrigen Teil des Verses zu gestalten 
suchen, was ihm eben um so leichter werden wird, je mehr er in dem 
Gedanken und der Gedanke in ihm ist. Auf keinen Fall aber darf er den 
Versuch ohne die Feder machen; jeder Erfolg dieser Übung ist vereitelt, 
wenn nicht erst das Auge, dann mit dem Auge das Ohr und endlich 
durch beides der innere Sinn erstarkt ist, um dasjenige im Momente als 
Ganzes zu erfassen, dessen Teile vorher mühsam zusammengesucht wer- 
den mufsten: dazu gehört lange Zeit und viel Geduld. 
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A. Einzelne Verse (Hexameter oder Disticha). 

Tempora labuntur (hora ruit). 

Disce fideliter. 

Non flectitur fatum. 

Nil peius bello, nil melias pace. 
5 Fortunae ne credas. 

Fortunam omnem ferendo snperes. 

Pelle tristitiam. 

Sperne voluptates. 

Contemne divitias. 
10 Avarus semper eget (nuUo satiatur lucro). 

Vince iram tuam. 

•Rerum caussas cognosce. 

Victima mortis eris. 

Redditur terrae corpus. 
15 Mors nuUi parcit. 

Est calcanda semel via leti. 

Non terret sapientem mors. 

Orcus caelestibus clausus est. 

Parvae res crescunt. 
20 Arbor virga fuit. 

Omnia vetustate labuntur. 

Deus regit mundum. 

Fors omnia versat. 

Fortuna simillima vento est. 
25 Virtus per alta it. 

Avida est periculi virtus. 

Honos est praemium virtutis. 

Facta dttcum vivent. 

Nemo sine virtute beatus. 
30 Caelo Musa beat. 

Tempori parce. 

Acti labores iucundi. 

Post nubila Phoebus. 

Nulla tempestas magna perdurat. 
35 Spes alit vitam. 

Seris venit usus ab annis. 

Ver redit — rediit. 

Solvitur acris hiems. 

Fugiunt nubes. 
40 Rivus manat. 

FluYius arva rigat. 

Pal. Mus. 9. Aufl. 10 
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Arbores virent. 
Kedeant gramina campis. 
Fundit homus flores. 
45 Libat apis flores. 
Armat spina rosas. 
Nidum ponit avis. 
Aves cantant. 
Rusticus arat. 
50 Nanta secat mare. 
Sol fervet. 
Messis flavet. 
Autumnus fruges effundit 
Rubescit uva. 
55 Calcantur nvae. 
Poma cadunt. 
Hiems adest. 
. Tempestas saevit. 
Nix tegit alta yias. 
60 Navis mergitur. 
Nox fagit. 

Aurora diem reducit. 
Rediens fugat astra Phoebus. 
Aurora Musis amica. 
65 Sol oritur. 
Sol occidit. 
Luna folget. 
Sidera micant. 
Somnus recreat membra. 
70 Senectus iam veniet. 

Pauci veniunt ad senectutem. 
Ossa teget tumnlus. 
Multos castra iuvant. 
Pugna fervet. 
75 Hostis victus cedit. 

Pax Cererem nutrit (arva colit). 
Studia vigent. 

Omnes tangit amor patriae. 
Non convalescit planta, quae saepe transfertur ^). 
80 Sol ruit et montes umbrantur. 

Mors est certa, sed tempns mortis incertum. 



1) Yon V. 79 — 91 geben die beiden Hälften der Sätze entweder zwei 
Hexameter oder ein Distichon. 
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Vive memor leti: fugit hora. 

Nihil semper floret, aetas saccedit aetati. 

Vive pius, moriere pius. 
Sb In secundis time, in adversis spera. 

Certa amittimas, dam incerta petimas. 

Cena brevis iuvat et prope rivum somnus in herba. 

Aut prodesse volunt aut delectaVe poetae. 

Ut sementem feceris, ita metes. 
SO Miseriae tolerantur, felicitate corrumpimur. 

Secundis nemo confidat, adversis nemo deficiat. 

Gaudia garruKtate pereunt^). 

Garrula lingua nocet. 

Sola virtus divitias facit. 
95 Ventis agitantur quercus. 

Summa petit livor. 

Consumit inertia vires. 

Virtus amitti non potest. 

Spes bona dat vires. 
100 Audentem fortuna iuvat. 

Discordia maximae res dilabuntur. 

Fortis est, qui se vincit. 

Sub melle saepe venena latent^). 

Gutta cavat lapidem. 
105 Ignis aurum probat. 

Robigo ferrum consumit. 

Feriunt summos fulgura montes. 

In tenebris magis enitet ignis. 

Neglectis urenda filix innascitur agris. 
110 Non est arbor solida, nisi in quam frequens ventus incursat. 

Non capit culices aquila. 

Venti desituri vehementissime spirare solent. 

Hirundo aestate advolat, instante hieme avolat. 

Formica, animal industrium, non laborat nisi sibi. 
115 Luna, quod lumen accepit a sole, mundo refundit. 

Flamma nee premi potest nee quiescere. 

Sapiens gubemator tranquillo tempestatem exspectat. 

Singula hastilia facile frangas, coniuncta non possis. 

Rosa, fios unus omnium gratissimus, de spina nascitur. 
120 Non faciunt meliorem equum freni aurei. 



1) V. 92 — 102 sind entweder in Heiameter oder durch Ergänzung 
des Gegensatzes in Distichen zu verändern. 2) Zu V. 103 — 120 

ist das Gegenbild hinzuzafügen , so dafs ein vollständiges Gleichnis 
entsteht. 

10* 
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Erläaternngec. 

1) Die nächstliegende Frage quomodo? führt im Hinblick auf das 
in „labuntur" enthaltene Bild (vom Strome) auf den Ausgang: tempora 
cursu; zwei entsprechende Epitheta, zu d€m ersten „lübriea, incita, non 
rcditura", zu dem zweiten „veloci, cito, praecipiti etc.", geben ohne wei- 
teres den Hexameter. Das quomodo? läfst sich aber auch durch ein Bild 
(imago, üxtüv, (/xctcr^a) beantworten, z.B. „fluminis instar, more fluen- 
tis aquae, ceu fluctüs undae etc.", oder mittels des Komparativs: Ocius 
(velocius) vento (euro, nöto), wie dergleichen zusainmengestellt sind von 
Erasmus de Copia Verborum 1. c. XLVI. als eine besondere Art der 
Umschreibung des Superlativs; auf beide Weisen gewinnt man wieder mit 
Leichtigkeit mehrere Variationen. Jetzt umschreiben wir das Prädikat 
(quid?) mit „lapsu volvuntur, fluunt, currunt (transcurrunt), fugiunt, prae- 
tereunt, ruunt" oder „cursu labentia (lapsa) praetereunt u. s. w.": 
auch so sind sofort viele Hexameter fertig. Currunt und praetereunt 
führen auf ein anderes Bild, wonach die Zeit, wie auch der Flufs, „pedem, 
gressum (passum) " hat (cito pede praeterit aetas, Ovid. fluxere interea 
pede tempora lapsa fugaci. Id.), und hierdurch auf eine neue Form des 
Veises. Wollen wir für „tempora" (quis?) Synonyma wählen, wie „anni, 
aetas, hora", so ergeben sich mit Hilfe obiger Vervollständigungen und 
entsprechender Epitheta neue Variationen, wie „praecipiti cursu (lapsu) 
fugit irrevocabilis (irreparabilis , haud revolubilis) aetas (hora) u. s. w.** 
Die Frage quando? endlich giebt z. B. „dum loquimur": und der 
Vers ist fertig. Soll aus den Worten ein Distichon werden, so ist das 
Bild „fluminis instar" zu vervollständigen, indem man entweder „fluminis" 
umschreibt oder das Bild in eine Vergleichung (vollständigen Satz) umsetzt, 
wie: tempora, ceu fluctus numquam revolubilis undae, praecipiti cursu 
non reditura ruunt, oder nach Ovid.: labitur occulte fallitque vola- 
tilis aetas, ut celer admissis labitur amnis aquis. Dies Distichon 
eröffnet neue Wege zur Beantwortung des quomodo? (occulte, occulto 
od. furtivo pede, fallunt nos labentia) und giebt die Anschauung eines 
neuen Bildes (volatilis): darnach umschreibe man volat (aetas) ähnlich 
wie labitur, also „alis (pennis) od. alite passu fagit" (passu volat aÜte 
virgo. Verg. volat ambiguis mobilis alis hora. Seneca). Auch die „aquae 
admissae", entlehnt von „equi admissi", fahren auf ein neues quomodo? 
— freno non remörante. So sind ohne grofse Mühe ein Dutzend der 
schönsten Lösungen gewonnen. 

2) Die Frage quid? giebt sogleich den Ausgang: fideliter art«s 
(Epitheta: doctae, egrSgiae, ingenuae, praeclarae, bonae, honestae). 
Zunächst suche man „fideliter" festzuhalten, das, wie man sogleich er- 
kennen mufs, eben nur an dieser Stelle des Verses einen Platz hat. Eine 
Umschreibung des lussivus, wie ne parce discere, aude discere (sapere 
aude. Horat.) od. (aoristisch) didicisse,' m^mento (memor sis, memor 
est 6) discere, verhilft sogleich zum Verse. Oder frage quando? — natür- 
lich „in iuventute" ; dies variiert giebt „iuvenis, puer; moUibus (iuvenilibus) 
annis; dum puer es^ dum fiores aetate (florens aetate), dum tenera est 
aetas, dum vernat aetas, dum florens aetas, dummolles anni; nunc mol- 
les anni, nunc disce u. s. w.": mit Verwandlung des „disce" in „discas^ 
disce age, discite" oder in die Synonymen „edisce, addisce, perdisce" wird 
man sogleich eine Menge Hexameter haben. Oder wir fragen cur? ~ 
ut sapiens fias, ut fugiat feritas (asperitas. artibus ingenuis pcc- 
tora mollescunt asperitasque fugit. Ovid.), was sich in folgenden For- 
men variieren läfst: vis fieri sapiens? disce — ; pectora moUescT)nt (die 
Folge): addisce — ; qui bonus esse voles (velis), disce u. s. w. Nun gehen 
wir an disce (artes) und seine Umschreibungen, wie „stüdiis (artibus 
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ingenuis) incumbere, invTgilare, indulgere, vacare; studiis animum (men- 
tem) intendere; studiis tempus, aetatem, öperam dare; studia (artes) 
tractare; Musis servire, Mnsas colere, Masarum castra sequi ^ (nur.. nicht 
etwa „tractare Mnsas" oder gar „incumbere"), und variieren sodann 
fideliter (fidelis, fidus^ cum fide, constanter, constans (auch mit dem 
Zusätze „animi" statt des prosaischen „constanti animo"), assidue,. 
assiduo läbore, cum pietate: so sind wieder viele Hexameter fertig. 
Ein Distichon wird man gewinnen, wenn man zunächst disce und 
sodann fideliter zerlegt, wie: disce puer mentem studiis intendere 
honestis castraque Musarum cum pietate sequi , was vielfache Variationen 
nach den oben gegebenen Andeutungen möglich macht. Zeit, Absicht 
(objektiv Grund), Folge, Mittel können sodann jedes in einem einzelnen 
Verse zu ihrem Rechte kommen, indem man „in iuventute" (Zeit) oder 
„ut pectora mollescant" (Absicht) oder „nam (das auch fehlen kann) 
pectora moUescent" (Grund) oder „quibus frui possit senectus" (Absicht) 
oder „magna laboris praemia erunt" (Folge) oder „quas tibi deus (natura, 
deus naturaque) ingenii dötes dedit" (Mittel) ausföhrt, wie; dum florens 
aetas et adest calor ille iuventae, assidue studiis invigilate bonis; pe- 
ctora molliri qui volt feritate remota , artibus ingenuis cum pietate vacet; 
ingenuas, pueri, tractate fideliter artes: pectora moUescunt bis feritasque 
fugit u. s. w. 

3) Ausgang: fata moventur: quomodo oder qua re? — preci- 
bns, precando, votis, dönis, lacrimis, fletu, pietate, von denen natürlich 
auch mehrere verbunden werden können. Epitheta: aspera, invida, ferrea^ 
tristia. — Ausgang: fata precando: man braucht nur non flec- 
tuntur in „non possunt flecti (mutari)" umzusetzen, so ist der Vers 
da. — Ausgang : immobile (nulli mobile , mutabile , inexorabile , ineluc- 
tabile) fatum: man frage aufser anderem cur? — hie ordo rerum; sie 
voluere dei; stat sua cuique dies u. s. w., und verwandle, wenn es nötig 
ist, est in stat, so ist wieder ein halbes Dutzend gewonnen. Nun kommen 
die Phrasen für fatum: fatalis lex, fatorum ordo, fata (decreta) deorum 
(deum), trium decreta sororum, welche mit geringen Veränderungen der 
ursprünglichen Form des Satzes neue Verse geben. Weiter variiere man 
non possunt (queunt) flecti auf dichterische Weise, wie: non datur^ 
nonest flectere; Ignorant, non nornnt, nescia (inscia) sunt flecti, metuunt, 
spernunt od. nolunt flecti. Ein Distichon erhält mau durch Zerlegung 
des Inhalts von fata: aeternae caeli leges et fata deorum nee preeibus 
flecti nee pietate volunt; oder als Grund und Folge: legibus aetemis 
fati stans ferreus ordo nee pr. fl. n. pi. potest. 

4) Eine Periphrasis von „pace", wie „munere pacis" (Ausgang), 
giebt sogleich den Hexameter. Statt „melius" — sälubrius, beatius, 
optatius, dulcius, mit der Frage cui? — terris, orbi, mundo führt zu 
neuen Formen. Nun variiere man das superlativische „nil melius", als: 
pax optima (pulcherrima, praestantissima) , auch mit dem Zusätze „res" 
oder „rerum" oder „una" (selten „bona magis omnibus una, prae cunctis 
melior"), oder in rhetor. Frage „quid melius pace?" oder als Ausruf 
„quam dulcis pax!": jede dieser Formen wird neue Verse geben. Sodann 
setze man die Glieder des Verses um und mache die erste Hälfte zur 
zweiten: Pace nihil melius, nil peius hello. Für „peius" — 
pernidosius, fonestius, exitiosius, tristius, grävius, äcerbius; nir „hello" 
— Marte, armis^ belli (Martis) ira u. s. w. geben mit den verschiede- 
nen Variationen des Superlativs ein weiteres Dutzend. Im Distichon 
umschreibe man „nihil" (haud quicquam), oder setze ein bestimmtes 
Nomen (nulla lues, pestis) und individualisiere „bellum" (proelia [cer- 
tamina] Martis, pericula belli u. s. w.); als Ausgänge des Pentameter 
bieten sich dar: dulcius esse solet; dulcius orbis habet; pace dedere 
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dei u. s. w. Will man die Sätze umkehren, so ergiebt sich als nächster 
Ausgang des Pentameter: quam grave Martis o].U3. 

5) Man denke zunächst an die dichterischen Formen und Umschrei- 
bungen des Prohibitivus „ne crede": parce (fuge, mitte, Ömitte, absiste) 
credere neben den prosaischen „noli credere, cave (ne) credas (auch 
cave credere)"; auch „timide crede" (fallaci timide confide figurae. 
Ovid.); dadurch Ausgang: credere parcas (noli). Zu „credere" pafste auf 
die Frage quomodo? — temere, nimis (nimium), plus aequo (iusto), 
immödice. Der Gedanke lehrt, dafs „fortuna" im speciellen Sinne für 
„fortuna secunda" steht: dies legt die Frage nahe quando? — dum 
fävet (fortuna), faventi, dum ridet, dum voltu ridet, dum prosper flatus, 
dum in cursu est. Epitheta: levis, fallax, instäbilis, mübilis u. s. w. — 
Phrasen für „fortunae", wie „rebus secundis (auch Neutr. secundis), 
rebus laetis" oder „fortunae favori, voltu sereno, flatu (aura, vento) 
secundo", geben mit dem Synon. „confido" neue Verse. Zur Gewinnung 
des Distichon erweitere man den Gedanken „dum favet" im Hexame- 
ter nach den angegebenen Bildern von „ voltus " oder flatus fortunae " ; 
im Pentameter vermeide man die Beziehung auf „fortuna" mittels ei, 
was unpoetisch, durch „caecae (fallaci) deae" (Ausgang: credere parce 
deae). Nach Horat.: „sapienter contrahes vento nimium secundo turgida 
vela" wird man ein Distichon mit durchgeführtem Bilde vom „ventus 
fortunae" bilden können. Oder man lasse im Pentameter den Grund 
(cur?) oder die Absicht der Warnung folgen: (nara) nulli fidem praestat 
(diva maligna , perfida diva) ; oder „ nam certo loco stare nescit " ; oder 
„ ne te mutata deae aura subruat " u. s. w. 

6) Aufser den unter 2 genannten Variationen des Jussivus merke: 
fac superes (vincas), superabis, superanda est, iubeo te superare, debes 
(oportet, decet, necesse est) superare; sonst auch „studeas, ne dubita 
superare". Für „ferro" sind Synon.: päti, patienter ferre, aequa mente, 
pläcido pectore pati (ferre), tolerare. „Fortunam omnem" variiere: 
quamcumque sortem (casum), oder umschrieben: quae sors cumque cadit. 
Für das Distichon wird im Hexameter das „quae sors cumque cadit" 
auszuführen sein ; Ausgang des Pentameter : (aequa) vincere mente ferens, 
(aequa) vincere mente malum, (placido) pectore vince malum. 

7) Phrasen für „tristitia": tristitiae nübes, tristes cürae, animi 
dolor (dolores). Ausgänge: pectore od. poliere nahes (curas); pelle (expelle, 
depelle) dolores. Variation des Jussivus? S. unter 6.' Horat.: „sapiens 
(wenn du weise bist) finire memento tristitiam" giobt einen Fingerzeig. 
Für das Distichon führe „pelle" aus nach Horat.: tristitiam et metus 
tradam protervis in mare Creticum portare ventis (vento [noto] dare). 

8) Man fülle den Vers aus, indem man „voluptates" specialisiert 
durch libido und luxuriös, wie „voluptates et gaudia luxus, volupta- 
tes et libidinis aestus, voluptates et mala gaudia mentis", oder durch 
eine Apposition, wie „irritamenta malorum". — Speme voluptati te 
(Umschreibung) tradere, permittere. — Quas? — emptas, corruptas do- 
lore. — Cur? — habent snb melle venenum; sunt esca malorum; ener- 
vant robur mentis; mortem parat improba Siren (voluptas), ein Bild, das 
vielfach variiert und im Distichon für den Pentameter verwandt wer- 
den kann. 

9) Phrasen: argenti pondus et auri; nummorum äcervi; pondus 
divitis auri; divitiae fulvo metallo congestae; Pelöpis tälenta. Syno- 
nyma für „contemno": parvi (nihili, pro nihilo) duco (facio, puto); pro 
vili mihi est, sordet quid; non iuvat me, non cordi est; sub pedibus est 
(iacet) u. s.w. Der Pentameter kann das Objekt erweitem, wie: nee 
quas terrarum sustinet orbis opes (Tägus, Pactölus, Hermus, goldführende 



III. A. Erläut. 9— 20. B. 1. 151 

Ströme), oder den Grund enthalten: nam sunt auctoramentum servitntis 
(servitii), oder das Sokratische; qui nuUa re eget, dis proximus est, 
u. s. w, 

10) Man begründe oder erläutere „eget" (cur? quomodo?)^ 
z. B. congesto pauper in auro, nuUo satiabilis auro; fervetque cupidine 
lucri; nee amor satiatur habendi; crescente cupidine nummi u. s. w., oder 
durch eine Vergleichung mit Tantalus (Ausgang: Tantalus undis). Statt 
„avarus" kann man weiter das Abstractum „avaritia^ wählen (avaritiae 
inexpleta cupido, sitis). Im Distichon führe man den Gedanken aus: 
quaesitis abstinet (timet uti) et semper nova quaerit (et cum possideant 
plurima, plura volunt. Ovid.). 

11) Phrase für „ira": commoti (ferventis) pectoris aestus, irati 
pectoris motus (fluctus) u. s. w. Quibus auxiliis? — rätione, pectore 
magno u. s. w. (Man sagt auch „sub ratione domare" i. e. ita domare^ 
ut quid sub ratione, tamquam sub pedibus sit). 

13) Statt „mors" auch „Libltina, Orcus" (victima nil miserantis 
Orci. Horat.). Statt „victima eris" — ante (ad) aras cades (das Subjekt 
kann auch „ quisque , quisquis erit " sein , das ausgeführt [arm und reiche 
hoch und niedrig] den Hexameter giebt), ad motus aris (tractus ad aras) 
cades, sanguis tuus imbuet aram u. s. w. 

15) Vgl. unter 13. Statt „parcit" den gnomischen Aorist „peper- 
cit". Statt „nulli parcere" — nullius precibus moveri ; eine andere Wen- 
dung führt auf „inclementia fati misereri nescia, immiti falce corpora 
raetens". Nulli umschrieben durch „nullius capiti, vitae" (nullum saeva 
Caput Proserpina fügit. Hör.). 

16) Statt „semel" auch „quandoque". Variiere das Gerundivum, 
z. B. mit: calcare necesse est. 

17) Umschreibe sapientem (sapientis animum); terrere — metu 
(timore) tangere (movere, turbare). Mors — mortis imago (Gedanke an 
den Tod). 

18) Phrasen für „Orcus": Plntonia regna, Stygii (Tartärei) regna 
(regia) tyranni u. s. w. , ianua (limina , portae , ostia) Ditis (Stygii regis) 
u. 8. w. Statt est clausus — stat clausus (ferro), opertus; clausa via 
est ad. 

19) Quomodo? tempore (mit der Zeit). Umschreibe das Subjekt 
in einem Satze: was einst klein war. Oder setze hinzu: verachte 
das Kleine nicht. Crescun t = incrementa (sui) capiunt. Zu „ parvae ^ 
kann ein Infinitiv , wie videri (aspectu , specie) , zu „crescunt" — viribus 
ancta suis (Ausgang des Pentameter) treten. 

20) Zusatz: der jetzt stark ist (magni nunc roboris) und 
Ähnliches. 

B. Gröfsere Aufgaben in Distichenform. 

1. Ver. 

(l) Ecce modo post imbres et pruinas sedem mutat hiems 
(2) novoque iam gelu antYpödas stringit et nova per regna böreas 
vehitur. (3) Interea illa tempora advolant ^), quibus nulla dulciora 
sunt *). (4) Iam libet sub arbore recubare , ubi rivus murmurat, 
(5) et carmina canere, quae fauni et dryades mirentur; (6) aut 
versus Vergilii recitare vel Horatii ^) ' carmina *). (7) Mittuntur 
iam in pascua tauri, saliuntque per arva oves. (8) lamque 
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noctumam proinam ridet mane ^) Phoebus et tolam ^) in aquas re- 
solvit. (9) lamque agricolae tecta relinquunt recubantque in gra- 
mine. (10) Arboribus zSphyrus frondes reddit, quas praeripuit 
boreas. (11) Et quae terra modo frigore obdncta erat"^) nimis 
fero aspectu, (12) iam herbis et floribus depicta lata viciniam odore 
implet. (13) lamqae revecta ciconia antiqui hospitis tecta quaerit. 
(14) Et desertam domum repetit hirundo: haec tSpidos dies prima 
advehit. (15) Quaeque per hiemem diu siluit, iterum iam canit 
philomela. (16) Et stumus®) omnes aves imitatus quam varios 
fionos uno ex ore edit! (17) Denique passim auris tam molliter 
aspirantibus omnia habitum novum sumunt. 

1) Umschrieben durch Auflösung. 2) Statt „ sunt * auch „ veniunt " ; 
umschreibe den Komparativ. 3) == der römische Pindar, rö- 

mische Schwan. 4) Hier hat der Schüler Gelegenheit, andere 

berühmte römische Dichter (z. B. Ovid , TibuU , Properz) mit kur- 
zer Charakteristik ihres Geistes oder ihrer Schicksale aufzuführen. 
5)Adjektivum. 6)At genitor circum caput omne micantes 

Deposuit radios. Ovid. 7) Signifikanteres Verbum. 8) Apo- 
strophe. 

2. Caelo Musa beat. 

(1) Omnia mors absumit*) nee quicquam est, quod letum*) 
remoretur. (2) Qui mortis iram leniri posse credit, tigribus putat 
nihil esse mitius. (3) Non flexit mortem Vlixes^) fäcundus, non 
pulchritudine Nlreus, non arte sua Linus; (4) non robur Achil- 
lem ab inferis servavit, nee Croesum divitiae pietasve Nümam*). 
(5) Sic Musae quoque parcas avertere nequeunt nee summ am 
senectutem^) dare. (6) At aeternam gloriam et magnum no- 
men ^) invitis parcis et inferis '^) dabunt. (7) Pereunt urbes, perdi- 
tur aurum tempore; quas occulit terra divitias, avarus relinquet; 
(8) at semper dicetur heros, quem Musa canit, quaeque carmine 
dabitur gloria, aetema erit (9) Vivit Vlixes, vivit Achilles, vivit 
Hector et Paris, (lO) et semper vivent ac perpetuo canentur: 
tantam vim carmina habent. (11) Nihil in his ignis et ferrum *), 
nihil mare et venti^), nihil mors yalet. (12) Nee quisquam glo- 
riam sine carmine speret: sine carmine fama muta est (13) Ante 
HSlSnae raptum multi arma gesserunt fortiterque pugnarunt; 
(14) sed quia Homeri voce caruerunt, herum facta oblivione ^^) 
premuntur. (15) Qui timet silentia seque toto orbe concelebrari 
volt: (16) non illi Hellespontus classibus stemendus, non Äthös 
navibus penetrandus ^ ^) ; (17) sed Musis faveat, et nuUo labore 
fama apud posteros florebit^^). (18) Nihil hominum famam citius 
tenebris eximit et imm<»rtalem reddit^*) (19) quam Musas vene- 
rari earumque artem^*) fovere. (20) Magnus est Alexander, 
qui Iliadem, Homeri ^^) Carmen, gemma et auro inclusit (21) Iia- 
mortalitati quid Maecenatem consecrat ex inferis ereptum^^)? 
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(22) Non aurum et pnrpnreae vestes generisqae honos a sangaine 
regam dactus, (23) sed maxima in vates pietas: hinc ille eqaes 
Tuscus Apollinis munere ad caelum toUitor. (24) lUtun celebrat 
Yergilii facandia, dum segetes^^) et arma rnsticonun canit; 
(25) illam Pindarico ore H5ratins laadat, dam Clilabra lyra docte 
meditator. 

1) Bild (nach dem Attribut der Sichel). 2) Umschrieben mit „leti 
iter, viam, gradam^. 3) Umschrieben nach Horat.: Hoc cave- 
rat mens provida Eegnli. Vgl. Qaintil. : Pectus est, qnod diseri^um 
facit. 4) Der in der alten Mythologie und Geschichte bewanderte 
Schüler wird den Katalog leicht nm ein paar Namen vermehren 
können. 5) Specialisiert (der bekannte Greis aus Homer?). 

6) Seu vincar, habebis — magnum et memorabile nomen. Ovid. 

7) Flectere si nequeo superos, Acheronta movebo. Verg. 8) Saevit 
amor ferri et scelerata insania belli. Verg. 9) Synekdoche. 
10) Bildlich: Lethe. 11) Creditur olim Velificatus Athos. Juven. 
12) Carmine fit vivai virtus expersque sepulchri Notitiam serae 
posteritatis habet. Orid. 13) ad astra (sidera), super astra 
(aethera), sub astra veho (eveho, fero, tollo); caelo dono (beo, con- 
secro). 14) Man wiederhole statt „earum" eine Periphrasis der 
Musen und für „artem^ setze man metonymisch das Instrument 
der Kunst. 15) Apostrophe. 16) Ereptum Stygiis fluctibus 
Aeacum. Horat. 17) S. den Anfang von Vergils Georgica. 

3. Orpheus. 

(1) Flebat ob Eurjfdicen Orpheus *) nee lacrimas finire *) 
poterat. (2) Ad Strymönem sederat^) lügnbrem cantum dies 
noctesqne continnans. (3) Saxa hie et Silvas ferasqae moverat: 
non poterat querelis fatum movere. (4) Nihil cum efiiceret, 
^Cuneta', inquit, ^prius tentabimns^): fortasse aliqna parte 
salas mihi relicta est: (5) aut hanc ex inferis redacam aut ex- 
treme amore infelix mori cogar. (6) Quae non aliis hominibas^), 
artes mihi sunt, quibus saepe et mpes et flnmina et®) ferasmovi. 
(7) Quare non temerS fiduciam cepi'^) bis infemos quoqne deos 
moveri posse'. (8) Nihil non amor suadet®): descendit ad 
inferos , neque ullus metus viam inchoatam impedit. (9) In ^) 
Eiysium cum^^) venisset, queribundus hunc cantam voce et lyra 
edidit: (10) '0 di inferorum reges, quos omnis hie orbis^^) 
timet, (11) parcite, qui ausus sum Taenara transire; liceat Stygem 
traicero. (12) Non veni Proserpinam thalamis abductum, neque 
ut Cerberum^^) hinc abstraherem. (13) Caussa viae coniux est, 
quam morsu vTpera ante diem vestras sedes adire coegit ^*). (14) Oro 
vos per Elysii silentia et per omnia nbiqne, quae Chaos tenet: 

(15) si umqnam amastis, si non commenticia est Proserpinae rapina, 

(16) hanc mecum ex inferis redire liceat, quam nimis coleriter 
mors abstulit. (17) Cum vitam laste finire ^^) fas erit, gratus 
uterque vobis oboedire volumus'. (18) Plura dum loqui volt**), 
dolore impeditur: 'Aut nxorem reddite mihi, aut utrumque sab 
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154 m. B.3. 

inforos date'. (19) Sic ait; at manes exululasse animasque ^*) 
stupuisse narrant. (20) Tum primum Tantalum^^) pomis et un- 
dis^®) abstinuisse dicunt. (21) Tunc umis destiternnt D^naT- 
des^^), cnmqae rSta sna constitit IxTon. (22) Si qua eüam amoris ignes 
persenserat, Orphei sortem indoluit: (23) prae aliis Dldo*^), adhuc 
tristem amorem servans*^). (24) Quin etiam Pluto *^) iam nequit 
roganti iusto iniquior^^) esse (25) vocansque Eurydicen: 'Hie 
est', iuquit, 'en accipe, quam tibi sub certo pacto damus: (26) si 
respicies **), evanescet comes fatoque coacta redibit*. (27) Accipit 
et nimium ad superos properat. At plenus timoris amor est*^): 
(28) timens, ne illa sub umbris cadat, iterque per senticosa 
loca^^) nimis cavens (29) respicit comitem pone per tenebras 
sequentem. Evanescit illa refugiens. (30) Clamat et: 'Heu', 
inquit, 'iterum abripior: vale in aeternum tempus, coniux'! 
(31) Ter ibi luctatus prehendere fugientem nihil, quod caperet, 
nisi ventus erat. (32) Tum vero ingeminatis questibus furore et 
amentia fertur neque in ulla sede quietus agit: (33) donec eum 
saepissime *'^) in fatum ac deos saevientem Thräcum mulieres*®) 
diripuerunt. 

1) Dazu eine Apposition. 2) metam, mMnm pono, constituo. 
3) Verg.: Rupe sub aeria deserti ad Strymonis undam. 4) ul- 

tima, extrema experior. 5) Der kurze Relativsatz ist zu erwei- 
tem. 6) Das Gegenteil des Polysyndeton. 7) capit me 
fiducia ; „ me " periphrastisch. 8) In der P r ag f o r m emphatischer . 
Vgl. Verg.: Improbe amor, quid non mortalia pectora cogis? 
9) Die Präposition kann auch fehlen. 10) Die lebhaftere Er- 
zählung liebt unverbundene Sätze. 11) Umschrieben etwa 
durch: caelum, mare, nubila, tellus. 12) Periphrase mit 
„colla^^ 13) DasPerfectum kann mit dem Präsens vertauscht 
werden. 14) Ovid.: Haec quoque, cum iustos natura peregerit 
annos, Iuris erit vestri. 15) Ovid.: Plura locuturum timido 
Peneia cursu Fugit. 16) Dazu eine Apposition (levem tur- 
bam). 17) Apostrophe. 18) Ovid.: Nee Tantalus undam 
Captavit refugam. 19) Ovid.: Vrnisque vacarunt Belides. 
20) Durch Apposition zu erweitern. 21) At regina gravi iam 
dudum saucia cura Volnus alit venis. Verg. 22) Die Umschrei- 
bung muTs den übrigen Teil des Hexameter füllen. 23) Z. 
§ 104, 1. Anm. K. § 157. Anm. 16. S. § 214. 24) Ovid. : Ne 
flectat retro sua lumina. 25) Ovid.: Credula res amor est. 

26) Has ire per umbras, Per loca senta situ cogunt. Verg. 

27) Mit Affekt als Ausruf: toties. 28) Ciconum, Strymoniae 
mätres (nürus). 



Halle a/S., Buchdruckerei des Waisenhauses. 



Halle a. S., Buchdruokerei des Waisenhauses. 




i\^329959 




